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Nieder mit den «onlervativen !
Labia « » 3. Dezember . Vorläufiges amtliches

Wahlergebnis . Nach nunmehr beendeter Zählung
find bei der ReichStagScrsaywahl im Wahlkreise Labia » -

Wehlan für Burchard ( kons ) 7216 . für Wagner ( Bp. )
5517 und fär Linde ( Toz . ) 3768 Stimmen abgegeben
worden . Mithin Stichwahl zwischen Burchard und

Wagner .

Die Wähler von Labiau - Wehlau haben der kon -

servativcn Partei eine tüchtiqe Ohrfeige veiabfolgt . Von
11575 Stinimen im Jahre 1907 sind sie auf 72l6 reduziert
worden . Sie haben nicht weniger als 4359 Stininien ver -
loren . Nach Oletzko - Lyk . wo die konservativen Stimmen

von 29 343 auf 19 161 vermindert wurden , ist das der zweite
rein ländliche Wahlkreis , den die Konservativen bis dahin stets
als unbestrittenen Besitzstand betrachten dursten , der die völlige
Abkehr von der konservativen Partei erkennen läßt .

Das Resultat von Labiau - Wehlau ist noch viel bedentungs
voller als das von Lyk- Oletzko . Hier handelte es sich um
eine politisch wenig regsame Bevölkerung , deren politischer

Stimmungswechsel immerhin noch von der konservativen
Presse als eine Folge der neuartigen , mit den gröbsten Mitteln
und dem größten Geldaufwand betriebenen Agitation erklärt
werden konnte , die die vom Hansabund unterstützten National -

liberalen entfalteten . Diesmal aber handelte es sich um einen

Wahlkreis , dessen soziale Struktur den Konservativen nicht

günstiger sein konnte , der von jeher von ihnen intensiv bearbeitet

war . War auch die Wahlaibeit der Freisinnigen eifriger als

je zuvor , so haben auch die Konservativen kein Mittel unver -

sucht gelassen , um ihre Stimmen zu behaupten . Und trotzdem
dieser große Verlust I

Es ist ein typischer Vorgang und das Beispiel von

Labiau - Wehlau wird weiter fortwirken in ganz Ostelbien .
Räch diesen Verlusten gibt es nur wenige Kreise , die den

Konservativen noch als sicher gelten dürfen . Die Reichstags -
wählen können sich zu einer vernichtenden Niederlage dieser

schlimmsten Volksfeinde gestalten , wenn die liberalen Parteien

nur halbwegs ihre Pflicht erfüllen . Ist doch die Flucht aus

der konservativen Partei das charakteristische Merkmal aller

Wahlen der beiden letzten Jahre . In den Kreisen , in denen

diese Partei beteiligt war . in Landsberg - Soldin , Jauer -
Bolkenhain , Usedom - Wollin , Oletzko - Lyck. Frankfiirt - Lebus und

Labiau - Wehlau haben die Konservativen gegenüber der Haupt -
wähl von 1997 nicht weniger als 23 298 Stimmen verloren l

Das ist die Antwort des Volkes auf die Politik des schwarz -
blauen Blocks und seines Bethmanns !

Aber von all diesen Verlusten ist die Zliederlage in

Wehlau - Labiau für die Konservativen am schmerzlichsten . Denn

sie bedeutet , daß ihre stärkste Stütze ins Wanken gekommen
ist . Keine politische Partei — und nicht nur in Deutschland
— hat so viele M u ß w ä h l e r wie die preußischen Konser -
vativen . Nie hat die Welt ein vollendeteres System des Wirt -

schaftlichen und politischen Terrorismus gesehen als das , dem

die Konservativen in Preußen und namentlich in Ostelbien
die Sicherheit ihres politischen Besitzstandes danken .

Die wirtschaftliche Uebermacht des Großgrundbesitzers , der

behördliche Einfluß des stets konservativen Verwaltungs -
beamtcn wirken zusammen , um jeden Abhängigen — und wer

auf dem Lande ist nicht politisch oder wirtschaftlich abhängig ?
— zum politischen Leibeigenen der Reaktion zu machen . Seit -

dem es in Preußen konstitutionelles Leben gibt , ist die

Konstitution für die Wähler des flachen Landes fast auf -

gehoben worden durch dieses politische Unterdrückungssiistem ,
an dessen Ausbildung bis in die feinsten Details

alle Regierungen Preußen ? ununterbrochen gearbeitet
haben . Und fast schien jeder Widerstand gegen diese

Vergewaltigung unmöglich , die Bevölkerung sich mit

der Tatsache ihrer politischen Unfreiheit abgefunden

zu haben . Konservative Abgeordnete wurden für den

Reichstag und den preußischen Landtag nur zum Schein

gewählt , in Wirklichkeit vom Landrat im Verein mit der

konservativen Parteileitung ernannt .
Nun endlich ist das Eis gebrochen , nun müssen die

Konservativen auch in den ländlichen Gefilden Ostelbiens
kämpfen , und jeder Kampf wird zur Niederlage .
Daß aber endlich die konservative Götzendämmcrung
anbricht , daß endlich Leben aus den feudalen Ruinen hervor -

sprießt , das ist die Folge der konservativen Politik , deren

Resultate endlich dem Volke zum Bewußtsein kommen . Eine

Zeitlang konnte es scheinen , als würde die großagrarische
Zollpolitik auch die mittleren Schichten des platten Landes in

ihre Gefolgschaft ziehen . Jetzt endlich geht auch ihnen die

Erkenntnis auf , daß die Politik der Verteuerung aller Lebens -

mittel , der fortwährenden Steigerung der indirekten Lasten , der

Versagung aller politischen N- ' chte niit ihren Interessen im -

vereinbar ist . Nun endlich ist die Erbitterung über die

egoistische Raubpolitik der Großgrundbesitzer stark genug ge -
worden , unr aller Wahlbecinflussnng Trotz zu bieten und

gegen den Konservativen zu entscheiden .

Gegenüber dieser Bedeutung des Wahlergebnisses treten

die anderen Momente in den Hintergrund . Die Sozial¬
demokratie hat seit der Hauptwahl 528 Stinimen

gewonnen , aber den Stand von 1993 niit 5966 Stimmen

nicht erreicht . Der�jrund ist neben wirtschaftlichen Umständen .

auf die noch zurückzukommen sein wird , hauptsächlich darin zu
suchen , daß unsere Agitation auf das äußerste erschwert war .
Nicht e i n Versammlungslokal stand uns zur Verfügung , ein

Umstand , der allein zeigt , mit welchem Terrorismus die

Gegner , und nicht nur die Konservativen gearbeitet haben .
Die Freisinnigen haben sehr gut abgeschnitten , ihre
Agitation ließ allerdings an Demagogie nichts zu wünschen
übrig .

Noch aber ist der Kreis den Konservativen nicht entrissen .
Dem schwarzblauen Block eine Niederlage zu bereiten , ist
jedoch ein dringendes Interesse der Sozialdemokratie . Wenn

auch die Führung des Wahlkampfes nach der Art des Herrn
K 0 p s ch die Entscheidung nicht erleichtert hat , so haben doch
unsere Genossen im Einvernehmen mit dem Partei -
Vorstande keinen Moment lang gezögert , die Parole
gegen den schwarzblauen Block auszugeben .
Der konservative Volksfeind muß niedergeningen werden
und deshalb werden die sozialdemokratischen Wähler
am Tage der Stichwahl , die am 9. Dezember statt -
finden dürfte . Mann für Mann für den

Freisinnigen ihre Stimme abgeben . Wir wissen , daß
die Fortschrittspartei ein erbitterter Feind der Sozialdcmo -
kratie ist , wissen , daß das Bürgertum im Kampfe mit der

Arbeiterklasse um die Umgestaltung der kapitalistischen Gesell -
schaft uns unversöhnlich gegenübersteht . Die Politik
des preußischen Junkertums aber legt der Arbeiter -

klasse solche Opfer auf und bringt der Fortcntwickelung
des deutschen Volkes solche Gefahren , daß es politische
Pflicht ist , alles daran zu setzen , um diesen gefähr -
lichsten und tückischesten Feind zu schwächen . Und wo Sozial -
demokraten das Ihre dazu tun können , muß es geschehen .
Auf das Staatsstreichgeschrei der Konservativen gibt es nur

diese Antwort .

Die Macht der Junker ist nicht im Volke verankert . Die

Wurzeln ihrer Macht , liegen in der Veherrschung des prcußi -
sck ) en Staates , in ihrer Verfügung über die Verwaltung , über
alle führenden Stellen in der Bureaukratie und Arniee . Nicht
bei den Rcichstagswahlcn allein fällt über die Herrschaft der

Konservativen die Entscheidung . Sic müssen in Preußen ge¬
schlagen werden , die Junkermacht mutz niedergerungen
werden in der Erkämpfung des gleichen Wahl -
rechtsinPreußen . Aber wir wissen , daß jeder neue Er -

folg auf dem Felde der Wahlen für die herrschende Kaste ein
neuer Anreiz ist vom Recht des Volkes an die Gewalt des
von ihnen beherrschten Staates zu appellieren . Wir wissen
ober auch , daß dieser Appell um so weniger möglich und jeden -
falls um so weniger aussichtsreich wird , je deutlicher und

offenkundiger es ist , daß die Befürworter des Staatsstreichs
jeden Boden im Volke verloren , daß ihrem Be -

ginnen der geschlossene Wider st and der Massen
sicher ist . Daß Wehlau - Labiau bewiesen hat , daß das deutsche
Volk in allen seinen Schichten von den Junkern nichts mehr
wissen will , das ist ein gutes Vorzeichen für die kommenden

Wahlen . Denn dann gilt es , den Konservativen und ihren
Verbündeten Schläge zu versetzen , die ihnen die Lust aus .

treiben , dem deutschen Volke seine Rechte zu rauben , die ihnen
die Macht entreißt , ihre wucherische Ausbeutungspolitik fort -
zusetzen .

» . »

Die Stichtvahlparole .
Königsberg . 3. Dezember . ( Privattelegramm des . Vorwärts ' . )

Unsere Genossen veröffentlichen zur bevorstehenden Stichwahl folgende
Etkläruiig :

Infolge der wüsten , unehrlichen Agitation unterer Gegner ist
unser Kandidat Linde in der Stichwahl ausgefallen . ES ist jetzt
nur noch zwischen dem konservaiiven Kandidaten Burckiard und dem
liberalen Kandidaten Wagner zu entscheiden . Den Wählern ist be -

kannt . daß daS arbeitende Volt von dem einen ebenso wenig wie
von dem anderen zv erwarten hat . Doch erheischt die politische
Lage , daß unter allen Um st än den der konservative
Kandidat , derVertreter deS schwarzblauenVlocks .

niedergezwungen wird . Wie die Dinge liegen , kann das
nur noch durch die Wahl des liberalen Kandidaten

herbeigeführt werden . Wir ersuchen daher unsere Parteigenossen und
alle Wähler , die bei der Hauptwahl für Liude gestimmt haben , am

Stichwahltage zur Wahl zu gehen und . so schwer eS ihnen an -
kommt , ihre Stimme abzugeben für den liberalen
Kandidaten Wagner . Es gilt das nur für diese Stichwahl .
Die Zulunft muß und wird auch in Labiau - Wehlau der Sozialdemo -
kratie gehören . Jetzt kann nur die Losung sein : Nieder mit den

Konservativen !
Der Vorstand des sozialdemokratischen Provinzverbandes

Ostpreußen .
I . S. : Braun , Vorsitzender . Linde . Parteisekretär .

• «
•

Preststimmen .
Während die liberale Presse laut jubelt , ist die kon -

scrvative reckst kleinlaut . . Die „ Deutsche Tageszeitung " verlegt
sich aufs Ableugnen :

„ So bedauerlich dieS Ergebnis auch ist , so kommt ihm
doch eine besondere Bedeutung kaum zu ( ! ) ;
man hatte einen ähnlichen Ausgang vielmehr auf der Rechten
wohl nicht nur befürchtet , sondern als ziemlich wahrscheinlich
erwartet . Und wenn man vermutlich von der anderen Seite
die Wendung von einem „ zweiten Oletzko - Lyck " hören
wird , so schießt eine solch « Bezeichnung erheblich da n e b e n.
In Oletzko hatte sich mehr als die Hälfte der gesamten bürger -

lichen Wählerschaft mit cinemmal auf die linke Seite geworfen ;
in Labiau - Wehlau dagegen hat die Linke nur die Stimmen er -
oberk , die der Konservative 1307 gegenüber dem Status fast
aller früheren Wahlen hinzugewonncn hatte . . . . Mit einiger
Sicherheit wird man aber schon jetzt sagen können , daß unter
besonders schwierigen Umständen der Grundstock der konservativen
Wählerschast der alten Kahne treu geblieben ist , und
daß insbesondere auf dem flachen Lande die Bauernbunds -
agitation ein deutliches Fiasko ( ? ) erlitten hat ; und das wäre
immer noch ein nicht unerfreuliches Ergebnis ! "

Guten Hcrzenö , wie wir sind , können wir der lieben „ D. T. "
nur recht viele solche „nicht unerfreuliche Ergebnisse " wünschen .

UcbrigcnS ist dies Gerede selbst der „ Krcuz - Zeitung " zu dumm .
Sie zielt offenbar auf die „ D. T. " , wenn sie schreibt :

„ Die Liberalen stellen das Zurückdrängen der Konservaiiven
in Labiau - Wehlau mit dem Mandatverlust in Oletzko - Lyck
in Parallele . Sic haben damit nicht ganz un -
recht . Denn in beiden Wahlkreisen bat eS sich gezeigt , daß
auf konservativer Seite die politische Arbeit jahrelang arg ver -
nachlässigt worden ist . . . . Man scheute anscheinend davor
zurück , die konservative Bevölkerung politisch aufzuklären . Das
haben nun Liberale und Sozialdemokraten besorgt .
und sie haben infolge der konservativen Untätigkeit lcick ' te
Arbeit gehabt . Daraus müssen unsere Parteifreunde in Ost -
Preußen endlich eine Lehre ziehen und in eine kräftige Organi -
sations - und Agitationsarbeit eintreten . "

Also noch mehr Tcrrorismus und Wahlbeeinflussung ? Aber
das wird alles nichts mehr nützen , die Konservativen sind
erkannt .

Die objektivste Behörde .
Die „objektivste Behörde " hat während des Moabiter Pro -

zesseS viele schwere Angriffe erfahren . Man hat ihr vorgeworfen ,
daß sie in diesem Falle ihrer Pflicht , nicht nur die belastenden .
sondern auch die entlastenden Momente zu sammeln , vergessen habe ,
daß sie relativ harmlose Straftaten zu schweren Verbrechen auf -
zudowtern sich anstrenge , daß sie in diesem Bestreben bei geringsügigen
Delikte » nngercckitfertigte Untersuchungshaft durchzusetzen sich be -
mühte , kurz , daß sie den Angeklagten nur das finstere Gesicht der
Anklagcbchörde zeigte , daß sie sieh ihnen gegenüber nur als die un -
erbittliche Rächerin fühlte . Am Sonnabend erfuhr man , daß diese
Vorwürfe der Staatsanwaltschaft bitter Unrecht taten . Man
hat sie ganz und gar falsch beurteilt , wenn man ihr
unterstellte , daß ihr ganze » Ginnen und Trachten nur auf
die Erzielung recht bieler und recht harter Strafen gerichtet
sei . O nein , auch in den Amtsstuben der Auklagebebörde haben die
Gefühle verzeihender Milde eine Statt . Diese äußerlich so grimmig «
Behörde , der Schrecken aller Schuldigen , die von Gesetze » wegen
berufen ist , alle Straftaten , die zu ihrer Kenntnis kommen , zur
Sühne zu bringen , ist unter Un, ständen imstande , sich erhebliche
Mühe zu machen , um einen überwiesenen und geständigen
Ucbeltäter der Bestrafung zu entziehen . Diese Behörde , der nach
der Vorstellung des Nörglers die Strofanträge wegen Be -
leidigung von Behörden , Amtsorganen und Unternehmern gar nicht
massenhaft genug sein können , die nach seiner Meinung häufig
genug durch sanfte Mahnungen die Beleidigten zur Stellung solcher
Anträge ennuntert . diese Behörde ist gar nicht so. Sie kann vielmehr
auch anders , sie kann anch zurZurückziehung eines Strafantrags mahnen .
Natürlich — nicht jeder Angeklagte verdient solches Bemühen . Besondere
mildernde Umstände müssen ihn der Nachsicht der Staatsanwaltschaft
empfehlen . Solcher mildernder Umstände gibt es mannigfache —
besonders durchschlagend für die Beurteilung einer Tat ist natürlich
— die Abstammung des Täters . Es ist nicht einmal
nötig , baß er ein Sproß der Edelsten der Nanon ist . um
sie in mildcrem Licht zu sehen. eS genügt dazu schon , wenn er mit
einer staatlichen Behörde , z. B. der Polizei , verwandt ist . Das ist
beim Angeklagten Kunstmaler Wehdcmann der Fall . Er selbst hat
diesen mildernden Umstand nicht einmal geltend gemacht , aber die
objektivste aller Behörden hat ihn nicht übersehen . Als man heraus
hatte , daß Wehdemann einen Kriminalbeamten zum Vater hat , da
erkannte die Staatsanwalt sofort , daß sein Fall sehr milde liege und
in ihrer nienschensrcundlichen Gesinnung legte sie sogleich der Polizei
nahe , den Strafautrag gegen billige Bedingungen zurückzuziehen .
Und die Polizei war auch nicht unerbittlich , sie war bereit , auf die
Bestrafung deS Sünders zu verzichten , der in angetrunkenem Zu -
stand « an ihre Ehre getippt hatte , indem er — nach den Behauptungen
eines Schutzmannes — der Meinung Ausdruck gegeben hatte , daß
es eine Gemeinheit fei , wie es die Polizei treibe . Aber sie hatte
eine kleine Bedingung — Weydemann sollte zwar ohne Strafe ,
doch nicht ohne Buße davonkommen . Er sollte 25 Mark
an die UnterstützungSkasse der Schutzleute zahlen , dann
wollte man ihn laufen lassen . Aber der Sünder war
so frech , gerade in Geldverlegenheit zu sein - - - die Recherchen der

Polizei hatten ihm die Stellung gekostet — und als die Polizei
drängte , war er so unverfroren , ihr Ratenzahlung anzubieten . Ueber

solche Uublißfertigkeit ergrinimte der Kriminalkoinmissar Kuhn , mid
er fuhr den Mann an , daß die Polizei keine jüdischen AbzabluugS -
geschäste mache . Und so war der mcnscheustenndliche Schritt
der Staatsanwaltschaft umsonst , und Herr Weydemann mußte
trotz des mildernden VaierS auf die Anklagebank . Als fein Fall
aber jetzt heran kam , da freute sich die Staatsanwalt der Gelegen -
heit , zu zeigen , wie human sie ist und Herr Staatsanwalt Siclzner
erhob sich und nahm schnell das Wort , ehe der Angeklagte oder sein

fürwitziger Verteidiger davon sprechen konnten , denn wer
reinen Gewissens ist , der wartet nicht . bis andere
von seinen Taten sprechen . Aber weil e » nicht jeder -
mannS Sache ist . sich selbst seiner Tugend zu rühmen , so
war die Stimme des Herrn Staatsanwalt » gepreßt und zitternd



und feine Worts überstürzten sich lind seine Haltung war Vcr -

legenhcit .
Die böse Verteidigung aber hatte nicht einmal Verständnis für

die Viilde der StaalSanwallschaft , weil ihr nie etwaZ recht ist , was
die Anklagebehörde tut — beantragt sie strenge Strafen und Unter -

suchungShoft . so schreien die ' Herren Rechtsanwälte über Härte
und ist sie milde und will einem Sünder zur Straflosig -
keit verhelfen , so ist es ihnen auch wieder nicht recht . Und so

sagte der Verteidiger Heine , dah die Polizeibeamtenqualität des

Vaters doch eigentlich ein Umstand sei , an dem der Angeklagte

Weydemann kein besonderes Verdienst habe , und dah die anderen

Angeklagten , die wegen ähnlicher Straftaten wie Weydemann an -

geklagt und in Uutersuchungshast gesteckt wurden , und denen der

Herr Erste Staatsanwalt mit der ganzen Strenge des Gesetzes niit

schweren Strafen gedroht hat , eS doch bitter empfinden mühten , daß

sie so ganz anders behandelt worden seien als Weydemann , bloß
weil sie in der Wahl ihres Vaters nicht vorsichtig genug ge -
Wesen sind .

So werden die edelsten Absichten mihdeutet — wer kann sich

Wundern , daß Herr Steinbrecht sich darob erregte und heftigen
Mundes entgegnet , dah e » ganz falsch ist . die Staatsanwaltschaft der

Begünstigung de » Angeklagten wegen de » Ilmstandes , daß er Kri -

niinalbeamtensohn ist , zu beschuldigen . Nicht diese Tatiache an sich

ist eS ja , so zu dem Schritt der Bnklagebehörde Ler -

anlassung gab , sondern allein die , daß die Beleidigimg sich
mit gegen den Vater des Täters richtete , so dag mau

die Affäre gewifiermahen als eine interne Familienangelegen -
heit ansehen mühte , die man unter den Verwandten gütlich

beilegen könnte . Aber der hartnäckige Verteidiger bezweifelt , dah

Weydemann , als er die inkrimtnirle Aeuherung tat an seinen

Vater gedacht hat — er nimmt an , dah er mir die Schutzleute

gemeint habe » kann , die um ihn herum waren . Mit der Familien -

aiigelege »heit ist eS also auch nichts .
Da kommt der Vorsitzende der arg bedrängten Staats -

anwaltschast zu Hilf «. Sr erinnert daran , dah nur die

Tat des Angeklagten für das Urteil des Gerichts in

Frage kommt . Aber dieser Hinweis war nicht glücklich�

Verteidiger Heine schließt sich rückhaltlos der Meinung des

Hern , Direktors an — aber für die Staatsanwaltschaft sei diese

Bcgleitangelegenheit doch von erheblichen , Interesse von wegen de »

ElrasmaheS , das sie gegen die anderen Angeklagten beantragen
werde . Er stellt gewissermaßen das Ansinnen an die Staatsanwalt -

schaff , ein Recheuexempel aufzustellen derart : Wenn die

Tat des Angeklagteu Weydemann gesühnt worden wäre

durch 0 Strafe + 1 Entschuldigung -1- 25 M. Buße .
wie viel oder vielmehr wie wenig Strafe ist dann

erforderlich zur Sühne der Straftat des Angeklagten £ — ? Da sitzt
nun die Staatsanwaltschaft in einer böse » Klemme . Sie hat
den übrigen Angeklagten schwere Strafe » versprochen nnd nun

kommt ihr der unglückselige Weydemann dazwischen . Das kommt

davon , wenn man edle Absichten hat .
Aber das ist noch nicht einmal alles . Noch eine andere böse

Klemme zwickt und zwackt die Anllagebehvrde . Es ist

ihr nämlich bei dieser Gelegenheit ein Vergehen zur Kennt -

ni « gekommen . das sie von Rechtswegen verfolgen muß .
DaS höchste Gericht hat entschieden , daß eö Versuch derEr -

Pressung ist , wenn jemand einen , anderen verspricht , keinen

Strafantrag wider ihn zu stellen , sobald er eine Buße zahlt , auch

wenn diese Buße nicht dem Unternehmer de « ErpressungSversucheS .
sondern der Kasse irgend einer gemeinnützige » Einrichtung zufallen

'
soll . DaS paßt wie angegossen auf den Fall Weydemann , und den

ErprefiungSversuch hat hier — die Polizei begangen . Und so

müßte die Staatsanwaltschaft die Polizei wegen ErpressungSversuchS

anklagen ! Denn gleiches Recht für alle gilt in Preußen ! Aber

wiederum ist ' S unmöglich , daß die Staatsanwaltschaft die Polizei
anklagt . Haben wir Mitleid mit der Staatsanwaltschaft !

•

Halt , Kollege {

Die Charakteristik der Kriminalschutzleute wurde in der Sonn -

abcndsitzung um einen bedeutsamen Zug bereichert . Herr Schneider -

meister Oslath hat Bekundungen gemacht , die uns zeigen , daß

sich unter diesen Herren nicht bloß tüchtige verprügeler friedlicher

Passantem sondern auch eifrige Förderer des . AusstandeS " befanden .

Diejenigen , die Herr Oslath beobachtete , waren eifrige Rufer zum

Streit und schmetterten ihr . Hurra ! Bluthunde ! Ans die

Blaue » ! * so kräftig heraus , daß nur der Kenner dieser Ge -

stallen auf den Gedanken hätte kommen können , et sei ihnen

nicht ernst damit I Sie waren überhaupt in ihrem Gebaren

als „ Aufriihrer * so echt , daß sie mehrmals Attacken im -

informierter Schutzleute durch da » Losungswort „ Halt , Kollegs ! "

ablvenden mußten . Die durchaus unanfechtbare Aussage de » Herrn

Ooläth ist von den bitteren Pillen , die der Prozeß der Polizei

zu losten gegeben hat , «ine der bitterste ». DaS fehlt « ihr

gerade noch . daß ihr »nter ihren Streitkräften und unter

den Triebkräften der . Revolution " auch noch Lockspitzel

nachgewiesen werden ! Den Eindruck dieser außerordentlichen

Enthüllung werden alle die 42 Zeugen , die Herr Steinbrecht ans

denen ausgesucht hat , die sich aus den Notruf des Herrn Polizei¬

präsidenten gemeldet haben , nicht verwischen können .
» •

«»

Wieder weilte heute der blutige Schatten des erschlagenen Her -

man » in , Gerichtssaale . Unverdächtige Zeugen , Belastungszeuge » .

die die Staatsanwaltschaft gegen die Frau Sattler aufgerufen

hotte und die in dieser Beziehung völlig versagten , schilderten
die mörderische Säbelei , der Hermann zun , Opfer siel , genau so. wie

tagS vorher Frau Jordan . Sine fast menschenlesr » Straße , ein

von der Sorge um den Sohn auf die Straße getriebener Bater ,

eine von keiner Geinhr bedrohte Schutzmannsschar , au » der sich zwei

Mann loslösen und dann plötzlich ohne jede Veranlassung auf den

friedlichen Mann losschlagen . Mit grausiger Realistik schildert « elne

Zeugin , wie der Verwundete taumelnd , vorgebeugten KopfeS die

Straße entlang wankte , wie sein Blut in Windungen die Sftaß «

färbte , daß «s aussah , al « hätte man den Bürgersteig mit einer

Gießlanne gesprengt — aber mit einer Gießkanne voll Blnt . Und

während so das grausige Verbrechen zweier Schutzleute , das eine

Familie de » Ernährers beraubte , immer deutlicher zutage tritt , stellt

sich gleichzeitig heraus , daß gegen die Angeklagte Frau Sattler aber

auch nicht dos geringst « stichhaltig « B- weiSmalerial vorliegt . Und

sie war «ine » der Prachtstücke der Anklage , die eingehend hervorhob ,

daß diese gefährliche Kran Mitglied des Sozialdemokratischen Vereins ,

Disstdentin und wegen einer aus politischem Anlaß cnlstandenen

Beleidigung vorbestraft ist . Wenn da » Kammergericht nicht entgegen
dem Willen der miteren Instanzen die Frau aus der Untersuchungs¬

haft , in der sie 1 » Tags verbringen mußte , entlassen hätte , sie säße

womöglich noch heute darin .

Line Mieden erregende Begnadigung .
Äm 10. Mai 1B10 waren zwei Mitglieder des feudalen Bonner

Studentenkorps Borussia zu acht Tagen Gefängnis verurteilt
worden , weil sie gemeinsam mit mehreren anderen Borussen , die

zurzeit als Einjährige bei den KonigShusaren dienen , den ein -

jährig - freiwilligen Unteroffizier Veith in seiner Wohnung
überfallen und durchgeprügelt hatten . Veith war gleichfalls
Student und hatte irgend eine Streitigkeit mit einem Borussen
gehabt , dem er unter Berufung auf seinen Katholizismus die Ge -

nugtuung mit den Waffen verweigerte . Dafür rächten sich die

Borussen in der gekennzeichneten Weisel Die Militärbehörde ver -

hängte über die Einjährigen , die dergestalt einen militärischen
Vorgesetzten verprügelt hatten , drei Tage Mittclarrestl
Später kam die Sache auch vor das Kriegsgericht , das jedoch auf
Freisprechung erkannte , „ weil die Zeugenaussagen unbe -

stimmt " gewesen seien . Diese Unbestimmtheit der ZeugcnauS -
sagen war zweifellos ein unerhörtes Glück für die Einjährigen ,
da ja bekanntlich eine Mißhandlung Vorgesetzter sonst mit den

schwer st en Gefängnis - und Zuchthaus st rasen ge -
ahndet wird . Denn daß daS Kriegsgericht die Mißhandlung eines

Vorgesetzten deshalb milder betrachtet haben würde , weil die

militärischen Exzedente » Bonner Borussen waren , ist natürlich ganz
undenkbar !

Nicht ganz so glimpflich kamen die beiden Borussen davon , die
sich als Z i v i l i st e n an der Verprügelung des Unteroffiziers
beteiligten . Die BerufungSkammer in Bonn mußte wohl die

Zeugenaussagen nicht für ganz so unbestimmt gehalten haben wie
daS Kriegsgericht , denn sie verurteilte die beiden Studenten zu
acht Tagen Gefängnis . Freilich , auch diese beiden studentischen
Beleidiger eines Stellvertreters Gottes sollten doch noch glimpflich
davonkommen . Wilhelm II . hat von dem Rechte der Begnadigung
Gebrauch gemacht und die Gefängnisstrafe in Festungshaft
umgewandelt .

So ist denn das feudale Korps der Borussen der Schmach ent -

gangen , etliche seiner Mitglieder ins Gefängnis wandern zu sehen .
Diese Schmach wäre allerdings auch eine unerträgliche gewesen .
Denn die Bonner Borussen sind nicht nur keine gewöhnliche
Studentenverbindung , sondern selbst unter den feudalen Korps noch
ein ganz besonderes Elitekorp ». Gehörte ihm doch seit langen
Jahren kein einziger Bürgerlicher mehr an . Dafür sind eine lange
Reihe von „ hohen " und allerhöchsten " Personen Mitglieder der
Bonner Borussen gewesen , z. B. der Erbprinz von Hohenlohe -
Langenburg , die Fürsten zu Fürsteaberg und Schönburg - Walden¬

burg , der Herzog Karl Eduard von Koburg , die Großherzöge von
Mccklcnburg - Schivcrin und Sachsen - Weimar , sowie viele andere

Fürsten . Endlich außer zahlreichen anderen Hohenzollerichrinzen
nicht nur der Kronprinz , sondern auch Wilhelm II . selbst . Und Wil -
Helm II . hat ja mehr als einmal seiner Schätzung des korpsstuden -
tischen Lebens , über dessen Treiben man auch bei der ungeheuren
Mehrheit der akademischen Gebildeten einer sehr geringen
Wertschätzung begegnet , unverblümtesten Ausdruck gegeben . So

z, B. auch in jener am 7. Mai 1M1 bei den Bonner Borussen ge -
haltenen Reitz ' . in der er es al » seine „feste Ueberzeugung " erklärte ,
daß „ jederKorpsstudentdiebesteErziehung " erhalte .
„die ein junger Mann für sein späteres Leben be -
komme " . Er hoffe , daß dereinst viel « Beamte und Offiziere aus
dem Kreise der Bonner Borussen hervorgehen würden .

Nun haben just die Bonner Borussen in der letzten Zeit sehr
viel von sich reden gemacht . Besonderes Aussehen erregte bekannt -

lich jener Exzeß , bei dem angetrunkene Bonner Borussen einen

förmlichen Ucbcrfall auf einen Bahnzug unternahmen , wobei sie wie

Vandalcn hausten und nicht nur sämtliche Scheiben zerschlugen ,
sondern auch da » Bahnpersonal mißhandelten . Und trotz der

schärfsten Verwarnung durch den Senat der Universität Bonn

überfiel dann ein paar Tage darauf eine Anzahl Borussen den ein -

jährig - freiwilligen Unteroffizier ' Veith !
Den Begnadigten steht nun für ihre fernere Karriere kein

Hindernis im Wege . Sie können Offiziere , Staatsanwälte . Land -

rate , Regierungspräsidenten usw . werden , um dann im Sinne eines

Heydebrand das „aufrührerische " Proletariergesindel zu Paaren zu
treiben !

Ket » Wunder , daß diese Begnadigung peinliches Aufsehe »
erregt ! _

politische ( lebersicdt .
Berlin , den 3. Dezember 1910 .

Konservative Mittelstandörettung .
AuS dem Reichstag . 3. Dezember . „ Wem das

Herz voll ist , geht der Mund über " . DaS Wort bewährt sich
il' tzt in eigenartiger Weise an der konservativen Partei . DaS

Herz ist ihr voll von Angst und Langen vor dem Strafgericht
der allgemeinen Neuwahlen . Jede Nachiva hl zeigt , dah ihr die

Wähler davonlaufen . An dcilRockschößen lassen siesich nicht zurück¬
halten , die Handwerker und Bauern , die früher die zuverlässigste
Kerntruppe der konservativen Partei gebildet haben . Da geht
den konservativen Angstmeiern der Mund über von Äer -

sichernngen ihrer glühenden Liebe zum Mittelstande . Der

Mittelstand ist eS , an dessen Wohlfahrt ihr ganzes Dichten
und Trachten hängt . Sie wollen ihn retten vor dem Unter -

gange . Sie bieten ihm alle politischen Kurpfuschermittel an ,
unter deren Herrschaft in der Zunftzett das Handtverk ver -

knöchert ist . Sollte der Mittelstand durch diesen Ucberschwall
von Freundschaftsversicherungen sich nicht bewegen lassen , auch

ferner noch konservative Stimmzettel in die Wahlurne zu
pfropfen ?

Dieser Gedankengang war Zweck und Inhalt der Debatte

über den konservativen Antrag „betreffend Maßregeln gegen
den Niedergang des Handwerks " . Was aber an wirklicher
Teilnahme für den Mittelstand hinter diesem wahlpolttischen
Notschrei der konservativen Partei steckte , das verrieten die

konservativen MittelstandSsreunde dadurch , das ; sie tn ihrer
überwiegenden Mehrheit der Erörterung Ihres eigenen An¬

trages fernblieben . Nachdem der konservative Redner Pauli -
Potsdam gesprochen , lauschte stellenweise nur ein einziger
Konservative den Verhandlungen , höchstens wuchs ihre Zahl
später auf acht Zuhörer an .

Herr Pauli schnarrte alle die ebenso alten wie un -

bewährten zünftlerischen Mittelstandsheilmtttel her . Ihm
sekundierte Herr E u l e r vom Zentrum , der die Mittelstands -
femdlichkeit der Sozialdemokratie auf eine Rede Schweitzers
aus dem Jahre 1869 zurückführte . Nähere Angaben über
den Zeitpunkt dieser Rede ist er schuldig geblieben . Gegen
diese üble Gepflogenheit der SchnaPSbloctrednep . mit un -

kontrollierbare, » Zitaten um sich zu schmeihem machte Genosse
B r ü h n e energisch Front . Er drehte den Spieß um , indem

er nachwies , wie die angeblichen Mtttslstandsfrcunde durch ihre
Zollpolitik dem Mittelstände den Lebensunterhalt und die

Rohstoffe verteuerten und ihn damit schwerer geschädigt hätten .
als ihm irgend wie durch andere staatliche Mittel genutzt
werden könne . Auch der fortschrittliche Herr P achnicke
führte den Konservativen und Zentrumbleuten ihre mittel

standsfoindlichen Praktiken zu Gemüte . Dann zog aber der

Antisemit Raab das ganze Register zünstlerischer Trauer -
lieber auf . Ztuudcnlang polemisierte er gegen Rational -
liberale . Fortschrittlcr und besonders den Hansabund . Auch
an der Sozialdemokratie suchte er sich schließlich zu reiben ,

indem er ein Zitat aus der „ Bremer Bürgerztg
* hindeutete ,

daß die Sozialdemokratie den Mittelstand vernichten wolle .
Soweit das im Rahmen einer persönlichen Bemerkung mög -
lich war , wies Genosse Ledcbour diese Verdächtigung ent -

schieden zurück .
�

Dann wurde die Debatte vertagt .
Am Montag soll zunächst das Arbeitskammer -

gesctz an die Reihe kommen .

Gegen die Staatsschmarotzer .
Die konservative Presse setzt ihre perfide Hetze gegen die

„ sozialdemokratische Tyrannei " und für die

sogenannten „ Grundlagen des deutschen Staats -

Wesens " munter fort . Interessant ist, daß jetzt die

konservative Parteileitung , die sich bisher im Hintergrund
hielt , offen als Macherin des Treibens hervortritt . Die

«Konserv . Korresp . " , das offizielle Organ der Parteistrategen ,
bringt nämlich unter dem Titel „ Notwendige
Maßnahmen gegen die sozialdemokratische
Tyrannei " einen Angriffsartikcl gegen die sozialdemo -
kratische Arbeiterschaft , der sich als eine für die Zwecke der kleinen

konservativen Provinz . - und KreiSblattpresse präparierte Miniatur -

ausgäbe des am Mittivochabend in der „ Kreuz - Ztg . " erschienenen

verlogenen Hetzartikcls herausstellt . Das läßt mit Sicherheit
darauf schließen » daß auch der Artikel der „ Kreuz - Ztg . " im

konservativen GeneralstabSquarticr fabriziert und das Organ
der Hammersteinlinge und der Nachfolgerinnen der Flora
Gaß nur als geeignete Ablagerungsstätte für dieses duftige
schriftstellerische Fabrikat benutzt worden ist .

Zum Schluß des Artikels der „ Kons . Korresp . " heißt es

ganz ähnlich wie in der „ Kreuz - Ztg . " :
Die staatsbürgerliche , wirtschaftliche , soziale und persönliche

Freiheit des loyalen Staatsbürgers muß also wirksamer als

bisher gegen Terorismus geschützt werden . DaS Eingreifen der

Staatsgewalt in diesen Dingen herbeizuführen , ist Sache der

Regierung . Sie trägt die Verantwortung dafür , daß die Unter -

wühlung unseres gesamten Staats - und Gesellschaftslebens
rechtzeitig verhindert wird . Sie allein ist in der Lage , die ge -
setzgeberischen und rechtlichen schwierigen Fragen , um die et sich
hier handelt , vorzubereiten und zu klären . Die konservative
Partei erwartet nicht , daß die notwendigen Maßregeln schon von

heute auf morgen ergriffen werden , aber sie ist der Ueber -

zeugung , daß in nicht zu ferner Zeit der Weg gefunden und ,
unter Umständen auch gegen einen widerstrebenden Reichstag ,
bis zu Ende gegangen werden muh .

Natürlich darf dort , wo literarischer Mist abgeladen wird ,
daS Jntelligenzblatt des Bundes der Landwirte , die „ Deutsche
Tagesztg . " . nicht fehlen . Unter der für seine Leistungen so
charakteristischen Kognakmarke %" veröffentlicht in ihrer letzten
Nummer ( 577 ) ihr Herr Chefredakteur einen „ Moabiter

Lehren " überschriebenen Leitartikel , der noch allerlei Be -

lobigungen der Berliner Polizei und der Ermahnung , künftig
gleich von vornherein kräftiger zuzusassen , mit den Sähen
schließt :

„ Wollen wir aber nicht nur dem Mob und dem Janhagel ,
sondern auch den verführten und verhetzten Massen die Lust am

Aufruhr verleiden , so muß noch etivaS anderes geschehen . Er¬

fahrungsgemäß entstehen Krawalle . Straßenkämpfe , Auf¬

rührereien entweder infolge von Ausständen oder al »

Begleiterscheinungen von Straßenkundgebungen

gegen die öffentliche Ordnung oder durch syste -
matts che Verhetzung der Menge . Wir müssen dafür

sorgen , daß bei Ausständen die Arbeitswilligen geschllvt werden

nnd daß die Möglichkeit von Gewalttaten Ausständiger von

vornherein beseitigt wird . Das sogenannte Streikpestenstchcn

muß verboten , die in Betracht kommenden Stätten müssen so

überwacht werden , daß etwaige Unruhen im Keime erstickt
werden . Wenn eS bei Straßen - und Massenkundgebungen , die

sich gegen den Staat , gegen die öffentliche Ordnung , gegen die

rechtmäßige Regierung richten , zu Krawallen und Gewalttaten

kommt , fo müssen die verantwortlich gemacht

werden , die die Kundgebungen veranlaßt

haben . Schließlich muß die Presse , die mit dem Feuer des

Aufruhrs frevelhaft und frivol spielt , die offen die Frag « er -

örtert , wann revolutionäre Kundgebungen zweckmäßig seien .

aufs schärfste überwacht und gegebenenfalls zur Verantwortung

gezogen werden . Genügen die Gesetze in dieser Beziehung nicht .

dann müssen sie verschärft werden . Der Staat , der

es nicht vermag , seine Ordnung zu wahren und zu sichern .

schaufeltsichselb st sein Grab . . . .

Wie die Dinge jetzt liegen , ist die lendenlahme , altweiber -

hafte Schleppmacherei , die vor jedem festen Zugreifen zimperlich

warnt , nicht nur eine grenzenlose Torheit , sondern auch «ine

Versündigung an dem Staate , an de ? Sicherheit und an der

Zukunft des Volke » . "

Zu begreifen ist dieses neurasthenische Geschwätz . Preußens

Junkerkastc . die . wenn sie nicht auf Volkskosten durch eine

infame MrtschastS ' und Zollpolitik künstlich erhalten und ge -

füttert svürde , längst wirtschaftlich und politisch bankerott würde ,

suhlt sich durch die politische Vorstinimung der breiten

Schichten des deutschen Volkes in ihrer langen Herrschaft
bedroht und so greift sie zur Heraufbeschiuörung eines

blutigen Reyolutionsgespenstes und zur Stgatsstreichelei , um

sich am Ruder zu erhalten , _ _

Kardinal Fischers Hirtenbrief .

Zurückgekehrt von Rom , hat sich Erzbischof Fischer von

Köln daran gemacht , in einen » Hirtenbrief Bericht über die

Erfolgs seiner Romreise zu erstatten . Ter Kardinal ermahnt

in dem Briese die Katholit ' s », sich in ihrer kirchlichen Ge -

sinimng nicht vcrwirrei » nnd bemmihigen zu lassen durcl )
„allerlei Gerede " , wie es seit Wochen verbreitet werde . Ii »
der sogenannten Geiverkichaftöfrage habe der Papst mit Ent -
schiede , »hoit erklärt , daß er nach wie vor den bisherigen Stand -

Punkt eninebme . nämlich daß er den beiden Richtungen , die

in Deutschland bestehen , gleichmäßig neutral gegenüberstelle .
. . Das dient . " heißt cd in dem Schriftstück . . . zur Beruhigung

für unsere katholischen Arbeiter , die den christlichen Acwerk -

schalten beigetreten sind oder beizutreten gedenken . Nur knüpfe

ich dann wieder im Sinne de » Heiligen Vaters zwei Bemcr -

kungen hieran : t . Wird e ö für die Zukunft immer

mehr unser Bestreben sein , neben den Gewerk »

schaften spezifisch kathalische « rbeiterorga -

nisationen . Arbeitervereine . JünglrngSver -

eine , Gesellenvereine . Kongregationen usw .

weiter auszubauen , die nach Möglichkeit zu fördern und

so den katholischen Geist zu Pflegen und zu vertiefen ? S. Und

das liegt dem Heiligen Vater und Eurem Erzbischof besonders

am Herzen , möge endlich aller Hader und Zwist zwischen beiden

Richtungen aus gewerkschaftlichem Gebiete aufhören . "

Weiter wendet sich dos Schreiben flCfl «! da » Antichristen .

tum und sagt zun » Schluß : „ Man hat die Mär verbreitet .

Stier Erzbischof habe in Rom in einer Untgpeedung den Katfer



als von einer Beirimmten politischen Partei , die u » Z Kache - ]
lifen nahesteht , abhängia darzustellen versucht . Das ist Tor -

heit ! Aber Wahrheit ist , daß ein gläubiges Volk eine feste
Stütze auch für die weltliche Ordnung bildet und ein Bollwerk

gegenüber dem Anprall des Umsturzes ist . Altar und Thron
stehen allerdings nahe beisammen . "

Ter Hirtenbrief bestätigt in jeder Hinsicht unsere Mel -

dung , daß der Papst bezw . die römische Kurie die christlichen
Gewerkschaften keineswegs als den spezifisch katholischen �ach -
und Gescllenverrinen gleichberechtigt betrachte , daß mtm aber
aus bestimmten politischen Gründen , d. h. aus Rücksicht aus
die Stärke des Zentrums , vorläufig die christlichen Gaverk -

schasten duldet . Unter der Hand soll jedoch versucht werden ,
die streng konfessionellen Arbeiterorganisationen möglichst aus .
zubrciten tind ihre Position gegenüber den christlichen Gewerk -
schaftm zu stärken , um diese auf solche Weise allmählig mntt -

zusctzcn . _

Ter Liberaliömns im Vertvaltungsdienst .
Ter ' Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz hat jüngst im „ Tag "

in einem Artikel über die Reform deS Verwaltungsdienstes auch

einiges über den preußischen Landrat geschrieben und dabei

erwähnt , daß neuerdings mehr und mehr der Nachwuchs der Groß -
industric , namentlich der westlichen , der sich früher fast ausschließ -
kich der Erwerbstätigkeit widmete , zum höheren Verwaltungsdienst
zugelassen werde . Herr v. Zedlitz will es dahin gestellt sein lassen ,
ob diese bürgerliche Zufuhr das politische Eintreten der Ver -

waltungsbeamten für die Konservativen abschwächen werde ; vor -

läufig fei allerdings davon noch wenig zu merken . Hieran an -

knüpfend schreibt die „ Kölnische Zeitung " :
„ Wir glauben , daß man auch in Zukunft davon nicht viel

wahrnehmen wird . Tie jungen Herren aus dem Westen , die
jetzt für die - Landratskarriere in Betracht kommen , entstammen
allerdings einem Milieu , daö zweifellos nicht als feudalkonser »
vativ angesprochen werden kann , aber sie werden sich als tntelli -
gente Männer sagen müssen , daß , wenn sie unter die
Wölfe gehen , sie auch mit ihnenheulen müssen .
Tun sie es nicht , so werden sie eben zerrissen und
haben , um das Bild zu verlast ?», wegen unzulänglicher konfer -
vativer Gesinnung keine Aussicht , in die höheren Stellungen
aufzurücken . Das neue Milieu , in das sie kommen , tut das
scinige . um energisch auf s ie abzufärben , und
schließlich werden manche von ihnen , die . wir wollen nicht sagen
Strebertum , aber doch Ehrgeiz besitzen , erst recht alles tun .
uni zu zeigen , daß der wegen ihrer Herkunft auf ihnen etwa
lastende Verdacht liberalisierender Neigungen völlig unbegründet

I

ist . Bei solcher Veranlagung können sie dann die schneidig -
sten Konservativen werden und sich dem Ring , der unsere
Verwaltung beherrscht , vollwertig einreihen . "

Die armen Liberalen ! Eifrig streben sie danach , mit den
Konservativen gleichberechtigt zu sein und zu den höheren Ver -
waltungsstellen zugelassen zu werden . Und dabei müssen sie er -
leben , daß ihre Sprößlinge , die sie ausschicken , um die Konservativen
zu liberalifieren , vom junkerlichen Geist schnell und sicher angesteckt
werden und alsdann wider den Liberalismus zu Felde ziehen ,
wie jeder preußische Landrat !

Ter Liberalismus unserer Bourgeoisie ist demnach ein gebrech -
liches und wandelbares Ding . Auf dem letzten Vertretertag der

Iungliberalen beklagte ein Redner die Erscheinung , daß schon
mancher Liberaler durch den KommerzienratStitel oder ein Reserve -
ientnantSpatent ins konservative Lager hinübergezogen worden sei .
<! r stellte es al » bedauerliche Regel hin . daß der Vater demokratifcy ,
per Sohn liberal und der Enkel konservativ sei.

Laudtagsvertagung in Schwarzbnrg - Rudolstadt .
Da in der heutigen Landtagssitzung vor der Abstimmung über

Has Wahlgesetz die sieben sozialdemokratischen Abgeordneten den
Sitzungssaal verließen und infolgedessen der Landtag beschlutz .
unfähig war , erklärte Staatsminister Freiherr v. d. Recke , daß die
Verhandlungen keinen Zweck mehr hätten und er infolge -
dessep namens des Fürsten den Landtag vertage .

Auf dem Bäuerinnenfang .
Die Angst bor Mandatsverlusten bei den nächsten Reichstags -

ivahlen macht das bayerische Zentrum erfinderisch . Als neuen

Trick betreibt es jetzt die Organisation der —- B ä u e r i n n e n. Die

Zentralstelle der „christlichen Bauernvcreine " in RegenSburg hatte
die Bäuerinnen der nördlichen Oberpfalz zu einer Versammlung
nach Weiden eingeladen . Tausend Personen waren dort , darunter

nicht weniger als vyv Bäuerinnen ! Nachdem zuerst einige —

Tierärzte gesprochen hatten , trat kein Geringerer al « der „ große
Bauerndoktor " Heim auf das Podium und setzte den Bäuerinnen
auseinander , weshalb ex sie einberufen habe . ES gebe , sagte
«r , keinen Beruf und kein Geschlecht mehr , an das nicht Leute heran -
treten , um sie für ihre Organisation zu gewinnen . Diesen Ver -

suchen müsse das Zentrum zuvorkommen . „ Der kluge Rann, "
meinte er . „eilt setner Zeit porau « . und es ist ein Gebot der Klug -
heit . auch daran zu denkeb . unsere Bäuerinnen zu gewinnen . Die

Organisation der Frauen in den Städten hat sich bereits ihre Wege

gebahnt und es wird nicht lange dauern , dann kommen diese

OrganisatwnSversucho auch aus da » Land . " In B c l g t e n sei die

Sache schon mit Erfolg versucht . Dem belgischen Bauernverein

seien die Frauen in besonderen Sektionen angegliedert . „ Bei uns

in Bayern werden wir ebenfalls die Sache in Angriff nehmen ,
der heutigen Versammlung werden weitere folgen . " Tarauf wurde

die „ erste FrauensektwN d « S christlichen Aauernvrrei » » " gegründet ;
» 0 0 Bauen n n f « erklärten sogleich ihren

Beitritt .

t ) estermch .

( üii Agrarier gegen Viehzvlle .
AuS der Rede de » christltch . sozialen Agrariers v. P a n tz. über

di « wir tekegraphisch berichtet haben , lohnt eS sich noch einige Stellen

wiederzugeben . Er führte au « :

Di » Teuerungsdcbatte erweise da » völlige Fiasko der

herrschenden Agrarzollpolitik . Daß die Agrarier keine Reform -
vorschlage machen , liegt an der Macht d « S Schlagwortes . Es

nehme sich komisch aus . Kleingrundbcsitzer in der Gesell -

schast der adligen Großgrundbesitzer zu sehen . Es sei

für einen Volksvertreter zu wenig , den Mangel leidenden

Volksmassen nur Einschränkung de « Fleischkonsum « zu empfehlen .
Eine wichtige Tatsache sei die von den adligen Besitzern der Alpen -

' täler in steigendem Maße vorgenommene Umwandlung dieser besten
Weiden in — Jagdgründe . Die Ochsen und Kühe
hätten sich in Hirsche und Rehe verwandelt ? Das
Fundament des Bauernstand « » erblickte her
Redner nicht in Zöllen , sondern in der An -

Passung an die industrielle Entwickelung . Ge »
ireidezölle drücken bloß das Kulturniveau

" der Arbeiter und hetzen sie gegen das Bestehende auf ! Tis

Solidarität aller Landwirte habe der Großgrundbesitz beim

Wald und bei der Weide durchbrochen ! Tie Tarifsätze

für Fleisch , Futtermittel . Vieh . Milchprodukte sind herab -

zusetzen . Nachschub von Futtermitteln ist nur durch Zoll -
hrrabsetzung zu erreichen t T> e Riesmrlvse , diu Folge des H o ch ,

fchutzzolltarifs » gehen ausschließlich in die Taschen
her Großgrundbesitzer . »

Man müsse aber zwischen dem Getreidebau deS Großgrund¬
besitzers und des Kleinen durchaus unterscheiden . Durch den Zoll
sei nur zu schützen - woran die großen Massen der produzierenden
Stände ein Interesse haben , aber es darf durch sie nicht die Pro -
duktion geschmälert werden . Tank den Zöllen werden die inlän -
dischen Erzeugnisse ins Ausland billiger verkauft als
sie die inländischen Verarbcitungs - und Veredelungsindustrien er -
halten . Eine Regierung aber , die einer derartigen Politik das
Wort redet , ist ein Ungeheuer und die sie unterstützenden Ab -
geordneten werden sich vor dem G e r ich t ihrer Wähler zu
verantworten haben . _

€ rigland .
Die Wahlen .

London , 3. Dezember . Heute ist der erste wirkliche Wahl -
tag . während gestern nur die unbestrittenen Kandidaten als

gewählt proklamiert wurden . Es kommen 69 Mandate

zur Besetzung , von denen drei der Arbeiterpartei , 33 den
Liberalen und 26 den Konscrpativen gehörten . Die Wahl -
aufrcgung ist groß .

Bis 4 Uhr 30 Minuten nachmittags waren 17 Liberale .
33 Union sten und S Rahänger R e o m o n d S gewählt , iäniilich
ohne Gegenkandidaten . Unter den Gewählien befinden
sich John R e d m o n d , Arl nd H o o d , der Haupieinpeitscher der
Unionisten und der Schutzzölluer und ehemalige uuionistische Minister
Chaplin . _

Aufgeregte Leute .

London , S. Dezember . Das imionistische Komitee der Gras -
schafr Ulster ( Irland ) hat beschlossen , Angebote zur unverzüglichen
Lieferung von Waffen und Miiniiioii einzufordern . Dieses
Vorgeht » wird jedoch kaum ernst genommen .

ver vorfener ßierltrawall vor Gericht .
Die BicrpreiZerhöhuiig im vergangenen Sommer , eine Folge

unserer glorreichen Reichsfinanzreform , rief bei der bayerischen
Bevölkerung einen Sturm der Entrüstung hervor . Nicht allein
in den Städten , sondern auch auf dem platten Lande , teilweise

sogar unter Anführung von Geistlichen , wurde gegen jede Er -

höhung des Bierpreises protestiert . In einzelnen Orten von
Ober - und Niedcrbayern wurde der von frommen Zentrums -
bauern beschlossene Boykott mit einer solchen Zähigkeit durch -
geführt , daß in einzelnen Orten die Bierpreiserhöhung tatsächlich
verhindert wurde und die bayerische Regierung sich veranlaßt sah ,
in einem Erlaß den Bezirksämtern nabezulegen , die Beamten und

Bürgermeister aufzufordern , in der Bierpreisfrage „ aufklärend "
und „beruhigend " zu wirken und gegen den Boykott Front zu
machen .

Die Zentrumsbauern in Torfen , einem Marktflecken in
Oberbaycrn . schoben die Schuld an der Bierpreiserhöhung dem

ehemaligen Reichstagsabgeordneten . Oekonomierat und Brauerei -
besitzer Joseph Bachmayer in Dorfen in die Schuhe . Am 1. Juni
trat auch in Dorfen die Bierpreiserhöhung in Kraft und am

Sonntag , den b. Juni , mittags , brach in der Maierfchen Gastwirt¬
schaft und 15 Minuten später auch in der Gastwirtschast „ Zur
Seife " in Torfen , die beide ziemlich weit voneinander entfernt
liegen . Feuer aus . Die beiden Wirtschaften und fünf andere An -

wefen wurden vollständig eingeäschert . In den beiden nieder -

gebrannten Wirtschaften wurde Bier au » der . Bachmayerschrn
Brauerei verzapft .

Der Staatsanwalt behauptet , daß dieser Brand von ruchloser
Hand in der Erregung über die Bierpreiserhöhung gelegt worden

sei , ein Brandstifter konnte aber bis jrht nicht ermittelt werden .

Die Anklagebehörde hat nach durchgeführter Voruntersuchung keine

verlässigen Momente für die Annahme , daß diese Brandstiftung
und die späteren Gewalttätigkeiten gegen die Brauerei Bachmaver

auf vorheriger Verabredung beruhen und auf einen einheitlich
organisierten Plan zurückzuführen sind .

Zur Löschung der Brände waren außer Angehörigen der

Dorfener nahezu sämtliche Feuerwehren aus der Umgebung herbei -
geeilt . Der Sitte auf dem Lande entsprechend , wurde schon
während des Löschens an die Feuerwehrmänner Freibier verteilt .
Das Bier wurde teilweise in Eimern und anderen größeren

Gefäßen herbeigeschleppt und im Umtrünke konsumiert . Es war

ein heißer Tag und das Bier machte die Köpfe der Jcuerivehr -
männer bald rebellisch . Noch während des Löschens machten vcr -

schieden « Feuerwehrleute ihrem Unmut über die Bierpreiserhöhung

durch verschiedene Aeußerungen Luft . Man hörte Rufe : „ Die

Brauer sehe » jetzt ihr Werk ! " « Der Zwoaring ( der erhöhte Bier -

preis von L Pf . ) brennt ! wir sollten ihn brennen lassen ! " Als

am Abend die Brände so ziemlich gelöscht waren , waren die Köpfe
der Feuerwehrmänner um desto erhitzter . Am Marktplätze wurden

die Feuerwachen bestimmt und die Feuerwehrleute hatten sich hier
in größeren Mengen angesammelt . Da auf einmal fiel die

Aeuherung : „ Die gescheerten Bauernrammeln sollen heimgehen ! "
Ai « di « Anklage behauptet , soll diese Aeußerung von einem
Dorfener Bürger gefallen sein , in Wirklichkeit wurde sie aber
von dem Gendarmeriewachtmeister von St . Wolfgang gebraucht .
Titz Leute kamen in große Erregung . Der ganze Menschenknäuel
bewegte sich gegen die Bachmayersche Brauerei , auS der Gendarmen
kamen . Erbittert üb « die Bierpreiserhöhung . verlangten die

Leute von dem vermeintlichen Urheber der Bi « preiSerhöhung ,

Brauereibesitzer Bachmaher , weiteres Freibier , da daS sonst übliche
Quantum noch nicht geliefert worden sei . Das wurde verweigert ,

worauf die Menge die Brauerei Bachniayer stürmte . Nach -
dem Brauereibesitzer Bachmayer schon acht Tage vorher
Drohbriefe bekam , daß alles kurz und klein geschlagen und Feuer

angelegt werde , wenn die Bierpreiserhöhung nicht rückgängig gc -
macht werde , befürchtete man Schlimmes und schloß schleunigst
da » Tor und die gensterländen . Diese Vorsichtsmaßregeln hielten
aber nicht lang « stand und nun stürmte die Meng « durch das

Tor in den Hofraum und von da in die Wirtslokalitäten . Man

machte den Versuch , die Exzedenten durch einen Wasserstrahl » n
vertreiben , waö aber mißlang . Unter den Rufen : „ Haut zu !

Schlagt zu ! " wurde von der außenstehenden Menge das Bach -

mayersche Anwesen mit Steinen bombardiert . Unt « Johlen und

Gröhlcn wurden die sämtlichen Fenster eingeworfen . Die aus -

geregte Menge schrie : « Sein Geld hat er den Bauern abgeftphle »,

jetzt möcht er auch noch das Bier steigern . 2ö Pf . »ahl ' n wer nei !

Haut ' s nur alles z ' sainmi Der Zwoaring wird teuer ! In

Dorfen gibt ' s noch mehr , wenn der Preis nicht zurückgeht ! "

Nachdem die Menge auch in den Wirtschaftsräumen randalierte ,

gab Brauercibesitzer Bachmaher öffentlich bekannt , das , der alte

Bierpreis wieder eingeführt werde . Mit dieser Erklärung gaben

sich die Bauern schließlich auch zufrieden . — Die aus der ganzen

Umgebung zusammciigekommeue Gendarmerie war gegen die auf -

geregte Menge machtlos .
Der Staatsanwalt erhob gegen 32 Personen Anklage wegen

Landeosriedenobrnchs und Zachbeschädigimg . 13 Angeklagte hat
die Strafkammer , da giädelsfüheer nicht ermittelt werden konnten ,
vor das Landgericht München II verwiesen und beginnt die Vcr «

Handlung , für die eine Woche angesetzt ist , am Montag im Schwur -
gertchtSsaale . Gegen 11 Angeklagte wurde das Verfahre » ein -

gestellt , der Rest wurde zur Aburteilung vor das Schöffengericht
Dorfen verwiesen .

Zur Verhandlung sind zirka 100 Zeugen geladen . Ueber de »

Ausfall dcö Prozesses werden wir berichten .

Hus der Partei .
Eine Anzahl guter und billiger Jugcndschriften

hat unser Bildungsausschuß aus seinem größeren Verzeichnis zu -
sammengestellt . Es soll kleineren Orten die Veranstaltung einer

Jugendschrifteiiansstcllung erleichtern und natürlich auch an Orten ,
wo keine Ausstellung möglich ist , den Eltern an die Hand gehen .

Dieses kleine Verzeichnis kann von der Buchhandlung Vorwärts
( Berlin SW . 38 , Lindenstr . 60 ) in kleineren Posten gratis , in

größeren Posten ( zur Massenverteilung ) zum Preise von 1,50 M.

pro 100 Exemplare bezogen werden . Bei Massenbezug werden bc -

sondere Vorzugspreise berechnet . Die Nummern des Verzeichnisses
entsprechen denen des großen Verzeichnisses ; bei Bestellungen von
Büchern in den Parteibuchhandlungen genügt die Angabe der
Buchnummern . Das Verzeichnis nennt im ganzen 204 Bücher ; die

Bücher einiger billiger Sammlungen sind dabei einzeln gerechnet .
Der Gesamtlverkaufsspreis der 204 Bücher beträgt etwa 135 M. ;
werden alle Bücher zugleich bezogen , so treten Verbilliaungen ein .

Wir bitten die organisierten Arbeiter , bei ihren Wcihnachts -
einkäufen nur die Bücher dieses Verzeichnisses zu berücksichtigen .
Sie finden darin Bücher für jedes Alter , für jeden guten Geschmack
und für jeden Preis ; dagegen sind solche Bücher streng ausgeschlossen
worden , die in Form oder Inhalt den frischen und gesunden Sinn
der Proletarierjugend zu schädigen geeignet sind .

Gemcindewahlcn .

Einen glänzenden Sieg über das Zentrum errangen unsere
Genossen bei der Stadtverordnetenstichwahl in Hilden bei Düsse ! -
darf , die am Donnerstag und Freitag vorgenommen wurde Die
beiden Kandidaten der Sozialdemokratie erhielten je 733 S t i m -
m e n . während es die Kandidaten des Zentrums auf 638 Stim -
men brachten Bei der Wahl vor zwei Jahren mußten sich unsere
Genossen noch mit ganzen 136 Stimmen begnügen Zum ersten
Male ziehen zwei Sozialdemokraten in das Stadtparlament ein .

Die RcichStagskandidatur im zweiten Hamburger Wahlkreis .

In einer Versammlung deS Sozialdemokratischen Vereins für
den zweiten Hamburger Wahlkreis wurde auf Vorschlag des�Vor -
standes und der Vertrauensleute Genosse I . H. W. D i e tz - tAutt -

gart , der seit langen Jahren Vertreter des Kreises ist , c i n st i in -

m i g wieder als Kandidat für die nächste Reichstagswahl aufgestellt .

Der Chefredakteur des „ Avanti " als Duellant .

Genosse T r e v e s , der seit dem 15. November Chefredakteur
des „ Avanti " ist , hat sich, wie aus Rom gemeldet wird , am
20. v. M. mit dem Journalisten Giulio De Frenzi duelliert .

Ursache des Duells war eine Polemik zwischen dem „ Giornale
d ' Jtalia " und dem „ Avanti " bei Gelegenheit des nationalistischen
Kongresses , der dieser Tage in Florenz zusammentreten wird . Bei
dem Duell , das mit dem Säbel auogefochtcn wurde , trug Ti�
Frenze eine leichte Wunde an der linken Seite der Brust
davon . Die Duellanten haben sich versöhnt .

Das hätte Genosse Trcves , wenn er das Bedürfnis zur Aus -

söhnung hatte , nur vor der Rauferei tun sollen . Bedauerlich ist
es . daß ein Genosse sich dazu verleiten läßt , den mittelalterlichen
Anschauungen atmenden Duclluiifug mitzumachen . Die Affäre
läßt darauf schließen , daß der reformistische Genosse noch sehr stark
in bürgerlichen Ehrbegriffen befangen ist .

Die beleidigte Militärverwaltung .

Die „ Frankfurt « Zeitung " brachte am 18. Juli die Nachricht ,
für das sächsisckie Armeekorps fei ein neuer Kommandeur ernannt ,
aber der bisherige Kommandeur denke nicht daran , seinen Posten

zu verlassen . Die Ernennung des neuen Kommandeurs könne

nicht rückgängig gemacht werden , weil in der sächsischen Armee kein

Posten vorhanden setz der eben so hoch bezahlt würde . Die „ Ldp -
zigcr Volkszeitung " . sowie andere Blätter druckten die Notiz der

„Frankfurter Zeitung " nach . Da die „ Frankfurter Zeitung " in

militärrschen Dingen als zuverlässig gehalten wurde , so knüpfte die

„ Leipziger Volkszeitung " daran einige auffällige Bemerkungen .
Das sächsische Kricgsininisteriiim hat am Tage darauf eine Richtig -
stellung veröffentlicht , wonach die Mitteilung auf Mißverständnissen
und Erfindungen deruht . Obgleich die „ Leipziger Volkszeitung "
von dieser Richtigstellung N o t i z n a h m , wurde sie doch wegen
Beleidigung angeklagt und ihr Redakteur Müller zu 200 M.
G e l d st r a f e verurteilt .

_ _

Soziakö *
Zweckwidriges Heilverfahren .

Wie die von den Jnvalideiiversicherungsanstalicn eingerichteten
Lunociiheilanstalten zu ebenso tnhumanem wie zweckwidrigem
Rentenabzug benutzt werden sollen , lehrt eine Beryandluiig vor
dem Schiedsgericht für Arbeiterversicherung in Erfurt . Ei » Arveiter
aus Erfurt ist bochgrerdig lungenkrank . Die LandesversicherungS .
anstalt Sachsen - Änhalt hatte ihm die gesetzliche Invalidenrente lm
Betrage von 16 « Mt . jährlich bewilligt . Nach einig « Zeit mußte
sich der Arbeiter auf Anordnung der Versicherungsanstalt einem
Heilverfahren in Schilo unterziehen . Bei seiner Entlassung aus
der Anstalt begutachtete der Austalisarzt , daß sich die Erwerbsfähig -
keit des Arbeiters auf etwas üb « 83H Prozent erhöht habe .
Daraufhin wurde dem Arbeiter die Rente entzogen , obwohl er nicht
arbeiten konnte . Er stellte erneut den Antrag auf Rente . Vor
dem Schiedsgericht machte der Arbeiter einen wahrhaft bemit ,
leidenSwerten Eindruck , seine Haltung war matt und schleppend .
Auf die Frage des Vorsitzenden , wovon er denn sein Leben friste .
antwortet « der Arbeiter , die Luiiscnsllrsorgefteve Erfurt liefere ihm
das Mittagessen und außerdem bekomme er eine kleine Armen -
unterstiitzniig . Das Schiedsgericht sprach dem Mann die Rente zu .

Ein unsozialeres Verhalten der PerstcherungSaiistalt Sachsen -
Anhalt , die allerdings von jeher al « eine der riickitändigsten gilt .
läßt sich kaum denken . Erst kuriert sie den schwindsüchtigen Prolc -
tarier notdürftig zurecht und dann stößt sie ihn in den erdarmnugs -
losen Kampf uni ? Dasein , dem der Kranke , mochte ex Arbelt ve ,
kommen oder nicht , in kürzester Frist gänzlich erliegen müßte .
Oder meint die LandcSvcrsichcriinaSanstalt Sachsen . Anhalt , daß
ein nur zu „ etwas über ein Drittel arbeitsfähiger Schivind -
süchtiger so leicht Arbeit erhält , und tpenn , ob er dann soviel per «
dient , um seinen ausgemergelten Körper so kräftig ernähren zu
können , wie cS notwendig ist ! Da « obige Betspiel aus der Praxis
der Versicherungsanstalt Sachscn - Auhalt kennzeichnet so recht den
weltfremden Geist der Bureaukratcnkrcise . die den Arbeitern di :
„Kompottschüsseln " füllen . _

Das Kasperlspiel mit der Arbeitsloseupersicherung
nimmt in Bayern seinen Fartgaug . Run hat auch der Stadt -
Magistrat Regensburg eo abgelchnt , nach dem po » der bayrischen
Regierung an die Gemeinden gegebenen Musterstatut eine Arbeits -
loseiiversichcrung nach einem komdiuiertcn Köln - Bern « System
zu errichten . Man will nicht eher an die Sache herangehen , als
bis das Reich , der Staat oder die Kreisrcgicrung Beihilfe leisten .
Auf diese Weise werden die bayrische » Arbeit « nie zu einer
Arbeitslosenversicherung kommen , weil die EtaatSrcgiernng ver -
langt , daß die Gemeinden vorangehen sollen . Interessant ist , daß
in der Gemeindevertretung von Regensburg auch die Zentrums -
abgeordneten Dr . Heim und Dr . Held fitzen ; bekanntlich hatten in
der letzten Session des bayrischen Landtages unsere Genossen bean -
trogt , 150 000 M. auszuwerfen , ihn den Gemeinden , die die Arbeits -
losenvcriicherung einführen , Zuschüsse geben zu können . Der An -
trag wurde vom Zentrum bekämpft und iiicdergcstiinmt , weil die
Gemeinden « st die Bersichcrnng einzuführen hätte ». Jetzt helfen
dieselben Herren , hie den sozialdemokratischen Antrag zu Fall
brachten , auch in den Gemeinden pie Arbeitslosenversicherung
niederstimmen und sagen , der Staat soll vorangehen . Auch das

1 ist ein Beitrag zur hcuchlcrifchcii Arhcitcrpolijik deS Zentrums , .



GewerfefcbaftUcbe� .

Der zentrunispolitircbe Gcwerfevcret « .

könnte Aufsehen erregen , daß kr christliche GSetuvF «
herein bei dem ausgebrochenen Bergarbeiterstreik offen die
Rolle des Streikbrecheragenten übernommen hat und daß " r
die Lohnbewegung der Bergarbeiter schädigt durch die den
übrigen Verbanden erteilte Absage . Das verräterische Ver¬
halten erklärt sich aber sehr einfach : Der christliche Verba - . d
gehorcht einer politischen Parole des Zentrums , ' welches sich
bei den Großindustriellen aus wahltaktischen Erwägung m lieb
Kind machen will und darum die Interessen kr Arbeiter mit
vollem Bewußtsein und voller Ueberzeugung verletzt . Was
hinter den Kulissen vorgeht , das verrät die „ Kölnische Ztg . " .
Ln seiner Nr . 1291 vom 1. Dezember er . schre : bt das Bleut :

1„Die
schweren Niederlagen bei den Wahlen der Sicherhcits -

männer und der Knappschastsältesten haben dem Ansehen der
Christlichen einen sehr empfindlichen Stoß versetzt . Das alles
soll wettgemacht werden ; Erfolge will man haben , um jeden
Preis . Lange haben die Führer der Christlichen geschwankt , ob
sie nicht wieder mit den Genoffen vom alten Verband einen frisch -
fröhlichen Krieg gegen die Werkbesitzer unternehmen sollten ; das
hätte am sichersten die Organisation wieder gestärkt . Politische
Erwägungen haben aber auf einen anderen Weg geführt und
eine Trennung von den Genoffen für absehbare Zeit notwendig
gemacht . Deutlicher kann man in dieser Sache werden , wenn
einmal die Sammelpolitik für die Reichstagswahlen von Köln
bis Hamm auch die breite Oeffentlichkeit beschäftigen wird . "

Das ist deutlich genug ! Das Wahlabkommeit zwischen
Zentrum und Großindustrie soll nicht gestört werden , darum

muß der christliche Gewerkverein die Interessen der Arktter
verraten . So will es die Parteipolitik des knmz ' - g' . scki
Aeiürums . Und da wagen die Christen ihre Verrätereien noch
heuchlerisch zu verteidigen mit der Behauptung , die Forde -
rung des Bergarbeiterverbandes sei ein Wahlmanöver . Der

christliche Verband im Bunde mit dem Zill nun reicht den Ar -
beitern immerzu Steine statt Brot .

Berlin uncl klmgegench .
r Achtung , Dachdecker Berlins und der Umgegend ! Zu den

Arbeitgebern , welche sich nach dcni Tarifvertrag durchaus nicht
richten , gehört auch Herr Dachdeckermeister Georg Althaus .
Ackerstratze 155 . Erst jetzt war es möglich , festzustellen , daß Herr
A l t h a u s seinen Dachdeckern , welche bei ihm schon jahrelang be °
schäftigt sind , den tariflich festgesetzten Lohn und das Fahrgeld
nicht bezahlt hat . Daß Herr A l t h a u s mit seinen Leuten machen
konnte , was ihm beliebte , lag daran , daß von diesen Dachdeckern
niemand der Organisation angehört , so daß sie insolgedesien alles
über sich ergehen laffen müssen . Zurzeit hat Herr A l t h a u s die

Ausführung der Dachdeckerarbeiten auf der Anstalt in Buch über -
' nommen , und auch hier glaubte er in derselben Weise weiter

wursteln zu könne » . Als die Organisation Kenntnis von den Zu »
ständen in Buch erhielt , versuchte sie , die Sache mit Herrn Alt -
haus auf gütlichem Wege zu erledigen . Herr AlthauS ver -
sprach am LS. September auf Ehrenwort , die Bestimmungen des

Tarifvertrages einzuhalten . Nach ganz kurzer Zeit aber stellte
sich berauö . daß Herr Althaus nicht Wort hielt und das alt «
Manöver fortsetzte , so daß die Organisation gezwungen war , am
10. Oktober die Sperre über die Firma zu verhängen . Am 12. Ok -
tober verpflichtete sich Herr Althaus nun durch seine NamcnS -
Unterschrift , di « Bestimmungen des Tarifvertrages für das Dach -
dcckergewerbc zu Berlin einzuhallen und Sonderabmachungen ,
welche dem Tarifvertrag zuwiderlaufen , mit seinen Leuten nicht
zu treffen . Weder sein Ehrenwort noch seine Namensunterschrist
haben aber Herrn Althaus veranlaßt , nun auch nach dem

Tarifvertrag zu handeln . Er versuchte nach wie vor billige Ar -

beitSkräfte zu bekommen und beschäftigte auf der Anstalt in Buch
mehrere Dachdecker zu einem Stundenlohn von 80 Pf . , während
nach dem Tarif 85 Pf . zu bezahlen sind . Auch hat Herr Alt «
haus in Buch nach dem Tarifvertrag seinen Leuten eine halbe
Stunde Fahrzeitvergütung zu bezahlen . Diese Verpflichtung hat
er der Mehrzahl der Dachdecker gegenüber bis zum 24 . November

auch erfüllt . An diesem Tage zu Feierabend erklärte Herr Alt -
h a u S seinen Dachdeckern ganz plötzlich , daß es von morgen ab
die halbe Stunde Fahrzeitvergütung nicht mehr gebe . Diese Matz -
nähme des Herrn A l t h a u s veranlatztc nun die Dachdecker , die
Arbeit einzustellen , denn das konnten und durften sie jedenfalls
doch nicht über sich ergehen laffen . Am 25. November früh legten
von 24 auf der Ansialt beschäftigten Dachdeckern IS die Arbeit
nieder . Im Laufe dieser Woche h « ben sich noch drei Kollegen an -

geschloffen . Leider scheint die Bauverwaltung von Buch das
Treiben des Herr A l t ha u s zu unterstützen . Bis jetzt ist noch
nicht bekannt geworden , daß Herr AlthauS veranlaßt worden
wäre , die Arbeiten fortzusetzen . Bei dem augenblicklich gelinden
Wetter hätte auf der Anstalt wohl gearbeitet werden können .

Am 28. November ließ nun Herr A l t h a u s durch seinen
Rechtsbeistand , Herrn Rechtsanwalt Hadra , die Aufforderung
an die Organisation ergehen , in einer der nächsten Nummern des
„ Vorwärts und der „ Volkszeitung " die Aufhebung der Sperre zu
publizieren , weil nach dem Tarifvertrag Bausporren erst dann zu -
lässig sind , wenn der Entscheidung der Kommission oder des

Schiedsgerichts nicht Folge geleistet wird . Die Aufforderung schloß
mit dem Hinweis , daß Klage erhoben wird , wenn dieser nicht

nachgekommen wird . Mit Herrn AlthauS hat sich die Schlich -
tungskommission nichl befaßt und wird es auch nicht tun , weil er

nicht Mitglied des ArbeitgeberverbandeS ist . In diesem Sinne ist
» hm durch unseren Rechtsbeistand Dr . Liebknecht geantwortet .

Kollogen , meidet diese Werkstelle , bis die Differenzen erledigt
find .

Zentralverband der Dachdecker . Verwaltungsstelle Berlin .

Die Firma S. Druckenmüller ersucht uns um Aufnahme
folgender Zeilen :

»Höflichst bezugnehmend auf den Artikel in der Ausgabe Ihres
Blattes Nr . 27g vom 2g. vorigen Monats , betreffend die Lage der

Eisenionstruktionsarbeiter , bitten wir Sic um die Aufnahme fol -
gender Zeilen :

Unser Geschäftsjahr schließt mit dem 30 . November ; es ist des -

wegen bei uns üblich , den letzten Sonntag im November für die

Inventur mit zu Hilfe zu nehmen . Hierzu wird nur ein Teil

unserer Leute gebraucht . Es kann daher nicht die Rede davon sein ,
daß die von uns für vergangenen Sonntag angesetzte Inventur ,
wie in dem fraglichen Artikel vermutet , unsere Arbeiter von dem

Besuch einer zu diesem Tage anberaumten allgemeinen Branche » -

Versammlung abhalten sollte . "

Deutfebes Reieh .

Zum Streik in der Bielefelder Wäschcbranche . Montag , den

5 Dezember , beginnen vor dem Einigungsamt des Gewerbegerichts

Verhandlungen ; davon wird es abhängen , ob bald ein Friede ge -

schlössen werden kann . __

Zum Bergnrbeiterstreik auf Zeche Lucas .

In einer Bcrgarbeiterversammlung am Freitag , die stärker

besucht war als die bisherigen , wurde zunächst ein Schreiben des

Bergrais Höchst verlesen , wonach die Verwaltung es ablehnt , vor

dem Einigungsamt zu erscheinen . Erst soll die Belegschaft wieder

einfahren . Im Laufe des Tages erschien ein Beamter und über -

brachte der Streikleitung folgendes Schreiben :
„ Aachen , den 1. Dezember ISIS .

An die Belegschaft der Zeche „ Lucas " in Dortmund .

Sic haben unter Kontraktbruch am 28 . v. Mts . die Arbelt

niedergelegt . Erst nach dem Eintritt in den Ausstand haben Sic

Lrrantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . j

un » durch den Arbeiter - Ausschuß eine Reihe von Beschwerden
vortragen lassen . Wir waren also nicht mehr in der L« Ke, die
Beschwerden zu untersuchen und den Tatbestand festzustellen , da
die Belegschaft schon ausständig war . Wir fordern Sie auf ,
spätestens am Montag , den 5. Dezember d. I . , wieder cinzu -
fahren . Geschieht dies , so werden wir die vorgetragenen Bc -
schwerdcn gewissenhaft prüfen , bleiben dann noch Differenz -
punkte bestehen , so nehmen wir , wie von Ihnen gewünscht , den
Schiedsspruch des Berggewerbegerichts , Epruchiammer Dort¬
mund , an . Fahren Sie jedoch an diesem Tage nicht ein , so
werden wir auf Grund der Arbeitsordnung auf Zeche „ Lucas "
Ihren Namen in der Arbeitcrliste streichen und bei der Aus -
zahlung des Ncstlohnes die durch 8 6 der Arbeitsordnung ver -
wirkten Lohnbeträgc in Abzug dringen .

Aktiengesellschaft fiir Bergbau , Blei - und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Westfalen

gez . Dr . W e i d m a n n. "
Die Versammlung war allgemein der Meinung , daß auf das

Schriftstück hin nickt eingefahren werden soll . Wenn die Ver -
waltung erklären würde , daß sie die Kommission der Belegschaften
anerkenne und mit ihr vcichandeln wolle , und weiter verspricht ,
keine Maßregelungen vornehmen zu laffen , dann soll dem Angebot
nähergetreten werden in einer Versammlung , die am Sonntag statt -
finden soll . 40 Mann , die neu angelegt wurden , haben sich dem
Streik angeschlossen ; außerdem drei Maschinisten und zwei Kessel -
Heizer . _

Eine Lohnbewegung der Rohglasschleifer
in der Oberpfalz .

Zu den unterdrücktesten Arbeitern gehören unstreitig die Roh -
glasschleifer in der Oberpsalz . Die Arbeitszeit ist unbeschränkt
und beginnt Montags früh gegen 3 Uhr und endet mit ganz kurzen
Unterbrechungen selten vor Sonntags früh 6 Uhr . Die Arbeits -
räume gleichen reinen Gifthöhlen . Durch den zum Schleifen ver -
tvandten Sand besindet sich eine Luft in der Schleiferei , die die
Atmungsorgane besonders stark angreift und ruiniert . Andere
Arbeiter bekommen in dem durch Waschen der Gläser stetig feuch -
ten Arbeitsraum Rheumatismus , die Berufskrankheit der Schleifer .
Heizung und Beleuchtung der Arbcitsräume lassen sehr zu wünschen
übrig . Die Werkswohnungen , in denen die Arbeiter ihr elendes
Dasein verbringen , liegen fast ohne Ausnahme über der Schleiferei .
Bis fünf Familien hausen oft in einem einzigen Raum , auch die
Küche ist für viele gemeinsam . Damit aber nicht genug . Die
Wohnräume werden außerdem als ArbeiiSräume benutzt . Sind
die Gläser fertig geschliffen , dann müssen sie nämlich dussiert
werden , um völlig klar und blank zu sein . Das Dussieren wird von
den Frauen in den Wohnungen besorgt und zwar in der Art . daß
zwei aufeinanderlicgende Spiegelscheiben hin - und hergeschoben
werden . Zwischen die Gläser wird Schmirgel gelegt und durch
das öftere Abwaschen ist auch der Fußboden in den Wohnungen in
einem völlig durchnäßten Zustand . Trotz der unmenschlich langen
Arbeitszeit betragen die Löhne für Glasschleifer und Polierer
selten mehr wie 10 — 12 M. in der Woche . Di « Frau erreicht als
Dussiererin in der Heimarbeit einen Wochenlohn von 3 — 5 M. , so
daß der Höchstlohn für beide Personen in der ganzen Woche 17 M.

selten übersteigt . Mit der Ausbreitung weiterer Industriezweige
in der Oberpfalz gelang eS auch , die Rohglasschleiser dem Zentral¬
verband der Glasarbeiter zuzuführen , und so stehen jene bisher
rückständigen Arbeitermassen jetzt in einer Lohnbewegung . Sonn »
tag . den 20 . November , tagte eine Konferenz der Rohglasschleifer
in Weiden , die eine ganze Reihe von Forderungen aufstellte ,
die den Besitzern der Rohglasschleisercicn zugestellt wurden . Ver¬
langt wird eine Lvprozentige Lohnerhöhung , bessere Heizung und
Beleuchtung der Arbeitsräume , Arbeitsschluß an Sonnabenden
um 5 Uhr , Schaffung ausreichender Wohn - und Dussierräume ,
das Abeisen und Lösen der eingefrorenen Wasserräder soll mit
30 Ps . Stundenlohn bezahlt werden , der Transportbruch für un -
geschliffene und geschlissene Gläser soll vom Unternehmer getragen
werden . Die Forderungen sind ganz bescheiden .

Die Schleifereien und Polieranstalten befinden sich fast ohne
Ausnahme im Besitz von Millionären , die ihren Wohnsitz in
Fürth , der Zentrale der Spiegelindustrie , haben . Die Forde -
rungen können von den kapitalkräftigen Unternehmern leicht be -
willigt werden . Geschieht das nicht , werden die durch den Zeit .
tralverband der Glasarbeiter angebahnten Verhandlungen abge -
wiesen , dann sind die Arbeiter gesonnen , die Arbeit einzustellen .
Rund 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen werden in der Oberpfalz
in der Glasindustrie beschäftigt . Eine ungeheure Begeisterung
herrscht unter der Arbeiterschaft , sie will diese Fesseln derSklaverei
endlich abstreifen . Die gesamte Gewerkschaftsbewegung und auch
die politische Partei ist an diesem bevorstehenden Kampf ungemein
interessiert , denn in dieser Zentrumsdomäne , die der Abg . Dr .
Heim im Reichstage vertritt , hat diese Partei der christlichen
Nächstenliebe sich noch nie um das zum Himmel schreiende Elend
der Glasarbeiter gekümmert . Auch die bayerische Regierung
könnte diesen kulturwidrigen Zuständen einige Aufmerksamkeit
zuwenden . _

Bei der Schuhfabrik L. Greiner in Zweibrücken sind wegen
Lohndifferenzen sämtliche Zwicker ausständig . Die Firma sucht
auswärts Arbeitskräfte . Zuzug ist fernzuhalten .

Zur Lohnbewegung der oberbayerischen Bergarbeiter .
Während der vom Berggewerbegericht gefällte SchiedS -

spruch von den Bergarbeitern in Penzberg und . Hausham an¬

genommen wurde , lehnte die Generaldirektion der Oberbayerischen
Aktiengesellschaft für Kohlenbergbau es ab . sich dem Schiedsspruch
zu uitterwerfen . Nachdem die hochmögcndc Direktion mit einer
geschraubten Erklärung jeder gütlichen Einigung aus dem Wege
geht , haben gestern 1500 Bergleute in Hausham ihre Kün .
digung eingereicht . Die Pcnzberger Belegsckoft wird , wenn
es zum Aeußersten kommen sollte , den Haushamer Kameraden ihre
Solidarität beweisen . Die Kündigungsfrist läuft am 15. Dezember
ab . Die Gencraldirektion sucht die Leute dadurch wankelmütig zu
machen , daß sie den Bergleuten die Werkswohnungen kündigt . —

Zuzug von Bergleuten nach Oberbayern ist strengstens zu meiden l

Huolanck .

Achtung , Fliesenleger ! Seit ungefähr sechs Wochen sucht die

Firma Giovanni Schmidt in Mailand im „ Deutschen
Arbcitsmarkt " Fliesenleger . Den deutschen Fliesenlegern sind an -
scheinend die Verhältnisse in Mailand nickt genügend bekannt , ob -
wohl sie in der Fachpresse des öfteren geschildert wurden . Nur so
ist es zu erklären , daß sich in letzter Zeit sehr viele deutsche Fliesen -
leger bei der Firma gemeldet haben . Da sämtliche deutsche Leger
der Firma wegen Arbeitsmangel aussetzen müssen , kann vor der

Eingehung von Verträgen oder vor Reisen nach Mailand nur

dringend gewarnt werden , zumal der Lebensunterhalt in
Mailand für die Deutschen doppelt so teuer ist wie in der Heimat ,
die Löhne aber nicht im geringsten höher sind . Anfragen wolle
man richten an : Adolf Sckulz , Ristorante „ Alle due Americhe " ,
Via Ponte Seveso 3, Mailand .

) Zus Inäultrie und Handel

Geldmarkt » nd Börse .
Früher als man es erwartet halte , hat die Bank von England

am 1. Dezember ihre Distontoratc auf iZ- i Proz . herabgesetzt . Im
vorigen Jahre hatte die Bank eine Acndcrung ihrer Rate nicht
borgenommen , diese vielmehr in Höhe von 5 Proz . über den Jahres -
Wechsel hinaus festgchalien . 1L08 halte der Diskont der Bank von
England 7 Proz . betragen . An der Berliner Börse sah man die
Diskontcrmäßigung als ein Zeichen zu einer beruhigteren Auf -

fassimg der Lage an . Dafür , daß sich die Verhältnisse am Geld -
markt günstig geändert haben , spricht auch die Besserung in dem

letzten Ausweis der Rcichsbonk . Der Berliner Privatdiskont hielt
sicy bis zum Ende der diesmaligen Berichtsperiode vom 25 . No -
vember bis 1. Dezember auf i ' A Proz . , nachdem er mit 4 % Proz . in
die Woche getreten war . Die Ultinioliquidation an der Berliner
Börse ist ohne Komplikationen vorübergegangen . Die Umsätze be -

wogten sich an der Berliner Börse in dieser Woche wieder in
weiteren Grenzen . Besonders stieg der Umsatz von Aktien der Berg -
wcrks - und Hüttenakiiengescllschaften , Metallwarcn , Maschinen -
und Eisenbahnüedarfsfabriken uird der Elcftrizitäts - und Kabel -
fabriken . Das Durchschnittskursniveau der an der Börse zum
Ultimohandel zugelassenen Papiere hob sich um 0,36 Proz . auf
107,52 Proz . _

Preisrückgang in Baden . In den Städten des badischen Unter -
landes sMannheim , Heidelberg , Karlsruhe ) hat die Einsuhr
französischen Schlachtviehes schon einen erheblichen
Rückgang der Flcischpreise herbeigeführt und zwar für Ochsen - ,
Rind - und Kuhflcisck in den Grenzen von 4 bis 8 Pf . das Pfund ,
für Kalbfleisch um 10, für Schweinefleisch um 5 Pf . ; das Mast -
fleisch kostet jetzt 70 Pf . Dabei handelt es sich um ein noch recht
minimales Kontingent der Einfuhr .

In Mannheim findet der städtische Seefischmarkt
stürmischen Zuspruch . Die Preise siird hier um 2 bis 6 Pf . billiger
als bei den Händlern .

Maisernte und Schweinezucht . Die jetzt veröffentlichte
Zusammenstellung der Welternte für da » Jahr 1610 läßt erkennen ,
daß die Gesamterträge an Weizen , Roggen , Gerste und Hafer mehr
oder minder hinter den vorjährigen zurückbleiben . Dagegen ist die
Maisernte derart reichlich ausgefallen , daß sie als die beste bis -

herige Welternte bezeichnet wird . Sie belics sich auf 105,9 Millionen
Tonnen gegen 95,7 , 90 und 86 Millionen Tonnen in den Vorjahren .
Dabei ist die Einfuhr nach Deutschland in dem laufeiiden Jahre
fast um ein Drittel geringer gewesen als im Jahre 1909 , so daß
die deutsche Schweinezucht , um nicht unter den Folgen der schlechten
Kartoffelernte eine neue KrisiS entstehen zv lassen , die Einführung
von Mais noch wird forcieren müssen . In Anbetracht der schlechten
Kartoffelernte hat bereits der Bundesrat das Spirituskontingent
um die verhältnismäßig hohe Quote von 24 Proz . herabgesetzt gegen
14 Proz . im Jahre vorauf . Amerika wirft sich infolge der starken
Maisernte mit großer Wudht wieder auf die Schweinezucht , so daß
für die späteren Monate billiges Fleisch und Schmalz mit
großer Sicherheit von drüben zu erwarten sind .

Krupp verteilt höhere Tibidende .

Wie die anderen großen gemischten Werke verteilt auch die
Aktiengesellschaft Krupp , deren Anteile bis auf einige tausend Mark
im Besitz der Frau von Bohlen - Halbach sich befinden , für das letzte
Geschäftsjahr eine höhere Dividende . Aus der am Sonnabend ab -
gehaltenen Generalversammlung wird nur folgendes mitgeteilt :

Essen a. Ruhr , 3. Dezember . Die Generalversammlung der
Aktiengesellschaft Friedrich Krupp Essen a. Ruhr genehmigte den
Abschluß für 1909/10 . Die Dividende wurde auf 10 Proz . gegen
8 Proz . im Vorjahr festgesetzt und ein Betrag von rund 2 Mil -
lioncn Mark an die Rücklagekonten überwiesen . Ferner wurde
eine außerordentliche Zuwendung an die Beamten - Pensionskasscn
in Höhe von einer Million Mark bewilligt . Rrund 160 000 M.
werden auf neue Rechnung vorgetragen .

Da das Mienkapital 180 Millionen Mark beträgt , stellt sich
die Dividendensumme auf 18 Millionen Mark . Eine nähere Wür -
digung des Abschlusses ist erst möglich , wenn Angaben über Ab -
schreibungen usw . vorliegen . _

Fusionen im Bcrsicherungsgeschäft .
Die Monopolisierung�be strebungen im Ver -

sicherungsgewerbe haben seil langem in einzelnen Kreisen der Ver -
sicherungsbranche Gegenströmungen ausgelöst , die noch nicht zur
Ruhe gekommen sind . Die Neugründung einiger Gesellschaften ist
direkt mit einer Spitze gegen den sogenannten Versicherungsring
erfolgt . Auf der anderen Seite ist man eifrig bestrebt , durch
Fusionen das eigene Tätigkeitsgebiet zu erweitern . Kürzlich hat
die Versicherungsgesellschaft „ Arminia " in München die
Prudcntia - Versicherungsaktiengesellschaft in Berlin in sich auf -
genommen . Erst 1903 verschwand in der „ Arminia " die „ Han -
novcra " . Militärdienst , und AussteuerversicherungSgesellschast in
Hannover , und 1905 die „ Augusta " , Allgemeine deutsche Invaliden -
und Lebensversicherungsaktiengesellschast in Berlin . Im Jahre
1908 erhöhte die „ Arminia " ihr Kapital um eine Million Mark .
Die Aktien wurden zu 25 Prog . eingezahlt , von den Aktionären
dann ober an ein Konsortium zum Nominalwert von 1000 M.
verkauft , also mit 300 Proz . Gewinn ! Auch die 1899 gegründete
„ Pru dentis " hat schon andere Gesellschaften in sich auf -
genommen . Sie übernahm das Volksversicherungsgeschäft der
GcgenseitigkeitSgesellschast „ Fides " und der Hannoverschen LebenS .
Versicherungsanstalt . Später steckte sie dann noch den gesamten
Lebens - und Volksversicherungsbestand d«S liquidierten Nord -
deutschen Versicherungsvereins in Rostock und die der gleichfalls
liquidierten Allgemeinen Versicherungsbank in Hamburg und der
„ Union " in Altona ein . Die Fusion stellt also einen neuen Schritt
auf dem Wege der planmäßigen Fusionspolitik der
Versicherungsgesellschaften dar , die auf diese Art ihren Macht -
bereich und ihre Gewinnchancen immer mehr steigern . Die so¬
genannte „ Volksversicherung " bleibt dabei stets das allcrlukrativste
Geschäft . Im letzten Jahre zahlten die führenden VersicherungS -
Unternehmungen eine Dividende , die bis zu 62� Proz . betrug .
Dazu sei bemerkt , daß die Dividenden der Versicherungsaktien -
gesellschaften , nicht wie wir vor kurzem versehentlich mitteilten ,
auf das Nominalkapital , sondern nur auf das wirklich eingezahlte
Kapital berechnet werden .
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letzte ffochrtchtcn «
Durch den Gcnnsi von Margarine erkrankt .

Wolffs Telegraphenbnreau verbreitet folgende Nach -
richt aus Berlin :

„ Wie bisher ermittelt ist . hatte sich eine Familie Graf
in kr Boxhagcner Straße 19 Pfund Margarine von einer
auswärtigen Firma schicken lassen und davon meh -
reren Bekannten kleinere Posten überlassen . Sämtliche
Personen , die von der Margarine gegessen hatten , sind
erkrankt , doch sä/eint die Vergistung nicht sehr ernster
Statur zu sein . Die Zahl der Erkrankten steht noch
nicht fest . " _

Tie Wahlen in England .

London , 3. Dezember . ( W. T. B. ) Bis 9 . 39 Uhr tostr -
den als gewählt proklamiert : 23 Liberale , 35 Unionisten und
5 Nationalisten . Die Liberalen und Unionisten haben je
einenSitz gewonnen .

Verurteilter Sittlichkcitsvcrbrecher .
Gera , 3. Dezember . ( W. T . B . ) Der 35jährige L ehr e r und

Hausvuter im Rettungshaus Karolinenfeld
lGreiz ) , Ernst Köhler , wurde heute vom Schwurgericht
Gera wegen SittlichkeitSverbrechcuS und AmtSvcrgchrnS zu sechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

Ucvcrflutiing der Ruhr .
Essen ( Ruhr ) , 3. Dezember . ( B. H. ) Die Ruhr führt wieder

Hochwasser « nd überflutet stellenweise die Ufer .

Hierzu 7. Vellage » ,
'
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vormittags 11 Uhr .

Lm BundeSratstiscki : Dr . Delbrück .

Rettung des Handwerks .
« uf der Tagesordnung steht der Aulrag der Konservativen .

der Reichskauzler soll auf gesetzliche Maßregeln Bedacht nehmen , um
dem fortschreitenden Niedergange des Handlverts
und der weiteren Abnahme der Zahl der selbständigen
Gewerbetreibenden vorziibeiigen .

Abg . Pauli�Potsdam (f . ) : Wenn auch durch manche Gesetze
den Wünschen des Mittelstandes Rechnung getragen ist , sind
doch noch so viele Wünsche unerfüllt geblieben , das ; unser An »
trag notwendig ist . Es mutz unbedingt etwas geschehen
gegen den rapiden Rückgang der selbständigen Handwerker , die
kleinen und mittleren Betriebe werden durch die Groß -
betriebe und Konsumvereine , wenn es so weiter
geht , bald vollständig aufgerieben werden . Be -
sonders leiden die Bauhandwerker unter dem Bauschwindel , aber
trotzdem denkt die Regierung nicht daran , den zweiten Teil deS zum
Schutz der Baubaudwerker erlassenen Gesetzes i » Kraft zu setzen . —
Der „ Vorwärts " hat letzthin in einem Artikel „ Wo bleiben die
Beiträge der Jnnungsmitglieder ?" daraus hingewiesen , datz der
Obermeister der Malerinnung 3ö ( Z0 Mark a n
Entschädigung jährlich erhalte : sofort hat der
Minister Veranlassung genommen , in eine Prüfung darüber
einznireten , ob die Entschädigungen der Obermeister ihren Leistungen
für die Innungen entsprechen . Dabei sind doch aus diesem Gebiete
»loch nie Mitzstände hervorgetreten wie bei den Ortskranken -
lassen , �ort hätte der Minister weit eher Gelegenheit einzugreifen . —
Der Redner geht dann auf die Gefängnisarbeit und ihre
Konkurrenz für den Handwerker ein und erklärt eine » planmätzigen
Schutz des Handwerks für notlvendig . �( Bravo I rechts . )

Abg . Enlcr ( Z. ) : Mit der Tendenz des Antrages sind wir ein -
verstanden , tvir können aber nicht anerkennen , datz das selb -
ständige Handtverk abninrmt , wie es in dem Antrage heitzt . e S
nimmt vielmehr zu , wenn auch nicht in dem Matze
wie die Grotzbetriebe . Unsere Bestrebungen zur Hebung des
Handwerks wurden von der Volksparlei und der äutzersten Linken
st e t S bekämpft . Bei der S o z i a l d e m o k r a t i e ist das nur
konsequent ; schon 1869 , bei der Einführung der Gewerbeordnung ,
erklärte Herr v. Schweitzer , er stimme für das Gesetz nicht , weil
er von ihm Vorteile für den Staat und die Gesellschaft erwarte ,
sondern im Gegenteil , weil tausende und abertaufxnde selbständiger
Existenzen dadurch ruiniert würden , die dann zur Sozialdemolraiie
kämen . Tatsächlich smd durch die

zügellose Gewerbefreiheit
nicht taulende , sonder » hunderttausende selbständiger Existenzen ver -
nichtet worden . Viel hat aber auch das Handwerk s e l b st g e -
sündigt , indem es versäumte , eine straffe Organisation zu
schaffen . Der Redner schildert alle zugunsten des Handwerks
getroffenen Matznahmen . Unterzugehen braucht das Handwerk
nicht ; die Hauptsache ist . datz es sich fest z u s a m »n e n s ch l i e tz t
und mit dem früheren Standesbewutztsein er -
füllt . ( Bravo I im Zentrum . ) DeS weiteren preist der Redner
das Zentrum wegen seines Eintretens für den Mittelstand und
polemisiert gegen die Bestimmung der Gewerbeordnung , datz
jeder sich selbständig machen könne ; man sollte das
mindestens doch nur majorennen Personen gestatten . — Die
Handwerker müssen sich auch ganz besonders der Jugend
annehmen , damit sie nicht ins rote Lager abschwenkt .
( Zustimmung im Zentrum und rcäils . ) — Auch der
kleine Kauf manns st and befindet sich in derselben prekären
Lage wie das Handwerk . Die Beamten sollten auf
ihre Frauen einwirken , datz sie nicht in den

grotzen Warenhäusern kaufen , das ist ihre
patriotische Pflicht . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Ueber unseren
Antrag . Erhebungen über die Lage des mittleren und kleineren
Kausinannsstandes anzustellen , haben wir von der Regierung noch
keine Antwort gehört , ich frage den Vertreter der Regierung , was
cmS diesem Antrag geworden ist .

Abg . Dr . Pachuicke ( Vp. ) : Die konservativen Handwerksretter
hatten an positiven Vorschlägen für das Handwerk zunächst den

obligatorischen Befähigungsnachweis , der jetzt vom
Handwerk selbst als taube Nutz erkannt ist . Dann verlangten sie ,
Handwerksprodukre soll nur der feilhalten , der sie selbst
erzeugt . Das würde Tausende von Handwerkern ruinieren .
denn wer verlauft heute nur selbstgefertigte Produkte ? Ein dritter
Lorschlag war die Z w a n g s i n n u n g. Die Sehnsucht danach
scheint nicht so grotz zu sei », wie Sie vorgeben , sonst würden viel
mehr Zwangsinnungen bestehen . Als viertes Mittel ergab sich ein

Rlemes feuilleton .
Die Hinrichtung einer Gottheit . Mit dem Eindringen euro -

päischer Kultur in China vermindert sich , wenn auch nur langsam ,
der Schrecke » alten Aberglaubens , und für die chinesischen Gölter

neigt die gute Zeit sich ihrem Ende zu. Euie seltsame Kunde kommt
so aus der Stadt Tichinzab , die südöstlich von Sutschow in der
Präfektur Sungkiang liegt . In Tschinzah erhebt sich ein prächtiger
alter Tempel , der einem mächtigen Gölte und einer Göttin geweiht
ist . Vor kurzem erkrankte die Tochter eines reichen Bürgers , und
man sagte der Mutter , datz der Gott des Tempels die Tochter zur
Frau begehre und sie daher sterben müsse . In ihrer Herzens -
angst flehte die Mutter ihren Mann an , doch schleunigst in de »

Tempel zu gehen und dem Gotie ein grotzeS Opfer zu bringen . Aber
der Vater der Kranken ging nicht zum Tempel , sondern zur Präfektur
von Sungkiang und ersuchte die Behörden , sich einmal um die Ge -

schäste de » Gottes zu bekümmern . Einige Tage später erschien der

Präfeki mit einigen Kanonenbooten vor Tschinzah und gab Befehl .
sofort die beiden Gottheiten aus dem Tempel heraus zu schleppen .
Tie Arbeiter waren von den Priestern bestochen und erklärten , die
Götter wären zu grotz und zu schwer , um transportiert werden zu
können . Darauf schritt der Beamte in den Tempel und stürzte mit

eigener Hand den Gott und die Göttin vom Throne . Der Gott
wurde dann mir sechs . Klingen " hingerichtet , sei » Haupt mit zwei
. Klingen " abgeschlagen und sein Leib gevicrteilt . Die Göttin aber
wurde verbraunt uild ihre Asche zusaminen mit den Ueberresten des
Gottes in einen See geworfen .

Wie die Eiszeitjäger Wild fingen . Ein überraschendes Licht
auf die Jagdweise der prähistorischen Menschen werfen eine An -

zaHl - Wildsauggruben , die der Schweizer Archäologe O. Hauser bei
Lauaerie haute ( Frankreich ) entdeckt hat . Die Bedeutung dieses
neuen Pfundes erörtert Dr . L. Rcinhordt in der „ Umschau " . Auf
einem nach allen Seiten hin steil abfallenden Hochplateau wurden
eine Unmenge von Wildpferd - und Büsfelknochen gefunden , aus
denen man schließen kann , datz dieses Plateau während der zweiten
Hälfte der letzten Zwischeneiszeit autzerordentlich wildreich gewesen
sein mutz . Um seinen Durst zu löschen , mutzte das Wild zur
Tränke , die sich ihm in dem trockenen Kreidckalkgcbiet nur an dem
tiefer gelegenen Bezere - Flutz darbot . Bon den beiden Abstiegen ,
die allein zum Wasser führten , war der eine durch die Lagerplätze
der Menschen besetzt , das Wild mutzte daher den anderen Abstieg
einschlagen , der weiter talaufwärts bei Laugerie haute zu dem ziem -
lich breiten Fluh führte . ES ist daher begreiflich , datz die Bewohner
der Niederlassung don Lmigerie haute auf den Gedanken kamen ,

Sturm auf die Warenhäuser . Aber wer hat denn das
Warenhaus für Armee und Murine geschaffen ? Der Bund der
Landwirte ist selbst eiu großes Warenhaus ( Sehr richtig I links ) , was
kann man bei ihm nicht alles kaufen , und was kann man
nicht alles bei Dr . Heim und seinem bayerischen Bauernbund
kaufen . ( Sehr gut ! links . ) Uebersieht man die konservativen An -
träge und Reden und vergleicln sie mit dem heutigen Zustande , so
erblickt man ein Trümmerfeld , zerstörte Jllnsionen . ein voll -
endetes Fiasko . Aber die Konservativen baben auch Positives ge -
leistet : den Zolltarif und die Finaiizreform . Ihre Wirkungen er -
strecken sich auf die gesamte Vollswilticbuft , also aucb auf das
Handwerk . Diese Wirkungen sind eine Verteuerung der LcbcnS -
mittel , der Rohstoffe , der Halbfabrikate . Eine Aenvernng wird leider
nur schrittweise erfolgen können . Die Handwerker haben sich deS -
halb von Jdnen ( nach rechts ) abgewondt . geblieben ist Ihnen nur
der sogenannte Bund der Handwerker , der gelegentlich mit einen ,
Flugblatt an die Oeffentlicvlcu tritt , wie jetzt ' in Labiaii - Wehlnu .
sehr zur Ueberrastbung der wirklicbcn Hundwelker , die sich dagegen
erklärt haben . Es wäre interessant , die Geschäftsbücher des Bundes
der Landwirte einzusehen ; da würde man wohl dem Ursprung der
Flugblätter des sogenannten Bundes der Handwerker aus die Spur
kommen . Im Handwerk ist der Gedanke der Selbsthilfe
wieder lebendig geworden , und das ist mit Freuden zu begrützen .
Ein viel belächeltes , aber doch wahres Wort istr die Hand -
werlerfrage ist eine Bildungsfrage . Deshalb ist
die Ausgestaltung und Weiterentivickelung des gelverblichen
Bildungswesens , die Förderung der Pflichtsortbildmigsschulen
notwendig . Bersckoffen Sie ferner dem Handwerk einen
g r ö v e r e n E i n s l u tz auf die Regierung und Ver
waltung , geben Sie ihnen in den einzelnen Bnndesstaaten ein
besseres Wahlrecht ( Lehhaste Zustimmung links ) , geben Sie
ihnen ein geheimes und direktes Wahlrecht , dann
sorgen Sie mich am besten für das Handwerk . ( Lebhaftes Bravo !
bei der Volkspartei . )

Abg . Brühne ( Soz . ) :
Als in der porigen Woche hier über die Fleischteucrung be -

raten wurde , erklärte der konservative Abg . Rupp , wir hätten mit
unserer Interpellation nur einen Fleischuotrummel für die Wahlen
in Szene setzen , wollen . Was würden Sie wohl sagen , wenn wir
erklärten , Sie wollen sich mit Ihrem Antrag nur jetzt vor den
Wahlen vor den Handwerksmeistern zeigem ( Leb -
Haftes Sehr wahr ! links . ) Die gestrige Wahl gibt Ihnen ja den
besten Beweis , wohin es geht . ( Zuruf bei den Konservativen : Ach
wo! ) Wenn Sie für das Handwerk schon etwas tun wollen , dami
schaffen Sie

den Handwerkern billiges Brot .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Herr Pauli
hat ja eine ganze Anzahl Gesetze aufgezählt , die zum Schutze des
Handwerks erlassen sind . Das Gesetz zur Sicherung der Bau -
forderungen und das gegen den unlauteren Wettbewerb sind vom
Reichstag e i n st i m m i g angenommen , auch wir Sozialdemokraten
haben dafür gestimmt . Weiter meinte Herr Abg . Pauli , das kleine
Handwerk würde von den Großbetrieben vollkommen aufgesogen .
Der Antrag soll ja auch bezwecken , den Niedergang des Handwerks
aufzuhalten . Nlin hat aber Herr Pauli und ebenso der Abg . Euler
nachgewiesen , datz von einem Niedergang gar nicht die Rede sein
kann , die Mittelbetriebe haben zugenommen . Dann kam
Pauli auf die Konsumvereine zu sprechen . Nun der beste
Beweis , datz die Arveiterkonsumvereine bei den Handwerkern nicht
so verhaßt sind , wie Sie behaupten , ist der , datz Tau sende
von Handwerkern darin Mitglieder sind . Herr
Pauli wollte die Konsumvereine und ebenso die Warenhäuser
stärker besteuern . Wer heute noch glaubt , man könne die Waren -
Häuser durch Steuern beseitigen , über den mutz man lachen . Sie
sind heute in der Lage , ihre Steuern auf ihre Abnehmer ab -
zuwälzen , in vielen Fällen auch auf die Fabrikanten . Weiter sprach
Herr Pauli von den Entschädigungen der Jnnungsmeister . Da

liegen die Dinge allerdings merkwürdig . Ich kenne mehrere
Innungen , mit 1300 —1500 M. Einnahmen , bei denen die per -
sönlichen Verwaltungskosten 700 — 800 M. be¬

tragen , was da noch für Herbcrgs - und Gesellenwcsen übrig
bleibt , kann jeder selbst ausrechnen . Dann sprach er von den
Ortskrankenkassen . Aber hier dürfen ja die Vorsitzenden
nach dem Gesetz gar nicht bezahlt werden . Sie bekommen nur eine

sehr niedrige Entschädigung . Herr Euler meinte : Die sozialdemo -
kratische Partei habe von je auf dem Standpunkt gestanden , das
kleine Handwerk so schnell wie möglich zugrunde gehen zu sehen .
Aber tvir Sozialdemokraten haben gar kein Interesse
daran , den kleinen Handwerkerstand zu ruinieren , und wir
können ihn auch nicht ruinieren , ruiniert wird er von ganz anderer

Seite , vorn GrosjkapitaliSmus und den Gros ' bctrirbe ». Aber auch
hier darf man nicht vergessen , datz durch die Großindustrie heute
in vielen Städten hunderte kleiner Handwerker beschäftigt werden ,
die dort besser bezahlt werden , als wenn sie selb -

diese Durchgangsqestelle für ldas durstige Wild seitlich durch nieder »

geworfene Baumstämme zu versperren und an der freigelassenen
Passage zwei Reihen von Fanggrubcn anzubringen . Selbst wenn
die Tiere die eine Reihe glücklich passierten , mutzten sie mit Sicher -
heit in die zweite fallen . So entstanden die 21 ncuentdeckten Wild -

fanggruben , deren Anlage für die Primitiven Jäger mit einer ge -
waltiacn Arbeitsleistung verbunden lvar . Mutzten doch jene nur
mit Waffen aus Stein und Horn ausgerüsteten Menschen die
Gruben in den harten Kallstein mühselig durch Klopfen mit

Feuerstein - Knauern eingrabe » . Trotz der starken Verwitterung
weisen die Gruben noch heute eine Tiefe von durchschnittlich
1,6 Meter bei einem Durchmesser von 2. 3 Meter und einem untersten

Durchmesser von 0,6 Meter auf ? In diesen Vertiefungen , die bei

ihrer Entdeckung ganz mit vom Regen herabgesckitvemmter Erde

gefüllt waren , fand man allerlei einst von den Jägern verlorene
und weggeworfene Feaerstcingeräte , deren Technik mit Sicherheit
auf die Soluträenzeit schlietzcn lassen , so datz diese Fanggruben der

vorgeschichtlichen Jäger auf ein Alter von wenigstens 100 000 Jahren
Anspruch machen dürfen .

Musik .

So allgemein menschlich und international die Tonkunst auch
ist — Landesnmsik hat dennoch ihren Wert . Das heißt eine Musik ,
die Ausdruck der einem bestimmten Lande oder Volke eigenen
Stimm ang sein will . Der tscbeibis »e Komponist Friedrich
Smetana hat in seiner sinfonischen Dichtung „ Mein Vater -
land " eine solche Musik künstlerischster Art gegeben . Datz wir
von den sechs Stücken , aus denen sie besteht ( koinvoniert im Jahre
1874 und in den folgenden ) , wenigstens das erste , „ Moldau "
aeitamit , wieder einmal hören kounien , danken wir dem II . Volks »

Sinfoniekonzert , das von der Stadt R i x d o r f am Freitag
in der „ Neuen Welt " gegeben wurde . Auch Fr . LiSzts
„ Ungarische Rhapsodie " Nr. 2 gehört hierher ; lind selbst Webers
Onverture zu dein „ im deutschen Wald " spielenden „Freischütz "
patzt dazu . Nu » würde es eine ganz besondere Gabe gewesen sein ,
wenn auch der Rest deS Prograiilins derartiges gebracht hätte . So

z. B. R. Schinnanns „ Bilder ans Offen " ( allerdings für Orchester
nur bearbeitet , wie diesmal seine „ Träinncrci " für Orchester be -
arbeitet erschien , trotz des in jeder solchen „ TranSskriplion " liegenden
Unrechtes ) : oder VolkinannS „ Visegrad " ; oder selbst K. Gold -
marks „ Ländliche Hochzeit " . Statt dessen gab eS u. a. kunstarme
Violinstücke , die dem Konzertmeister des B l ü t h n e r - O r ch e sl e r S,
N. Lambinon , Gelcgenbcit zur Virtuosenwirkung verschafften .

Edmund v. Strautz dirigiert sorgsäliig , aber etwas gar
weich . Den Hornisten sei noch die Bitte nahegelegt , in ihrer Haupt -
stelle der . Freischütz "- Onverture die Töne vollständiger durchzu -
halten . bz. 1

ständig wären und bei ihren Kunden monatelang auf ihr
Geld warten müssen . Es bestreitet niemand , datz unsere Hand -
werker schwer zu kämpfen haben . Aber doch nicht die Handwerker
allein , betrachten Sie die kleinen Kaufleute , da verdecken manchmal
die schön geputzten Schaufenster das größte Elend . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn der Staat und die Ge -
sellschaft den Handwerkern helfen sollen , so darf man doch auch
den Arbeiter nicht vergessen , we > m er arbeitslos wird
und Wochen - und monatelang herumlaufen mutz , um seine Arbeits -
kraft zu verkaufen . — Nun , wie es da in der Familie aussieht ,
weiß nur der , der es gesehen hat . Auf die Dauer wird die

Arbeitslosenversicherung

nicht zu umgehen sein . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Ten Antragstellern wird es auch sehr schwer fallen , positive Vor -

schlage zu machen . Uebrigens sino die Klagen über die Notlage
des Handwerks in vielen Fällen stark übertrieben . Vielfach klagen
die Schwärmer für die Zwangsinnungen , die Arbeiter lernen heute
nichts mehr und können nichts leisten . Das trifft aber keineswegs
zu . Wer heute Kundschaft erwerben will , mutz sogar ganz
außerordentliches leisten . Weiter klagt man , die Ar -
beiter gehen vielfach zur Grotzindustrie über , im allgemeinen
werden dort eben bessere Löhne gezahlt , und die Arbeitszeit ist
viel geregelter ; auch ist die Beschäftigung dort meist eine stetige ,
nicht so vorübergehend wie bei den kleinen Handwerkern . Die

besseren Gesellschaftskreise , die sich so vielfach für das Wohl des

Handwerks ins Zeug legen , versagen , wenn es praktisch darauf an -
kommt ; wenn eine deutsche Fürstin sich verheiratet , dann

läßt sie ihre Kostüme in Paris und London arbeiten . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Datz in den letzten Jahren große Klagen über die Not des

Handwerks kommen , ist erklärlich und mit Freuden ist es zu
begrüßen , datz man selbst in den Zwangsinnungen anfängt ,

gegen die Zoll - und Steuergesetzgebung eine

andere Stellung einzunehmen . ( Sehr� richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Die Preissteigerung der Nohstofje ist in manchen
Gewerben ganz unglaublich . So kostete in meinem Berufe , in

der Lederbranche , vor zehn bis zwölf Jahren das Pfund gegerbte

Kuhhaut 23 —27 Pfg . , heute dagegen 68 —7S Pfg . Durch diese

Verteuerung der Rohstoffe werden eine große Anzahl
Handwerksmeister ruiniert , die ihren Betrieb nicht mehr aufrecht -
erhalten können . Weiter kommt die Schmutzkonkurrcnz hinzu , die

sich die Handwerker selbst machen . Ein Handwerksmeister , der

seinen Arbeiter den richtigen Lohn nicht zahlen
kann , soll ruhig verschwinden , er hat kein Recht mehr ,
als Meister zu existieren . Herr Pauli sprach davon , daß Hundert -

tausende jährlich den Handwerkern verloren gehen für Waren ,
die ihm nicht bezahlt werden . Dieser Mitzstand ist in der Tat

sehr grotz . Sehr viele Wohlhabende , die wohl imstande sind , die

Sandwerkerrechnung zu bezahlen , legen sie wachen - monatelanz

beiseite . Das Borgsystem trägt mit dazu bei , datz jährlich Hunderte
und Aberhunderte von Handwerkern ihr Handwerk aufgeben müssen .
Die Zwangsinnungen , die hier so gelobt worden sind , geben für
das Gesellenwesen autzerordentlich wenig aus . Viele JunungS -
meister sträuben sich noch iinnler dagegen , datz die Lehrlinge
die Fortbildungsschule am Tage besuchen . Ein

Besuch dieser Schulen am Abend ist für 14 — 18 jährige junge Leute

jedenfalls wertlos , weil sie in der ersten halben Stunde einschlafen .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdeinokraten . ) Auch die Lehrzeit

mutz anders geregelt werden . In vielen Berufen beträgt sie noch
vier Jahre , im Schornsteinfegerberus sogar fünf Jahre . So kann

es vorkommen , datz der junge Mann als Lehrling zum Militär

kommt . Drei Jahre Lehrzeit wären vollständig genügend .
Ein unhaltbarer Zustand ist es . datz die Innungen so hob - P r u .

fungsgebühren erheben kann , datz sie d�ibei erhebliche lieber -

schüsse machen . Vielfach betragen die Gebühren über 10 M. Das

ist für eine arme Witwe , der es schon schwer genug fällt , ihren

Sohn drei , vier Jahre lernen zu lassen , ein sehr großes Opfer .

Daß ein grotzer Teil der Handwerker nur ungern zur Zwangs -

innung gehört , beweist die Tatsache , datz „ ach der amtlichen Statistik
in einer sehr großen Zahl von Fällen die Beiträge zwangs -

weise eingezogen werden müssen . Wäre nicht eine Dreiviertel -

mchrhcit , sondern einfache Majorität zur Aufhebung der Innung

notwendig , so wäre dieHälfte derZwangsin nungen

schon aufgehoben . Viele Innungen halten das ganze Jahr
keine Vorstandssitzung ab . Da sitzt so ein alter , echter Jnnungs -

meister und macht die ganze Geschichte . Solche Innungen sind

geradezu zum Lachen . — Für das Handwerk wird auch bei diesem

Antrag nicht viel herauskommen . Will das Handwerk , daß die

Zustände geändert werden , dann mag es dafür soroen , das ) die Zu -

fammenfeijuno des nächsten deutschen Reichstags eine andere wird ,

daß ein Reichstag zustande kommt , der nicht gewillt ist , die Lebens -

Haltung noch immer mehr zu verteuern . ( Bravo ! bei den Sozial -

demokraten . )

Abg . Findel (nail . ) Ucber die Fürsorge für die Arbeiter darf

Humor und Satire .

Zeugen ges ucht !

Herr von Jagow sucht durch Bekanntmachungen Zeugen für
den Moabiter Krawallprozetz . Als erste Offerte ging ihm folgender
Brief zu : �

Hochvaehrter Vota von die Polizei !
Also Zeugen suchst de ? Kannst de haben ! Wat ick bin , so

habe ick schon in die jrötzten Prozesse niitjewirkt ; se babcn nur

sojar extra uff ' ne eijene Bank jesetzt un mir rechts unn links mit ' »

Polypen jarniert , von wejcn die malerische Jesammtwirkung . Ick
kenne mir ooch in ' s Strafjesetz so ziemlich aus . unn wenn der

Herr Staatsjewalt irjcnd wat »ich wcetz , ick helfe ihm jcrnc aus .

Wat nun de Moabiter Krawalle anbetrifft , so war ick während die

Zeit in ' s Ausland , in Schweden , hinter die Jardine » , kann also
Allens mit jutem Jewissen beschwören . Ick kann beschwören , dat

ick „ ich jesehen habe , wie die Polypen die englischen Journalisten
rnit ' n Södel ' n Leitartikel uff ' n Kopp jeschricben haben , unn ick

kann noch ' ii Dutzend Zeugen beschaffen , die et ooch » ich jesehn

haben . Ick kann ooch beschwören , dat ick »ich dabei valctzt worden

bin ! Ick kann überhaupt ne janzc Menge beschwören ; wat mecne

Freunde sind , die� sagen immer : „ Wenn wer ' n Eid braucht , dann

man nur Müllern ' s Justav ' ran ! Bei billigste Preise beste Be -

dicnung ! " Ick hoffe , vaehrter Herr von Jagow , dat ick Sie ooch

zu meener werten Kundschaft zählen darf . Lrjanisiert bin ick nich ,

außer i », Jesangverein „ Stichflamme " , wo se mir den „ Caruso
mit ' » Stemmeisen " nennen . Schreiben Se man Gustav Müllern ,

hauptpostlagernd . Direktion Ehreusachc .
( Karlchen in der „ Jugend . )

Notizen .

— Der chinesische Zopf in der europäischen

Frisur . Das englische Konsulat in Swatau hat berichtet , datz
die Ausfuhr von Meitschenhaaren aus China in letzter Zeit auf das

Doppelte gestiegen ist und gibt als Ursache an , datz durch die mo -
dernen Frisuren der europäischen Damen eine stärkere Nachfrage

entstanden ist . Alle Klassen der Chinesen sind nach der Aussage
des Konsuls an diesem Geschäft beteiligt , und die Armen sammeln

sorgfältig alle Haare , die sie sich aus ihrem Kops auskämmen . Ob

unsere Modedamen wissen , daß sie ihr Haupt möglicherweise mit

den Abfällen chinesischer Zöpfe schmücken ?
— Vorträge . Im Institut für Meereskunde spricht

Montag Kustos O. B a s ch i n über die Expeditionen fremder
Nationen ins Südpolargebiet ; Dienstag Dr . G. Braun über

Äüstenwandcrungen in der Normandie und Bretagne ; Freitag
Dr . A. Merz über : EiH Woche an Bord eines Feuerschiffe »,



tnatt nW die Fürsorge sür d » Z Handwerl vergessen . Gerade

diesen Gruppen hat die sogenannte Finanz -
reform schwere Wvnden geschlagen . Die kleinen und
mittleren Handwerker und Kaufleutc stehen sich vielfach schlechter
als ihre eigenen Angestellten . Völlig ungerechtfertigt ist die flon -

kurrenz , die der Staat den Handwerkern durch Gefängnis -
arbeit bereitet . Auch die Großindustrie könnte wahrhaftig melw

Rücksicht auf das Handwerk nehmen . Es ist wirklich nicht nötig ,
daß zum Beispiel die großen Elcktrtzitälsgesellschaften dem Hand -
werk die Jnstallakionsarbeiten wegnehmen . Am gefährlichsten aber ,

noch gefährlicher als die Konkurrenz der Warenhäuser , sind mr den

Mit�lstand die Beamten - und landwirtschaftlichen
und A r b e i ter - Ko n s u m v e re i n e. Meine persönliche
Meinung ist die , daß die Konsumvereine überhaupt nicht in den

Rahinen des Genossenschnfiögrseltes paffen . Die Väter des Ge -

nossenschaftsgedankens haben nicht daran gedacht , daß die Genossen -
schaftöform dazu dienen sollte , einen Teil des deutschen Volkes zu
tuiniercrt . Zu den Mitteln , die geeignet sind , dem Handwerk zu
helfen , gehören Einschränkung des Hausierhandels ,
Besteuerung der Wanderlager und Festlegung
des Osterfestes . Im Interesse des Reiches und der Nation

muß der Mittelstand erhalten bleiben . sBravo ! b. d. Natl . )
Abg . Linz ( Npt . j : ES empfiehlt sich, daß die bürgerlichen Par -

teie « dort , Ivo es sich um das Wohl des Mittelstandes handelt , nicht

gegeneinander polemisieren , sondern in gemeinsamer Arbeit für
den Mittelstand eintreten . — Auch die ReichSPartci ist immer dabei

gewesen , wenn es galt , zugunsten des Handwerks einzutreten . Wir

verlangen u. a. Beschränkung der Wanderlager und

der Gefängnisarbeit und Ausbau des Fortbil -
dungsschulwcsens , allerdings unter grösttmöglicher Rück -

sichtnahme auf die Wünsche des Mittelstandes bei der Wahl der

Tageszeit für die NnterrichtSstnnden .
Die Konsumvereine sind eine wirtschaftliche Er -

gänzung der Sozialdemokratie , die leitenden Per -
sonen darin sind stets Sozialdemokraten . Herr Brühne bestritt ,

daß die Sozialdemokratie den Mittelstand vernichte » wolle . Jeden -
falls ist die Vernichtung des Mittel st andes die Vor¬

aussetzung des sozialdemokratischen ZukuirftS -
ftaates . Auf dem Gcnossenschaftstage in Düsseldorf weigerte sich
her frühere Abgeordnete v. E l in , an allen Orten für die Konsum -
vereine den Achtuhr - Ladcnschluß anzuerkennen ( Hört ! hört ! rechts ) ,
ebenso die Sonntagsruhe , einen Mindestlohn für die Angestellten
sowie Ferien für sämtliche Angestellte . In der sozialdemokratischen
Presse ist er deshalb scharf angegriffen und mit Stinnes auf eine
Linie als Ausbeuter gestellt worden . Für uns ist jedenfalls das

Zugeständnis interessant , daß auch in den Konsumvereinen kapi -
talistisch gcwirtsckmstet werden muß . ( Sehr richtig ! rechts . )

Abg . Raab ( Antis . ) tritt für die möglichste Ausdehnung des

Rkfähigungsnachweises ein . Ein jüdischer Bäckermeister , der
in Oesterreich sein Gewerbe nicht ausüben konnte , weil er den

Befähigungsnachweis nicht erbringen konnte , betreibt in Berlin
« ine Bäckerei mit sieben Filialen . ( Hört ! hörtl bei den Antisemiten . )
Redner b efürwortet des wetteren die Einrichtung von Kammern

für Handwerkssachen bei den Landgerichten . Sehr geschädigt wird
der Mittelstand auch durch den Terrorismus der sozial -
demokratische » Arbeiter , deren Forderungen
durch den Boykott unter st ützt werden . Die National -
liberalen , die sich auch immer als Freunde des Handwerks auf
fpielen , sind in der Tat die Vertreter des Groß ,
k a p i t a l s. Der an Stelle des Herrn Schmieding gewählte
Herr H a r m a n n bezieht als Anfsichtsrat der Harpener Berg -
tverksgcnossenschaft LO 000 M. i m Jahre und ist a u s d r ü ck -

lich gewählt worden , weil man sich von ihm eine

gute Vertretung der großkapitalistischen In -
tcressen verspricht . ( Hört ! hörtl bei den Antisemiten . )
Und im nationalliberalen . Handbuch steht , daß die Nationallibe -
rale » für das Verbot von Trusts nicht zu haben sind . ( Hörtl hörtl
bei den Antisemiten . ) Die professoralen Belehrungen des Herrn
Pachmcke über die Notwendigkeit besserer Ausbildung der Hand
werter nützen diesen auch nichts . Gerade mancher K ü n st l e r im

Handwerk w i rd�S o z i a ld c m o k r at , weil er feine
Befähigung nicht verwerten kann , sonder » gezwungen
ist , Schund zu produzieren , wenn er seine Waren in der Konkurrenz
gegen die Warenhäuser los werden will . Von dem Freisinu hat
das Handwerl nichts erwarten , da er für die Aufrechterhaltung
der Gewerbefreiheit eintritt . Nun weist der Freisinn immer auf
die giiianzrcform hin , die das Handwerk geschädigt haben soll .
Aber loaren die Freisinnigen nicht selbst bereit ,
400 Millionen indirekte Steuern zu bewilligen ?
( Sehr wahr ! bei den Antisemiten . ) In der Tat ist unsrc Zoll
und Steuerpolitik durchaus m i t t e l st a n d S f re u n d l i ch.
( Hörtl hörtl links . ) Unter dem Zollschutz hat sich in Teutschland
Industrie und Handel glänzend entwickelt . ( Abg . Ledebour :
Trotzdem ! ) „ Des Freisinns Herz ist dort , wo die Geldsäcke
der Börsenjobber sin d, " so hieß eS im Blatt des Herrn
Rahardt , der ja jetzt bedauerlicherweise dem Hansabund angehört ,
dem Hansabund , der von den großen Syndikaten Riesensummen
zu Wahlzwecken erhalten hat . Wer ein bißchen gesunden Sinn im
Mittelstand hat , den warnen schon die Namen seiner Größen
Jakob Ricßer , Tietz und Wertheim . ( Sehr richtig ! bei den Anti
semiten . ) Die Sozialdemokratie ist in ihren Ausdrücken gegenüber
dem Mittelstand vorsichtiger geworden . Wie aber ihre wahre Ge,

siunung ist , beweist die Aeußcrung der „ Bremer Bürgcrzeitung "
„ Wir sind überzeugt , daß die wirtschaftliche EntWickelung Bremens

dahin führen wird , die Zahl der kleinen Hauseigentümer abnehmen
zu lassen . Und das ist gut so : die Bremer Arbeiterbewegung
wird dadurch sehr gewinnen . Los vom Grund und Boden muß der
Arbeiter , bevor er revolutionär denken und handeln kann . " Die
ti ' leußerung betveist , daß die Sozialdemokratie den Untergang des
Mittelstandes will . ( Ledebour : Die wirtschaftliche
EntWickelung will es ! ) Sic sollte ehrlich genug sein , das
auch zuzugeben l ( Bravo ! bei den Antisemiten . )

Hierauf vertagt sich das Haus .
Abg . Ledebour ( Soz . ) bestreitet in persönlicher Bemer ,

kung , daß jemals ein Anhänger der Sozialdemokratie erklärt habe ,
daß die Sozialdemokratie den Mittelstand
ruinieren wolle .

Nächste Sitzung : Montag , Uhr. ( Zweite Lesung des

Arbeittkammergesttze ? . )
Schluß Vi Uhr .

VIrtlchMIcher Wochenbericht .
Berlin , 3. Dezember . 1010 .

Lohnbewegung im Bergbau — Pr - duktionsstcigerung — Starke
Wertzunahme — Preiserhöhungen — Bewegung der Löhne —

Gewinnausschüttungen — Eintommensschmälerung für die Arbeiter .

Trotz der glänzenden Lage , deren sich der Bergbau erfreut ,
und trotz der Stabilität der Verkaufspreise waren die Bergherren
bei niedergehender Konjunktur immer schnell dabei , die Löhne zu
kürzen , aber sie ließen einem wirtschaftlichen Aufschwung nie frei -
willig und unmittelbar auch entsprechende Lohnsteigerung folgen .
AuS diesem Grunde sehen sich die Bergarbeiter jetzt veranlaßt , den
Unternehmern die Forderung auf eine entsprechende Lohnerhöhung
zu untevbreiteu . denn obwohl die Einkommen der Bergarbeiter
während der Krise stark zurückgegangen sind , der Bergbau im

laufenden Jahre aber wieder besser floriert , denken die Gruben -

Besitzer an keine Lohnausbesserung . Diese ist aber schon darum

dringend notwendig , weil infolge der unaufhaltsamen und emp -
findlichen Lebensmittelteuerung die Kaufkraft des Geldes stark ge -
funken ist . Doch wollen wir uns hier nur mit der Frage be -

fchäftigen , ob die Lage de ? Bergbaues wieder besser geworden ist .
und wie die Rentabilität sowie die Lohncntwickclung m diesem
Gewerbe sich gestaltete .

Die Eutwickelung der Produktion veranschaulicht die folgende
Ilcbtt ' sichs. Eö kirj ' g die Gesamtprodpktjon in Deutschland : ,

Die Produktionssteigerung im laufenden Jahre , besonders bei
dem hochbezahlten Koks , zeigt einen nicht unerheblichen Aufschwung
im Vergleich mit dem Vorjahre . Anscheinend ist auch die Kon -
kurrenz der Braunkohle gegen die Steinkohle an der Grenze an -
gelangt , denn die crstcre hat im laufenden Jahre ihren Absatz nicht
weiter steigern können , während die Förderung der Steiluohle um
2 % Millionen Tonnen zugenommen hat . Dabei ist die Ausfuhr
an Steinkohle nicht gestiegen , woraus für die Werke eine er -
höhte Einnahme resultiert , denn die Auslandsgeschäfte werfen im
allgemeinen für den Kohlenbergbau keinen oder nur geringen Ge -
winn ab Im Oktober dieses Jahres war die Ausfuhr sogar ge -
ringer , als im Parallelmonat des Vorjahres , sie sank von 2 290 400
Tonnen auf 2 248 903 Tonnen . Die Ausfuhr an Koks hat dagegen
ziemlich stark zugenommen , aber der Jnlandsverbrauch ist trotzdem
noch gestiegen . Unter Berücksichtigung der Produktion , der Ein -
fuhr und der Ausfuhr , ergeben sich folgende VerbrauchZmengen für
die ersten zehn Monate der beioen letzten Jahre :

1909 I9l0 Zunahme
Steinkohlen . . 114 142 324 115 973 001 183 , 277
Koks . . . . . 15 370 659 10 590 574 1 219 915

Tie Marktlage hat sich , wie diese Ziffern ergeben , zweifels -
frei verbessert . Wie aber sieht eS mit der PrciSentwickelung aus ?
Sie spiegelt eine ganz enorme Verteuerung der Kohle . Nach
den amtlichen Angaben betrug die Geiamtförderung im Jahre 1890
rund 101 ? » Millionen Tonnen und vrren Wert 789 ' , h Millionen
Mark , dagegen repräsentiert die Förderung von rund Millio¬
nen Tonnen im Jahre 1908 einen Wert von 1522 Millionen Mark .
Demnach ist der Wert pro Tonne von 7,77 M. auf 10,31 M. oder
um 2,54 M. gestiegen . Die tatsächliche Steigerung ist aber größer .
Nach den Notierungen der Essener Börse ergeben sich folgende
JahresdurchschniUSpreise :

Die Preise waren

Flammkohlen .
Fettkohle » . .
Magere Kohle »
Gaslohlen . .
Hocvoseiikoks .
Gießereikoks .
Brechkoko I u. II

In 20 Jahren ist « ine Verteuerung von zirka 100 Proz . ei ».
getreten . Mit dieser Steigerung haben die Löhne auch nicht an «
nähernd Schritt gehalten . Sie sind nicht einmal in demselben Ver -
hältniS gestiegen . Wären die Löhne prozentual so aufgebessert
worden , als die Preise gestiegen sind , dann wäre auf Arbeiter
und Unternehmer ungefähr je die Hälfte der Mehreinnahine ent -
fallen . Tatsächlich hat den Löwenanteil das Kapital geschluckt , da «
heißt , der Anteil des Kapitals am Arbeitserlrage ist gestiegen : trotz
der viel besungenen und viel beklagten Lohnerhöhung . Wie es
mit dieser bestellt ist , zeigt dies « Aufstellung . Es betrug der
Schichtlohn eines Arbeiters :

in Oberschlesten .
in Niederschlesicn .
Revier Dortmund
Revier Saarbrücken

1898

M.
2. 7»
2. 07
3,74
3. 40

1908

m.
3,52
3. 29
4,82
4,04

in 1903 gegen
1998 mehr

M.
0. 09
0. 02
1. 0«
0,04

Die Vcrgleichung der Lohnsteigerungen mit den PreiSauf .
schrägen läßt deutlich erkennen , daß die Ernte hauptsächlich die
Scheunen der Unternehmer füllte . Das kommt auch in den Gelvinn -
ausschüttringen zum Ausdruck . Nach den Zusammenstellungen im
Kaiserlich Statistischen Amt verteilten im Durchschni� Dividenden :

1907/08 IWS/Oö
sämtliche deutschen Aktien - G. . . . .8,1 7,38
Bergbau . Hüllen , Salinen , zusammen 9,5 8,07

darnnter Steiiikohleubergbau . . 12,0 10ch5
gemischte Werke . . . . . . .0,5 7,69

Das sind Krisendividenden ! ES zeigt sich , daß die Bergbau -
betriebe und die mit solchen verbundenen Unternehmen mit ihren
Dividenden über den Gesamtdurchschnitt hinausragen . Allerdings
brachte auch für sie das Jahr 1908/09 starke Ausfalle . Zum Ml
find diese aber durch hohe Rücksiellungen herbeigeführt worden ,
und man befindet sich schon wieder auf dem Wege erhöhter Gewinn -
Zahlungen . Für 41 Gesellschaften der gemischten Betriebe mit an «
nähernd 000 Millionen Mark Aktienkapital liegen vergleichende
Angaben bis Ende September vor . Danach betrug im Jahre 1909
die Durchschnittsdividende 7,5 Prozent , im Jahre 1910 aber wieder
7,0 Prozent . Ja , die größte » Montanunternchme » , wie Phönix
usw . . erzielten im letzte » Jahre die hockssten Ueberschüsse . Wie
günstig sich für die Aktionäre die Lag « gestaltet hat . demonstrieren
folgende Angaben . Es verteilten Dividenden in Prozenten :

1908/09 1909/10
Phönix . . . . . .0 15
Höscki

. . . . . . .

14 18
Rombacher Hütte . . 5 8
Aumctz - Friedc . . . . 7 10

Deutsch - linxemblirg . . 10 11

Maximilianshütte . . 16 21
Burbachcr Hütte . . . 80 35

Mit den Gewinnen der Unternehmer geht eS aber wieder
kräftig bergauf ; zudem erwuchs den Kapitalisten aus der vorüber -
gehenden Dividendenkürzung kein Zwang zur Einschränkung der

Lebenshaltung . Anders bei den Arbeitern ! Die Einkommens -
fchmälcrung , die sie traf , machte eine Verschlechterung der Lebens -
führung notwendig . Ist doch der Lohn seit 1908 nicht unbeträchtlich
gefallen , während gleichzeitig die agrarische Wirtschaftspolitik .
deren Meisterstück die Reichsfiiimizrefcrm des Schnapöblocks war ,
die Preise fast aller Lebensmittel unbarmherzig hinauftrieb . Im
Ruhrrevier sank der Schichtlohn im Jahre 1909 im Vergleich mit
dem Vorjahre um 33 Pf . , der Jahreslohn um 150 M. , von 1404

auf 1335 M. Der Rückgang macht 10 04 Proz . aus . Das Ei »
kommen im Jahre 1908 war aber auch schon erheblich niedriger
als das des vorausgegangenen Jahres . Im Vergleich mit dem
Jahre 1907 ergibt sich für 1909 ein Lohnrückgang von 227 M. gleich
14,53 Proz . Das ist jedenfalls eine sehr empsinolich « Einkommens -
Verkürzung .

Wenn die Bergarbeiter nun Vitt einer Lohnforderung hervor -
treten , dann folge » sie damit einem zwingenden Gebot . Die durch -
schlagende Begründung findet die Forderung in dem starken Lohn -
rückgang seit 1907 , in der drückenden Lebensmiltelteucrung und in
den steigenden Gewinnen der Bergwerksunternehmungen .

l >.

Alo�en - tzplelplsn der ßerUner Cheater .

König ! . Opernhaus . Sonntag : MIgnon . Zlontag : Lohengrin
Anfang 7 Uhr . Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch : Der Liebest : ank.
Donnerstag : Taniibäuser . Freitag : Sinfonie - Konzert . Sonna ' - cnd :
iklektra . Anfang 8 Uhr . Sonntag : Der Prophet . Montag : Samson
und Dalila . Ansang 7>/ , Uhr .

Neues tönigl . Oper » - Theater . Sonntag : Madama viiiterflh .
Moni ig i Aeltra . Dienstag : Madama BuUetfth . Mittwoch : Geschlossen .
Donnerstag : Prinz Friedrich von Homburg . Freitag : Othello . Sonn -
abend : Geschlossen . Sonntag : Othello . Ätisang 7' / , Uhr.

KSuigk . Schaufpiekhau ? . Sonntag : Wallensteln » Lag « . Dl «
Piccolommi . Montag : Wallenstelns Tod . Dienstag : Die Rabeiisteinerln .
Mittwoch : Der «lörcnsried . Donnerstag : Der KrampuS . Freitag : Der

Störenfried . Sonnabend : Die Journalisten . Sonntag : Der Störensried .
Montag : WqllcnsteMs Lager . Die Piccol mini . Ansang Ist , Uhr .

Tcutschcs Theater . Sonnlag : Hamlet . Montag : Herr und Diener .

Dienstag : Hamlet . Mittwoch : Judith . Donnerstag : Herr und Diener .
Freitag : Ein Sommernachtslraum . Sonuabend und Sonntag : Othello .
Montag : Faust . Ansang 7st , Uhr.

Deutsches Theater lKammerspiele ) . Sonntag : Der ver -
lvundete Bogel . Montag : Die Komödie der Irrungen . Die Hcüat wider
Willen . Dienstag : Der verwundete Bogel . Mittwoch : Die Komödie der

Irrungen . Die Heirat wider Willen . Donnerstag : Ein Engel . Freitag :
Gawlln . Sonnabend und Sonnlag : Ein Engel . Montag : Die Komödie
der Irrungen . Die Heirat wider Willen . Ansang 8 Uhr .

Lessing - Tlicater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : DaS Konzert . Abends :
Anatol . Montag : Wenn der junge Wein blüht . D enstag : Anatol . Mitt -
woch : Die Wildente . Alis . 7st , Uhr . Donnerstag : Anatol . Freitag : Wenn
der junge Wein binht . sonnahend : Anatol . Eonntagnachm . 3 Uhr : TantriS
der Narr . Wends : Anatol . Montag : Baumeister Solnes ! . Ansang 8 Uhr.

Kleines Theater . Somiiagnachinittag 3 Uhr : Joachim v. Brandt .
ttbciids und Montag und DienSlag : Erster Klasse . Die veislixten Frauen -
zimmer . Mittwoch bis Sonnabend : Erster Klasse . Die verflixten Frauen »
»immer . Barietö . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Joachim v. Brandt . Abend :
Erster Klasse . Die oerflixlen Frauenzimmer . Montag : Erster Klasse . Die
verslixten grauenziinmer . Baricts . Ansang 8 Uhr.

Neue ? Ächnuipielhau « . Sonntag : Der Zerrlssene . Montag : Wann
kommst Du wieder ? Dienslag : Der Zerrissene . Mittwochnachniittag 3 Uhr
zum erstenmal : Frau Holle . Abends : Ueber unsere Krast . Donnerstag :
Der Herr Verteidiger . Freitag : Genoveva . Soimabendiiachmitlag 3 Uhr :
Frau Holle . Abends : Der Zerrissene . Sonntag : Der Herr Verteidiger .
Montag : Wann kommst Du wieder ? Ansang 8 Uhr .

Berliner Theater . Svmilagnachmitlag 3 Uhr : Taifun . Abends :
Der scharst Junker . Montag und Dienstag : Taifun . Miltwochnachmittag
3 Uhr : Macbeth . Abends : Der scharfe Junker . Donnerstag : Tatsun .
Freitag zuui erstenmal : Der Tal sman . Ansang 7st , Uhr . Sonnabeud -
nachmitlaz 3 Uhr : Macbeth . Abends : Der Talisman . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Einer von unsere Leut . Abends : Der Talisman . Monlag : Der
lchatsc Junker . Ansang 8 Uhr .

Neues Theater . Sonntag bis Sonnabend : Der Gm . ? . H. - Tenor .
Anfang 8 Uhr .

Modernes tHedbel - ) Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Shcrlock
Holmes . Allabendlich : Der Doppelmensch . Ansang 8st, Uhr .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Tiesland . AbendS : Die
Bohöme . Montag : Hoffmanns Erzählungen . Dienstag : Di « Boböine .
Mittwoch : Tiefland . Donnerstag : ToSca . Freitag : Die Bohöme . Sonn -
abend : Hossmann » Erzählungen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : ToSca .
Abends : Die Bohtme . Montag : Zigeunerliebe . Ansang 8 Uhr.

AussteUunastheater am Zoo . Sonntagnachmittag Lst , Uhr t OediPuS
aus ttolonnos . Täglich abends 8 Uhr : Der Fremde .

Thalia - Theatrr . Sonntag . Montag und Dienstag : Polnische Wirt »
tchast . Miitwochnachm . 3 Uhr : Hänjcl u. Kretcl . AbendS : Polnische Wirt -
ichlift . Donnerstag und Freitag : Polnische Wittschast . Sviuiabenduachmittag
L Uhr : Aschenbrödel . Abend » und Soimtag : Polnische Wirtschalt . Ansang
8 Uhr .

Sfiiitler - Tlicater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . AbendS :
Prinz Friedrich von Homburg . Montag : Die Kreuzelschreiber . DienSlag :
Die Fee C- stnice . Wlittvoch : Prinz Friedrich von Honiburg . DonnerSIag :
Sodoins Ende . Freitag : Prinz Fneorich von Homburg . Sonnabend : Die
Fee Eaprice . Sonmaanachniiitag 3 Uhr : Die Ehre . Äbends : Robert und
Bertram . Montag : Wallensteiiis Tod . Ansang 8 Uhr .

Schiller - Theater Eharloternburg . Sonntagnachmittag ? Uhr :
Egmont . Abend » : Die Macht der gintterni «. Montag und Dienstag :
Der Bund der Jugend . Mittwoch : Das Urbild des Tartüss . Donnerstag :
Der Dummkovs . Freitag : Das Urbild des Tartüss . Sonnabend : Der
Bund der Jugend . Sonntagnachmittag 3 Uhr l Egmont . AbendS t Die
Macht der Fiiisteriits . Montag : Die Fee Eaprice . Ansang 8 Uhr .

Friedrich - WilbrlmstädKscheö Schaulvielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Hermaunjchlacht , AbendS : Die versiegelt « Venus . Montag :
Die Räuber . DienSlag : Die ve�icgelle Venns . Mittwoch : Die Räuber .
Donnerstag und Freilag : Die versiegelte Penu » . Soimabendnachmittag
3 Uhr : Die Hcrmaniischlacht . AbendS zum erstenmal : Hosgunst . Sonn¬
tag : Hosgunst . Ansang 8 Uhr . Montag : Unbestimmt .

Neues Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Di «
Glocken von Evrncville . Abends : Der Gras von Luxemburg . Täg -
lich : Der Gras von Luxemburg . Sonnlagnachviiitag 3 Uhr : Dl « Glocken
von Corneville . Abends und Monlag : Der Gras vo » Luxemburg . Ansang
8 Uhr .

Residruz ' TIieatrr . Täglich : Der Ulilerpräsekt . Ansang 8 Uhr .
Th ater des WektenS . sountagnachmlltag gst , Uhr : Die geschieden «

Frau . Abends : Das Puppemnädel . Montag und Dienstag : Da » Puppen -
niädcl . Mittwochnachmiltag 3 Uhr : Roilävpchcn , Abends : Das Puvpen -
mädel . Donnerstag und greilag : DaS Puppemnädel . Eoniiabendnach »
mittag 3 Uhr ; Rotkäppchen . Abend « : DaS Puppemnädel . Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Die geschiedene Frau . Abends > Das Puppenmädu .
Montag : Daö Puppenoiadel . Ansang 8 Uhr .

Trianou - Theater . Sountagnachmillag 3 Uhr : Frl . Jolelte —
meine Frgu . Abends : Der heilige Hain . Von Montag ab allabendlich :
Der heilige Hain . Sonntagnachiniltag 3 Uhr : Frl . Joseite — meine grau .
Abend » : Der heilige Hain . Ansang 8 Uhr .

Borlturr Volts - Cpcr . Sonntagnachmittag Ost, Uhr : Nndine . Abend »
ziim erstenmal : Die Dollarprinzessin . Montag : Don Juan . Dienstag :
Di « Dollarprinzelftn . Mittwoch : Die weilz » Dam « . Donnerstag : Die
Dollarprinzejtin . Freilag : Der Troubadour . Sonnabend : Die Asrikanerin .
Sonntag : Die Dobarprinzessin . Ansang 8 st, Uhr .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : flenn . Abend « ; Der
Registraior aus Reisen . Montag : Deborah . Dienstag : Der Registrator aus
Reisen . Mittwoch und Dounersiag : Preziosa . Freitag : Der Hlitteubesttzer .
Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Ztocrg Rase . Abends : Preziosa . Sonntag -
nachmitlog 3 Uhr : Deborah . Abend » : Berlin geht zu Bett . Montag :
Hasemamis Töchter . Ansang 8 Uhr .

Lustspirldaus . Sountagiiachmittqa 8 Uhr : DaS LeulnantSmllndel .
Abend « : Der Feldherinhügel . Allabendlich : Der Feldherrnhügel .
Soiitiiagnachniillag 8 Uhr zum erstenmal : Der Herr Senator . Abend »
und Montag : Der Feldherrnhügel . Ansang 8 Uhr .

Mctropol - Theater . Allabendlich : Hurra I — Wir leben noch !
Ansang 8 Uhr .

Herrnfeid - Theater . Täglich : Em « verlorene Nacht . Der Derbhsieger .
Ansang 8 Uhr.

Easiuo . Theater . Sonntagnachmittag 3st , Uhr : Weihnachten . All -
abendlich 8 Uhr : Julie Wippchen . Sonnlaguachmiilag 3 Uhr : Der
HochmutSleiisel .

Roso - Tlnater . Sonniagnachmiitag 5 Uhr : Die Räuber . Allabendlich
8 Uhr : Der Kaiserjäger .

Folios Gaprice . Allabendlich bis aus weiteres : Der Jcldtvebelillgel .
Ansaug 8st, Uhr.

Apollo - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonn -
tagnachmittag Ost, Uhr : Spezialitäten .

Passage - Tveaeer . Sonntag , nachmittag » 0 Uhr : Spezialitäteu .
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.

PZineorgartem Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr.

Neittisballcn - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonniags 7 Uhr .

Walhalla >Theater . Allabendlich : Bravo l Da eapo l Spezialitäten .
Ansang 8st , llhr .

Sanssouci .
Ost« Uhr .

« karl - Haverland - Tbeater . Täglich : Spezialitäten . Anfang 8 Uhr .
Ilraiila - Thoaior . Taubensw . 48/4V. Sonntag : Der Vierwald�älter

See und der Gotthard . Montag . DienSlag und DonnerSIag : Eine Nil -
fahrt bis zum Ii. Katarakt . Mittwoch und Sonnabend : Jerusalem . Freitag :
Konstantinopel uno ha « goldene Horn , Sonntag t Der Vierwaldstälter
Lee und der Gotthard . Ansang 3 Uhr .

Sternwarte . Jnvaliienslr . 57 —LT

Allabendlich : Ach, die KerlS . Spezialitäten . Anfang

esMMcrmtnöftlietflefie vom 3. Dezember 1910 , morgen « 8 IIb ».

6 taltonen Vetter

kwmemb « 760 S
Hamburg 708 ONO
rerilt 768 D
Franks a M 763 D
Münch « » ,764O
Wie » 765 Sllll

1 wolkig
3 bedeckt
2 bedeckt
3 Dunst
2A4 ) - l

Nebel

tfc
ri *

ni

«tattonen Vetter » »

Ii
Havarnnba 758 RB
Petersburg 759 « SB
Seilt » ,755 DSD
! U>«rd «rv
Bans

769 CSD
7590

■

L bedeckt
2 dedeckt
5 wolkig
swolktä
3 bedeckt

- 7
- 2

»
a
4

Wetterprognose >ür Sonntag , den 4 . Dezember 1910 .
Kalt und vorwiegend nebelig oder wolkig bei zi «mllch frischen nordöst -

lichcn Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berlioervetterburea »



Grosstes Lager
tn

Mjprtea iaisctra
mit Brlilautea und Edel¬

steinen verziert

V . 40 s00 Mark
ObneEdelsieine aber mit feiner
Emaille - Dekorat . v. M. 18 an.

Sie
nur noch

fugenlose
Trauringe

MarkeBeimon . e
Wir haben die lechnisch voll -
kommenste mechanische Ein '
ricbtun ? für Fabrikation von

lugenlosen Trauringen .

KonSgs!r. 46
Ecke Hoher 6telnweg

u. Leipzijerstr . 97

« lMllWckWM
In echt Gold

gesetzlich gestempelt :

Krxwattennsdeln . tod M. S — an
Mantctietttcnknhpfe von M. S . ~ an
Broschen . . . . Ton M. 3 . — an
Ohrringe . . . . von M. L. SO an
Kettenarmbänder . von M 12 . - an
Gllederarmbänder , von M 23 . — an

Jawrllere . Gold - und Sllberschmlede , Ateliers für Jawelensebmuek und Kunst -
arbeiten . Gold - and Silber - Waiz - und Fragewerk . — Export nach allen LOndem .

Ein KeKeiusit nollcnöster DkröDfabrfKatli »!

Leipzigerstr . 97
an der Charlotten • Strasse

unil König - Strasse 46

Zur Beacli ung !
Wegen Abbruch « de« Hause «
Leipziaer Strasse bö haben
wir unser zweites Geschäft
gegenüber nach

Leiozifier Str . 97
«n der Charlotten - Strasa « verlegt .

Patent - finhsr ■

Kaysller - Stalil
10 Mark.

Hödel ! 1909
mit versilbertem
Zifferblatt

Remontolr -

■ m

Eine gleiche Uhr
kostet Im Silbergehäuse
Bassinform , $00 bis

lOCO Relcbsstempel M. SO

desgleichen mit Sprung¬
deckel K. 38

In Tula - Silber . , » , . . M. 35

In Gold • » . . . M. 43

Um Verwechslungen su vermeiden ,
bitten wir , darauf zu achten , dass unsere

Uhren Anker • Werke hauen , und wir lür jede
Uhr 3 jährige schriftliche Garantie leisten -

i
Goldene and silberne Damen - and Herren - Uhren

in allen Preislagen uad , grfisster Auswahl .

in echt Silber

800/1000 gesetzlich gestempelt !

von M. 3 . — an
von M 1 . 50 an
von M. 3 . — an
von M 0 . 75 an
von M. 1 . — an
von M. 1 . 50 au
von M. I . SO an
von M 1 . 50 an
von M. lO . — an
von M. «. - an
von M 1 . 50 an
von M. 1 » 75 an

Uhrketten . . . »
Kettenarmbänder . .
Kollier « ra. Anhänger
Fingerhüte . • « .
Crayon «

. . . . .
Manschettenknöpfe .
Taschenmesser . . .
Sartbürsten . . ,
Ilgarettentssvhen . .
Streichhobehülsen . .
Zigarettenspitzen . ,
Zigarrenspitzen . ,

Bruchgold und - Silber wird zu

Kursprelseo In Zahlung genommen .

Grösste Auswahl
in

Ii olliers
m modernen AnhSnacra .
Urllliinti - n, Perlen uuj

Edelsteinen gefasst

an bis zu des
höchsten
P r e 1 s lagen .

rnaumrt Ton 7 ' 1 Z M.

HÖH 17 fl

Karow
Schönst . Villonort , HR . »• 12 M.

an , 20 Pf. v. Stett . Bhf . . 25 Min.
Fahrt , 10 Pf. v . Pankow - Sohönb ,
12 Min. Fahrt . Terrain unmittelbar
am Bhf. Bebauungspl . genehmigt .
Pläne gratis . Mäh . Anz . u . lang -
jähr . Hypotheken . Verkäufer
ständig a. Bhf . Karow .

). Bieger . Berlin , Gontardslr . 8.

Weine Preise für

Trauringe
sind seit 30 Jahren wie bekannt :

lYo Dukaten 985

2

2 %
2

2

IV*

>»

»

«

985

985

900

585

585

16. 15

21. 10

26. 50
19 . —

14 —

11 —

Gegründet 1880 .

Bekanntmachung !
Mein stadtbekanntes , seit 30 Jahren Alexanderstraße 58 , 1 Treppe ,

gelegenes großes Golds , Silbers , Uhrens und Alf etiides Lager be¬

findet sich jetzt wegen Abbruchs des Hauses 2 Häuser daneben

Eckhaus Münzstraße 17, 1 Treppe .

Carl Hamann
Moderne Gold - und Silberwarenfabrikation .

Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten am Lager .
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Wir haben in Berlin nnr diese 3 Geschürte
Bei Briefen ist fgenatae Adresse erforderlich
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Llontag Dienstag Mittwoch Montag Dienstag Mittwoch

Kleider - und Seidenstoffe
im Karton mit Modebild

Klaid 7
6 Mir, / - OL )

Reinwoll . Cheviots

. . . . .
j -

Hauskleiderstoffe . . « „ n . i G Mir, 0 . 50

Reinwoll . Cheviots S", . ' "' ' ™' . ,

Elsass . Phantasiestoffe mÄ ; ( 6 Mtri

Reinwoll . Natt 6 "' f . ° rB' ' .

Blaugrüne PlaidstofFe

Reinwoll . Lasting
Gemusterte Stoffe J 6 �

Eleg . Phantasiestoffe ,
Helle Stoffe für Abendkleider

ca . 110 cm
breit . . .

Kleid

6 Mir

!d Q —j p -

fltr. C/ . /O

ca . 110 cm breit . . . | IfloiH A A

d. 11 . 00

Kleid AOr - n
6 li.tr. lO - OO

SeidenstofFe
Streifen , Karos und Fa ( ? onnes , >1 0r - C " 7 O nn
4 Mtr . für eine Bluse im Karton O - /0 , / v > . UÜ

mod . Muster ,
oder 6 Mtr .

Reinseidene Foulards

ler , 1 2 Mtr . ca . 50 cm breit AC ) A ' y C ) A
•. ca . 110 cm br . , das Kleid I� . OU, i / . UÜ, � I . UvJ

Gewebte u . bedruckte Baumwollstoffe

für Servierkleider . . . . das Kleid 3- 25, 3 «75 , 4"«00, �- . 50

Elsasser Wollmusselin

hell und dunkel gemustert , Kleid 8 Meter im Karton 3« 00 , �. 25

Batist - Roben eleg . Stickerei - Ausführung 8»50j 1 2. 00, 1 5 . 50

iöö FlObGn Tüll - Roben elfenbein , reich bestickt . 13. 00, 17. 50, 23 . 00

y
Farbige Roben 1 3. oo, 1 6. 50, 1 9 . oo

Ein grosser Posten :

Pelzwaren
Seal - Kanln - Stola ra ' zMt�. TanT. ' O�s Nerz - Stola u: 95 . 00 �Electric - Kanin - Pafetot

1Qn
mit Schalkragen , ca . 1,20 Mtr . lang . . . > 5/� « 00

Zo�lÄ,sl ; ®t�fÄ 25 . 00 Steinmarder - Kolliers PekÄesorf?i ?t0t ": i . s!"; 325 . 00

Electric - Kanin - Schal m. t 27 PrhfPn �hw�n pfntPn . . nd KHnfPn
Persianer - Paletot m. . chtem o7f = �

Schweifen u. Pfoten garn . , ca . 2,30 Mtr , Ig . � « « 00 mit 60111611 80N1V6II6I1 , rtOten villi K0pl6N
Hermelin - Schalkragen , ca . 80 cm lang . . O / 0 . 00

Skunks - Stola schIÄnKofaernieI? - Tg nn 2 feiiifl 6 0, 3 fviiig 80, 4 fei!ig1?0 Mk . * Seal - Bisam - Paletot mit

ca . 1,85 Mtr . lang . . . . . . . . . . . . .' O « 00 a w wj w ' ° ' " u vfw, - » . « y ■ » . « r
Schalkragen , ca . 1 . 10 Mtr . lang . . . . .H - OU . ÜÜ

Pleureusen tXTausIJern schwarz 10. 75, 14. 50, weiss 15 . 00 , farbig 11 . 00
wegen vorgerückter Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen . bisher 12 . 75 —15 . 00 19 . 50 - 23 . 00 bisher 19 . 50 —23 . 00

Mit * bezeichnete Ware kommt nur In der Leipziger Strasse zum Verkauf .

bisher 15 . 00 —19 . 60

sündiger Verkauf .
Durch persönlichen Einkauf an den Hauptstapelplätzen des Orients

f1 B n L ■ ■ besonders vorteilhafte Preise .

■ T *
- Herren - , Speisezimmer - und Salon - Teppiche , Vorlagen , Brückenstücke ,

§ 600 IC II 6 Galerieläufer , Stickereien U. Waffen . Reichhaltige Auswahl in allen Qual . u . Grössen .

verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin , güi den Lnleratenteilveraytw� Th . Blecke , Bkrlia� ? rucku . VerIag : Borwärt < yuchdruckerei u, Lerla�änstalt Paul Singer & So , Berlin SW .
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Sie Mabiter Vorgänge
vor Bericht .

Achtzehnter Tag .

Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung sagte der E r st e S t a a t s -
anwalt Steinbrechr : Da die Verteidigung auher den schon
vernommenen Zeugen noch eine Anzahl von Zeugen benarml hast
welche über das allgemeine Verhalten der Polizei Auskunft geben
sollen , so sehe ich mich veranlagt , zu diesem Thema auch noch weitere

Zeugen zu benennen . Es haben sich bei mir eine graste Anzahl von
Leuten gemeldet . Von diesen sind 74 vernommen worden .
Sie haben zu Protokoll erklärt , dah sich die Polizei ruhig
und korrekt benommen hat . Ich beantrage , 4 2 von diesen

Zeugen zu laden . Austerdem beantrage ich die Ladung des G e -

schastsführers Borckiardt . Derselbe soll Auskunft geben
über feine Erfahrungen bei dem Kupferfchen Streik und bei anderen
Streik ; besonders über das Verhältnis zwischen Streikenden und

Arbeitswilligen . Durch diesen Zeugen soll die Behauptung der Ver

teidigung ividerlegt werden , dast die Arbeitswilligen nur anrüchige
Elemente seien . — Auf eine Erwiderung des Rechtsanwalts
Heinemann schränkt der Erste Staatsanwalt seinen Antrag so -
weit ein , dah der Geschäftsführer Borchardt nur über den Streik
bei Kupfer aussagen soll .

Hierauf tritt das Gericht in die Beweisaufnahme zum

dreiundzwanzigstcn Fall

ein . Derselbe betrifft den A n g e k l a g t e n K l i ch e. Die Zeugen
Kassenbeamter Zietz und Drogist Reismüller haben
den Angeklagte » am Vormittag des 29 . September in einem Bier -
lokal in der K ö n i g st r a st e getroffen . Die Zeugen sagen , der

Angeklagte schimpfte auf die Polizei und hatte die Taschen voll
Steine . Er sagte , er habe gestern von einem Schutzmann eine Back -
pscife bekommen , jetzt werde er nach Moabit gehen und alles kaput
schlagen . Als der Angeklagte Kliche das Lokal verliest , folgten ihm
die Zeugen Zietz und Reismüller . Kliche ging die Königstraste ent -
lang , die beiden Zeugen immer hinter ihm her . Ein Leiterwagen
fuhr vorüber . Kliche setzte sich hinten auf den Wagen , hielt die
Beine in die Höhe , fuchtelte mit den Armen und warf dabei zwei -
mal mit Steinen . Einen Stein warf er gegen das Postgcbäude ,
ein anderer Stein traf einen Knaben . Als die beiden Zeugen
eines Schutzmanns ansichtig wurden , ließen sie den Ange -
klagten fe st nehmen . Trotz de ? sonderbaren Verhallens ,
welche ? Kliche zur Schau trug , erklären die Zeugen , er sei nüchtern
gewesen . Kliche dagegen behauptet , er sei betrunken ge -
»vesen . In mehreren Lokalen , die er besucht hatte , sei von Moabit
gesprochen worden , er habe sich an den Gesprächen beteiligst aber
ivas er sagte , wisse er nicht . Wie er zu den Steinen gekommen ist ,
könne er sich nicht erklären . Er habe niemanden Wersen wollen .
Er habe auf der Straste nur die Steine weggeworfen .

Nach seiner Festnahme wurde der Angeklagte Kliche auf die
Polizeiwache gebracht . Ueber die Behandlung , die ihm dort wider -
fuhr , sagt der Angeklagte : Ich habe mich ganz ruhig verhalten .
Die Schutzleute haben mich aus die Bank geschmissen und

mit Händen und Füßen bearbeitet .

Gleich nachdem ich in die Zelle gebracht wurde , bin ich geschlagen
worden . Nach ungefähr zwei Stunden kamen wieder zwei Schutz -
leute in die Zelle . Einer sagte : „ Du Hund , Dich schlagen wir tot . "
Dann schlugen sie wieder auf mich ein . — Schutzmann
Krause , der den Angeklagten sistierte , sowie die Schutzleute
v. ZilevSky und N a u e , die auf der Wache mit ihm zu tun
halten , behaupten , dast der Angeklagte nicht geschlagen worden sei .
Der Zeuge ReiSmüller . der auch mit auf die Wache gegangen
war , meint sogar , der Angeklagte sei von den Beamten so anständig
behandelt worden , dast er . der Zeuge , sich darüber tzewuudert habe
— Rechtsanwalt Rosenfeld : Halten Sie es nicht für

richtig , dast man aus der Polizeiwache anständig behandelt wird ? —

Zeuge : In dieswn Falle nicht . Der Angeklagte hatte
doch Steine in der Tasche , er wollte doch nach Moabit
und hat sich auch aus dem Wege zur Wache so renitent
benommen , dast ich mit zufaffen mustte . — Rechtsanwalt
R o s e n s e l d versuchst durch Fragen an die Schutzleute näheres
über die Vorgänge aus der Polizeiwache festzustellen . — Schutz «
mann Krause sogst er habe semen Kollegen , der den Angeklagten
in die Zelle brachte , ermahnt , recht vorsichtig zu sein , damit der An -

geklagte nicht sagen könne , er sei geschlagen worden . — Die Frage
nach dem Grunde dieser Ermahnung beantwortet der Zeuge dabin :
Weil der Angeklagte bei seiner Festnahme mit Steinen bewaffnet
und vorauszusehen war . dah er wegen Moabit angeklagt
werden würde . —- Auf weitere Fragen antwortet der Zeuge , solche
Mahnung zur Vorsicht werde in jedem Falle gegeben . — Der An -

geklagte sagt , die Zelle , in der er von vormittags bis 19 Uhr abends

eingesperrt war , sei so dunkel , daß er die Bcamteu , die ihn schlugen .
nicht wiedererkennen könne . AIS später der Schuyniann v. Zilewsky
vernommen wurde , erklärt der Angeklagte mit groster Bestimmtheit :
Diese » Beamte » erkenne ich an der Stimme . Der hat mich in der

Zelle geschlagen und zu mir gesagt : „ Du Hund , dich schlagen wir
tot . " — Schutzmann v. Zilewsky bestreitet das . — Rechts¬
anwalt Rosenfeld : Auf die Frage , ob Sie geschlagen haben .
können Sie die Aussage verweigern . Zeuge v. Zilewsky antwortet
mit fester Stimme : „ Ich verweigere nichts , ich habe ihn nicht ge -
schlagen , nicht einmal angefastt . " Auf weitere Fragen gibt der

Zeuge zu, dast er einmal in die Zelle deS Angeklagten hineingesehen
habe . — Rechtsanwalt Heine : Sic wollten wohl blast sehen
ob er noch lebt . S i e haben ihm kein Leid getan , aber die

Prügel hat er bekommen .
Eine Zeugin , Frau G e n t s ch . wird zu einem der früher er -

örterten Fälle vernommen . Sie kann dazu nichts sagen , hat aber

folgendes gesehen : Am 26. September , abends nach 7 Uhr , hatte die

Polizei eine Menschenmenge vertrieben . Die Straste war bereits

leer , da kam ein einzelner Mann . Ei » Kriminal -

fchutzmann schlug den Mann mit einem Stock über den Kopf .
Dann kam noch ein uniformierter Schutzmann . Der schlug den
Mann von hinten mit dem Säbel auf den Kopf , bis er niederfiel .
AIS der Mann schon am Boden lag , schlug der Schutzmann noch auf
ihn ein . Der Verwundete wurde von Strastenpassanlen auf die
Seite getragen . WaS dann aus ihm geworden ist , weiß die

Zeugin nicht .
Fräulein PawlowSki . die Zinnnerwirtin des Angeklagten

Heide , bezeichnet diesen alS einen sehr soliden jungen Mann , der
keine alkoholischen Getränke genoß und deS Abends zu Hause über
Büchern saß .

Hierauf werden noch einige Zeugen zum

Falle Sattler

vernommen . Keiner von diesen kann sagen , daß Frau ober Fräu -
lein Sattler „ Bluthunde " gerufen haben . Der Zeuge Jordan
hat nur von seiner Frau gehörst daß . die Dicke " gerufen haben
rnüffe . Dieser Zeuge hat auch die Medersäbelung des verstorbenen
Hermann mit angesehen . Luch er bestätigt , daß Hermann ganz allein
langsam über die Straße ging , als ihm ein Schutzmann zwei
Säbelhiebe über den Kopf versetzte . Das Blut floß dem
Geschlagenen über den Kopf , er wurde vo » einem Manne
in ein Haus geführt . — Der Zeuge Freitag hat
diesen Vorgang ebenfalls beobachtet und stellt ihn ebenso
dar wie der Vorznige . Am folgenden Tage hat der Zeuge
noch die B l u t s p u r e n auf dem Straßenpflafter gesehen . In
einem anderen Falle hat der Zeuge gesehen , dast an der Strastenecke
eine mit einem SchutzmannSinontel bedeckte Masse lag . Dann fuhr
ein Krankenwagen vor , der Mantel wurde entfernt , darunter lag ein

Schwerverletzter , der in den Wagen getragen wurde . — Die Zeugin

Erau Reimann hat ebenfalls das Niederschlagen
e r m a n n S beobachtet . Sie stimmt mit den Angaben der

Vorzeugen überein und sagst am folgenden Tage war an der Stelle .
wo Hermann niedergeschlagen , bis au das Haus in das er geführt
wurde , eine Blnlspur , als wenn man das Blut mit einer Gießkanne
hingegossen hätte .

Nun folgt die Erörterung des

vierundzwanzigsten Falles ,
der den Angeklagten Trepkowöki betrifft . Der als Zeuge
vernommene Schutzmann Stege sagt : Trepkowski stand an der
Strastenbahnhaltestelle und beschimpfte zwei Schutzleute . Kurz
darauf trat er an mich heran und sagte : Die Hunde können nichts
weiter , als mit dem blanke » Säbel dreiiibauen . Ich ersuchte ihn ,
sich zu legitimieren . Da machte er eine Kehrtwendung und zeigte
mir das Gesäß . Dann habe ich ihn siftiert . Er leistete Widerstand ,
indem er sich gegen den Boden stemmte . Auf dem Flur der Polizei -
wache drehte er mir den Daumen um . Davon war ich 17 Tage
krank . Ich rief „Hilfe " , aber es hörte mich keiner . Als lvir oben
an der Treppe waren , wandte sich der Angellagte nochmal gegen
mich . Ich kam zu Fall und rief wieder „Hilfe " . Dann kam ein
Kollego hinzu , und nun gelang es uns , den Angeklagten in die
Wache zu bringen . — Der Angeklagte Trepkowski bestreitest den
Beamten beleidigt zu haben und beruft sich darauf , dast er völlig b e -
trunken war . Das wird auch durch einen Zeugen be -
stätigt , der angibst Trepkowski war so betrunken , dast er nicht
arbeiten konnte . Er mustte deshalb von der Arbeitsstelle nach
Hause gehen . — Auf dem Wege nach Hause hat sich
dann der unter Anklage stehende Vorgang zugetragen . —

Medizinalrat Dr . Hoff mann erstattet ein Gutachten
über den Zustand des Angeklagten TrepkowSkst Dasselbe geht dahin :
Der Angeklagte leidet an ch r o n i s ch e m A l k o h o l i § m u s und
Ischias , er ist insolgedesscn sehr nervenschwach und
leicht erregbar .

Der
fünftindzwanzigste Fall

bettifft den Angeklagten Senf , welcher der Beamtenbeleidiguiig
beschuldigt ist . Gegen den Angeklagten wird als belastendes
Moment angesührst daß bei seiner Festnahme ein Revolver
und scharfe Patronen bei ihm gefunden wurde » .
lieber die Herkunft des Revolvers wird der Zeuge
Ulrich vernommen . Er sagt , ivcil er aus Berlin abreisen
wollte , habe er den Revolver , der früher sein Eigeutum war , an
den Angeklagten verkaufst Um dem Angeklagten zu zeigen , wie die
Waffe zu laden ist , habe er eine Patrone in den Lauf gesteckt . Das
war kurz bor dem Tage , wo der Angeklagte festgenommen wurde .
Er . der Zeuge , habe den Revolver nie benntzst

Hierauf wird der
sechsundzwanzigste Fall

verhandelst Angeklagt ist der Arbeiter R o h t e. Er soll nach der
Bekundung dcL Schutzmanns Barleben „ Bluthunde " gerufen
haben . Unmittelbar vorher — sagt der Zeuge — wurde anö
den Fenstern geworfen und die Schutzleute schössen . In der
Menge befand sich der Angeklagte nicht . — Frau Schul, , die
Mutter des Angeklagten sagt aus : Als ich an dem betreffenden
Abend nach Hause ging , sah ich. wie dje Schutzleute auf die Menschen
losschlugen . Einem Manne haben sie den Kopf gespalten . Ich war
furchtbar erschreckt über diesen Anblick . Mein Sohn war im Begriff
auszugehen . Ich sagte , er solle lieber zu Hause bleibe », daß er
nicht m den Trubel komme . Er meinte aber : D u brauchst
keine Angst zu haben , ich kümmere m i ch nicht
um die Sachen . Mein Sohlt ging und kam erst in
der Nacht wieder nach Hause . Er sah entsetzlich aus . Im
Gesicht war er rot , sein Anzug war beschmutzt und zer
rissen . Ich sagte : Wie siebst du denn aus ? Er antwortete :
Mütterchen , mich haben sie verhaftet und auf der Wache mißhandelst
Nach der geistigen Veranlagung ihres Sohnes befragt , sagt die
Zeugin , sie halte ihn nicht für normal . Er habe von seiner Geburl
bis zum 19. Jahre an Krämpfen gelitten . In der Berliner
Gemeindeschule sei er nur bis zur fünften Klaffe gekommen . Er
sei ein beschränkter Mensch .

Um die Situation zu kennzeichnen , die zu jener Zeit , wo der
Angeklagte sich strafbar gemacht haben soll , wird Schneider -
m e i st e r O s l a t h ulS Zeuge vernommen . Er sagt : Auf der
Straste sammelten sich Menschen an . Es waren meistens Neugierige .
Es wurde „ Hurra ! " und auch „ Bluthunde ! " gerufen . Mehrmals
sah ich, dast dir Schutzleute , ohne dast vorher eine Aufforderung an
die Menge gerichtet wurde und ohne daß irgendwelche Gewalttätig -
leiten begangen lvurden , mit blankem Säbel Attacken gegen das
Publikum machten . Die Menschen wurden von den Schutzleuten ge -
stosten und geschlagen .
Kriminalbeamte als agents provocateurs ( PcovozierungSwerkzeuge ) .

Es ist mir aufgefallen , dast immer , wen » die Menge zurück -
getrieben wurde , einzelne Herren sich an die Wand drückten und
stehen blieben und von den Schutzleuten nicht behelligt wurden .
Das war mir so auffallend , dast ich beschlost , festzustellen , was das
iür Herren waren . Am folgenden Abend , Mittwoch den
28 . September , ging ich binimter in die Turmstraste und stellte mich
zwischen eine Gruppe dieser Herren . Da habe ich nun beobachtet .
dast diese Herren , die auf dem Bürgerstcig in der Menschenmenge
standen . „ Bluthunde " und „ Haut die Blauen " riefen . Darauf ging
die Attacke loS . Die Menge wurde zurückgetrieben . Die Herren
stellten sich an die Wand und ließen die Menge samt den ver -
folgenden Schutzleuten vorbei . Tainl rückten die Herren wieder
nach , mischten sich wieder unter das Publikum und riefen
wieder : „ Bluthunde " , „ Haut die Blauen " . Dann wieder -
holte sich dasselbe Spiel . Die Menge wurde attackiert , sie
rannte davon . Die Herren drückten sich an die Wand , ich machte eö
ebenso und die Beamten liefen an uns vorbei . Solche Fälle habe
ich öfter beobachtet . Einmal stand ich in einer Gruppe dieser
Herren . Eben war eine Attacke gemacht . Da kam ei » Schutzmann
auf unS zu und holte aus , um einen der Herren zu schlage ». Der
Herr hob seinen Stock in die Höhe und rief : „ Halt , Kollege ! " Da
schlug der Schutzmann nicht , sondern ging weiter . Auf eine
Frage vom Verteidigertisch sagt der Zeuge : Ich
weist ganz sicher , daß dieser Herr , welcher den Stock
hob und „Halt , Kollege ! " rief , vorher in der Menge war
und „ Bluthunde " — „ Haut die Blauen " gerufen hat . — Vor -
sitzender LandgerichlSdirektor Lieber unterbricht die
Ausführungen des Zeugen mit der Frage , ob er gehört habe , dast
am Dienstagabend geschossen worden fei. — Rechtsanwalt
Heine bemerkt , der Zeuge habe soeben vom Mittwoch , nicht vom
Dienstag gesprochen . — Der Zeuge sagt , er habe nichts von
schießen gehört . — Landgerichtsdirektor Lieber : Konnten
Sie denn die Stimmen so genau unterscheiden , um zu wissen , wer
„ Bluthunde " gerufen hat . Es waren doch viele , die so riefen . —

Zeuge : Ich stand ja direkt neben den Herren und habe ganz
genau gehört , daß sie gerufen haben : „ Bluthunde " — „ Haut die
Blauen " . Auf weitere Fragen antwortet der Zeuge : Diese

tcrrea
waren in großer Zahl anwesend . Alle zehn bis fünfzehn

chritt stand eine Gruppe von zwei bis vier solcher Herren .
Walten der uniformierten Polizei .

Bei einer anderen Gelegenheit hat der Zeuge gesehen , dast
ein Polizeileutnant einen jungen Mann mit dem Säbel über den Rücken
schlug und dast ein Schutzmann eine » alte » Mann mit dem Säbel auf
de » 5lopf schlug , daß er wie tot hinfiel . Der Zeuge hat mit anderen
Leuten den verletzten alten Mann in einen Hausflur getragen . Ein
Samariter wurde geholt . Die Leute sagten . eL sei doch barbarisch ,
einen alten Mann so zu schlagen . Da sagte der „ Samariter " :
Der hat noch lange nicht genug gekriegt . — Rechtsanwalt
Heine fragt den Zeugen , ob er Sozialdemokrat fei oder der '

Sozialdemokratie nahe stehe . — Zenge : Nein ,
ich bin ein freier Bürger und selbständiger
Handwerker . Staatsanwalt Stelzner fragt
den Zeugen , ob die Herren , die er beobachtete , nicht
Leute gewesen seien , die sich für Kriminalbeamte ausgaben ,
ohne es zu sein . — Zeuge : Darüber habe ich kein Urteil . Ich
mustte sie jedenfalls für Kriminalbeamte halten . — Rechts -
anwalt Heine stellt fest , dast der Zenge solche Vorgänge ja
mehrmals beobachtet hat und bemerlt : Die Polizei wird sich doch
uicht fortgesetzt von falschen Kriiuinalbcamten foppen lassen .

Es folgt der

siebenunbzwanzigste Fall .

Angeklagt ist der Kunstmaler W c i d c »! a n n. Nach seiner
Angabe , die durch einen Zeugen bestätigt wird , hat er am 2. Oktober
abends mit Freunden eine Kneiperei gehabt , aus Freude dar -
über , dast die Moabiter Unruhen zu Ende waren .
Als er dann in stark angeknciptem Zustande nach Hause ging , soll
er auf Schutzleute geschimpft haben , wenigstens ist er aus diesem
Grunde von einem Schutzmann sistiert worden . Von der Wache
wurde Wetdemann sogleich wieder entlassen . AmnächstenTage
schlief er seinen Rausch aus und am dritten Tage
erkundigte er sich bei der Polizei , weshalb er
eigentlich sistiert worden war , denn er selbst konnte

sich auf die Vorgänge jenes Abends nicht mehr besinnen . Auf der

Polizei erfuhr Weidemann erst , daß er sich einer Beamten -
beleidig » ng schuldig gemacht haben solle . Man gab ihm d�n
Rat , sich zu cnrschubdigen , dann würde die Sache vielleicht
nicht so schlimm werden . Als Weide mann einige Tage
später diesem Rate folgend nach dem Polizei -
Präsidium ging , wurde er in Haft genommen , erst
nach drei Tagen ist er entlassen .

Erklärung des Staatsanwalts .

Ehe das Gericht in die Beweisaufnahme in diesen Fall eintrat ,
bemerkte Staats « niv alt Stelz n er , dem Antragsberech -
tigten sei a n h e i m g c st c l l t worden , den Strafantrag gegen
Wetdemann zurückzuziehen , wenn dieser sich entschuldige und einen
Betrag an die tl n t e r st ü tz u n g s k a s s c zahle .

Ter Angeklagte Weidemann sagt , die Zurücknahme
des Strafantragcs wurde nicht abhängig gemacht von einer Ent -
schuldigung , sondern lediglich davon , daß ich 25 M. an die
U n t e r st ü tz u n g s k a s s e der S ch u tz nl a n n s ch a f t zahlen
sollte . —Rechtsanwalt Heine : Weil dieser Ange -
klagte der

Sohn eines strimiiialbeamtcn

ist , wurde ihm Gelegenheit gegeben , straffrei auszugehen , während
andere junge Leute , die auch nichts Schlimmeres getan
haben , wie Wöideman » , bereits seit Monaten in Unter¬
suchungshaft sitzen .

Singe kl . : Ich habe die 25 M. nicht gezahlt , weil ich mir
sagte , wenn mein Vergehen nur ein so geringes ist , dann kann ich
es auf das Urteil diP Gerichts ankommen lassen . Der Vor -
sitzende versucht die W eitere rörtcrung dieser
Angelegenheit abzuschneiden mit dem Bemer -
k e n , daß sie nicht zur Sache gehöre . Rechtsanwalt Heine be -
merkt dazu : es sei zur Beurteilung der Sachlage doch nottvendig ,
festzustellen , daß die Stnatsanwaltschast bereit war , einen Ange -
klagten laufen zu lasten , wenn er 25 M. zahle . Erster Staats¬
anwalt Stein brecht : Wir wollten dem Angeklagten nur Ge -
legenheit geben , eine Beleidigung zurückzunehmen , die sich gegen
seinen eigenen Vater richtete . — Rechtsanwalt Heine : Von
einer Beleidigung des Vaters kann ja keine Rede sein . Die Be -
Icidigung kann sich doch nur gegen die Schutzleute richten , die um
den Angeklagten herumstanden . — Ter Angeklagte Weide¬
mann gibt über die

eventuelle Zurücknahme des Strafantragcs

folgendes an : Nach meiner Entlastung aus der Unterfuchungs -
Haft erhielt ich eine Vorladung nach dem Polizeipräsidium . Hier
sagte der Kriminalkommissar v. Bchr zu mir , die Sache könne
rückgängig gemacht werden , wenn ich einen Betrag an die
Untcrstützungskasse der tschutz Mannschaft zahlen
wolle . Ich sagte , 19 M. würde ich allenfalls geben , da sagte
Kriminalkommissar v. Bchr : Das ist zu wenig ! Sic werden schwer
bestraft , wenn Sie angeklagt werden . Zu einer größeren Zahlung
konnte ich mich nicht bereit erklären . Einige Tage später erhielt
ich Ivieder eine Vorladung , diesmal vor den Äriminalkommissar
Kahn . Als ich zu Herrn Kuhn hiueintrat , sagte er sogleich zu
mir : Na , wollen Sic nun berappen ? Ich bemerkte
darauf , da ich infolge der Untersuchungshaft meine Stellung ver -
lorcn hatte , sei nicht in der Lage , 25 M. auf einmal zu zahlen ,
aber ich würde sie in zwei Raten zahlen , wenn die Sache damit
erledigt werden könnte . Da sagte Kriminalkommissar
Kuhn : Jüdische Abzahlungsgeschäfte machen wir
nicht . Dann geht die Sache weiter . Vor meiner Vernehmung
auf dem Polizeipräsidium hatte ich bereits Nachricht bekommen ,
daß die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben sei .

Zum Anklagefalle selbst wird hierauf der Zeuge Klaus
vernommen , welcher den Angeklagten auf der Kncipfahrt begleitet
hat . Der Zeuge bestätigt , dah der Angeklagte sich
aus Freude über das Ende der Moabiter Unruhen
st a r k bezecht habe .

Damit war die Sitzung beendet . Am Montag v' ch Uhr wird
die Verhandlung fortgesetzt .

Aus der frauenbewegung .
Weibliche Fabrikinspcktorc » in Dänemark . Das dänische Mi -

nisterium des Innern hat die Stadtverordnete Frau Julie Arenholt
zum Fabrikinspektor in Kopenhagen ernannt . Frau Arenholl hat
das polytechnische Käiididaieyameu bestanden . Als Fabrikinspektorin
hat sie die Aufgabe , die Bäckereien und Konditoreien zu kontrolliere ».
Und da eS sich hier zumeist um Nachtarbeit handelt , fällt auch ihre
Tätigkeit hauptsächlich in die Zeit nach Mitternacht . Frau Arenholt
ist die zweite Frau , der in Dänemark ein solches Amt über¬
tragen wird .

Berichtigung . In der Notiz „ Der weibliche Postbeamte ' in der
gestrigen Nmnmer de ! „ Vorwärts " ist die tägliche Vergütung für
Markenverkäuferinncn mit 9,75 Marl angegeben : es soll heißen
. 2. 75 Marl " .

Versammlungen — Beranftaltunge « .
Berrin für Frauen und Mädchen der ArbeiterNaffe . Mittwoch , den

7. Dezember , 8»/ , Uhr » im Englischen Garten , Alexanderstr . 27o
( oberer Saal ) . Vortrag des ReichstagSabgeordnelen Dr . Eduard
David über : „MutterschaflSversicherung und Volksgesundheit " .
Gäste . Männer und Frauen , willkommen .

Heimarbeiterinnen der Wäsche - , Schürzen - , Korsett - und Krawatten -
brauche . Montag , den 6. Dezember . 8' /z Uhr . bei Wrübbel ,
Heidenfeldstraße 5 : „ Der Streik der Bielefelder Wäschearbeiter
und Arbeiterinnen " . Referent Herr TrintS . \

Zentralvrrband der Hausangestellte ». Sonntag , den 4. Dezember .
abends 7 Uhr, in KubeS Festsälen , Alte Jakobstr . 75 . Bortrag
des Herrn Georg Davidsohn : . Die Weihnachtsfeier ein t
und jetzt ". _

Leseabende .
Erster KreiS . Montag . S. Dezember . 8� Uhr . bei Schütte , Juden -

straße 55 . außerordentlich «: Lefeadend . Frauen als Gäste will -
kommen .

Niederfchöneweide . Dienstag , 8Va Uhr , beim Genossen Lengsch ,
Britzer Straße 17 .



( Siehe Wochen - Spielplan . )
Freie Polkobüliuc :

Sonntag , den 4. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 12. Ableitung
( Gruppe St —bt ) : Monna Vanna .

Thxlia . Theater . 2 /3. Abieil . ( Grllppe
K— 10) : Kanipf .

gcirnfclb - Theater . 3. Abteilung
( Gruppen —12) : Der Herr Senator .

Ncsidenz - Theatcr . <5. —7. Abteilung
( Gruppe 20 - 30 ) : Di » 300 Tage .

Montag , den S . Dezember ,
abends S Ubr :

Neues Schauspielhaus . 15. Abteilunj
II . Abendabteilung : Wann lehr
Du wieder .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 4. Dezember ,
nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Die . ftomödie der
Irrungen . — «eirat wider Willen .

Kammerspiele : GawKn .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Theater : Tariüff . — Die Ge<

Ichwlster .
Zlrues Operetten - Theater : Die

Glocken von Conieville .
Kleine « Tbeatcr : Joachim von Brandt .
Echillcr - Tbeater O. : Die Ehr «.
Schiller . Theater Eharlotlenburg :

Egmont .
Metropoi - Theatcr : Pariser Leben .
Neues Volls - Theater : Ucber unsere

Kraft .
»lbends ß' l , Uhr :

Neues Bolls - Theater : Asbrand .
Montag , Millwoch , Freiing : Der
G' wlsfrnsmurm . Dienstag , Don -
ncrStag , Sonnabend : Usbraild .

Montag ( Bolts - Oper ) : Don Juan .

�essiiix - Ikeatsf .
S Uhr : DaS Konzrrt . S Uhr :

Rnatol .
Montag 8 Uhr : Wenn der junge

Wriu blüht .

berliner ' Hieatel - .

H- uK - Oer scharfe Mer . « »hr .
Nachm . 8 Uhr : Taifun .

Neues Theater.
Täglich :

Wili - Iiiir .
Ansang 8 Uhr.

Modernes Theater
( ( rlthor Hebbellheater ) .

Abend » 8 Uhr :
Do] »pcIinCiimcIi

Berliner Volksoper
Nachmittag » 3' / , Uhr :

Abend » 8 Uhr zum erstem »«! :
Plc Woilurprlnneemtw .

Theater des Westens .
8 Uhr : I > a * l ' upponnUldoI .

Mitlw . u. Sonnab . 4 Uhr : Rotkäppchen .
Sonnt . 3V« u. : _Dle geschleilene Frau .

Residenz-Theater.
Direkt ton : Ziichard Alerandcr .

Abend » 8 Uhr -

Der Unterpräfekt .
Schwant in 3 Alten v. Leon Gandtllot .

Morgen und solgcnde Tag - : Der
Uliterpräfekt

Friedrich - WiHinsÄchei

Schauspielhaus.
Sonntag , 4. Tczeniber , abend » 8 Uhr :

Die vrtktgelte Ueitus.
Nachm . 8 Uhr : Die Hermann .

schlacht .
Montag : Die Räuber .
Dienslag : Die versiegelte Venu » .

Luisen - Theater .

» uhr . Kean . 3 uhr .
Abend » 8 Uhr :

Der Kegistrator auf Reifen.
Montag : Deborah .
Dienstag : Dar Registrator aus

Reisen .
Millwoch : Preziosa .
Donnerstag : Prcziosa . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : vaa l . eutnanlamllnitel .

Abend » 8 Uhr :
Uor CcldhorriiliüKol .

OSE - THEATE

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Sonntag abend 8 Uhr :

Der VIemuld . tUtter See
and der tiotthard .

Montag abend 8 Uhr :
Eine Nlifuhrt bin zum

zweiten Kutarakt .

Kaisor - Panorania .
Wanderung durch die Eiset .

» ggLJ Letzte Woche Tirol , Kar -
Wendel und Wrtterstein -

Gebirge . Eine Reiie 20 Ps. , Kind nur
10 Pf . Abonnem . 1 M. Taus . Abonn .

- ( Th- >Blßthner - V " " V LOtzow
Saal StraBa .

Haute Sonntag , abds . 7' /s Uhr :
Konzert des

Wlhntt ' Wchi ' lltrs .
Dirigent :

Hofkapeilm E. V. Strauß .
SoL : Elsa von Brave ( Klavier ) .

Entrec 75 Pf .

Trianon - Theater .
ßlnfang 8 Uhr .

Der heilige Hain .
ZKstropol - Tkeatsr .

NachnntlagS 3 Uhr :
Pariser Leben .

Abends 3 Uhr : Rauche » gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Grohe AuSstatliiiigSrevue In 7 Bildern
v. I . Freund . Mnsil v. B Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

1 1 1 « r - V I » e » t « ! » .
Sehlller - Tlieater 0. ( Wallner . Tbealj

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die Ebne .

Drama in 5 Akten v. H. Sudcnnann .
Ende b' l , Uhr .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .

Schauspiel in 5 Alien o. H. v. jUeist .
Ende 10»/ « Uhr .

Montag , abends 8 Ubr :
Die Kreazel . ebreiber .

Dienstag , abend « 8 U h r :
Die Fee Caprlce .

Schiller - Theater CharloHenburg .
Senn tag , nachm . 3 Uhr :

Egmont .
Ein Trauerspiel in süns Aufziigen

von Gocihe . Ende 6 Uhr.
Sonntag , abends 8 Uhr :

IMe Dacht der Finsternif « .
Schauspiel in 5 Akten von Leo N.
Tolstoi . Ucbersetzt von R. Löivenscid .

Ende 10' / , Uhr .
Montag , abends 8 Uhr :
Der Dund der . Tugend .

DienSlag , abend « 8 U6t :
Der Rund der Jagend .

CLOU "
BERLINER KONZERTHIOS

Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

! ! ! Heute ! ! !
- - - - -- - - - ( Anfang 4 Uhr . — Eintritt SO P( . )

Gr . Goppel - Konzert .
_ Dirigenten : Hernhagen . StUrmer .

SlenCH Programm !

tm ~ Heute : - VB

2 Vorstellungen 2
Nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr

mit

Liane d ' Eve
Excentriquo Irancaise

umrahmt von einer Auslese der

anerkanntesten

Kunstkräfte
dreier Weltteile .

s = r Rauchen gestattet

h

LICHT - SPIELE

Heute Beginn 3 Uhr

Mozart - Saal .

Sport - fatast
fotsdamer Strajie 70 72a

Größter Eispalast der Welt
Beleuchtet durch S00 000 Normalkerzen

Feerie „ Am Nordpol" □ 200 Eislauf - KOnstler
Zwei 31 i 1i Ui r - and Zivil • Kapellen

Restaurant für 6000 Personen
- ■ ■■ - Entree 1 Stark -

Sonntag 4 Ehr : Nachmiltags - Vorstelluiig :

Rente Rente

2 Große Vorttiip 2
Da »

Tollständig neue

Sensations - Programm
Halbe Preise .

Passap nieatRf.l
Heute 2 Vorstellungen.

Naohmlttaga 3 —7 Uhr kl , las
Preise . Abends 8 Uhr.

Hedi Herdina.
Norman Frencl).

■S
Und das

iße Dezeniher - Prooramm ! !m

fBcoac giontiiivm Str . 132.
Nachm . 3 Ubr halbe Preise :

Die Räuber . LI
Trauerspiel In h Allen von Friedrich

v. Schwer .
Abend » 8 Uhr zum erstenmal :

Der Kaiserjäaer .
Komödie In 3 Alien tn 3 Slficit von

Brenneri » Ad Ostwald .
Montag (bei aufgehobenem Abonne «

ment ) u. solgende lag « : Der Kaiser »
jiiger

Folies tspilee .
Komikef Scnnitzel

SolcTeil :
Oer varkmusilcant .

Morgen und solgende Tage :

Der Ftldluebrlhiigel

Walhalla - Theater .
IlNosenth . Tor . ) WeinbcrgSw . 21 >l

Anfang Hllt Ubr .
Oazembar ■Allerneuestes I

Bravo ! - Dacapo ! i
lEineAllerwellS - Rennc tn dBIld . I
DOn Szene gesetzt v. Dlr . I . »N«l »(

Sonntag nachm . 8>/ , Uhr :

— Kleine Preise . —-

Ausstellungshallen
am Zoo

Theater -

Ausstellung
Oeöfinet ; 10 bis 8 Uhr
Konzert ; ElnOdshofcr

Eintritt l . OO Hark , Kinder CO Pfennig .
Sonntag : 00 Pfennig .

Mittwoch und Sonnabend

Schüler ■ Nachmittage

eintritt inkl . Marionetten - Theater 1 M*

Portal
IV Marionetten « Theater

STUnchcncr Kfliihtlcr .
Nachm . 5 Uhr ; HnNttcn nnd Unstlenno

Komische Oper von \ V. A. Mozart .
Nachm . 0 Uhr ; La « erva padrona .

Abends «' / . Uhr : König Vlolon
nnd Prinzeoaln Klarinette .

Hierauf ■. Das MUdoben von Ellaondo .
Komiscb « Oper von J. OBanbaoh .

Eintritt 1 , S, 8 and 4 Hark .

Portal
VI

Ausstellungs - Theater

Heute Sonntag S' /j Uhr :

Ocdlpns auf Kolono » .
6 Uhr : „ Der Frciiidcu .

I
'

"Docm. rtofpienletth ) TreploworParkBO »
«den Sonnlag biZ S Uhr : Ur. Katl, ». »

beiden Sälen : Er. Kail . »

» MMMMMMO MMM MMMM. »

___________________

Sonnabende noch frei . RB. Ächneidevclt , früher Temveibof .
Wv - ' WW' MW' VMV « ' WH » W » ONP«P48

Caslno - Theater Königstadt - Kasino .
yolzmarktstr . 72, Ecke lstlerandersiraße .

Täglich : Eran « biohan » Iti .
Lolbringer Strafte 37. Täglich 8 Ubi .

Da » Original Berliner GoltSsiück

Julie Wippchen .
vrbertiner . Humor l

Urbcrllner Thpen l
gm Glile der ehem . Wallner - Biihn «.

Borher erstllaisiger bunter Teil .
Sonntag 3' / - Uhr : Weih « achten .

Ren I Gosahw . Gau. Maz Warnier
Albart Nioolaus . Gstohw . Sunder¬
mann . Mstr . Maximilian , musilal .

Clown . Moll * Varoh usw.
Vater der bIHhcnden linde

Biograph . Borsühruugen .
Ansang 8 Uhr . gponntagZ ö°/ , Uhr .

— pschahl ,
Kurfürstendamm 151 �

Beate Sonntag , den 4. Dezember :
Gedttnet von 11 bis 2 and 3M bis 12 Uhr abends .
Konzert van 12 bis 2 und SK bla 12 Uhr abenda .

9 Uhr abends s

Verteilung der Preise der Großen Sportvoehe

Arbeiter -Bildungsschule.
Sonntag , den 4 . Dezember 1010 , In den

Industrie - FeBtsillen , Benthstr . 10/20

Wilhelm Busch - Abend

„ Die fromme Helene "

: : mit ca . 200 Lichtbildern u

Vortragenders Herr Otto Roth .

Nvort4g" Gemütliches Beisammensein und Tanz ,
Eintritt 40 Pf . Garderobe frei .

Beginn pCnlttlioh 7 Uhr . " MzA 6/19 *

1. Wll HUI Stull .

Sonntag , den 4. Dezember :

2 GroSe forsteilimgen 2
Nachm . 3' l , Uhr u. abend »

7' i , Uhr . Nachmittag » bat jeher
Erwachiene i tttiid n » ter zehn
gahren frei auf allen Plätzen
aufter ( Äalerie , jede » weile : e Amd
unter 10 Jahren halbe Preise .

I » beide » Uorstellungeu

�eichhsltixes Programm ,
U. a. : Neu ! Ntaud Elton mit
ihrer dreisierten Hundeinente .
Neul Tetbini - TruPPe . 5 Pcrs . ,

Rad ' ahrer und Siollschuhläufer .
Mr . Pearfon al » glömer

sowie die übrigen Atlrattionen .
Der große Coup der

Schmuggier
Grefte romantisch « Paniomima .

If
Alt - iloablt 47/48 .

Sonntag , den 4. Dezember :

Dkl Gslddliiltr .
Original - Schanspicl in vier ' tiusjügcn

von Birch - Pseisser .
Kassenerössnung 7 Uhr . Ans. 7' / , Uhr .

Nach der Vorstellung

Tanz .

Passage - Pauopiikum .
Lebend I Lebend I

Prinz Atom
dar kleinste Mensch aller Zeiten

IIl ] 70Un der Mensch
ülliaCIlU ohne Skelett .

Buddhas dunkles Geheimnis .
Der Hann mit dem
elaornen Hollland t

Alles ohne Extrn - Entree
Eintr . SO PI. , Kind. u. Soldaten I S Pf

Bosporus am Moritzplatz .
DaS Varietä - Konsum . System war

daS Nichlig «.
Entree frei . Tie Ibsen nur ein Pro -
aramm sür 20 PI . pro Perlon , damit
haben Sie ein Äia » Munchcncr oder

Pilsener Bier bezahlt .
S Uhr : Das vollstindlg neue Varlett -

Programm .
Von 11 —1 Uhr : KBnatlar • Konzert .

Dir . Hob . Kriiger .

ffchshallen - Thoater .
Stettlnor Sänger.

Welhnaohla ■Programm !
„ Bei Vator ' n "

Veihnachisbild v. Meyfel .

Ansang
woche »tag »

8 Uhr

Sonntag »
7 Uhr .M �

II ■| i�wm»ptzm—w»: »wtl . M»| »— .na«' ,»»»

Karl Haverland
sinsang Tliflahm Uommandanten -

priz . T' /jU . IflWWti . strafte 77( 79.
Die wunderbaren nenen

Delember- BperlalilSten .
Hanls rohimann . �K? �

AUW
Der größte Schlager

der THeater - Taifon isiü .

Lineverioi ' enelischt
Ein lufliger Trauerlall in zwei Akten

Mus Bnsctr
Sonntag , den 4. Dezember :

Große außerordentliche
r

! 2
Nachmittags 3' / , Uhr
und abends 71/ , Uhr .

Nachmittags 3' / . tllir zahlen
Kinder un « cr iv Jahren auf
allen SIbPlSae » dalbe Preise .

( Galerie volle Preise . )
In beiden Borstellunge » :

„ V
in voller ' Aufführung .

In beiden Borstellnugen :

The 14 Fezzan !
Mr . Abah Ben Abdullahs
Zlrader - Truppe . Die komischen
Nadsahrkünftler Gebr . Namsel .
Die berühmte Reiterlamilie Ire -
diant . Herr Direktor Pierre
Allhoff (Jiih . de » Zirlu » Eorty .
Allhoff ! u. grau Direktor Avele
Alttivss inlt ihren berühmten
JreiheitSdreffurc » . Vorführen
und Reiten der besten Schul - ,

ErcihetlS- u. Springpserde . Samt -
che Elown » mit neue » Witzen

und Späfte ».
In beiden Vorstellung «» t

GroffcS Gala - Programm .
Der grofte Marilall ist geöffnet

Feataäle und Klnematcgraph
vorm . Grolerjan . Jnhub . : Rud, Merz ,
Schönhauser SUlee 129 . Tel . 3, 930 %

I . ebcndo Photograplilen .
Eintritt SO u. 40 Pf . Uuider dl - Halst »
««( . 7 II. , Sonnt . 4 U. Vorxugskarten ,
nur wochknl . gültig , 20 Ps. auf alle »
Plätzen . Stete wechs . Progra in nu

Cheatrr „Groß- Ktrlin ".
tcnTscf : „Puhimanns Theater14

v. 4 uhr . -
'

Aje Kllrttnltgkiia .
iäf; Nns Kkcht drr Muttrr
Preise der Plätze 30 —S0 - 7 - . 100 Ps.

_ St e tu Garderob cnzwang . _
Volks - Theatep

giixdors . Hcruianuskr . SO.
Sonntag , den 4 Dezeniber 1910

« hcrlock itolmes .
Deteltivkomödi « in 4 AU. v. A. Sachse .

Momao . de » 5. Dezember 1910 :
Ein Todeaartcll .

Drama in 3 Altai von ik. Th. Schultz .
Ansang Sonntag 7, Montag 8' / , Ubr .

von Aliivn und Donat l�e rnseld
• iPorher : Der Derby

Porvcrtaus > l —2 Uhr.
leger .

Uni . 8 Uhr .

V« Igt - TkS » tv » '
Grsmidbrnnnen , Dadstrofte 68.

Heute , nachmittags 3 Uhr :
Tie Pulastrevolution .

Lustspiel in 6 Auszüge » »ach Scribe
von A. CoSmar . Ad- nd » 7 Uhr :

Marinnne , etil Weib n. d. Volke .
BollSschauspiel in 6 Auszügen von

<5. DrSxier . Manfred
Die Kaffe ist von 10 Uhr vor «
- mittags ab geöffnet .

Koukordla - PeslsSls
04 Andpcaa - MtraBe <14 .

Inhaber M. Wandt u. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . Militär - Ttreich - Konzrrt .

Hoitüianos Sänger.
Direttor : g. Fanther
ÄäffcnerSff - iuNg 6 Uhr

Anfang k Uhr .
Bon S Udr ab -

Oroßer Ball .
Abt » ! ged . Donnerst . :
SioffmanuS Säuger .
Direktor : gr . Fanther

Nach der Soiree :
-- Jrei - Tanz . -

Mila - Sale
SchUnhauser Allee ISO, MllastraBo 3

Jeden Sonntag u. Donnerslag/ -

� Großer Ball . S
Anfang S Ehr .

Karl Elaner .

N. , Chausseesir . 110. Karl Richter .
jjjn mv .. Jeden

Sonntag :

Paul

äMJBSAManlheys
Lustige Sänger

(stet » wechselndes Programm )
Anfang G' /i Ubr . Omtrllt 50 Pf .
Nachdem : Familie » > Aränzchrn .
Bon 6 Uhr ab im weigin «aale :
Gr. 8all . — Jeden Mittwoch : Paul
Manihak » Lustige Länger u. Freitanz .

Börzugstarien gelten . •

( tznr den Jnba « « vor gmerarr
übernimmt die Steaaktio » de «
PnbUlum gegenüber
Perannvorrnng .

keiner t «4
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Gesangvereine
Neu Erwacht " u. „ Sorgenfrei "

M. «L D- A. - 3. - B. s ; :

Cbormelster :

: > : : : : M. i D. A. - S. - B.

Herr Heinz Bleil .

Sonntag , den 18 . Dezember 1010

in der Brauerei Friedrichshain , yorm . Lipps
( Am Friedrichshain )

Wiederholung der am BuStag ausverkaufton

EFingal- Auffulrag . -
Mitwirkende :

Berliner Sinfonie - Orchester ( 46 Musiker , Leitung :
Kapellmeister Maxim . Fischer ) . Sopran : Konzort¬
sängerin Frau Marg . Bühme- Heldenreich . Bariton :
Konzertsänger Herr Gustav Franz . Harfe : Kgl .
Kauunervirtuos Herr Eduard Saal . Orgel : Herr

_
Dr . A. Böhme .

Billetts sind bei den Mitgliedern und in den
mit Plakaten belegten Goscbäften zu haben .

Kassenerfiffnung 6 Uhr . Anfang d. Konzerts 7 Uhr .

Eintrittskarten im Vorverkauf I
an der Kasse 1,50 M.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt .
Textbdchar an der Kasse gratis . *

Nach dem Konzert ; TllflZ »

B B

tm

Castans Panoptikum
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

Grolles Künstler - Konzert
und Spozlalltatcn - Vorsiteliaiig .

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

T heater des Weddings
Lichtspielpalast

MUlierstr . 182/183

Sellerstrasse 35
direkt am Weddingplatz .

Hie neueste Sensation ! i

Abgründe j
Drama in 2 Akten von Urban Gad

gespielt von berUlimten Kopenhagener

Schauepieiern .

VorfQhrungsdauer 3f4 Stunden .
■

Ausserdem das giSnzende
n e

[ EröfTnungs - Programm . |
■

! GeOffneti Wochentag « 9 Uhr9 Sonntags 3 Uhr . '

B
B
B

a
B
B
B

Exeelsior Lichtspielhaus
Rixdort

( Passage Bexgstraßo —ßichardstraüe )

Das
dlcatvOchcntllclie ftcblascr - Programm

Her verlorene Sah » .
Bomiramis .
„ Man bat nene Stiefel an " ,
„ Müller eis Opfer seiner Hedlichkelt *

• to . etc .
Die nktncllen Koalgkeltcn :

Must rl erte Wo oh enüb ersieht .
Zeppelin : 2. Serie .
Szenen vom Brande des Kobolbofos

ia ßummeliburg .
Proleo der Platze :

II . Parkett 30 Pf . I. Parkett 50 Pf .
Im I. Rang ; Seitcnlogo 75 Pf , Mittelloge 1 M.
Jeden Sonnabend Pi - ogratiunn echeel .

Anfang : Wochentags 6 Uhr abends ,
Sonntags J Uhr nachmittags .

Wollen Sie gnt n . billig rauehe « ? M , Sffiili
Silberapitzo und Nikotin -
sammler . 500 Stück ver¬
schiedene gute Probe¬
zigarren veraende für den
billigen Preis von nur
6 . 50 M. per Nachnahme .
Billiger und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt, Westpr. So. M .

Gegr . 1888 , - Ca. 200 Arb .

Wogen Anf gabo des

Spielwaren - Lagers
gebe ich 20 Proz . Uubatt .

Fritz lilepe , GruncH - aldstr . 30 , BandaglsL

ZchSneberg .
• • • • • Rontanrnnt
20 Jahre bestehend , mit Einrichtii »! , ,
wegen Kraafhcit sojorf billig zu ver�
mieten . Näheres Meherbeersnatze 9
im Restaurant oder beim ZanSwirl .

HochbaHiistation Kottbuser Tor .

8' / . uhr - Zpeiiaiitälen » nd

k d! « Iii .
s ' i . uhr - Premiere :

GcsangSburlesfe von W. Geriete

PATHEPHON
Ist das schönste Weibnachts - Geschenk !

Groß und klein lauschen mit

Andacht und Begeisterung den

Weihnachts - Aufnahmen .
Die Preise der hervorragend aufgenommenen

PMM - PmTEN
' doppelseitig bespielt

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

24 cm Durchmesser 2 . — Mark , 28 cm Durchmesser 3 . — Mark .

Markgralen - Säla
84 . Rarkgrafon - Danmi 34 .

----- Sin der Zstralauer Slllee . . »

Jeden Sonntag : Großer Dali .
Im Restaurant täglich miiflkalische
Unterhaltnng . Vorzügliche Küche .
ff . Biere u. Wein ». Billardu . Kegelbahn

Joden

Senalsg :

Alhambra
Sallner - Theaterstraste IS.

MmBall
GrosteS Orchester . Anfang Zo » » >az5
S Uhr . A. �a, » oitat .

Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 ,

Jeden TonnerStag nnd Sounfag .

GrolZer Natt .
20S5P

_
O. MIBIe .

Wilhelminenhof

Obar - Schönewelde
Jnh . Paul Ächönherr .

Jeden Lonnlag : UrllieCr Uall .

3m®o«l "cnV ol ksk a b a r ett .
Angenebmer ftamMeyaiisentbalt .

wiHrwV Vw wWWwwww itVw W

Kein Nadelwecbsel ! — Kein Ncbengeräuech I
□ □ □ Größics Repertoire . □ □ □

Bei allen besseren Händlern erhältlich .

Verlangen Sie umgehend Weihnachts -

Katalog H giatis und franko .

PATHß FRßRES
BERLIN

W. 8. Friedrichstraße 187 - 188 .

SW . 68 , Ritterstraße 72 .

= • • • =

R| irtsl )a»$ am pranktiee .
« teffi

Slrasjenbahnverblndun�
vom Alcxanderplatz 618 zum Lokal

Herrlich gelegen . Ausgezeichnet « Verpflegung .

Heute . Sonntag , von 5 Uhr ab im Orankesaal :

! Großes Freikonzert .
Lm renovierten groben Sallsaal : � Ü 6 öüü

DWP « it « eschentverteilung . » MW

Well leb die rleilgen Seitbeit &nde der Max Vogo

Konkursmasse
käuflich erworben habe , bin Ich in det Lage , Sprpvhniasrlilnen ,
■rhallpluttcn , lVfltama ebinrn , UTu» chra . . » chlncn . Wrlnfl -
maMrhbiRn , bluvIUinatruinente . Sehusuwnlien , TaNCbeu -
uhie i, Fretoclnvlnuer . I . vderivnri **t , BifonCerK ' n , falir -
raatnlinliOrtcile , Rlcu « npoi . ten Pnenmadke u , w. xa
derart billigen Freisen zu vei kaufen , d&es Jedermann darbbee aUaa «.

Der grösste QeleseRiieltsKanf , da Je exlstleit .
Sprechmaschlnen <*• » . «». «.

v
« • ilL | _ aaÄ _ doppelseitle . 25 om gross ( Ilart�uss - Maeeeplauen ) 0. 5«, 0. 75 bis l . J( M.
ÄCmwI l3P3 | 3aBv3sl foonsllaoe l ' iois 2 u. 1 M. ) — Grosser Posten Werke 1,15 M. an, Tonarme 0. 15 an,
Blumentr . ' ehter n 50 (>."5, 1. O' , l . »«, die grflsst . ( 55om Dnrohniess )2. 7f> M Sehtlliloicno . 5 ,<>. 75, 1. 6U' Z.Hi—J . VIM,
Kitten U 60, I, liÖ , 2. 50 bis su den eleganiasKm LuxnsUAstea 7. 50 H. , prima SUlte , 20u Stack , 0. 05 asw . usw.
Neue Daehsrmigc Familien Nahmanhirsn (5 Jahre GaranDe ) 35 M.
eahneldcr - Maechlnen «5 M. Mehrere gebranrhte von 5 M. an.
Naut Hohlaaummaaohinen l «0 M. , Geställc 7. 30 M , Kroeso Oberieilc Stück 17. 50 M,, MCbel D. 50M. Simülche

Ersatzteile für fast «amtliche existierenden Arten N&hmaachlnen spottbillig .
Ferner empfehle mein Illosenlagm In Fahrrad - Znlmhertellen - Liufdccken

I va. 1. 6h. 2,0 , Motzler prima 6. »\ Danlop Drahlrelfen , e»ite Qualität , rot .
Stück 8. 8a I, f schlauche >5» an, Toipednnaben , neueste rfoXeiis . komplett mit
/ . shnkraaa und sämtlichem ZulioaOr VUQ, fertig gespannte Toruodorleer I7JO,
gespannte Vorder - und Hlntcirader Stück 2. 50, Bt. ahlhntsebütxor , komplett ,
Garnitur mit vernickelten Streben und BchrauhoB • .«ü, Piuerol • Oummiloaung
Tobe e. 05. Pi - oroi - Kommikllt I 15, vernickelte Kurbeln <' .45. LcnkstanceD ,
fein vernickelt , ede beliebige Clegung , Stück 1. 30 Pedale , Paar Ö. #tk
Cellnlotd - Kettentcbütaer für Damen • Faklrlder , hochelegant , 1J0 , Regen -
polerlnen Stück 1. 73, Acetyleniaternen 1. 25, Oellatcrnon 0. 50 an usw. usw.

Riesenlager in Fahrrädern aiSer Gattungen . ,
Neue Knabenräder 38 M. f neue Mädchenfahrräder 38 M.
Neue D&llienfahrräder 43 M. , slmtuch »lt Pnonmatik und kompL Werkzeug .

Achtung I GUnsSIg ffOr WlederverkSutarl
Ken « Herren - tUder . Fabrikat der Ueulllndusirie A. - G,, Schönebeck a. Blbe, Stück 33. 3« 33.
Grotter Posten eehta . ehlo Fshrrtder 10, 15, 20 M.
Kolomslo Anawahl in MotorinbehOrtellen , Motorwagen , Motorzwelrldern , Zündkerzen , Laternen nrw nsw

Ernst Nnclino®, ( 0elnnittrstr . ] 4
Jahresumsatz Ober 1IOCO Fahrräder . — Versand nach allen WelHellen . — Momentanes Lager In Sshallplattsn
tSOOOStück sowie ca. 40 0 Bpreohmaachlnen . — Filialen rar Bprechinaschlnen , Schallplatten und Zubohörteilen :

Aadreasslr . 28 , KoftbuscrdamM 8» Bosenthalcrslr . 48 ,
rnrnm — mmmmmammm Sitaiogo graiu <»<> M > WWWWWSWWWSWWW > W

MG

»erren . vlimen H. WSer

Pais - Stoias

Ferner empfehle

WvIlNUNSE -
Snrirbtunzen .
AusslsIUing «inleaha » u. alaganter
Schlaf - , Herren - und Speltultnmer .
Mod. farhlseKUetun - tlnrlchtungen

auf Abzahlung
und auch gegen bar .

Eiaieliie Hötielslilcke
und Polsterwaren

De! kleinster Anzsülung
evtl , ohne Anzahlung
Ferner rmpfehla ! Teppiche
Partleren , Cariilnen , Steppdecken ,
Bilder , Utiron , Cat - u. Petroledm -
Kronen . Perllit Beilen . Leib- und

Bettwäsche .

Sport und KiHderwagen
Wochenrate

lImk . Jfl

S . llorn
1 Alte Schönhiosef Sir. 8

Ecke Unlen - Straaae J3



Heute Sonntag

geöffnet von

12 bis 2 Uhr .

Rnnde

Selbstfahrer 8. 75

Antes
SpS @aw�r @�

Von dieser
Vergünstigung sind
nur wenige Artikel

ausgenommen .

Soweit Korraf

zum Anfisichoo . 48, SSpt

Eisenbahn B. ir .8: 73?, .

WettrennSpiiel la eztrs eressei Autmscdiu « . . . . . . 83 ? A

Ha ! en xeliloidst . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .
. . . . . .85 Pf.

MüdertlSCh mit wadtmoli beiden und Schublade . 4 . 00

Eisenschlitten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 25, 2. 90, 3. 50

Rodelschlitten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 90, 4. 50, S. so

Rollwagen
Schaukel .

PiflaSipferd 83 Pf.

95 pt

pjcfferkuchen
Schokoladen - Herzen 5 28?, .

Sarotti - Bomben . . . . . e 23 ».
Thorner Eatharinchen

0D
von fiustav Weese u. UeruL Thamis Paket < 2oP £

Lebkuchen MbÄ " . T. " i « 18 ».
.

keine Eatharinchen PeK « 12 », | POIBlt » S3CO Schoner 8S £. Decken H ,95 Läufer 2 . 95 ?

Fertige Handarbeiten —.
| Besenhandtnch 2. 45 Besenhandtnch

. . . . . . . .

3. 45 1
i KtichenhandtuchsatiutAuaurta . . . . Ltü Küclienhandtuch . . . . . .2. 55 1
t Eüchentischdecke eatinAugo� Iss Ettcbentischdecke 2. 25 ?

1 Sopha - Eissen mit A�cza�ne . 4. 2s Messer - u . GabeltascheÄI ' r I . 25 1
*

Stahlkissen - » sicher su - i - e»- . . . . 3. 95 Wanddekoration�S�S 8. 50 1

£iclsle

Motard ' s Kompositions - Kerzen
0 oder 8 Stach . . . . . . . . . . . . . Fachet 50 » .

Baumkerzen \ 2, 15 , 30 �

40 Stach

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kanon «J Ü P( ,

Eompositions - Eronen - Eerzen
6 oder 8 Stach . . . . . . . .. . . . . .Fachet 47 Pf.

Stoff - Schuhe
Imitiert KameÄhaar mit Pilz » und Leders (ihle

Kinder MMchon Dzmen _ Herren

1 . 45 1 . SS 1 . 95 2 . 50

Stoff - Schnallen - Stiefel
Imitiert KAmtliianr mit iilz und Ledetbohlß

Kinder MAdehan Damen Herren

1 . 95 2 . 45 2 . 95 3 . 50

Eine Sprechmascliine umsonst
können Sie nicht verlangen . Sie kaufen aber
Sprecbapparstc und Scballplattcn sehr billig .

ZurOchgesotzte Apparate zu besonders
-------- herabgesetzten Proisen . --------

ZONOPHON G. m b. H. , Berlin ,
Ritterstraße 41 , II . Etage . *

Neocithin - flerven -
nahrung , von Professoren , Aerzten , Chemikern , Sportsleuien , als einzig¬
artig , u- irksam und wohlschmeckend anerkannt , ( Pulver , Tabletten ,
Neocitbin - IColapahtillon ) in Apotheken , Drogerien nur echt mit Schutz¬
marke „ Nero " zu haben .

■ Alan mache unbedingt einen Versnob und verweigere
Ersatzpräparate . Hh

Uezogsqnellen und Broschüre durch Neoclthln Q. m. b. H. , Berlin SW. 81.

Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. 0. m. b. H.

Zwischen Raaenlhalor OmimhsmcIw 4VK Zwischen Rosanthaler
Tor u. Invalidenstr . ötUllltullhlt . » ÖO Tor u. Invalidonstr ,

Gegr - i - Eebrnar 1006 v. organisiert . Schneidergehilfen Berlins .

SÄ flrbeifcrn , Parteigenossen
lüitburgern

Herren-i . Kiiabengarilerol)e
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - ü. Kinder -AnzOge,

Große Annwahl in

Vinter - Paletots , lUsler . Ratflahranziigen n. FanL- ffesten 1

in allen Größen nnd rrclitlagen sowie <

Arbeiter « Berufs - Kleidung .
Die IfarateTInnc nnacror Fabrikate erfolgt in

eigenen jESCtriCbSWCrkStAttCll anter den von
unserer Organisation fostgolegten Bedingungen .

rdofaranton 103 ( 1* (
der Kon wnni - Gcito . aeiise haf t llorlln n . ITnieogcnd ,
dos CbarloUenbnrger Konsum - Verein , sowie des

Arboltcr - Kadfahrerbundes . (
KB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für ,

e Wa

FIlz - Schnallen - SHefel
mit P' llz tuicl Leücr - olue

Kinder MSJehen Damen _ Herren

1 . 95 2 . 25 2 . 50 2 . 95

? Umpeincs El Eist
und nianzcIHafte Funktion der Ausscheidungsorgane sind das
Grundübel »iclcr Krankheiten , daher reinige und erneuere

tgy man das Blut von Grund ans mit
Rolcbelti echtem

Wachbolder - Extrakt „ Msdico "
einem vollkommenen und grundlichen Blutvrlnlguugsmitiel
zur Auffrischung des Blutes und der Zafte . Er wirkt , die
Natur untcrslützeud und den Sloffwechlel inächti - i anregend , nach fast
allen Richtungen hin und auf viele Teile des Körpers in wilder ,
nur wohltätiger Weise ein und ist gleichsam

ein Filier für den ganzen inneren Mensehen .
Niemals ausgewogen , aar . echt u. frisch nur in Lriginaloackungen
ä 1,50 u. 2,50 ( Probest . 75 Pf. ) , graste Dose ( sehr vorleUhast ) K M.

3n vielen Drogerien erhältlich , wo nicht . Zu .
sendung hier sre! HauS dtrelt durch

n + tn Oj - . ? / - I , r >I Berliu 42 , Elnenbahn - Str . 4 .
�IIU F. - A. IV : 4751 , 4752 . 4753 .

und nehme kemeSsallS
andere Füllungen .

Man verlange aber
ausdrücklich Marke 7 ?

eigenen Bedarf fnbri zieren nnd unsere
anderen Geschäft zu haben sind .

Varen in keinem

lylärgärinewerke ßerolind GjuBH.

Lichtenberg - Berlin
Zd

Ueberau erhältlich .

iiaiiiiiiiiiiUiiiiiiiuiiiiniiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiinnrniinM

einer Ctgsrcfle , wie sie sein soll ,
Ist Salem Hleibum , das beweisen
die vielen ISusdiemlcn riadiahtnungen .
Hur edit mit Firma aut ( ederCigarette :
Orienf . Gabah - und Clgaretten -

Fabrik » Ycnldzc " ,
Inh . : Hugo Ziels , Dresden .

no . 8' / » * 8 fl 8 10 �
Preis 37 * * 8 6 8 10 " » ö - SL

l > ie reellsten und billigstell

Möbel
und Uol . f epwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bostohonden Möbel¬
fabrik unter lOjahriger Garantie �° ' " » ' >- orgor

64L * StraSe 5.

Bettfedem
BERLINS mo

Prinzenstr . 46 - 47 Gustav L
Fabrik

ustls
Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern
su ass , ixo , 1. 2», i - y. i . so, 200 . 2. 50,
•JOB, 3. 50 bis 6. 00 Mark per Plund

Daunen
eu 2 85. 3. 50 , 5. 00 . 6. 50
bis 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bestrhemi aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
IU 12, 15, 20, 24, 28, 31 5t , 38, 45. 5t , 61, 75, 90 Iis I2o Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -

BettsteJIen u allen anderen Bettartikeln

Beste Beltenfüllung ! ( eesetziioh DU DUM 2 —4 Pluvd

Nonopsl . vsunen zs - edüu »
P>uait 2 . SS » um

Odsrdvtt .

Iberanuvortl ' i�er Makteur Richard Bzrtjb Berlin . zür d»2nseratetdeilveraniw . I ZH . Glodr,Berlm . ' Trucku . Lerlag : LorwärtlVuchdruckeret u. LerlagSanstalt Paul Singer & Berlin SW .
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jytcranfdK Rundfchau .
Liblischc Gcschichtcn . Beiträge zum geschichtlichen Ter -

ständnis der Religion . Eon Max Maurcnbrechcr .

Verlag : Buchhandlung Vorwärts , Berlin . 10 Hefte a 1 M

sVereinßauSgabe a 40 Pf . )

MaurenbrcchcrS „ Biblische Geschichten " führen sich ein
als „ sw . r�ge jlmt flesckichtlichcn Verständnis der Religion " . Wir be -
dürs » . 5ci dein Eiiiflust , den diese „ Traatseinrichlung " zurzeit bei uns
besitzt und den die herrschenden Klassen inimer noch zu verstärken suchen ,
durchaus solchen Verständnisses ; denn Verständnis Heist » den wahren Wert
einer Sache erkennen . Insofern ist ganz richiig , wenn Maurenbrecher
in seinein „ Geleilwort " sagr , dieses geschichtliche Verständnis mache
uns in der Gegenivarr unabhängig und frei gegenüber der über
lieferten Religion . Wir können uns die Fragen des Lebens au '
Grund unserer IvisienschaflUchen Erkenntnisse selber beannvorien .

Aber — und jetzt kommt der Pserdefust des ganzen Werkes zum
Vorschein — nun spricht Manrenbrecher sofort von . ausbauender
Arbeit " und einer „ Weltanschauung für modernes Denken und
Wollen " , zu der sein Buch erst die Bausteine , »och nicht den Grund -
rist liefeni soll . Also ist er der Meinung , dast eine Bibelkritik das
liefern könne . Dem mutz aus das entschiedenste widersprochen werden
Unserer Meinung nach enthält die Bibel nur den Bauichutt eines
bestiinmten Gebäudes antiken Denkens « nd Wollens , den wir uns
nicht in das Gebäude unserer modernen Weltanschauung hinein
schmuggeln lassen dürfen als kernigen Stein frisch aus dem Bruche .
Aber gerade das erscheint iinS als die Absicht der Maurenbrecherschcn
Arbeit .

Dieser unklaren , widerspruchsvollen Absicht entspricht auch die
widerspruchsvolle Grundlage seiner Schrift , wie Maurenbrecher sie
weiter in seinem Geleitwort niedergelegt hat . Er will die Religion
als geschichtliches Gebilde erklären , jeder religiösen Vorstellung ihre
notwendige Stelle in der Kette der Entwickelnng geben , sich
gehorsam beugen vor dem Zwange , der in den Dingen
selbst liegt . Darum legt er seinen Untersuchungen „je
weils einen Kreis zusammengehöriger biblischer Ge
schichten — Schöpfungsgeschichten , Sintflutgeschichtcn usw . — zu
gründe . " — Der Witz an der Sache ist nun aber eben der , dast
diese in der Bibel beieinander stehenden Geschichten eben meist
» i ch t z u s a m in e n gehören und Produkte ganz verschiedener
Entwickelungsreihen find . Erst in sehr später Zeit , als man von der
alten Entwickelnng nichts mehr wustic und von ihr mich nichts mehr
wissen wollte , sind sie von bestimmte Zwecke verfolgenden
priesterlichcn Sammlern ihrem sachlichen Inhalt nach zusammen
getragen und wegen ihrer Vielsachen Widerjprüche gewaltsam mir
einander in Einklang gebracht worden .

Freilich nnist Maurenbrecher gleich auf den ersten Seiten die
Geschichten trennen , aber sie erscheine » stets als Zusammenarbeitungen
gleich naiver und gemütvoller Erzähler aller barmloser Geschichien ,
— der Leier erfährt nirgends kurz und klar , dast die Bibel nicht nur
die Literatur zweier verschiedener Völker , der Israeliten und der

Juden , sonder » auch die verschiedenster Zeiträume und Kulturstufen
durcheinondetwirrt , — die Sagen der noch halbwilden Juden vom

Jahre 1000 und die Anschauungen der durch Babylonie » und Persien
kultivlerten »achexilischen Juden des fünften und vierten Jahr -
Hunderts v. Chr . , sowie die aller Zwischenzeilen . Statt aber die trotz
aller Pciesterarbeit auftretenden Widersprüche in der Bibel auf
zuführen , abzuwägen , um dadurch zur Wahrheit durchzudringen ,
werden sie geradezu in der Weise der Orthodoxie übergangen oder
in harmonistischec Zusanunenarbeitung zu einer erbaulichen Geschichte
des Judentums und seines Gottes formuliert . Darum sieht Mauren -
brccher auch nicht die FälschnngSkünste der späteren Jerusalemer
Tempclpriesterschaft . die von ihrem Spezialgolt Jahwe , der in der

Urzeit nur der Gott einer kleinen Giuppe geweien sein kann , be

haupieten , er sei schon seit ältesten Zeiten der Gott des

. Volkes Israel " , das es in jenen ältesten Zeiten noch gar
nicht gab . Er inacht deshalb deren Schwindel mir .
der darin besteht , dieser Gott Jahwe mit den sämtlichen Lokal -

göttern deS Landes Palästina zu eineni einzigen Gölte zusammen -

z ». schmelzen . Aber dieser Priestccgoit wurde erst herrschend im nach -
cxilischen Juda , während die historischen Bücher der Bibel — denen

charakieristischcr Weise M. kern H e i t widmet — und auch die

prophetischen , aus jeder Seite beweisen , dast sich Jahwe in vor -

exiliieber Zeit den Voltsgöttern gegenüber nur mit Mühe selbst auf
dem Tempelberge behauptete .

Solchen Unsinn kann man nur mitmachen , wenn man keinerlei
Religionstheorie hat oder nur eine jüdisch - rheologische . Mauren «
brccher sagt uns denn auch , dast er keine geben wolle . So

ganz ohne aber geht cö doch nicht , und so gibt er uns fchlicstlich
doch eine . so im Vorbeigehen — sie ist aber auch danach .

„ Religion ist n i ch t nur eine plumpe Täuschung der Massen durch
babgierige Priester , und sie ist nicht nur ein Recken und Strecken der
Meniche » nach edlerem , höherem Leben . Sie ist beides zu -
gleich ! " Diese „ Theorie " ist teils nationalistisch , teils theologisch ,
— im ganzen ideologisch und ans jeden Fall total unrichtig . Sie
weicht weit ab von dem . was die allgemeiner , nichtthcologische Re -

ligionsgeschichrsforschung als Religion ansieht . Maurenbrecher tut
seinen Mittheologen seit den ältesten Zeiten unrecht , wenn er die eine
Hälfte der Religion als plumpe Täuschung seiteus habgieriger Priester
darstellt . Religion ist keine bewustte Erfindung , am wenigsten zu
Täuschungszwecken , sondern das Produkt der ursprünglichsten Philo -
sophie der Menschheil . Sie ist ursprünglich der Kult — die Pflege —
der Geister der Abgeschiedenen , der auch heute noch die Grundlage
der geoffenbarten Religionen bildet , denn auch der groste Gott des
Christentums ist nur ein „ Geist " — lies „ Gespenst " — , dem man
am Altare wirkliche Opfer — wie im katholischen oder symbolische
Opfer — wie im protestantischen Kult — darbringt .

Die Bekämpfer der materialistischen Geschichtsauffasiung haben
in bezng auf die Religion hervorgehoben , dast diese sich nicht durch
jene erklären lieste . Sie haben damit Schliff gebacken . Nicht ein Sozial -
demotrat , sondern der KnlturgeschichlSfo > icher Julius Lippert hat
zuerst reinlich und zweifelsohne im Zusammenhange und auf
Tatsachen gestützt festgestellt , dast Religion ein Produkt
des menschlichen Egoismus sei. Sie dient ( oder soll dienen ) , wie
alles was der M. nsch tut . der Erhaltung seines Lebens ; sie
ist »ach LippertS Ausdrucksweise Produkt der „ LebenSsüriorge "
des Measchc » . Furcht und Hoffnung — Furcht vor dem
Schaden . den �ie anrichten könnten — , Hoffnung auf die
Hilfe , die sie zu leisten vermöge » , lästt den Urmenschen den
Geistern „ Verehrung " zollen . Eine „ Verehrung ' ist aber eine Gabe .
Das ist der Kult . Der ganze Vorstellmigökluinplex von der Ver -
biiiduiig des Menschen mit der Geisterwell ist das Gebiet der Re -
ligion . Ein sittlicher Gedanke liegt ihr nicht zugrunde ; ihr Prinzip
ist das . was die Römer kurz bezeichneten als cko ut dos : ich gebe ,
oamit du gibst tiialürtich möalictist mebr ) .

Aber die Religion , wie sie die erste über das bloste Triebleben
hinausgehende Einrichtung ist , nimmt sie nun alle weiterhin neu
entstehenden Einrichtungen nirter ihre Sanktion , meist in ihren
Dienst : soziale , rechtlich «, künstlerische . Letztere eignete sich der
Kult vorzugsweise air : Tanz , Musik , Deklamation , mimische Dar -
stellung . Bau - , Mal - , Schnitz - , Schreibkunst , Astronomie , Rechen -
kunst , Wittcrungskund « usw . Aber dieses wahrhaftige Recken und
Strecken nach Edlerem und Höherem hat die Religion immer in
ihre spanischen Stiefel eingeschnürt ; die geistige und künstlerische
Entwickelnng des letzten halben Jahrtausends empfängt ja geradezu
ihren Stempel von dem Kampfe aller Künste und Wiffenschaften
behufs ihrer Befreiung von der Religion . Sie ist allen gelungen
bis auf di « Moral , die das Priestcrtum noch heute , für sich mono -
polificrcn möchte ,

Maurenbrechers Religionsauffassung ist , um sie kurz zu be -
zeichnen , die Religionstheorie der liberalen protestantischen Theo¬
logie . Diese hat eingesehen , daß es auf dem alten Wege nicht
weiter geht , dast die Bibelkritik , wenn sie sie nicht betreiben , von
anderen besorgt wird , und so gibt sie heute , bis auf wenige Aus -
nahmen zu , dast die Bibel , besonders das alte Testament , in vieler
Bezichnng falsches enthält . Aber das ist�nur das Werk unverstän -
diger Menschen und liegt nicht in der Sache . Diese , die Religion
selbst , sucht man in ihrer „ unbegreiflichen " Eigenart zu
retten und insbesonder - ihre oben dargelegte natürliche Entstehung
zu verhüllen . Die Tatsachen müssen sich zu diesem Zwecke die
niaiinigfaltigsten Entstellungen gefallen lassen . Der erste Ge -
wäHrSmann , den M. zitiert , der Berliner Thcologicprofessor Herm .
G u n ke l, sagt in seiner , auck von M. benutzten Genesiserklärung
( 1902 ) : Die Erkenntnis der Sagcnhastigkcit der Bibclerklärungen
„ist schon zu sehr Gemeingut der historisch Gebildeten geworden ,
als dast sie sich unterdrücken liehe ; sicherlich wird sie — das ist ein

ganz unauchaltsamer Prozeß — in unser Volk dringen ; sorgen wir

Evangelischen dafür , dast sie ihm im rechten Geiste
geboten wird . " Daß dieser „ rechte " Geist nur der Geist der er -
habcnen theologischen Spekulation , der tönenden und dröhnenden
Nichtigkeit , der Verwäfferung und des Abschleifens aller Bestimmt -
heit , der Geist der Umnebelung sein kann , dürfte jedem Denkenden
klar sein .

Maurenbrecher bläst ins Horn dieser Theologen , milde und sanft .
Er schreibt fürs Volk und will die gläubigen Seelen nicht schrecken .
Ebenso sanft in der Form und schwach in der Sache : das ist sein
Prinzip .

Die Käufer der zehn Hefte erhalten außer dem Gelcitswort
keinerlei Einleitung in d - n Stoff . Die Bibel bleibt , was sie ihnen
erscheint — ein Buch oder Bücherhaufen . Es gibt keinerlei vor -
läufige orientierende Nachricht , wann , wo , wie die Schrift ent¬
standen , auf welche Weise und aus welchen Gründen sie sich in so
wunderbar erscheinender Weise bis aus die Gcgeiilvart erhielt ,
während so viel Jüngeres völlig unterging . Auch erhalten wir
keinen Abriß der Geschichte des Volkes , bei dem sie entstand . Alle
Antworten auf diese Fragen muß der Leser , wenn sie überhaupt
gegeben werden , sich aus dem fast 000 Seiten starken Buch heraus -
klauben .

Wem wirklich an Verbreitung religiöser Aufklärung lag , würde
an erster Stelle einen Uebcrblick über die Entwickelungsgeschichte
der Religion gegeben haben , nicht wie er sie sich zusainmcnphanta -
siert hat , sondern nach dein derzeitigen Stand der Wissenschaft . Er
müßte zeigen , wie auf den noch ungeordneten Geisterglauben der
Glaübe an Geschlechts - und dann aufsteigend an Stammes - und
Ortögöttcr sich entwickelte , und wie nach der entstehenden staat -
licheu Organisation der Glaube an Landes - und Reichsgötter ent -
stand . Tann war an der Hand der biblisdien Geschichten und No¬
tizen nachzuprüfen , ob die religiöse Entwickelung der Juden diesem
Stufengange entsprach . Da würde sich gefunden haben , dast die
religiös « Geschichte der Juden sich von der allgemein menschlichen
nicht unterscheidet , die Juden also kein religiös bevorzugtes Volk
sind ; sie vielmehr , weil sie allgemein rückständig waren , aber zlvi -
schcn Kulturvölkern wohnten , ihre höheren Religonsidcen von diesen
entlehnten . Ferner , dast auch die religiösen Ideen des Christen -
tums ganz auf denen der alten Völker beruhen , nichts grund -
stürzend Neues , sondern nur die anders formulierten alten sind .
Daraus würde sich dann der Schluß ergeben , dast es der fortgesetz -
tcn Täuschungen endlich genug sei , und daß man sich lieber auf
sich selber , statt ' auf himmlische Hilfe verlasse .

Aber daran liegt M. anscheinend nichts — und im Grunde
kann er zu solchcni Gedankengange auch gar nicht kommen . ES
hindert ihn daran seine Theorie der Religion — halb Betrug , halb
Sehnsucht nach dein Ideal . Den Betrup ivill er beseitigen , dem
Ideal ivill er in der „ gereinigten " religiösen Verbrämung weiter
nackffagen . Ein freisinniger Theologe , nichts weiter .

Und so springt Maurenbrecher , ganz in der Weise theologischer
Einleitungen " , die aber freilich vielerlei Studium voraussetzen ,

mitten in die Sache hinein . Er erklärt uns in den ersten fünf
Heften die „ Geschichten " der Bibel bis Moses und gibt in den zwei
wlgcitdeii eine Skizze der Entwickelung der jüdischen — er sagt
falsch : israelitischen — Religion . Es ist im böckfften Grade charakte
ristisch , dast er alle wirklich geschichtlichen Bücher — trotz starker
Uebcrarbeilung durch das , was sie uns unbeabsichtigt überliefern
noch die besten Quellen für die jüdische Geschichte und die Ursprung -
liche jüdische Religion — ganz überspringt und nur einige Rosinen
herausnimmt , die in seine Auffassung passen . Die letzten drei Hefte
behandeln die Jesnslegende .

Der theologischen Auswahl entspricht die Behandlung des
Stoffes . Die ersten drei Bibelkapitel erfordern über 60 Seiten
Grostoktav ; es wird da seitenlang über Formung , nicht Sd ) öpfung ,
den Gottcsfluch über Acker und Weib , die eifersüchtige Gottheit ,
die vier Flüsse , Entgeistigung der Natur usw . philosophiert , ohne
dast dem Leser ein Faden gegeben wird , an dem er das aufreihen
kann . Genau so in den anderen Heften , wo überall lang und
breit über jüdische Religion , den Gott Jahwe , Priester , religiös «
Einrichtungen geredet wird , ohne daß der Leser vorwärts kommt .
Maurenbrecher glaubt teils dem Bibeltext , teils den theologischen
Auslegern , meist aufs Wort , und beide hat er selbst sehr scklecht ver -
standen . Wie könnte er sonst dazu kommen , das jüngste Quellwerk
der Mvsesschriften als Erzählungsbuch I , das älteste als III zu be -
zcichncu . Das geht ja zurück bis auf Delitzsch ' Vater und muh
einen noch unbclehrtcn Leser vollkommen verwirren . Mauren -
brecher kann auch nicht selber beurteilen , ob die Quellen , wie sie
zur Zeit beschaffen sind , nicht Fälschungen enthalten . Es steht ja
fest , daß der südpalästinische ( levitische ) , erst in der späten Königs -
zeit zum jüdischen „ Reichsgott " gewordenen Jahwe , der im
israelitischen Nordp- ilästina niemals herrschte , vielfach in
alte nordpalästinische Geschichten hineingeäudert worden ist , — die
alten Gottesimmen verdrängte . Maurenbrecher berücksichtigt das
nicht ; er sieht , mindestens seit dem neunten Jahrhundert keinen
religiösen Unterschied mehr zwischen Norden und Süden , sondern
überall Jahweverehrung . So bringt er es Heft 3, S . 20 , fertig ,
die von Amos (8, 14) vorgeführten drei Hauptgötter des Nordreichs
in eine Vergangenheit zu versetzen , obgleich es am Tage liegt , daß
der jüdische Jahtvemissionar Amos eben gerade deshalb den Jsreali -
ten flucht , weil sie noch unter seinen Augen eben jene Götter und
nicht Jahwe verehren . „ Für die Israeliten des 8. Jahrhunderts
wäre cö natürlich Unsinn , anzunehmen , daß sie bewußt verschiedene
Götter angebetet hatten . " — Nein ! es ist ein Unsinn , inid noch dazu
ein blamabler , zu behaupten , daß die damals noch nicht allzulange
und nur sehr locker staatlich gecinigtcn Israeliten schon den e » n e n
Gott gekannt oder gar den Gott des immerdar feindlichen Nachbar -
Volkes Juda verehrt hätten . Hochgebildete Griechen und Römer be -
teten noch zur Zeit Christi „ bewußt verschiedene Götter an . " Man
sieht , dast Maurenbrecher , dem die Juden trotz der Woindelhaften
Mosesoffcnbarung ein auSerwähltcs Volk sind , zu deren Gunsten
alle geschichtliche Logik auf den Kops stellt .

Dabei scheidet dieser selbe Prophet Amos den von ihm verdon -
nerten „ El " an einer anderen Stelle noch genau von seinem Jahwe .
4,n heißt es bei ihm : „ Ich stürzte euch um . wie einst Gott ( El ) Sodom
und Gomorra umstürzte " , — ist der Spruch Jahwes . Schlagen wir
k. Mose 19 nach so finden wir , dast dort Gott Jahwe Feuer und
Schwefe ! über die Städte regnen liest . Also erst nach Amos , der
dort noch „ El " las , sind die Fälscher an der Arbeit gewesen . Zu
Amos Zeiten war cö noch rein israelitische Lokalgeschichte . Aber
M. ist das alles eins . An Dutzenden anderer Stellen mutz er einen
ähnlichen , oft seitenlangen Summs veranstalten , um eine Erklä -

rung , die auf den ersten Blick falsch erscheint — und die er ansckiei -
nc iii > selber seinen Quellen nur halb glaubt — plausibel zu machen .

Trotzdem der Agitator des Südreichs das No. ' dreich lästert
und aus demselben deshalb mit preußischer Schneidigkeit „ ausge¬
wiesen " wird , kriegt M. es fertig in Heft 3, S. 16 z>- behaupten ,
schon unter David und Salomo wären Israel und Juda zu dem

Gefühl ( ? ) einer einheitlichen Natroiialität zusammengewachsen .
DaS würde kein Völkerkundiger glauben , selbst wenn die Bibel

nicht das strikteste Gegenteil behauptete . Sie erzählt jedoch , dast
das nur mit
Sohn wieder
zwischen Ne .
(1. Könige 15, 6) . Ja , der Krieg hat laut den Bibelberichten
zwischen beiden Ländern bis zum Untergang Jsracl - Sanlarias
eigentlich nie aufgehört . So muß M. um seine religiöse P Hanta -
sien zu retten , Geschichte auf eigene Faust machen .

Wenn er durch sein Buch bezwecken ivill , dast der Leser selbst
auch bald Spreu von Weizen scheiden lerne , so wird wohl schon
das angeführte genügen , dast das Buch zur Spreu fliegt . — Alles

sonstige Falsche uird Schiefe in den Erzvätergeschichten zu wider -

legen , brauchte man ein ganzes Buch .
Im 4. Heft , Mosegeschichten , erfahren wir über Mose ? ver -

hältnismästig am wenigsten , dafür wird aber wieder in langaus -
gesponnenen Kapiteln über Gott Jahwe orakelt , das ganze theo -
logische Material über diesen Namen nochmals gefegt , der
brennende ( aber nicht verbrennende ) Dornbusch ganz platt ratio -
nalistisch mit einem unter ( ? ) ihn , brennenden Erdfcucr erklärt .

Seite 38 gibt M. uns seine Götterthcorie am ausführlichsten :
„ Irgend ein Fels , ein Baum , ein Stein , ein Quell , ein Natur -
schauspiel am Himmel , hier ein Vulkan oder ein Erdfeuer haben
den Sinn naiver Naturmenschen bewegt . Ter Gegenstand oder
das Naturschauspiel erweckten Grauen und Schrecken oder Ehr -
furcht und Staunen . . . So wird bereits für die unmittelbare

Anschauung des Naturmenschen , ohne daß er auch nur eine » spur
weiteren Nachdenkens brancht , der Naturgegenstand selbst zum
lebendigen Wesen . Als solches erhält er "sofort einen Namen :
Der Baum wird Mamre . der Brunnen El - Roi , der Stein Bethel ,
der Fels Abrani . die Sonne Marduk und die Feuersflaunne ist
Jahwe geworden . "

Die Feder sträubt sich fast beim Abschreiben dieses Nonsens .
Jeder , der behauptet , sich unter diesem Bimbam etwas Vernünftiges
oder Logisches vorstellen zu können , ist ein ganz gewöhnlicher Auf -
schneider . Wer den Begriff eines Gottes bereits besitzt , der mag
unter den vorgetragenen Umständen wohl sagen : Hier wohnt einer ! ,
aber bilden kann man den Begriff eines Geistes durch solches
Erlebnis ebensowenig wie den der Erhaltung der Kraft durch eine

Ohrfeige . Und der Urmensch ist zwar unwisseird , aber ein vortress -
lichcr Logiker . Obige Theorie ist erfunden und mit Eifer propagiert
worden , um den unheilbareil Blödsinn zu beweisen , init dem an »

geblich die Naturvölker geschlagen sind , und die Erleuchtung der
christlichen Nationen durch die allein wahre Offenbarung um so
glänzender strahlen zu lassen . Aber seit zwei Jahrzehnten tritt
ein ernst zu nehmeirder Forscher diesen Quark nicht mehr breit .
Maurenbrecher hätte sich nur die dritte Auflage von HellwaldS
Kulturgeschichte und neuere geschichtliche Werke etwaS ansehen
brauchen .

Seite 40 kommt M. auch auf die Seele zu sprechen , um sie
Seite 44 ganz in theologisdicr Weise von der Gottesvcnstellung
scharf zu trennen . Letztere ist „ von auderwäris aufgekeimt " . Von
wo sagt M. nicht . Er schämt sich doch noch ein bißchen . Wir aber
wollcns sagen : Bon „ o b e n " !

Dem religiösen Mischmasch entspricht der kulturhistorische . Die
Gotteslade — Lade Jahwes — ist ein Kasten . Soweit so gut . Aber
diese Lade des unkultivierten Wüstenvolkes war ( Heft 4, S . 48 ) „ mit
babylonischem Schnitzwerk verziert , Cherubfiguren usw . " „ Der
Bcduincnstamm Israel mutz diese Lade irgendwo erbeutet oder
erhandelt haben . " Daß diese Ausschmückung der Phantasie öfter
der Kunstfertigkeit späterer Zeit — als auch im Tempel eine .
nicht diese , Lade stand — ihre Entstehung verdanken könne ,
wie das Kapitel , in dem die Beschreibung eilthaltm , tatsächlich der

exilischen , wenn nicht der nachexilischen Zeit entstammt , — das
komint M. nickt in den Sinn . Solche aus den Fingern gesaugten ,
geradezu an Fälschungen streifenden Behauptungen , die selbst sichere
Resultate der liberalen Kritik wieder wegeökamotiercn , finden sich
zu Hunderten .

Wir müssen zu Ende kommen und übergehen die nächsten drei

Hefte ; das Resultat der Kritik könnte doch kein anderes als bisher
sein ; auf je sechs Zeilen müßte man eine Seite lang berichtigen .

Heft 8 und 9 befassen sich mit der christlichen Mythe und
bleiben sowohl >vas den Inhalt wie die systematische Gestaltung
desselben betrifft , weit hinter vielen bürgerlichen Darstellungen
zurück . Drews und Lublinski haben in neuerer Zeit besseres
gegeben , auch schon viele ältere . Natürlich beriefen sie sich nicht
ans den Berliner Hoftheologen Harnack und die übrigen Quellen
Maurenbrechers , die meist von gleicher Qualität sind und kein
besseres Resultat zeitigen konnte » . In Heft 10, „ Der geschichtliche
Jesus " , wird uns aus den neutesiamentlichen Quellen scilbunflSVoll
sein Armelcutcevangelium vorgeführt , ebenso eine Geschichte j ' iner
Lebensschicksale . Da jeder Leben - Jcsu - Theologe dieselben anders

auffaßt , hat solch « Darstellung nur subjektiven Wert .
Zudem ist die Zeit der Leben - Jesu - Theologie vorbei . Ter

Beweis der historischen Forschung , daß die Heilsgott - Erlöser -
Messiasidee attheidnisckcs ReligionSgrit sei , darf heute als ebenso
völlig gelungen angesehen werden wie die Tatsache nick/t aus der
Welt zu schaffen ist , daß die überlieferten Jesu ? ge Schichten
von Anfang bis Ende Adoptierungen heidnischer Mythen sind . Das

heißt : alte mythologische Erzählungen wurden bewußt auf die neue

Figur angewendet und ans ihnen die angeblichen Lebcnsschicksale
dieser Figur herausspintiiiert bezw . neu gedichwt zu dem Zwecke ,

seinen Erlöserberus im Symbol zu zeigen . So angesehen bleibt

religiös für und geschichtlich von Jesus nichls übrig . Ein Sozial »
demokrat hat alle Ursache , sich mit diesem Resultat zufrieden zu
geben .

Mit dem Bericht über den Tod des Jesus schließt das Buch so
schroff , wie eL angefangen . Trotz seines abschreckenden sonstigen
Wortrcichtums hat es keinen armseligen Hinweis auf die Zukunft
von Religion und Christentum oder deren Bedeutung für die Ar -

beiterklasse . Entweder hat Maurenbrecher dazu nichts zu sagen ,
oder er will darüber nichts sagen . Beides wäre gleichwertig , beides
würde auch in gleicher Weise uns zeigen , dast Maurenbrecher die

Bedürfnisse der Arbeiterklasse in bezug auf die Rcligionsgeschichie
keinesfalls erkannt hat . _
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Eingegangene Drucklekrikren .
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Die Hauptschuld
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Vis Täuschung

der Hausfrauen
wird durch billige Angebote in

sogenannten Bouillon - Würfein

beabsichtigt . Ohne jede fach -

männische Kenntnis hergestellte
minderwerliae Präparate schießen

wie Pilze aus der Erde und

werden alS erstklassig angepriesen .
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losen Nachahmungen aufdrängen .

äs :

MM

■T.ir.r

M ÄMt

föxßntfö .

&:$' <■
J * V

Massenvergiftungen
infolge Genusses

schlechter Margarine
tragen die Hausfrauen selbst !

Wenn man bedenkt , daß die Hansfrauen beim Einkauf von Margarine , welche heute infolge
der teuren Lebensmittelpreise ein unentbehrliches Nahrangsmittel geworden ist , sich durch
Zugaben als ; Teller , Tassen , Töpfe , Hanshaltungsgegenetände , Uhren , Goldwaren . Spielwaren ,
Brennmaterialien etc . d( i - niitp TllffühPII scbleclito Ware erhalten , so ist oben dadurch der
pieren lassen , und durch HO' ® l < Uy « UCu Verkäufer gezwungen , eine möglichst billige Marke
einzuführen , denn die Zugaben gehen doch ouf Rechnung der Qualität ! Eine Firma verabfolgte an
ihren Ausnahmetagen , um die „ Güte ihrer Ware dem Publikum zugängig zu machen " als Lock¬
spitzel l/j Pfund Schokolade gratis !

Man bedenke ! Auf I Pfund Margarine , welche gut sein soll und das Pfund zu 85 Pf . an¬
geboten wirch eine Zugabe Im Werte von 40 Pf . !

Wir glauben nicht , daß der Fabrikant bei diesem Preis und den Zugaben dem Publikum
etwas schenkt ; im Gegenteil , dieses geht auf Rechnung der Qualität der Margarine .

Die Vorkommnisse in Hamburg , die dieser Tage die gesamte Presse beschäftigten ,
Sink aufsollten sich die Berliner Hausfrauen

von Margarine ZuMeN - UNMö
beim Ein

über die Qualität der Margarine hinwegtäuschen lassen .nicht durch die _
Wie bekannt , sind die Massonvergiftungen in Hamburg darauf zurückzuführen , daß eine

Hamburger Firma , um eine billige Marganne herzustellen , minderwertige Rohprodukte zur Her¬
stellung verwandte , und so eine schlechte Ware in den Handel brachte , dafür aber dem Konsumenten
tadellose Geschenke als Zugaben bot .

Hausfrauen , " nd nicht auf Zugaben sehen , verlangen beim Einkauf von
die auf Margarine die Marke

wmzr /
fS/ ' riy . Ai .

. NtLv' z

Rabola extra
zum angemessenen Preise von 85 Pf . per Pfund .

Rabola extra ( das verdorbene Hamburger Fabrikat
urnv ( iarieHlAC ! roftl tirul wirklich aus den besten Rohmaterialien mit frischem Eigelb - und
War uensuica reilj PHanzenlecithin - Gohalt

unter ständiger Kontrolle des Berliner Gerlclitschemlkers Dr. Lebbin
hergestellt . Rnkflls ovfra ist ein wirklicher Natnrbutterersatz , bräunt , schäumt und duftet beim

IlnUUln CAll n Kochen und Braten , und hinterläßt beim Erkalten keine Rückstände
am Gaumen , wegen seines hohen Fettgehaltes bedeutend sparsamer im Gebrauoh wie andere Natur -
fettprodukte . Dahnlo dvIpq ist in jedem einschlägigen Geschäft zum Preise von 85 Pf . pro

netUUla CAUrt Pfund erhältlich .
Auf diesbezügliche Anfragen weisen wir den Hausfrauen gern unsere Verkaufsstellen nach ,

und werden Kostproben jederzeit in unserem Fabriklokal , Dircksonstr . 47, gratis verabfolgt

Allcinise Fabrikanten :

P. C. Rabstein Q. m . b. H„ PflanzenMIerfalnik
Tel . : Amt HL 8389 . 9719 . B 61*11 II C. 25, DifCkSeilStraße 47 . XeL : Amt m 8339 , 9719 .

Sie erhalten eine Spreehmasebine
mit 20 verschiedenen Musik- , Gesangs - und humoristischen Stücken

Zur schnellen Einführung unserer anerkannt erstklassigen SpfCChmaSdilnen ü. - Aufnahmen haben wir uns entschlossen ,

ZW Apparate als Weihnaehts - Ausnahme- Olferte
zu versenden .

Unsere Konzert - Maschine ist mit gutem Motonverk versehen , während des Spiels aufziehbar . Das Gehäuse ist in

gediegener , eleganter Ausstattung , poliert , Ca. SSxaSXlV « > » groß , mit neuester patentamflich geschützter Schall¬

dose versehen , mit aufklappbarem , drehbarem Tonarm und elegantem emailliertem Blumentrichter ausgestattet .
Die € iesanttliUhe des Apparates mißt ca . 80 cm und bietet dieser Apparat unter Garantie in Wiedergabe ,
Tonstärke und Reinheit das Vollkommenste der Gegenwart . Mit dieser Konzert - Maschine liefern wir SO ver -

scliicdene nenesto HXuaik - , Gegatags - und liitmovlgtixcke Aufnahmen nach unserer Wahl , inkl .

IOOO tSiück Nadeln zum einmaligen Ausnahmepreis für M. 25 . —.

Ant jeden Apparat leisten wir eine zweijtthrige schriftliche Garantie und verpflichten uns

den vollen Betrag zurückzuzahlen , wenn Sendung unserem Angebot nicht entspricht .

Täglich eingehende Anerkennungsschreiben beweisen die Qualität unserer Aufnahmen und Apparate .
Jeder Sendung fügen wir ein illustriertes Schailplattenvcrzcichnis bei und verpflichten uns , außerdem unseren

Kunden bei Bestellung weiterer 20 Schallplatten , welche auch in kleineren Teilbezügen abgenommen werden

können , zum Ausnahmepreis Mit M. 1,65 zu liefern . Unsere Schallplatten Sind 23Va cm groß , doppelseitig
bespielt , garantiert Originalaufnahme , fast ohne Nebengeräusch , und sind durch enorme Lautstärke Selbst zur

Unterhaltung größerer Gesellschaften , sowie für Tanzfestlichkeiten zu verwenden .

Um in der Lage zu sein , alle Aufträge noch vor dem Fest zur Ablieferung zu bringen , fst umgehende Einsendung
des Gutscheines Bedingung . • — Für Kiste , Verpackung und PöStporto berechnen wir M. 3, —, da Lieferung In
mehreren Postpaketen erfolgt I

WELT - VERSANDHAUS BERLIN SO. 26, Adaiberistrasse 9.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer . « Vertreter überall gesucht .

No . 4720 .
An das

an
un

Bitte den Gutichcin recht
deutlich mit Tinte auszufallen

GUTSCHEIN .

Welt - Versandhaus
Atfalbcftsftaßo » .

Auf Ihr Zeitungsinserat bezugnehmend , ersuche ich Sie , mir die
gebotene Sprechmaschine nebst 20 verschiedenen Musiks - , Gesangs -

_ id humoristischen Aufnahmen und 1000 Stück Nadeln zu übersenden .
Mit dem Apparat wollen Sie eine zweijährige und schriftliche Garantie
übersenden und übernehmen Sie die Verpflichtung den Betrag zurück¬
zuzahlen , wenn Sendung nicht Ihrem Angebot entspricht

Ich hingegen verpflichte mich , bei zufriedenstellender Lieferung
Sie meinen Bekannten weiter zu empfehlen .

Nicwgd' riinsctitcs f Der Befrag ist per Nachnahme zu erheben .
zu durchstreichen \ Der Betrag ist per Postanweisung abgegangen .

Namtv

- - - - - -- - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -

Stand •

Ort ; _ Straße :

Vüi ' / «. Vi. sowie Schüler¬

geigen von . . . . M.

MaoäoltDcn mit solider Me -

chanik

. . . . . .

M.

Zithern mit unterlegbaren Meozcnhauer

Noten sofort spielbar . . . . M.

Ziehharmonika mit 10 Tasten , 2 Bässe

und 2 Züge

. . . . . . . .

M.
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bH.RM . Maassen
Deutschlands größtes 5peEidhaus für DaHien - Kinder - unaPel� - Konfektion

Unser Weihnachts - Verkauf
beginnt Montag, den 5. Dezember,

In allen Abfeilungen
zu herabgesetzten , hervorragend

billigen Preisen

Reln » ldan * M* Ma-
„ UOTIS llne - Kimono - Bluaa"

"üllpaaaa
6 75

In 8 modarnan Farban mltTüll £aMe
und Mamchatten

Pn TürWach 7. 50) M.

PAnafo " Kimono - Bluaa
,,r \ Oliälü atia prima raln -
woll, Popalln In modarnan Farben ,
hübsch mit Soutache und 25
KnSpfan garniert M.

,,Ri t - a Spitzen - Bluse mit
Tüllpassa und Manachetten hübsch
vararbaltet

Elegante , walda—' sa m
hübsc

1100M.

Rolnsaid . garntarla
„ Pöllö Measallne - Bluse
In 6 modernen Farben mit aInga -
färbt . Spitze und Tüllpassa 1175
basetzt

. . . . . .

M. H

bedeutend unter Preis
Serie I Serie II Serie III

�jso 240 450

Ein Rosien Tuch - Abend - Mäntel Ein Posten Prinzeß - Kleider
In mod . Fassons u. Farbsn , reich gestickt O C00
und garn . mit warm . Futter . Einheitspreis � �

Ein Posten Prinzeß - Kleider
Aus gutem , einfarbig . Cheviot mit Samt . OQ60
Soutache u. Knöpfen garn . Etoheit » preis � �

Nur moderne Fassons aus einfarbigen OTT00
und herleiten Wolletoffen . Einheitspreis � '

Ein Posten Prinzeß Kleider
Aue einfarbigen und karierten Wollstoff . �4, SC 00

Elog . moderne Fassons . Elnheitspiels

überty -
Atias - Unterrock
mit brellam elltilartan 1 000
Volant . In • Farban M.

A n n Ae " Koatümroekaui
,,Mynö5 > reinwollenem
Dlagonal - Chavlot mit Volant und
Knüpf, garniert , In echwbrz " TfiO
und blau . . . . .M. '

— — II Clllauf - KoatOm au« la Kamm-
„ vJfOrUa garn In blau, Jrtin u lila, Jaoka
und Rock mit Mohalr - Aitrachan reich �. 050
garniert , Jacke auf Saide gefüttert . M.

Frilza " Flüsch - Jackatt , Vefdilf « dü Man) ,
■iC . riKa ca. S» cm lang, mit Foeamentan -
VariekluS und auf Saldatrtuttar goar - �QOObaitat

Mapa " Jacken - Kostüm aüt kräft .
„ IVidid in anjjlisohefflGaaOhmbck ,
vararbaltet , Jacke gefUttart . Beaonder « <
pralswart . , .

, moaorn
1650

Trikot - Unterrock
mit breitem Moire- Volant . £ 575
In 6 Farben . . . . M. O

IJap4a " «chwarzer , rein -
liriOrid wollener Satin -
tuchrock , mit Fttaa Und Falten
gearbeitet d, 950

J Katalog kostenlos !



Extrapreis !

Ein Posten reichgestickter

P
insch -

ortl eren

nnr soweit Vorrat !

Pro ZT as f Wert J

Fensler ©i5 llO�I
Victoriatuchportiere a8M5
mit ailerliebster Stickerei

r. Eine Partie reichgestickter n

Plüschdeckeii
k 6 , 8 , 10 M. ( Wert 8 - 15 M. )

Riesen - A ns wähl

Tüllbettdecken
k » SS , 3 . —, 4 . 50 —75 Mark .

Divandecksn
M. 7- 50 — 8. 75 (1*�1 5 m. )
DivanrQckwSnde 4 SO — 18 Mark .

Teppich- Speziajhaus

j Pf Emil

Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienstr . 158.

ef�rre

Unterbalte nirgends Filialen !

Weilinaclits-
Eitrallste und Katalog
enorm billiger Gescbenkartikel

( 650 Abbild . ) gratis und franko .

10 KCark
Nonatliche Teilzahlung , liefert elegante

Herrengarderobe nach Mah *

( Billige Preise . ) «lasse tO % Rabatt .
Luch engl . Damenioflüme u. Paletots .

V - S' s ' , ' . V . ■•■I ' •: . * .

Zar Anfklärnng !
Eine bekannte Firma erklärt in einer veröffentlichten

Warnung , daß die von ihr geführten Pathe - Platten sämt¬

lich Original - Aufnahmen seien . Im Anschluß daran sucht

sie die mit Nadeln spielbaren Platten , zu denen auch

Mill - Opera - Platten gehören , herabzusetzen . Mit diesem

Vorgehen der Konkurrenzfirma fällt für uns jede Ver¬

anlassung zur Rücksichtnahme fort , und erklären wir

hiermit öffentlich :

Es ist unwahr , daß die von der Konkurrentin

in den Handel gebrachten Pathe - Platten sämt¬

lich Original - Aufnahmen seien .

Den besten Beweis gibt

Caruso
selbst , der in einem Brief erklärt , daß diese Aufnahmen

vor dem Jahre 1903 entstanden sind und er diese , wie

auch andere so alte Aufnahmen , nicht billigt .
Wer die quarrenden , quietschenden Phonographen -

Walzen der damaligen Zeit kennt , wird auch als Laie

beurteilen können , ob nach derartigen Walzen kopierte
Schallplatten dem Trara in den Angaben und den Ueber -

treibungen in den Ankündigungen entsprechen .
Wer sich über Aufnahme - Technik und Schallplatten -

Herstellung unterrichten will , findet diese Information in

den interessanten Abhandlungen „ Wie entsteht eine

Mill - Opera - Platte " , welche unserem Versand - Katalog bei¬

gefügt sind . Unsere Kataloge enthalten alle weiteren

in Betracht kommenden Angaben , besonders auch eine

Aufführung der von uns geführten Mill - Opera - Konzert -
Apparate und die Bedingungen , zu denen dieselben

versandt werden ( bequeme niedrige Ratenzahlung ohne *

Preis - Aufschlag etc . ) . Die Zusendung der Kataloge ge¬
schieht gratis und franko überall hin .

Otto Jacob sen . ,
Berlin , 005 Friedenstraße 9 .

Größtes Sprechmaschinen - Versandhaus Deutschlands .

.

Deutschlands größtes

Spezialgeschäft für Trauringe
Sämtliche Trauringe , schmal
oder breit , leicht oder schwer ,
in allen Größen fix n. fertig

zum Mitnehmen .
Hochelegante Ausführnng .

Aus einem Stück gearbeitet , r n n a n I n C
= ohne Lötung . - - - - - - - f U Ij C U i U ö .

Ringt Duk . BOOgestemp . 5 mm breit 10.
900
900
985
985
900
900
985
085
985
985
985

14 Kar . 585
8 . 333

IV .
iv ,
IV ,

2

8

7
5
7
5
7
5
7
5
4
5
5

5 —7
5 —7

15 —

r ' S 50

„ 16. 50

, 17 -
„ 19. 50
„ 20 —
„ 21. 50
n 22 -

„ 22,50
. 27 . 50
, 33 —

v. 7 . 50 - 16 —
v. 4 . 50 — 8. 50
v. 0 . 50 — 3 —„ Chamieroit . Düble 5— 7

Silberne Tranringo , 800 gestempelt , am Tage
der silbernen Hochzeit zu tragen , Stück 1. 50.

Namen tmd Datum punktieren gratis .
Namen und Datum gravieren per Stück 0. 25.

Versand nach außerhalb gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages .

Erledigung sofort — Porto extra 50 Pf .

Trauringe
mit Inschrift :

„ Du EiHt mein ,
ich bin Dein " ,

und
„Mit Willen ücin Eigen "

Alle Weiten auf
Lager .

Preis 20 - 23 M.
Riesen - Auswahl

aller in der Uhren -
u. Juwelenbranche

vorkommenden
Waren .

Permanentes Lager
von zirka

8000 Ringen ,
5000 Uhren ,
50C0 Uhrkcttan ,
3000 Paar Ohrringen .
3000 Broschen etc .

von den einfachsten bis
zu d. feinsten Stücken .

Abholen und Hinbringen der Uhren und gekauften Waren
in Berlin und den Vororten durch eigene Gespanne .

Eigene Reparatur » Werkstätten

für Uhren u . Ooldwaren oiektrisXmwt�trieb .

Bichard Bonneck, Uhrmacher u, Goldarbeiter .

gÄt : Berlin N. , Schönhauser Allee 45 ( E£l 0

FUiaie : Berlin NO. , talMsM Allee 41

Telegramm - Adresse : Goldonkel - Berlln .

Rolchsbank - GIro - Konto . Bank - Konto : Bank Ihr Kandel u. Industrie .

Vorzeiger dieser Annonce erhält 5 % Rabatt , Dukatenringe ausgeschlossen

20 Säle und Vereinszimmer
mit modernen Bühnen , in allen Grüßen sowie
8 neu renovierte Koselbahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabendo und Sonntage ) noch frei

Sophien-Säle Pracht-Säle Alt-Berlin
C. 54, SophlenMtr . 17 - 18

Tel . III 2783
Inhaber :

Blnmonstr . 10
Teh VH 3095

Paul Baatz .

- j &OLCob . sen

* Dberffn - yc . 0 . 505

Jftedensfrasse 9 .
Unser System , gegen k - mm fühlbare moaalL Raten ahm einen Pfennig

Ausschlag zu verlaufen , ermöglicht jedrrmauu die Auschaffung unserer

vollwertige » Apparate . Für Freunde guter Musi! ist das Erscheturu

der ueuen Älill - Overa » Msdclle eill

Die Mll - Opera ist der populärste >ert - Apparat Deutschlanos .

nur Original ' SSufnafjmen .Vollendetste dar . maß in daöen geboten werden larä . Sie

voMglicheu Mll - Opcra - Konzert -Cchalldose . Wird statt dieser die Mill -

Preise Inbegriffen o. werden m. d. Apparat m.

g Mf . erhalt d. Käufer� gratis uach� Eutn

Bei Mob . 117 werden 8 Doppclpl . k 3 ML >� 200 Nabels

m. d. Apparat geliefert n. 5 Doppclpl . nach Erhattd . 6. Rate .

Zg Bei Mod . 1t2 dagegen 0 Doppelpl . i 3 5Kf . u. 200
■ ®Ct aauu . sia —

Nadew mit dem Apparat n. 4 Doppelpl . gratt » nach der

6. Rate und A der Mod . 110 werden 5 Doppelpl

S M. il . 20G Nadeln mit dem Apparat zugleich
geliefert a. 3 Doppelpl . SSM auch d. 6.

, gratis . > Für alle Apparate 1 Jahr
"

Garantie . » Die Auswahl d. Platte »

. . . Besteller gZost uns überlasse ». Mv

senden dann eine Zusamwenstellung der best -

aelunaeustea Aufnahmen . Sonst nach Wahl
auö Wsvea List ».

Interessante
Kataloge über

Schallplatten u.
Apparate gratis

und franko .

Unsere Verkaufsräume
find auch Sonntag »

geöffnet .

VcrantvorUlche ' r
'

Redakleur Richard Barth , Äerlm . �zur dcngnierat - nteii verantw� Tb . Glode . Berlin . Druck u. Bcrlag : VorwärtS vuchdruderci u . VcrlagSanstaU Paul Singer � Co . Bcrlm SW ,

zeliefert . S Dopp «
gtuna d. 6. Kate .

�
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6ericKrs elrung .
Eine auf der Landstraße verübte schwere Bluttat

beschäftigte gestern das Schwurgericht des Landgerichts III . Wegen
versuchten Mordes war der Arbeiter Willi Schulz vor den

�
Ge¬

schworenen angeklagt . — Am 26. Juli d. I . ereignete sich auf der

Chaussee zwischen Mahlsdorf und Dahlewitz eine Bluttat , der bei -

nahe ein blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen wäre . Der

Schwnzer Robert gtichtcr hatte an diesem Tage seinen bisherigen
Dienst in der ? kähe von Rüdersdorf aufgegeben und befand sich
nun auf der „ Walze " nach Berlin , um sich dort einen neuen Dienst

zu suchen . Er war lustig und guter Dinge und ging fröhlich singend
die Chaussee enrlang , ohne zu ahnen , daß er eine Stunde später
einem feigen Meuchelmörder in die Hände fallen würde . In der

Nähe von Dahlewitz gesellte sich der jetzige Angeklagte zu ihm , der

angeblich ebenfalls auf der Wanderung nach Berlin war . Als

Richtcr in der Nähe von Mahlsdorf müde wurde , legte er sich in
ein an der Chaussee befindliches Hafcrfeld , wo er auch bald ahnungs -
los einschlief . Nach kurzc ' r Zeit wurde er durch stechende Schmerzen
im Halse wach , zugleich fühlte er , wie ihm jemand die Kehle zu¬
drückte . Noch im Halbschlaf sah er , wie sein Wandergenosse auf
ihm kniete und wie ein Unsinniger mit einem Messer auf ihn ein -

stach . Trotzdem ihm infolge des großen Blutverlustes beinahe die

Kräfte schtvanden , gelang es ihm , sich seines gefährlichen Angreifers

zu erwehren . Aus sechs tiefen Kopfwunden blutend , schleppte er

sich nach dem nächsten Dorfe , wo er ohnmächtig zusammenbrach .
Er mußte sofort in das Krankenhaus geschafft werden , wo ex

mehrere Wochen schwerkrank daniederlag . Die Staatsanwaltschc/st

erhob gegen Schulz erst nur Anklage wegen gefährlicher KörtzLr-
Verletzung . Die Strafkammer des Landgerichts III erklärt� sich
jedoch für unzuständig und verwies die Sache an daS Schwni�ericht ,
da Schulz des versuchten Mordes für dringend verdächtig augesehen
wurde . Dem Wahrspruch der Geschworenen gemäß wurde der

Angeklagte zu 6 Jahren Zuchthaus und den üblichen Acbenstrafen
verurteilt .

Gartenstadt

Hohen - Neuendorf 1
Waid ( Nordbahn ) , Wasser ,
Arzt , Gas - , Wasserleitung ,
Gemeinde - u . böh . SchuleD
Am Schützenhaus K herrl . j

□ Rute 13 Mark .
Hecnwald - Landbaustelleo .

10' / , Anzahl . Tilgung des 1
Bestes in 10 jährt . Raten .

Kein Bauzwang .
ülustr . Broschüre gratis ! |

AIIMg . Känlgttr!Vt*
Femspr . VII , 3038

waren
Jeder Art

vom einfachsten
bis feinsten

Genre

direkt �
Fabrik .

Einzelverkauf z.
Engrospreisen .

Kommandanten -
straBe 15, I.
Kein Laden .

Teleph . 1. 3917 .

■ iooiH
Hark Bsloknimg

aaaaa W

Geegenherskaute
Bildschöne Herren -

Ulster . . . m. 35. zs, Ii .

Paletote . . m. 32, 22, 15

Anzüoe m, « . 36, 2s. 15

eilweise aus Maesstoffes . |

oppen . Hosen, bunie Westen

enorm billig . ]

AusiKtPietsüi
G. m. b. H.

A Rosenthaler Str A {
Ecke AueruMstrasse .

■aide | edem , der mir in Berlin ein größeres

SpezUl - Geachäft in der Branche als das meinige nachweist .

Reparaturen zum Weihnachtsfest können nur bis
5 * Dezember angenommen werden .

Puppenwagen
Metall - Bettstellen , Kinder - Klappwagen

Schlitten , Fahrräder , Selbstfahrer ,
Tische , Stühle , Pulle , Breaks etc .

für Kinder , in größter Auswahl .

jvtelzner Mnvagen - Welte

Berlin o. �nslreassfr . 23 vi " * ' vis

a Geschäft ;
Brannenstr . 95

( bähe Bahnhol Gesundbrunnen )
Ul. Geschäft :

Bensselstr . 67
iMoabit )

Andreasplatt
IV Geschält :

Leipziger Str . 54 - 55
( Spittclmarkt - Kolonnaden )

V. Geschäft :

Rixdorf , Bergstr . 133

i Master an ledermann ( rankot l

Samt und Seide als Weihnachls - Geschenk !
Samt ' u . Seiden�este auf Extra * ! ischen 75 Pf ,

Die billigen VVeihnachts - Angebote sollten jede Uame schon letzt zum Emkaul veraalaasea . Aus der Fülle der Auswahl :
Reiaseiaene schwarze Damaste Werve ; Ileus etc . , Irilher bis ca 6. 0O, letzt 1. 50 9. 25 bis 4. 50. Reine Seide lür Gesellschatts -
und Strasaenk leider irübei bis ca . 4. 00, letzt 1. 50, 2. 00 bis £. 50. Beine Seiden für Braut Roben , trüber bis oa. 6. 00 letzt
1. 50, 1. 75 bis 4. 50. Ball Seiaen leder Art in wundervollen Lichtlaibcn letzt 1. 00, 1. 25 etc . Blusen - und Jupon • Seiden ,
Streiten Karos , Ghines , | etzt 1,25 1. 50, 1. 75 etc . Ein Hosten Crepe de Ghine doppelt breit , lür elegante Gesellsohaita - Roben ,
6Ä ) 4. 50. Viele Hundert einzelne Hoohzeits - und Silberhochzeitsroben enorm billig . Herrbeb ütosBende Liberty Seiden für
elegante Gesellschaftskleidei sehr preiswert , bohwere Damast Futterseideii lür Jacbctte una Abendmftntel letzt 1 50 1. 75.
Em Husten larbenprachuger Eohennes zum Äusnahmepieise lüt 15 .Vi. pro Robe . Ein Hosten kostbarei - eidon - Hlüschc und
Velours du Kord , SO/lgl ' cm breit lür elegante Mäntel und iackette . enorm billig , von 6. 50 an . ' pausende iletei Beste »
Abschnitte und Coupons darunter eine Serie herrliche Seiden wolone früher bis ca . 4. 00 M. gekostet haben letzt IS . Ou M.
per Bobe . Ein Hosten wundervollei Velours - l hitton in allen Farben tm vornehme Guseil schal ts - Roben , anstatt 5. 00 letzt 2. 50 p. Mtr .

Seiden - Herzog , Berlin um Leipziger Strasse 79 , �

Eine Mark
wöchentliche Teilzch ' ung

elegante

l - HEI
fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S - Boltuch
Frankfurter Allee 75 , I
Eingang Tilsiter Strasse .

Kri gros detail

Knaben -
Jlnglings -Qarilcrolie

fertig n . nach Itlaß

am billigsten and reellsten in
der Fabrik

Koppcnstr . 85 , part . ,
1 2 Minuten v. Sohles . Bahnhof . |

Karl Hustädt .

I
M UAW J Gr, Frankfurterstr . 99 1,

W * H
"

vis - ä - vis Strauß »
| berger Platz .

Reparaturen und Aenderungen .

usw .
Mach beendeter

Stigros - Saison
Einzelverkauf

zu Engros - Proisen .

R. Michaelis

l Oer W eUmneht « - Vcrltani beginnt Montag 9 Uhr .

Reste
Uamentuche , achwars und

| farbig , CoRiunics - 8toffo,neuesio |
Muster . Tncot - Stoffe , Beldon -

J Pill ach. bammele .
Seide etc .

Cot * {ecüoDl
� raletots . I

__ . lacketn . Rp�en - I
| mäntel , Costnrae « und Costuni -

•fleko in grosser Auf wähl

C . Pelz ,
Kottbunemtr . 3 .



Seffentliche politische Versammlung .
Zum Lutwurj cks8 tzssskes gegen

Wpstsnlle im Keilgewevbe !
Das Vorgehen der Regierung , der organisierten Aerzteschaft durch Schaffung eines Ausnahme - Strafgesetzes

PIP zu nicht zu rechtfertigenden Uorteilen
zu verhelfen und weite Kreise ihrer Bevormundung zu unterstellen , zwingt zu einmütiger Abwehr !

Bedroht sind nicht nur die Fabrikanten und Händler en gros sowie en detail der

Nahrnngsmittel - , der chemisch - pharmazeutischen - , diätetischen und hygienischen Branche usw . usw . ,
sondern auch alte Anhänger und Freunde der Naturheilkunde und der volkstümlichen
Gesundheitspflege überhaupt .

Dieselben , desgleichen aber auch die Herren Mitglieder des Reichstages und anderer gesetzgebender Behörden , die Vertreter der

Presse usw . werden zu einer am Dienstag , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr , in den Germama - Prachtsälen , Berlin , Chausseestr . 110 ,

stattfindenden Nrotejtversammlung ,
welche sich mit dem Gesetz gegen Mißstände im Heilgewerbe befassen wird , dringendst eingeladen .
2U2S Der Einberufer : tVi » ! Seeger , Berlin SW . , Willibald - Alexis - Straße 12 .

6eM Versaramhrag Kr UÜf MlldS
MP für Ktünner und frauen " VW

Mittwoch , den 7 . Tezember 1010 , abends 8' /z Uhr ,

„ l ' iei ' Kai ' tenkoL "
Tagesordnung : ! . Vortrag : „DkS Millt dliS Ubellle Etstli ". 2. Freie Dlslussion .

Neserent : ReichStagSkandidat Ncdatteur �Vflll » UÜIVSlI ,
fjtW Alle politisch denkenden Männer und Frauen sind zu dieser Versammlung dringend eingeladen WU

20?/ 10_ _ _ Ter ( »inbtriifct : Karl Pelormann , illitteritr . 49.

im
am Stadtbahnhos

Tiergarten .

3 . KerUner Ueichstagsmahlkreis
Dienstag , den 0 . Dezember , abends 8' / » Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engelufer 15 :

NoNrs - Nersammlnng .
TageS - Ordnung :

„ßlufere politische Kage�. Referent : Reichstagsal ' geordneter Keber - Iena .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

213/16 » ve ? Klnverator :

August Pohl . Naunhnstrah « 30.

Lsallster VZnKIKrsis !
Sonntag , den 4 . Dezember 1010 , abends «' / - Uhr , im Swinemünder

Gesellschaftshaus , Swinemnnder Strafe 42 :

oeffentliche politische Versammlung
für Männer und Frauen .

RfÄS Mssrge - LrÄsKung .
9kadH der tBevfamtnUmg ; GBIVlil ' lllchOS OGiSfllfllTIBnSSina Tanz 30 Pf .

231/11 » Dcp Efnberater . Julius Marschnor , Sivinemünder Str . 70.

Sonntag , den 4 . Dezember , abends 0 Uhr . in Kellers Festsäleu , Koppenstrafte 20

( grosser Saal ) :

Jugend - Uersammlnng .
Bortrag beZ Herm Hvlsimelv » (srtlher Lehrer tu Bremen ) über : �l' itz Aekktev , sein

Leben nnd Wirken .

Nach dem Vortrag : Gesellige Unterhaltung .
Alle Lehrlinge , jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen sind sreun blichst eingeladen . 231/4 »

Der Eintritt ist frei . _
Garderobe 10 Pf .

Vmin für f rauen u . ffkackeben
der Arbeiterklasse .

Mittwoch , 7. Tezember , abends 8' / , Uhr . im « nglischen Garten ,
Aleranderstrasie L7v ( oberer Saal ) :

Bortrag des Reichstagsabgeordneten » p . Eduard David :
65/20 „ Mutter , chastsversicheruiig und Voltsgesnndheit " .

Säst », Männer und Frauen , willkommen . Ter Vorstand .

Iis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , awaifelhaft
Fäll , durch wlssciischaltl . Uiitersuchnng .
sofort ! deSgl . Harn - (spez. aus wo -
norrhoe . Fadcii ) u. Sdulum - iliiulylen .
0r . « om« , » r » vo. , Spezlal - Laborat . .
Friedrlchslr . ILS, zw. tironen , und
Mohrenstrake ) , I. «724 . Perf . Stückspr .
diStr . u. tofteiil . Geössnet von 8 —8
Sonntags von IS —1. »

Ivelgverein Leriin . Sektion der Patzer .

Mittwoch den 7 . Dezember 1010 , abends 8 Uhr , in den bekannten Lokale «

Groft - Berlins und der Vororte ,

Uußerordentl . Bezirks - TersammtuDgen.
TageS - Ordnung :

Die vom 1. Januar an geltenden Bestimmungen des Status

sowie die besonderen Einrichtungen der Putzersektion .
■Um pünktliches Erscheinen ersuchen

Der Sektlons vorstand und die Obleute «
IVB . DoS Bczirkslolal von Steslttn besindet sich Mommseustrasse 7 bei LirbStr .

I «eigvereln Berlin . Seklion der Gips- und Zementbranebe .

Mittwoch , den 7 . Dezember 1010 , abendS 8 Uhr :

direiieral - Verünaiinilnngs
im Gewerkschaftshause , Engelnfer lö ( großer Saal ) .

Tages - Ordnung : »

1. Bericht der Delegierten von der Gaukonferenz . 2 . Wahl des

Sektionsvorsitzenden . 8 . Geschäftliche Mitteilungen . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet

lwltUlledsduel » legitimiert !

Der Sektionsvorstand ;

Bekanntmachung .
Orts Krankenkasse

für den Amtsbezird Tegr!
mit Ausschluß von Plötzensee ,

Die

Htrbjf - Gtntrnlvtrsnmmlung
wird anberaumt aus

Mittwoch , den 14 . Dezember 1S10 ,
um 71/, Uhr abends ,

nach dem Trappnclien Saale
,Jnh . Max Gamm ) ,

Tegel , Babuhosstrahe l/2 .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Ausschusses von drei

Miigileder » »ur Prüfung der Jahres -
rcchnung iSid .

2. Bericht des Vorstandes .

Anschllehend hieran findet um
S' s, Uhr - ine

�ulkrordeutlklie

Generalversammlung
statt mit solgeuder

Tagesordnung :
t . Neu . beim . Srsatzwahl jür aus¬

geschiedene Vorstandsmitglieder .
a) Reuwahl für

seitens der
Kassen «

Mitglieder .

seitens der
Arbelt .
geber

1. Jobann Kurth
2. Emil Meyer
3. Wilhelm Pablow

d) Trsatzwabl jür
1. Friedrich Heyde

o) Neuwahl für
1. Fran , Beuglch
2. Kurt Mathäus
Hierzu werden die gewöhlten Ver -

freier ergeben » eingeladen , jedoch
haben an der Herbsi - Nencralocr ,
sammlung nur die J908 gewühllen
Herren Zntrlit . — Dagegen tSimeu
au der auberordentllchen General -
verlainmlung » ur diejenigen teil -
nehmen , dl « am 22. bxzw . 23. No»
oember 1S10 gewählt worden sind .

Der Varntand . - 207/13
g«z. Oswald Arlt , gez. Wllh. Rahlow ,

Borsitzend cr. «chrislsührer .

Vcrwaltnug Ucrllu

Mitglieder - Versammlungen
am Montag , den I». Dezember .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag .
2. Bericht von der Generalversammlung .
3. Verbandsangelegenheiten .

�llckler .
Osten 11 1 5' /j Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Lltfiu , Memeler Str . 37.

1. Punkt der Tagesordnung : Vortrag .
Osten 111 : »>/ , Uhr (gleich nach Feiavabcnd ) in den Prachtsälen des

Östrus , granksurter Alle « 13«.
Dentllede V « r « rte : obendz b' l , Uhr (gleich nach Feierabend ) ( d

Arnold , Frankfurter Chaussee 3,6 .
Horden : b' l , Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Odiglo , Schwedter

Etraye 23.
Mordwesten ( Wrdding . Moobtt ) : s>/ , Uhr (gleich nach Feierabend )

bei Kaezaroiusti . Raoenöstr . 0.

1>Voclett - uncl fabriktiscdler unä IVlociellcireckklei '
um S Uhr abends im Rosenthalcr Hof , Roscmhaler Stratze li/12 .

Bautifcblcr Bez . 4 ZÄ Ätt a » " »Asi
Mit t w o c h , den 7 . Dezember er . , abends 8 Uhr :

Nertrauensmanner - Nerfammlungeu
der ßranehen und Bezirke .

!

Montag , aon 10 . Dezember cr . t

General » Vertammlung .

Stnkkatenre
Montagabend 7 Uhr » im GcwerkschaftShaust ;

Versammlung tnil Trauen
!

Tagesordnung : Vortrag des Rcichstagsabgeordneten Suzols
über : . Die politische Lage - . 2. Diskussion . S. Gewerllchaslliches .

AWf Um zahlreichen Besuch wird gebeten . — Die Bcrjammlung wird
piiukttlch crögiwt . W, Wenjel », MmdelSsohnsir . it .



Arbeitsnaldwets :

Hol L Ami 8, 1239.
verwalrungsiielle Berlin . Hauvtdurea « :

ciioriiseir - o« 2. Hol III . Ami 3. 1SS7.

Montag , den A. Dezember 1910 :

Bezirks - Versammlungen
für die gelsmte Verwaltungsltcüe Berlin

in ( olgenben Lokalen :

Morden und Tegel : ÄÄ5 -
Vortrag de » Kollegen W i s s e l l.

Neonefon - Obislog Fcgtsäle . Schwedter Strafte 23 . abends
fluracll . 81/ , llür .

Kenossenlchaliswelen und GewertschastSkanchf . Ref . : Kall . A. Wufchick .

Unröen I Fraalre » Feiitallle , Badstr . 19 . abends 8' / , Uhr .

VOtlbit * Pr " chtBlUc Nord - West , Wiclefstrafte 34 , abend »

Vortrag de » ' Genossen R. D o I d t über : Moderne Favrtkorganlsation
und Arbeiterkontrolle .

Gesten nnS Zekönederg :
Vslev unU Uedleoberg : s! �e' «7�°' -n�' s' , .

8trs ! »u u. kummelsburg :
ZSlieudeiirke :

Benchierslatlun : von . Internationalen Metallarbetter - Kongreß . Ref . :
Kollege A. Cohen .

( Sr « un, » nni > i Feststtle , Naunynstr . 27 . abends 8' / , Uhr. Bortrag .
WoiRaneaa • Peukert * Restaurant , Köuigchaussce 38 ,
IfElUcildCC . abends 81/, Uhr.
Disrlarf * Vereinsbrauerel . Hermannstr . 211/319 , abends
niluori . 8' / , Uhr. 126/13

Ctiarlottenburg : Volkshans , « ostnenpr . S. abend ? 8' / . Uhr.

�fattlif ? ' Restaurant SekelUiase , Ahornstrafte 13 » , abends
SlCljllU . . 8>/ , Uhr .

Vortrag de » Kollegen Bahn .

Köpenick u. Frledrlchshagen :
strafte 71 , abend » 8' / , Uhr . — Neuwahl der Bezirksleitung .

�nantisil ' Rextanrant TorwUrts , Tchöuwalder Str . 80 ,
OpallUdU . abends 8' / , Uhr

Ober - Sehöneweide : s »/ , uhr .
Tagesordnung :

Bericht von der letzte » Generalversammlung .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet

Ute OrtsycrwaltuHK .

Verband der Sattler und Portefeuiller .
- - - - - - - - - - - vrtsvenvalwug Berlin . -

Die nächsten

Branchen - Versammlungen
finden an nachsolgenden Tagen statt :

Porttseuillkr- a . Kkisrartikelbrauche :
bei Graumann , Naunynstr . 27.

Pilitiir -Iirnildjf : Mittwoch , den 7. Dezember , abends s Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 o.

Finolkumltgtr « . Tkppiljjuühtr : n�5" '
bei Welbnacbt , Brünstr . 21.

lüntiril�riindir : Mittwoch , den 7. Dezember , abends S' / , Uhr , im

Grwerkschaftühausc , Engeluser 15.

Sektion (lhorlotttllburg : Mittwoch . 7. Dezember , abends S' , . Uhr .
im Boltshausc , Rosmenitr . 3.
Zahlreichen Besuch dieser Bevsammlungen erwarten

187/19 _ _ Die Uranchenlettnngen .

Sozialdetnokraliseher Wahlverein

Charlottenburg .
Dienstag , den « . Dezember , abends S' /a Uhr , im groften

Saale des Bolkshauses , Nosinenstr . 3 :

MUgiieder - UersammiilNg
des Wahlvereins /

'

Tage « » Ordnung : !
1. Vortrag des Genossen l »r . dnUng Moses - Berlin llber : » Auf

» nm Kamstf gegen den Absolutismus l " 2. Diskussion . 8. Bereius -
angelcgenheilen . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . - MG 230/17
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der vorstand .

oaw med. Hart Reinhaedi » »pailal - lritiloha Institut # für

r Geschlechtskrankheiten
Haut - , Harnloldon , SlchwUche

� ' " HianderslraB « 17 " -

PDlsdaiOM Stab 117 i
Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren
bei rrlmchcn und veralteten lilllen . Kachwcts -
lieb unerrelcbto lluuererfolre In Tertabltnls -

milp 5 kurzer Zelt . 285/13
[ Um «ioh vor iwecidoaen evt sohädliohon Kuren ru sohüteen ,

verlange war » austührllche Broschüre in meinen Inatituten
oder durch die Post ( venobloss . Kuvert ) gratis und franko .

Syphilis - Nachweis D
durch siosenschaflliohe Blutuntersuchung .

ÜKerren - Vortrag ! !
Am Mittwoch , den 7 . Dezember , abends
' jvlO Uhr , findet im Saale des Koataurants
Potsdamer HtraOe 45 ein Herren -

Vortragt statt über :

Harnleiden , Syphilis
- Hata 61und da # neue

Heilmittel Ehrlich - Hata 606 .
— Eintritt frei II —

Orts - Krankenkasse
der

Mcchaiilktr . Optikerv. vtrili .
Gkiverbe \\\ Kerlin.

Montag , IS . Tezbr . , abds . SUHr ,
in den „ Armiudalleu - , Komman -

dantcnftrabe 58/59 :

Videiitl. lZeiisssI -VkissiiiinIiing
sämtlicher Vertreter .

Tagesordnung :
In getrennter Wahloerlaminlimg :
�>ir die Vertreter der Arbeit -

geber : Wahl von zwei Mitgliedern
und zwei Ersatzmännern zum Vorstand
an die Stelle der ausicheidciidcn
Herren Goldschmidt und Würffel .

Thür die Vertreter der «äffen ,
Mitglieder : Wahl von vier Mii -
gliedern und vier Ersatzmännern zum
Vorstand . Es scheiden aus reib , sind
bereits ausgeschieden die Herren
Hcuiann , Koibow , Strunz und Kesiner .
In gemeinschastlichcr Versammlung :
1. Wahl einer Komniission zur Prüsung

der Zabresrechnung von 1910.
2. Neuwahl der Bcschwerdekommisfion .
3. Anstellung eines Beamten .
4. Anlrag aus Bewilligung einer Eni .

schädigung an die Mitglieder der
Wahlveriammlungs - und RevisionS «
lommijsion .

Berlin , den 30. Noveniber 1910.
297/12 Der Borstand .

I . A. : « ar llutsclis . Vorsitzender .
Beschwerden und Auslagen . zu

deren Beantwortung dte Einsicht der
Kassenakten «rsorderlich ist , können
nur erledigt werden , wenn sie bis
zum 8. Dezember schristlich im Kassen «
lokal eingereicht werden .
OV Die Nieiieralbersammlung

wird Pünktlich eröffnet , s

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für Nixdorf .
Liulsäung

zu der am Montag , de » IS . De «
zrmber , in Hoppe » stcitsalen .

Hermannstr . 49. stattfindenden

Ssdeiitl . gönelsI -VosSZiiiiiiliiiig
Tagesordnung !

1. Abends 8—8 ' / , Uhr ( nur für
Arbeitnehmer - Delegierte ) : Wabl eine »
Vorstandsmitgliedes au » den Reihen
der Kassenmiizliedcr an Stelle oeS

?»errn
E x n e r dl » zum 31. Dezember

9U ( Erlatzwahl ) .
2. Abend » 9 Uhr ( Im großen Saal ) :

Gemeinschaftliche Gift » » g der
Arbeitgeber , und lArdeitnehmer -
Delegierten mit Vortrag des Herrn
Or. Ludwig Moyer über : . Betriebs »
Unfälle und erste tzUseleistung " .

Rixdors , den 2. Dezember 1910.
Jdealpassage 12.
Der Knsseuvorstand .

Neumeier , Vors . Walther , SchnMhr .
{ MV Die den Delegierte » zu¬

gesandte Einladung dient als Legiti -
matlon und ist beim Eintritt in die
Veriammlung zur Eintragung in dte
Präsenzliste vorzuzeigen .

Wobnungsveränderungen find der
Kasse sosorl mitzuteilen . _ 297/11

. Oris - Meotasse
zu Berlin .

Am Sonntag , II . Dezember 1910 ,
vormittags 10 bezw 10' / , Uhr , findet
in den Prnchisäien AIi «Bcr ! in . Blumen -
strafte 10, die

oM . Generalversammlung
statt , zu der die für 1910/1911 ge.
wählten Vertreter hiemlit ergebenst
eingeladen werden .

Um 10 Uhr t

Versammlung der Vertreter

der Arbeitgeber .
Tagesordnung :

Wahl zweier Vorstandsmitglieder
für 1911/1912 a » Stell « der au «-
fcheidenden Herren Rolmow und Nutz.

Um 10' / , Uhr :
Versammlung siimtl . Vertreter .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Pros . Konser

über . Die Bedeutung der Alkohol »
trag , sür dte Bollshygiene "" .

2. Wahl de » Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung pro 1910.

3. ßlbänderuna der §§ 10 Abs. VUI
und 18 Abs, V de » Statut «.

4. Eri ' öhung der Anfangsgehälter der
Kasienangestellten .

b. Beschlublassung über «inen neuen
mit den Angestellten der Kasse ab -
zuschliesienden Diensieertrag .

6. Abschluß eines Vertrages mit zwei
bisherigen tzilssarbeitern .

7. Pensionierung eines Kassenbeamten
8. Mitteilungen des Vorstandes .

Lcrsammluug der Vertreter
der Kaflenmitglieder .

Tagesordnung :
Wahl von viervorstandsmilaliedmi

sür 1911/1912 an Stelle lM »»: »<
scheidenden Herren Raosch . «Kastel ,
Knuth und des bereits ausgeschiede -
neu Herrn Mauer . 297/9

Berlin , bin 9, Dezember 1910.
Der Vor * tnnd .

Wilhelm Piehl . Vorsitzender .

Achtung , Vereine !
Sonnabend , 7. Januar , sowie Sonn -

tage im Januar , tzebruar , März
Säle mit Theaieibühne zu ver -
geben . Engl . Garten . Alexander .
ftiafee 27 o. 20936

Gtiiitlirsme Gris - Kmüt»-
tiilsse für

Noivawts »iid zluigtgend .
Die in den Generalversammlungen

vom 18. Weil und 19. September
d. I . beschlossenen Stalutenände -
rungen sind mit Ausnahme des Zu -
satzcs zu § 10 vom BczirkSauSschusi
genehmigt worden und treten mir
dem 2. Januar 1911 in Krasl .

Gemätz diesen Aenderungen werden
die Mitglieder von diesem Zeilpunlle
ab nach Matzgabe ihres Arbeitsver -
dienstes in sieben Loimkiassen einae -
teilt ; dcmcntsvrcchend ändert sich
auch die Höhe der Beiträge sowie des
Krankengeldes .

Ferner werden die vom 2. Januar
1911 ab fälligen Beiträge für die
versicherungspjlichiigen Mitglieder
monatlich von den Arbeitgebern durch
den Kassenboten abgeholt . Freiwillig
versicherte Mitglieder sowie die selb
ständigen Hausgewerbetreibenden
haben ihre Beiträge auch weiterhin
selbst an die Kasse abzusübren .

Aussührliche Druckrxemplare der
erwähnten Statutenänderungen (13.
und 14. Nachtrag ) sind im Kassen -
lokal und in den Fabrikkoittoren er -
hälilich . 297/14

NowaweS » den 3. Dezember 1910.
Der Borstand .

W. Kersten , K. Will ,
Vorsitzender . Schristsübrer .

Zum Feste offeriere

und empfehle in anerkannt nur besten Qualitäten :

Psd .
Pid .
Psd .
Psd .
Psd .

Orts - Krankenkasse
der

KtkivdrvlktruLtthsgraplirn .
Am Dtenötag , den IZ . De -

zember cr . , abends 8' / , Uhr , findet
im Gcwcrlschaftshause , Engel -
user IV, im grotzen Saale die

Qrdentltebe

General - Versammlung
pro 1910 statt . Sämtliche Herren
Vertreter der Arbeitgeber und der
Kassenmitglteder werden hierzu er -
gebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ailslchusses für die

Prüfung der Jahre «: echnung . i a) Neu¬
wahl zum Vorstand , 7 Personen aus
der Zahl der Vertreter der Ver -
sicherten ( §§ 38 u. 39 deS Statuts ) .
b) Neuwahl zum Vorstand , 3 Per¬
sonen aus der Zahl der Vertreter der
Arbeitgeber ( § 38 des Statuts ) .
o) Neuwahl von 3 Vorstandsmti -
( iliebcrn ( aus Grund be « § 49 de »
«tatuts ) . 3. Verschiedenes . 2117b

Berlin , den 3. Dezember 1910,
Der Borftaud .

I . A. : M, Stu h I m a n n , Bors .

Gardinen »

Fabrik :

VardininhauS
Bernhard
Echwartz

Wallstr . IZ

Li » » nm 24. Dezember
erhält die Kundschaft

lvirtschattsbücher für >911
gut nützlichem Inhalt . *

Vorwflrtsleserl

Aufgepaßt !
Prtiizen - ' Dfandteth «. Prinzen -
strafte » » . I Treppe ( teiii

■Jaden ) , MonatsMdrrobr
und versallene Psänder , stir tede
Figur passend , behebend in Wimer -
valetot » vou 3 —25 . Auzugen von
,10 —25 , Hosen von 2. 50 gli . Velten .
Wäsche , Gardine ». Portiere ».
Teppiche . Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ring «, Pclz - SlolaS . im
Versatz versgllen , staunend billig .
Annoncen - Porzeiger erhält Fahr -
geid . Prwzen - Pjandleih «, Prinzen -
»ratz » 34 , 1 Treppe ( »wische »
Nillerstratze und Morttzplatz ) . »

J . Buer
JSL Badslr. lSp. ,�; ,,, .

Herren - und Knaben -
ynSq Moden , Berufskleidung .

) m dfBf Elegante
kujJSnB Paletots u. Pelerinen .

GroBes Stoftleger ;;
zur Anfertigung n . MaS

Allerbilllgsto , streng feste Prelle .

W. HsrmannMüllef
Berlin , Magazinstr . 14.

Suioatra S6il a 21 verzollt
II . Länge Vollblatt ,

sfeiner Brand , schöne Mittelsarben .

tfeinrick franck
lol . : III . 4352 . Brunnen - Stf . 185 . 8 bis 7 Uhr geüScet .

Sumaipa - Deoke 220 Pf . verz .

«. I . Un ( e liocbblatt , sehr blattl » , edel , schönstes

�hellbraun , sart , wunderbarer » rund , rittig deokiahig,�

Feinstes Kaiser - Auszngmehl • .

„ Deutsches Slusznguiehl
„ Weizenmehl

. . . . .
Sultan « feinste Auslese . . . .

. . » .

. . . . . . . . . .
Rosinen , gröste , helle Frucht - - -

Corinthen , feinste Golf

. . . . .
Riesen - Mandeln , snst u . bitter -

Mandeln II . , sust u . bitter - - -

Succade ( Zitronat )

. . . . . .
Feinste Hamburger Getreidehefe
Zucker , fein gemahlen

. . . . .
Feinste gemahlene Brotraffinade

. t -- n 0

Würfelzucker ( kleine )

. . . . .

Georg Bethke
Zentrale : Berlin SO * 33 , Muskauer Str . 44 .

Rixdoii Treptow
Elbestr . 33. Kaiser - Frledrloh - Str . 64. GrStz - StraBe 64.

Psd . ao Pf .
Psd . 18 Pf .

15 Pf .
8 « Pf .
« O Pf .
60 Ps.
37 Pf .

Psd . ISO Pf .
sd 110 Pf .
Psd . 55 Ps.
Psd . 70 Pf .
Pid . 30 Pf .
Pfd . 33 Ps.

Pfd . 110 Pf .
2 Psd 45 Pf .

Ilire

Anzüge

Paletots und Ulster können viel billiger u. eleganter sein , wenn Sie

ZTncls gesell seil aft , Kottbuser Damm 16/17
kaufen . Anzllge , dauerhafteste Qualität und vornehmster Sitz , in
allen Mannsgrößen 8,50 bis 45, - M, Ulster und Paletots 9, - bis
52, - M. tCnaben - Anzäje in allen Maoharten 1,50 bis 26, - M. Knaben -
Hbsen von 60 Pf . an. MaB- Anzüge , schickster Sitz 33, - bis 85, - U.
Hosen 2,10 bis 14, » M. Tuche enorm billig . Hündlorn Rabatt .
Bitte zwanglos « Besichtigung . Vorlangen Sie ohne Kaufzwang unsere
Varlroter mit Mustern . Vorzoiger üieaos Inserates S Prozent Rabatt .

Mass »

Schneiderei
tOr rlci ante

Herren - MoüsR
Parti ; u. ascb Mass . Garantie für
ladet lasen Sitz u. beste Vetarkeltt . Aul

TeHiahiung

Wochenrate von 1 IM ■ an.

J . Kurzberg
IU3lerStU9 . Haskioh. m

Markt, >. Laden u. Lkt.

�«ren . KredvV�u
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Borussia « Festsäle
Inhaber Qeorg Wolffgramm

Ackersta - . « / ? « m .

empfiehlt seine 4 Säle , 100 - 1000 Personen fassend , zu
Bersanimluttge » itttd Fesltichkeite ».

• Knlantoa Rntscgon kommen . >

Kleine Säte für TÄribnachten u. Silvester noch frei .

Andreas - festsäle
Hermann Borgmann , iDdreassir . » .

| 1. Januar 1911 sowie ein Sonnabend im Februar
• 1911 umständehalber frei geworden .

Empfehle den werten vereinen und Gewerkschaften meinen Saal zu
mlunge "

Achtung

Versammlungen usw.
Amt VII 3520 . Hermann vargrnann ,

Andreaii - Peatsttle .

doooopoooo
O Nsumann5 Volksgarten O
V Röderftr . « 8/2 » O
O

Empfehle den geehrten Gewerkschaften und Zlereiitc » /fcP %.
mein Garten - Etablisscment zum Abschluft von ? M
Sommersesten� , 25 000 P« sotien fassend , �10 000 HchDe

O
Sitzplätze , 3 grotze Spezsalitäten - Bithiien , grotzer Parkett -

Saal . SKajfeeluchen , 3 verdeckte Kegelbahnen . » « «

Oochachtunasvoll Frlpilrlch Beumann .

©
O

HochachwngBvall Friedrich Neumano ,
Rödcrstr . S« /S » . Wo�Am.



Kein Nadelwechsel • =■ Keine Plattenabnulzung
Der

Gipfel ver VollUommenheif ist er¬
reicht ! Es gibt keinen Nadelwechsel
unö keine Plattenabnutzung mehr ! —
Das sind die eminenten Vorteile der Path £-

Plaften , deren Siegeszug durch die ganze Weit
durch nichts aufgehalten werden kann ! Pathe -
Platten werden mit einem unzerstörbaren Saphir¬
stift gespielt , vermeiden mithin den kostspieligen
und lästigen Nadelwechsel und nützen sich im
Gegensatz zu Nadelplatten niemals ab. Die Über¬
legenheit des niemals auszuwechselnden Saphir¬
stiftes gegenüber der ständig zu erneuernden
und trotzdem jede Schallplatte dauernd angrei¬

fenden Stahlnadel ist in die Augen springend . Die
„ Pathö - Platte " aber ist das Ideal einer Platte , denn
sie vereinigt mit der größten Tonfülle , Tonschönheit
und Tonreinheit der Wiedergabe eine nahezu völlige

Unzerstörbarkeit
der kostbaren Oberfläche . Man kann mit einem Saphir¬
stift kreuz und quer über die „ Pathö - Platte " tahren ,
ohne ihr irgend welchen Schaden zuzufügen . Nunmehr
kann jedem Kinde ruhig die Benutzung des Apparates
sowie der wertvollen Platten anvertraut werden . Eine
„ Path6 - Platte " wird noch nach Jahren und nach dem
strapaziösesten Gebrauch genau so rein und schön er¬

klingen , wie beim ersten Male . Diese beiden epoche¬
machenden Verbesserungen werden mit noch nie
dagewesenem Enthusiasmus begrüßt werden , sie sichern
der Sprechmaschine nunmehr den ihr längst gebühren¬
den Platz in jedem Hause , in jeder Familie . Hand
in Hand mit diesen wunderbaren Eigenschaften gehen
die Bedingungen , unter denen wir jedermann den ständi¬
gen Genuß eines vollständigen

Theaters , Konzerts , Varietes

im eigenen Heim ohne fühlbare Ausgab « ermöglichen
wollen . —■

Wir liefern einen Luxus - Sprechapparat mit echter Pathö - Schalldose

und 10 20 40 80 Pathö - Stdcken

für 60 75 120 180 Mark

gegen 2 3 5 6 Mark Monatsrate

Ohne jede Anzahlung
Die hervorragende Ausstattung
des von uns gelieferten Apparaten kann dU' ch die
ob' ge Abbildung auch nicht einmal andeutungs¬
weise wiedergegeben werden . Unser Apparat besitzt
großes , echtes , reich ornamentiert . Eicnengchäuse ,
25cm großen Plattenteller , TrompctenarwEinncht, .
vorzüfl arbeitendes Präzisi nswerk , emen in der
färbe zum Gehäuse abgestimmten Lotostrichtcrvon
45 cm Durchmesser , sowie eine Origlitztl - Patk�-
Schal dose . durch die eine tadellos reine Wieder¬
gabe aller Musikstücke gar nt ert ist . Bei Nicht -
gefailen bereitwilliger Umtausch gegen andere Type
«ach unserer Preisliste .
tflf ä Awno jeden modernen Sprech -
KTätfUi U JKßüiisSfl (Tl apparatfürglei « hzeitige
Benutzung von Saphirstift und Platteonadel um.
Verlangen Sie Spezial�Offerte ü.

. Katalog üb. Pathe - Sprcchaf parate
Musik-

Reichil

_ _ _____

in and . Ausstattung und Preislage , über
Instrumente all. Art, phot . Apparate , Fern - u.

pcrngläscr , Jagd - u. Luxuswaffen . Schreib¬
maschinen , gerahmte Bilder etc. gratis u. freu

Da unsere Firma das alleinige Recht be¬
sitzt , Path� - Fabi ikate zu

Originai - Fabrikprei�en
also ohne PreiserhöhunggegenTeilzahlungen
zu verkaufen , sinö Sie von uns angesetzten
Preise nicht nur äußerst niedrige , sondern
trotz der Gewährung des langen Kredits

ebenso billig wie bar

Wenn man bedenkt , wie leicht und achtlos

10 Pfennige täglich
für gleichgültige und vergängliche Dinge ausgegeben
werden , wird niemand zögern , von unserer Offerte
Gebrauch zu machen , um seiner Familie , seinen Freun¬
den und Bekannten diese unversiegbare Quelle künst¬
lerischen Genusses , mu- ikalischer Anregung und ab -
wechselungsreichster Unterhaltung zu erschließen . Um
Gelegenheit zu geben , unsere Apparate und Platten vor

dem Kauf unbeeinflußt zu prüfen und mit anderen
Fabrikaten zu vergleichen , um sich so persönlich die
Überzeugung von den ungeheuren Vorzügen der Pathe -
Fabrikate zu verschaffen , erklären wir uns bereit , un¬
seren Apparat nebst der ganzen gewählten Platten -
Kollektion emsthaften und solventen Reflektanten
ohne jede Anzahlung

5 Tage zur Prcbe
vom Tage des Empfanges au gerechnet , zu überlassen ,
ohne jede Entschädigung , lediglich gegen Tragung
der minimalen Spesen für die Hin - und eventuelle
Rücksendung . — Es ist also für unsere Besteller jedes

Risiko ausgeschlossen
das immer vorhanden ist , wenn der Käufer sich ledig¬
lich auf die schönklingenden Anpreisungen eines In¬
serates oder Kataioges verlassen muß , aber sich ent¬
täuscht sieht , wenn er keine Berechtigung besitzt , nicht
gefallende Waren zurückzugehen oder umzutauschen .

Unsere Firma besitzt das alleinige Recht , Pathe -
Fabrikate ohne Preisaufschlag gegen Teilzahlungen
anzubieten . Wir garantieren nicht nur für die wort¬
getreue Ausführung dieser Zusage , sondern haften auch
dafür , daß bei Empfang unserer Sendung keinerlei
Anzahlung zu leisten ist , daß keine Nachbe¬
rechnung von Extra - Spesen , wie Emballage usw. ,
stattfindet , und daß lediglich die minimalen Spesen
der Hin - und eventuellen Rücksendung seitens des
Empfängers zu tragen sind . — Ebenso findet bereit¬
willigste Beantwortung aller Anfragen statt — Wir
bitten unsere Ansichtssendung per Postkarte oder
Brief unter Bezugnahme auf dieses Inserat zu ver¬
langen , am besten sich des unten einge¬
druckten Bestellscheines zu bedienen .

BiaUFreund
in Breslau 60 M

-i . . w�v v: - ; .• ■ :

Pgth6 - Piatlen
werden unter Benutzung aber modernen Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Platten -
technik in Fabriken hergestellt , welche viele tau¬
send Arbeiter beschäftigen . Die sich internatio¬
naler Berühmtheit erfreuenden Pathe - Platten
sind eine vollwertige Marke und kein Phan¬
tasiefabrikat , dessen Preis und Wert unkon¬
trollierbar ist Bei einem Durchmesser von
29 cm ( gegenüber einem Durchmesser v. 25 cm
der übhehen Platten ) sind Pathe - Platten , die zu
dem billigen Preise von 3 . — M. pro Doppel¬
platte ( also 2 Stücke spielend ) geliefert werden ,
nicht nurdie besten , sondern auch die billigsten
Platten . Die lange Spieldauer bis zu 4 Minuten

gestattet eine meist unverkürzte Wiedergabe
aller Lieder und Arien . Wer jemals Path6 -
Platten besessen hat , wird niemals mehr
den Wunsch nach einem anderen Fa¬
brikat hegen .

Das Programm Ss "ff. S
ist mit größter Sorgfalt und unter Berück¬
sichtigung jeglicher Oesrhmacksrichtung zu¬
sammengestellt . Es enthält die beliebtesten
Opern und Operetten , Märsche , Walzer ,
Phantasien , Ouvertüren und andere effekt¬
volle Orchester - Vorträge , Arien , Lieder ,
Duette und Quartette , Instrumental - Soli aller
nur bestehenden Arten , spanische , itali¬
enische und andere fremdartige Orchestervor¬
träge , und auch der Humor kommt durch Cou¬

plets , humoristische Vorträge u. Gesänge
ausgiebig zu seinem Recht Trotzdem wir nun
sicher sind , durch unser gewähltes Repertoir je¬
den Hörer zu entzücken , gestatten wir Austausch
nicht gefallender Platten nach eigener Wahl . —
Wenn wir noch hinzufügen , d ß Arien und Lieder
v. international bekannten Größen wie Caruso ,
Slezak , Schmedes , Birrenkoven , Jos .
Schwarz , der Elizza , Runge , Doninsegna
u. a. gesungen , fürCoupletsu . Orchester ebenfalls
nur allererste Kräfte verwendet sind , so dürfte un¬
ser Programm kaum übertroffen werden können .

Weitere Platten liefern wir zum Original -
Fabrikpreise , unter gleich bequemen Zahlungs¬
bedingungen und ebenfalls mit der Berechtigung
der Rücksendung nicht gefallender Stücke . Kom¬
plettes Verzeichnis liegt jeder Sendung bei .

I Bestellschein 60 mCeti , autschneldm u.
im Kuveit ciueadent

Hierdurch ersuche ich die «Irma Slal & Freund In Breslau II , nir de »

angebotenen Luxus - Spredi - ApparaC mit echter Pathd - Schalifioee und

_ _ _Stücken auf doppelseitig bespielten Paihä - i ' latten sum Gesamt -

preise von _ _ Mk. — ohne Anzshhing , ohne Nschnshme , ohne Cmbsllsge
berechnung , insbesondere ohne Jede Kaufverplliditung — nuuseadeo .
leb verptllcbte mich, diese Sendung , (slls ich nie nicht su befaslten wünsche ,
innerhslb 5 Tagen, vom Tage des Cmptanges an gerechnet , franko aurOcica le¬

senden , andernfalls behalte ich st . und zahle unter Anerkennung den Eigen -
lumsrechtea bis zum Auagleich obigen Betrag in monatlichen Raten tos

_ Mk. vom Ablaut dar Proheasit beginn tod . Crtfillungsort ist Brsalau ,

Ort und Datum , Maats und Baratt

Uhren- n. Kübel -Kredit - Hans

N
Ciirl Bfirttld Joachim Hocbmntb

Berlin 0 . 34 , Zorndorfer Str . 54 .
In neuen , modern eingerichteten Räumen .

Meparato Abteilungen für

Uhren , Goldwaren, Spreciimaschinen und

komplette Wohnungs -Einrichtungen , bunte

Küchen, einzelne Möbel , Spiegel, Polsterwaren , Teppiche
Gardinen, Tischdecken nsw .

Alles auf bequeme Ratenzahlungen bei billigsten Preisen . *

.. Amt VII 7589 . = = = = = =

Platten

teppvecken
tauft matt am heften u.
preiswertesten
direkt >. der K a d r i k

Bernhard Htrohmundel .

Berlin . 72 . WallStF . 72,
zwischen Ro6- u. InselstraBe .

Sitte Decken werden ausgearbeitet .
Praktische WeiHnachls - Zugabe .

Hochs . KanariensSnger ,
liestourenreich . flollfingeud .
von 8— 10 Mark u. h. .
Zuchtweibchrn zuS . öOM
pr . Nachn . . 8 Tage Probe .
Preist . ir . Ad . Aanuon ,
Barbis fl. H.

ksie Weiiinachts - Geschenk Getacüsgepstandi
Stoffe für Anzöge , Paletots , Hosen . . . . .Meter 2,50 , 4,50 etc .
Damentuche für Kleider , Jacken . . . . „ 1,75 , 3,50 „
Persianer , imit . lür Jacken , Müllen , Stolaa „ 7 , — , 10, — ,
Breitschwanz , imit . für Damen - Paletots . „ 4 , — , 8, — ,
Sealskln , imit . für Damen - Paletots . . . . „ 4,50 ,

Koeb 4 Seeland , Qertraudtenstr . 20/21
Gesellschaft m. b. H. viM - a - vlN d�p Petrikirche »

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

Köpenicker Straße 121 ( Eckhaus ) C 3 V* I Z O b 6 I MlchaelkirchsStr . 9 - 10 ( Eckhaus )
= Herren - und Knaben - Moden , fertig und nach Maß - K Beste Paßform . -

Wa > rla statten Im Hause Alle Größen , auch ' für sehr korpulente wie fiberschlanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Volle Garantie für Cahr hillicro „ Ker facto DroicoWerKSianen im nausc . bei mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung .
adir Dllllge , « der teste Preise .

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfartigung . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Ankleidezimmer in allen Abteilungen .
9 Schaufenster . Anzüg�e , Ulster , Paletots von M . 18 an . ZW - Der neue Katalog gratis und franko . " WS 9 Schaufenster .

verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verani » . : Th . Glickr , Berlin , Druck u. Verlag : Lorwärt » Buchdruckerei u, LerlagSanstalt Kaul Singer üc To „ Berlin SW ,
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Partei - Hngelcgenbeiten *
- '

Dritter Wahlkreis . Dienstag , den K. Dezember , abends
WA Uhr , findet im Gelvcrkschaftshaus , Engelufer 1b, eine Volks -
Versammlung statt . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des
ReichstagSabgeordncten Genossen Leber - Jena .

Eharlottenburg . Am Dienstag , den 6. Dezember , abends
ü' /j Uhr , im Volkshause : Mitgliederversammlung des Wahlvereins .
Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Wilmcrsdorf - Halensce . Heute , vormittag S Uhr . von den be -
kannten Lokalen aus FlugblattverbreitMig . Drnstag abend S' A
Uhr spricht unsere Parteigenossin Frau Klara Wehl in einer
in . Gesell schaftshause , Wilhelmsaue 112 , stattfindenden
Volksversammlung , zu der besonders die Frauen eingeladen sind ,
über „ Mißbrauchte Kinderkraft " .

Zehlcndorf . Mittwoch , den 7. Dezember , abends Uhr , bei
Mhklei , Potsdamer Straße 25 : Vortrag der Genossin Simon über :
. . Die Ehe in der konservativen und die Ehe in der sozialistischen
Weltanschauung " .

Tempelhof . Die Parteigenossen werden ersucht , für die U n t e r -
zeichnung der Petition an den Reichstag , betr . die
Tempelhofer Feldfrage , recht rege zu agitieren . Die
Stellen , wo die Listen ausliegen , sind durch Plakate gekennzeichnet .

Schönwalde ( Bez . Pankow ) . Am Sonntag , den 11. Dezember ,
findet bei Schulz eine Volksversammlung statt . Genossin Schulte -
Rixdorf referiert über : „ Junkerpolitik , Kaiserreden und die Mei -

nung der Frauen " . Agitiere jeder Genosse für guten Besuch dieser
Versammlung .

�
Die Agitationskommission .

Berliner JVacbricbten .
Tie Geringfügigkeit der Alters - und Invalidenrente

beleuckM eine Statistik , die von der Landesversicherungs -
anstalt Berlin aufgenommen worden ist . Sie beweist , daß die

Gewährung der Rente die Empfänger nickst belvahrt hat vor

Inanspruchnahme der Berliner Arntenverwaltuirg .
Die Erhebung hat nach Jnvalidenrentnern und Alters -

rentnern beiderlei Geschlechts getrennt stattgefunden .
, Die Ergebnisse sind folgende :

Nachgeprüft wurden die Zählblätter von 13 799 mann -

lichcn Jnvalidenrentnern . Davon bezogen 2530 offene Armen -

unterstützungen oder 16,0 Proz . der Gesamtsumme . Von den

unterstiitzten Rentnern waren 2319 oder 91,7 Proz . verheiratet
und 211 oder 8,3 Proz . ledig .

Tie Beträge der monatlichen Armenunterstützung
schwankten zwischen 6 und 30 Mk . : in einzelnen Fällen wurden

sogar über 30 Mk . an Armengeldern gewährt . Rund ein

Viertel der Unterstützten zählte schon vor Gewährung der In -
validenrente zu den Almosenempfängern , bei drei Viertel war
ein Eingreifen der Armendirektion erst nach Eintritt der In -
Validität notwendig geworden . Eine Herabsetzung des Al -

nwsens fand bei erstcrcn im allgemeinen nickst statt .
Von den 13 032 Jnvalidenreirtnerinnen bezogen 2613 oder

20,3 Proz . der Gesamtsumme bare Armenunterstützung . Von

den Unterstützten waren 1812 oder 69,7 Proz . verwitwet , ge -
schieden usw . . der Rest ledig . Vor dem Rentcnbezuge erhielt
fast die Hälfte der Unterstützten schon Armengeld , in dessen

Bezüge sie — meist in erhöhtem Betrage — blieben .

Von den 1758 Altersrentnern erhielten 118 oder 8,1 Proz .
( darunter 117 verheiratete ) , von den 115 Altersrentnerinncn

83 oder 18,7 Proz . der Gesamtsumme eine Armenunterstützung .
Die Einstellung der Armemmterstützung infolge Bezuges

der Rente trat nur in ganz vereinzelten Fällen ein .
�

Im Anschluß daran sind die Ergebnisse der Auszählungen
aus dem Verwaltungsbericht über die in Irrenanstalten ,
Stiften , Siechen , und Krankenhäusern untergebrachten
Rentner zusammengestellt , deren Verpflegung in den weitaus

meisten Fällen auf Kosten der Stadt Berlin erfolgte .
Von den Jnvalidenrentnern befanden sich in :

Irrenanstalten : ' . . . Krankenhäusern :
rnannL tvetbl . mannl . lveibl . männl . lveibl .

782 352 87 75 4SI 292

Bon den Altersrentnern :
2 1 10 13 33 21

Die Tatsache , daß zahlreiche Alters - und Invaliden -
rentner auch die Armenverwaltung in Anspruch nehmen

müssen , ist zwar längst bekannt , ihre erneute zahlenmäßige
Feststellung zeigt nur , wie schlecht es mit der Alters - und In -
validenversicherung bestellt ist .

Der Verkauf des ScheunenviertelS

ist vom Magistrat gestern beschlossen worden : Käuferin ist die

Neue Boden- Aktien - Gesellschaft . Für das Terrain ist ein

Preis von 6 700 000 M. vereinbart worden . Bereits vor

Iahren war der Verkaufspreis des Terrains auf 8 Millionen

Mark festgesetzt worden . Um nicht noch mehr Geld zu ver -

lieren durch Zahlung der großen Zinsensumme , ist man zum

Verkauf unter dem festgesetzten Preise geneigt geworden .
Würde die Stadt eine vernünftige Wohnungspolitik betreiben ,

hätte sie schon längst Veranlassung gehabt , im vorliegenden
Falle zu zeigen , daß auch eine Gemeinde auf diesem Gebiete

ct >vas leisten kann : selbst auf die Gefahr hin . daß zu den ver -

lorenen 13 öder 11 Millionen noch 2 Millionen hinzugekommen
wären . Aber unsere Hausbesitzermehrheit in der Stadtver -

ordnetenversainmlung und eine gesunde Wohnungspolitik
passen nicht zueinander . _

Polizeiliche Legitimationskarten für Preflevertreter .

Der Vorstand des Vereins Berliner Journalisten richtete am
23 . Oktober d. I . eine Eingabe an den Berliner Polizeipräsidenten
Herrn v. Jagow , in der um Einführung allgemeingültiger Legiti -
mationskarten ersucht wurde und erhielt unterm 23. November

eine Antwort , in der der Polizeipräsident mitteilt , daß er bc -

absichtigt , in Zukunft versuchsweise allgemeingültige Legiti -
mationskarten für die Vertreter der Presse auszugeben , die diese
bei allen außerordentlichen Anlässen zum Passieren der Polizei -
lichen Absperrungen berechtigen . Tie Bedingungen , unter denen
die Ausgabe der Karten erfolgt , sind recht eigenartig .

Es werden im ganzen höchstens sechs Karten auS «

gegeben . Die Verteilung der Karten beschränkt sich auf� die
Blätter der Vcrläge Scherl , Masse und Ullstein . <pehr hübsch
ist auch die Anordnung , daß die Prüfung und Placierung ( ! )
der Pressevertreter innerhalb der Absperrungslinien ein

Polizcibeamtcr übernimmt , dessen Anordnungen die

Karteninhaber unbedingt Folge zu leisten haben . Die „ Deutsche
Schriftstellerzeitung " bemerkt hierzu : „ Eine größere Freude hätte
der Polizeipräsident den — Verlegern der sechs in Aussicht gc -
« ommenen Zeitungen gar nicht machen können . In journalisii -
/chen Kreisen aber wird die Berküauna mehr als die denkbar

größte Enttäuschung hervorrufen . Die Beschränkung auf ins -
gesamt sechs Karten , die in erster Reihe den Herren Masse , Scherl
und Ullstein zugedacht sind , kommt eine Privilegierung einzelner
Verleger gleich ; die Einschränkung , daß die Berichterstatter sich
nur innerhalb der abgesperrten Linien , und auch da nur unter
der Führung eines Polizeibeamten , bewegen dürfen , bedeutet eine
Isolierung anstatt der gewünschten Bewegungsfreiheit ! Der
Verein Berliner Journalisten wollte genau das Gegenteil er -
reichen mit seiner Eingabe . Vorschriften , wie sie der Herr Polizei -
Präsident erlassen hat , mögen bei einer Treibjagd am Platze sein ,
nicht aber bei Unruhen , wie sie sich in Moabit ereignet haben .
Und die Vorgänge in Moabit haben doch den Anlaß zu der Ein -
gäbe gegeben . Die Beschränkung der Zahl der Pressekarten aus
sechs genügt nicht einmal für eine mittlere Provinzstadt , ge -
schweige denn für eine Millionenstadt . Der Verein Berliner
Journalisten wollte die denkbar größte Bewegungsfreiheit er -
reichen und an deren Stelle gibt man den Journalisten einen
Laufpaß , der sie an Händen und Füßen bindet . "

Unserer Meinung nach ist die Aktion des Vereins Berliner
Journalisten verfehlt . Wir wollen im Augenblick die Frage nicht
näher erörtern , inwiefern der genannte Verein sich als Vertreter
der Berliner Presse gerieren kann ; uns interessiert nur die Tat -
fache , daß man sich an den Polizeipräsidenten wendet um Polizei -
lich beglaubigte Durchlaßkarten bei besonderen Anlässen . Wir
meinen , daß ganz allgemein zu verlangen ist , daß Beauftragte
der Presse auf Grund ihrer von ihren Auftraggebern ausgestellten
Legitimation . ohne weiteres ungehinderte Psassicrfreiheit
haben müssen .

Das könnte die Berliner Presse sehr leicht erreichen , wenn
sie nur ernstlich wollte . Sie brauchte nur die Berichterstattung
bei den höfischen Empfängen und Einzugsfeierlichkeiten ein -
zustellen ; es würde nicht lange dauern und man würde der Presse
schon kommen . So aber erachten es eine Reihe von Zeitungen
mit ihrer Würde vereinbar , ihre Berichterstatter in der
skandalösesten Weise behandeln zu lassen , nur um ihre Leser die
servilsten und byzantinischsten Berichts vorsetzen zu können .

Es ist bezeichnend , daß vom Polizeipräsidenten besonders
solche Zeitungen ausersehen sind , die sich auf diesem Gebiete als
besonders leistungsfähig erwiesen haben .

Zur Lohnfrage der GaSarbeiter .

Der Magistrat ist dem Antrage der Deputation für die

städtischen Gaswerke beigetreten und hat eine Lohnzulage von
3 Pf . pro Stunde für die geringst besoldete Klasse der ungelernten
Arbeiter der städtischen Gaswerke bewilligt .

Berliner Rsplvercin für Obdachlose . Im Monat November

nächtigten im Männerasyl 14 642 Personen , wovon 7034 badeten ,
im Frauenasyl 4494 Personen , wovon 1451 badeten . Arbeits «
nachweis wird erbeten für Männer : Wiesenstr . 55/59 ; für Frauen :
Colbergerstr . 3V.

Ter geplante Zwangszweckverband für Groß - Berlin , der

sich aus die Gebiete des Verkehrswesens , der Bebauungspläne ,
der Banpolizeiordnung und der Waldankäufe bezichen soll ,

hat in weiteren Kreisen der Bürgerschaft lebhaftes Bcfreniden
hervorgerufen , da anscheinend die Stadt Berlin bei der Zu -
sanrmensvtzung des Verbandes der leidende Teil werden wird .
Tie Einzelheiten dieses Planes sind noch nicht näher bekannt

und man muß abwarten , welcher Art dieselben sind , um klar

sehen zu können . Unseres Erachtens wäre immer noch eine

glatte Eingemeindung der Vororte in Verlin die einzige Mög -
lichkeit , aus der jetziger : Misere der Zerrissenheit Groß - Bcrlins

herauszukommen . Die Nachlässigkeit des Berliner Kommunal -

freisinns rächt sich bitter . Er hat den Zeitpunkt verpaßt , die

Vororte einzugemeinden , als selbst die Regierung diese Ein¬

gemeindung forderte . _

LolkSschauspielo .

Auf dem Pichelswerder soll zu Pfingsten 1911 daS Volks -

schauspiel „ Albrccht der Bär " aufgeführt werden . Die Gesellschaft
„ Brandenburgia " , an deren Spitze Herr Fricdel , Stadtrat a. D. ,
steht , hat das Arrangement in die Hand genommen und für die
technische Leitung des Unternehmens den Oberregisseur Heinrich
Frey gewonnen , der schon verschiedene derartige Ausführungen ,
so das Hohenzollern - Festspiel und die Chorincr Volksspiele , gc -
leitet hat . Als Stoff für daS Volksschauspiel auf dem Pichels -
Werder sind die Ereignisse des Jahres U57 , der Kampf der
Deutschen und der Wenden um die Hävelstadt Brandenburg , und
die bekannte Jaczo - Sage gewählt . Mit der dramatischen Dar -
stellung sollen Vorführungen von kriegerischen Aufzügen , vom
Leben und Treiben der damaligen Bewohner und eine Art Frei -
lichtmuseum mit Nachbildungen deutscher und slawischer Siede -
lungen und Gerätschaften verbunden sein . Der Fiskus hat bereits
ein Gelände auf der südlichen Hälfte des Pichelswerder unent -
geltlich zur Verfügung gestellt . Sobald die Verhandlungen mit
der Fcstspielleitung abgeschlossen sind , soll mit dem Bau der Bühne
und der Tribünen begonnen werden .

Allem Anschein nach will man in weiteren Kreisen den
Patriotismus wecken und stärken .

In den NachbarortSvcrkchr einbezogen . Die Orte Marien -
felde , Tegel , Wittenau , Borsigwalde , Wilhelmsruh , Rosentbal
werden in den Nachbarortsverkehr von Groß - Berlin bei dessen
nächster Erweiterung , vermutlich zum 1. Januar 1911 , mit ein -
bezogen werden .

DaS Zuspätkommen in Theatern ist ein altes Leiden , das

trotz aller Klagen nicht auszurotten ist . Wer zu einer Zeit ins

Theater kommt , wo die Vorstellung schon begonnen , schädigt nicht
nur sich, sondern belästigt vor allem die übrigen Theaterbesucher .
DaS Aufsuchen der Plätze stört nicht nur in der Reihe sitzende
Personen , die ausstehen müssen , sondern auch die anderen Zu -
Hörer durch das hierbei verursachte Geräusch und verbittert so
den Theaterbesuch überhaupt . Ein Parteifreund beklagt sich in
einer Zuschrift darüber , daß selbst Leute , von denen man Theater -
Verständnis erwarten könnte , sich dieses Verstoßes gegen die

Theaterordnung schuldig machen . Er habe am Sonntagnachmittag
daS Schillertheater O. besucht , in welchem SudermannS „ Ehre "

gegeben wurde . Als die Vorstellung begann , seien ganze Reihen

unbesetzt gewesen . Auf einmal seien die Türen aufgerissen
worden und eine größere Anzahl Besucher seien unter großem
Gepolter in den Saal gekommen , um ihre Plätze aufzusuchen . Es

seien Mitglieder der „ Neuen Freien Volksbühne " gewesen , die sich
als Störenfriede gezeigt hätten , da an diesem Tage eine Anzahl

Plätze für diese Mitglieder belegt waren . Leider ist . wie ge -

sagt , diese Bummelei soweit eingerissen , daß selbst die Leitung
der „ Neuen Freien Volksbühne " in ihren Publikationen die Mit -

glieder wegen dieser Unsitte des Zuspätkommens rügt . Die

Theaterdirektion ist in einer schwierigen Lage . Die Türen nach

Beginn der Vorstellung zu schließen , erscheint ihr als Härte ,

andererseits werden aber die pünktlichen Zuhörer durch Zuspät -
kommende in ihrem Genuß beeinträchtigt . Selbstcrziehung ,

Rücksichtnahme auf andere ist deshalb dringend notwendig .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugendschristen im

Gewerkschaftshaus ist heute , Sonntag , und nächsten Donners -

lag von 5 —9 Iffir aeoffnet . In der dann folgenden Woche ,

vom Sonntag , den 11. , bis einschließlich Sonntag , den 17 . De .

zembcr , befindet sie sich iin Saal 3. Während dieser Zeit ist
die Ausstellung täglich von 3 —9 Uhr geöffnet ; gleichzeitig be -

findet sich im Saal 2 eine Verkaufsstelle .

Der Polizeiapparat bei der Entwcichung von Jrrcnanstalts -
insasscn arbeitet mit jener preußischen „ Gründlichkeit " , die gegen -
über Verbrechern sicher am Platze ist , hier aber als Belästigung
empfunden wird . Ob der Entwichene gemeingefährlich ist oder
nicht , davon hat , falls es sich nicht um einen notorischen Ver -
brecher handelt , die Polizei in der Regel keine Ahnung . Sie ver »
läßt sich dabei vollständig auf fremde Angaben , deren Wert sehr
oft recht zweifelhafter Natur ist . Trotz dieser Unkenntnis der

Sachlage wird aber der Entflohene als Verbrecher behandelt .
Von der betreffenden Anstalt wird das zuständige Polizeipräsidium
telephonisch benachrichtigt , und von da fliegen die Poltzeidepeschen
in alle Winde . Schon wenige Stunden nach der Flucht des
Direktors a. D. Karl Wahl aus der Dr . Weilerschen
Privatirrenanstalt in Westend erschienen in der Privatwohnung
des Rechtsanwalts Dr . Ehrenfried Charlottenburger Kriminal -
beamte mit Polizeihunden , weil man vermutete , daß
Wahl hier versteckt sei . Dr . Ehrenfried , der bekanntlich solche
Affäre am eigenen Leibe hat durchmachen müssen , war nicht zu
Hause anwesend und konnte bei der Rückkehr , da er von der Flucht
Wahls keine Ahnung hatte , der Meinung sein , daß die Aktion
von seinen Feinden gegen ihn selbst gerichtet war . Bei uns ist
ja in dieser Beziehung trotz kammergcrichtlicher Urteile , welche
die geistige Gesundheit eines Menschen aussprechen , vorläufig
leider noch alles möglich . Die ganze Woche hindurch sind dann
zahlreiche Personen , die zu Dr . Ehrenfricd privatim oder ge¬
schäftlich in enger Beziehung stehen , kriminalpolitisch observiert
und zum Teil direkt belästigt worden . Bei Dr . Ehrcnfried selbst
hielt man in der Privatwohnung Haussuchung . Auch sein Bureau ,
das er mit den Rechtsanwälten Graefe und Dr . Pulvermachcr
teilt , wurde seit Montag so auffällig unter Polizeiaufsicht ge -
nommen , daß Rechtsanivalt Graefe sich das beim Polizeipräsidium
energisch verbitten mutzte . Auch alle Bahnhöfe Berlins , selbst noch
in den Vorarten , waren von Kriminalbeamten besetzt , als ob
man einen Raubmörder einfangen wolle . Der Vormund Wahls ,
übrigens ein Vertreter Krupps , gibt selbst zu , daß er diese um -
fangreiche Polizeiaktion veranlaßt habe . Dabei muß man sich
vor Augen halten , daß die „ Gemeingesährlichkeit " Wahls lediglich
in einem alltäglichen Ehczerwürfnis zu suchen war .

Bon unserer Polizei . Die stille Parochialstraße hatte gestern
in früher Morgenstunde eine kleine Sensation . Im Flur eines
dortigen Hauses sahen Zeitungs - und Frühstücksausträger einen
großen verschlossenen Sack liegen , in dem sich etwas Undefinier -
bares bewegte . Man dachte an ein Verbrechen , an ein neu -
geborenes Kind , aber niemand wagte sich an den unheimlichen
Gegenstand heran , und so wurde ein Schutzmann geholt . Auch
der beschaute sich den Sack von allen Seiten und erklärte dann ,
daß er ihn gemäß seiner Vorschrift nur in Gegenwart eines
Kollegen öffnen dürfe . Flugs ging er auf die Suche nach Hilfe .
Inzwischen hatte sich der Hausflur mit lauter Frühaufstehern
gefüllt , deren Blendlaternen sich geflissentlich gegen den Sack
richteten . Die Aufregung wuchs . Da löst sich aus der Schar
ein handfester , beherzter Arbeiter , holt sein Taschenmesser hervor ,
schneidet den Sack auf . Und was war des Rätsels Lösung ? Drei
junge ausgesetzte — Katzen , die sich friedlich , schiedlich neben -
einander rekelten . Jetzt taucht am Hauseingang auch wieder die
Hclmspitze auf . . . noch eine . . . und wieder eine . Soviel
Polizisten sind in Preußen nötig , um festzustellen , daß in einem
zugebundenen herrenlosen Sack drei Katzen spielen . Und man lachte
auS vollem Halse .

Zum Stand der Maul - und Klauenseuche auf dem Berliner
Schlachthof .

Unmittelbar nachdem die von der Veterinärpolizei angeordnete
Dcsinfektionsarbeit auf dem Berliner Schlachthof gestern beendet
und der Schlachthof für den Schlachtverkehr freigegeben war ,
wurde , wie die �lllgemeine Fleischer - Zeitung " meldet , wieder ein
Fall von Maul - und Klauenseuche unter den Rindern des Engros -
Schlächtermeisters Karl Bornhagen festgestellt , die erst kurz vor -
her von dem Viehhof dem Schlachthof zugeführt worden waren .
so daß die Desinfektion von neuem vorgenommen werden muß .

Gegen die Lustbarkeitssteuer

wird ähnlich wie in Berlin auch in den anderen Städten , denen
sie droht , mit erfreulichem Eifer mobil gemacht . Wie wir der
„ M ü n ch e n e r P o st " entnehmen , fand dort in der vorigen Woche
eine große , von mehreren tausend Interessenten besuchte P r o t e st -
Versammlung statt , in der die Genossen Grunwald »
Berlin und Rechtsanwalt Nußbaum - München über die all -

gemeinen und besonderen Schäden und Gefahren dieser Steuer
referierte . Die Versammlung war von den Vereinigungen der
Münchener Wirte , CafötierS , Musiker , Sänger , Kinematographen -
und Schaubudenbesitzer einberufen und wurde in ihrem Protest
von den weitesten Kreisen der Bevölkerung unterstützt .

UngliicksfSlle auf der Straße . An der Ecke der Nürnberger
und Tauentzienftraße wurde gestern abend zwischen % und %11
Uhr von Passanten eine etwa 49jährige Frau bewußtlos auf -
gefunden , die nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Man
ichaffte die Hilflose nach der Unfallstation am Zoologischen Garten ,
wo sie jedoch kurz nach ihrer Einlieferung an Herzläymung ver -
starb . In der Handtasche der Toten fand man 29 Pf . in Bargeld
und ein Spiel französischer Karten , so daß es sich wahrscheinlich
um eine Kartenlegerin handelt . Die Unbekannte ist von mittel -
großer , schlanker Gestalt und hat volles , brünettes Haar . Die
Leiche wurde nach dem Charlottenburger Schauhaus geschafft . —
Von einem durchgehenden Gespann wurde am Freitagabend in
der Müllerstraße nahe der Abdeckerei ein Straßenbahnwagen an -
gerannt und schwer beschädigt . Gegen ZH7 Uhr raste ein durch -
gehendes Gespann der Firma Kuntze , Müllerstraße 69 , gegen den
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Motorwagen 2378 der
Linie 31. Obwohl der Führer sofort bremste , Ivar der Zusammen -
stoß doch so arg , daß der Fahrer Sommerfeld vom Vorderperron
stürzte und eine Kopfverletzung erlitt . Außerdem wurde der
Vorderperron von der Deichsel des Gespannes durchbohrt and
völlig deformiert . Das eine Pferd brach bei den : Anprall das
Genick und verendete auf der Stelle .

Arbeiter - Bildungöschule . Heute abend 7 Uhr in den Industrie -
Festsälen ( Inhaber : Götze ) , Beuthstraße 19/29 , 1 Treppe ( Eingang
vom Flur ) : Wilhelm Busch - Abend . Vortrag des Herrn
Roth : „ Die fromme Helene " , mit zirka 299 Lichtbildern .

Tie Bergeivaltigung der Arbeiterjugend durch die Polizei oder
die Auflösung der Freien �Jugendorganisation Rixdorf - Britz , lautet
daS Thema , über das heute . Sonntag , den 4. Dezember , mittags
12 Uhr , in der „ Neuen Welt " , Hascnheide , in einer großen
Protestversammlung ReichSiagSabgeordneter Eichhorn sprechen
wird . Es wird auf Massenbesuch gerechnet .

Ein telepathisches Phänomen setzt gegenwärtig die Besucher
des A p o I l o - T h c a t e r S in Erstaune » . Bei dem Umsichgreifen
des spiritistischen Schwindels und des „ Gedankenlesens " , sowie
bei der Stellung , die die Wissenschaft sogenannten psychologischen
Vorgängen gegenüber einnimmt , hat es der etwa 49 Jahre alte

kräftige , nur ein gebrochenes Deutsch sprechende Mann , der hier
seine Experimente macht , nicht leicht , sich beim Publikum die

nötige Ruhe und Aufmerksamkeit zu verschaffen . Das Vorurteil

hält daS , was B e l l i n i vorführen will , für einen Svuk . Dn- st



falb wird der MckMr bellatscht und der Beifall wird gespendet auch
von Leuten , die auf dem Gebiet der psychologischen Forschung
nicht ganz unerfahren zu sein v. orgeben . WaS tut Bellini ? Er
errät die Gedanken einer beliebigen Person , sofern sich dieselbe
mit Aufträgen beschäftigt , dw er mit einer dritten Person oder
einer grötzeren Anzahl von Personen und Gegenständen ausführen
soll. Vorbedingung für Bellini ist , daß die auftraggebende Person
intensiv an den Auftrag , und zwar in der Reihe , in der derselbe
ausgeführt werden soll , zu denken hat . Bellini packt den Puls
der auftraggebenden Person , klatscht mit der Hand an seine
Schläfen , fährt von diesen herab zur Wange und stürmt dann mit
dem Auftraggeber , den er am Handgelenk festhält , vor sich hui -
starrend durch den Saal . Bald , hoch aufgerichtet , bald taumelnd
und bebend , erscheint Bellini wie gelähmt an seinem Nerven -
system . Sind Frauen die Auftraageberinncn . führt er sein
Erperim ? ' ' t auö . ohne sich von denselben führen zu lassen . Er
schreilet dann voran , während die Damen in einem kurzen Ab .
stand hinterher trippeln . Immer , wenn der Austrag gelungen ist ,
schnellt die große , kräftige Gestalt auf , immer noch stark keuchend .
als hätte seine Tätigkeit etwas den Mann Quälendes an sich.

Aus dem übrigen Programm sei noch die amerikanische
Operrttendiva Elise Terry erwähnt , die hoch zu Rosse erscheint
und interessante Verwandlungsakte ausführt .

Arvciter - Samaritrr - Bund , Kolonne Berlin . Montagabend
!) Uhr : 2. Abteilung , Brnnnenstrahe lK4 und 6. Mtcilung in Rix -
dorf , Erkstr . 8. Am Mittwoch : Vortrag in beiden Abteilungen über
Knochenbrüche , Verrenkungen und Verstauchungen mit praktischen
Hebungen . Der nächste Vortrag de » Hrr » Prof . Kaiserling im
Pathologischen Museum der Charite findet am Sonntag , den
18. Dezember , vormittags 11 Uhr , statt .

Vorort - Ffoclmdnem
Äharlottendnrg .

Gtn Stadtrat für Hygiene . Zur Beivältigung der vielfachen
hygienischen Aufgaben wird tä als wünschenswert erachtet , daß ein
sachverständiges Mitglied für Hygiene im Hauptamt in den Ma -
giftrat aufgenommen wird . Aus diesem Grunde ist der Stadt -
verordnctcnversammlung ein Antrag des Magistrats zugegangen ,
die Zahl der MogistratSmitglieder um einen besoldeten
Stadtrat zu vermehren . Dieser soll die Approbation als Arzt
und eine besondere Vorbildung in der Hygiene besitzen und darf
öffentliche Nebenämter oder private ärztliche Praxis ohne Ge -
nehmigung der städtischen Körperschaften nicht übernehmen . Das
AnfangSgehalt soll t ) 0<X> M. betragen und in drei AlterSzulaaen
nach je drei Jahren von 1000 M. bis zum Höchstgehalt von IL 000
Mark steigen .

Ein Verein Arbeiter - Jugcndheim ist nunmehr auch in Char »
lottenburg von Angehörigen der Partei » nd Gewerkschaften in
Verbindung mit dem Jugendansschuß ins Leben gerufen worden ,
der es sich zur Aufgabe machen will , der schulentlassenen Jugend
ein Heim zu schaffen , in dem sie Gelegenheit hat , ihr Wissen zu
bereichern , sich durch gute Lektüre fortzubilden und Gcselligtcit zu
pflegen .

Angesichts der behördlichen Drangsalicrung der freien Jugend .
bcwegung in neuerer Zeit so wie der Anstrengungen der Gegner
gerade in Charlottenburg , die Jugend für sogenannte christliche
und patriotische Bestrebungen einzufangen , ist es Ehrenpflicht der
Parteigenossen , der Arbeiterjugend «ine Stätte der Belehrung und
der Erholung zu scfcaffcn . Wir erwarten , daß sich recht viele Ge -
Nossen und Genossinnen dem neugcdründeten Verein Arbeiter -
Jugendheim anschließen . Der Mindestbeitrag von 10 Pf . monatlich
ist so gering bemessen , daß ihn viele aufbringen können . Bei -
trittserklärui - gen und freiwillige Zuwendungen für den Verein
werden auf den nächsten Zahlabcnden von den Bezirksführern und
schon jetzt von dem Vorsitzenden , Genossen Dr . S . Rosenfeld ,
Courbierestr . 9 s , entgegengenommen .

WilmerSdorf - Halensee .
Die letzte Mitgliedervrrsammlnng deS WahlvereinS beschäftigte

sich zunächst mit der Beitragserhöhung . Nach kurzer Diskussion
wurde der Antrag , die Wilmersdorfer Delegierten zu beauftragen ,
in der Generalversammlung Groß - Berlin für einen MonatSbeikrag
von 40 Pf . zu stimmen , mit großer Mehrheit angenommen . Ein
Äntrag , den Extrabeitrag von IS Pf . abzuschaffen , wurde mit
ebenfalls großer Mehrheit abgelebnt Hierauf teilte der Vor -
sitzende mit , daß der Vorstand auf Antrag der Genossinnen be -
schlössen hat , den Frauenleseabend wieder jeden dritten Freitag
im Monat stattfinden zu lassen , die Versammlung stimmte dem zu .
Ein Antrag der Genossin Markussobn , den Frauen zu gestatten .
im Frauenleseabend zu kassieren , wurde abgelehnt . Der Vorsitzende
richtete an die Frauen das Ersuchen , die Zahlabende mehr zu bc -

suchen . DeS weiteren teilte der Vorsitzende mit . daß der Vor -
stand beschlossen habe , im neuen Jahre Sonntags nachmittags
öffentliche Versammlungen mit anschließendem gemütlichen Bei -
fammensetn zu veranstalten . Bei den Ersatzwahlen de «
Verstandes wurde als zweiter Vorsitzender Genosse Haubold , als

zweiter Schriftführer Genosse Markussohn , in die Lokalkommission
die Genoffen Becker und Pohl , als zweiter Bibliothekar Genosse
Blei , in den BildungsauSschuß die Genossin Markussohn gewählt .
Tie Besetzung der freigewordenen Landagitationstour wurde dem

Radfahrcrvercin überwiesen Als Delegierte zur VerbandSgeneral «
Versammlung wurden die Genossin Markctvitz und - die Genossen

Hilbig und Krüger gewählt . Der Vorsitzende referierte hierauf
über die letzten Stadtvcrordnetenwahlen und teilte mit , daß der
Handwerker - und Gewerbeverein einen Wahlausschuß eingesetzt
habe , um bei der nächsten Wahl die verlorenen Stadtverordneten -
Mandate wieder zu holen ; dieser Plan müsse durch rege Agitation
der Genossen durchkreuzt werden .

Lankwitz .
Urber den politischen Massenstreik referiert « in der letzten Mit »

gliederversammlung des Wahwercins Genosse U l Die Ver -

fammlung nahm die Ausführungen des Referenten mit Beifall
entgegen . Ueber Vereindangelegenheiten gab der Vorsitzende da «
Urteil des Schiedsgerichts in dem Ausfchluscherfahren gegen
Theurig und Genoffen bekannt . In demselben wird den Genossen
Theurig , Zack . Koots und Kühl eine Rüge erteilt . Don einem
Ausschluß nahm das Schiedsgericht Abstand , weil sich von den ge -
nannten Genossen nur der Genosse Kühl als Mitverfasser d>er
Artikel in den . Lankwitzer Nachrichten " bekannte . Gegen letzteren
soll ein gesondertes Verfahren eingeleitet werde » . Nach Bekannt -

gäbe des Urteils entspann sich , wie aus dem uns vorliegenden Be -
richt zu ersehen ist , eine lange , höchst unerquickliche Debatte , die
auf ein Bestreben einzelner Redner , die vorhandenen Differenzen
in ruhiger und sachlicher Weise zum AuStrag zu bringen , gerade
nicht schließen läßt .

Friedrichshagcn .
„ Die Genossenschaft als Teil der Arbeiterbeivegung . " Ueber

dieses Thema referierte Genosse Max Jakobsen in der letzten Mit -

gliederversammlung . Der Vortrag wurde beifällig aufgenommen .

In der Diskussion wurden die Ausführungen des Referenten noch

ergänzt und betont , daß nicht nur bloß durch Worte agitiert .
sondern durch entsprechende Lichtbildervorträge die Konsumbcwegung
illustriert werden möge , damit diese Idee in weitesten Kreisen Ein -

gang finde . Im Anschluß daran machte Genosse Miele die Mit -

teilung , daß am 11. Dezember ein Märchcnabend stattfindet . Die

Bekanntmachungen zu den Mitgliederversammlungen erfolgen
fortan nur einmal , und zwar am Sonntag vor den betreffenden
Versammlungen . Das ehemalige Mitglied Dröscher wurde wegen
Streikbruch aus der Partei ansgeschlossen . Aufgenommen wurden
acht neue Mitglieder , darunter eine Genossin .

MtGNeuicke .
Die letzt « Mitgliederversammkung des WahlvereinS « ahm zu »

nächst einen Vortrag des Genossen Jakobsen über die „ Konsum -

frage " entgegen . Nach dem mit ( siwßem Beifall aufgenommenen
Vortrag forderte der Vorsitzende die Versammelten auf , dem Er ,
suchen deS Vortragenden , in die GcnossenschaftSbewegung ein¬
zutreten , nachzukommen . In den Wahlverein neu aufgenommen
wurden vier Mitglieder . Alsdann wurden noch diejenigen Genossen ,
die ihren Austritt aus der Landeskirche angemeldet haben , darauf
aufmerksam gemacht , daß sie den letzten Termin ( 27. Dezember )
nicht versäumen möchten , ihren Austritt mündlich zu erklären .

Pankow .
Ter Agitation für die Konsumgenossenschaft dient eine öffent -

liche Versammlung , welche die GewcrkschaftSuntcrkommission
zum Dienstag , den 0. Dezember , nach dem Lokal von Rozycki ,
Kreuzstr . 3- 4, einberufen hat . ES wird ersucht , für die Versamm »
lung rege Propaganda zu entfalten .

Spandau .
Zwei Eiubrnchsbicbstähkc sind in der vergangenen Nacht aus .

geführt worden . In dem Automatenrestaurant an der Havelstraßen -
Ecke wurden sämtliche Automaten erbrochen und der Inhalt , zirka
500 M. . entwendet . Ferner wurde in eine Baubude an der Götel .
straße eingebrochen und dort Rohmaterialien , Zinnblei usw . ent -
wendet . In beiden Fällen sind die Diebe nicht ermittelt worden .

Dir AuötrittSerkläningen auS der Landeskirche mehren sich
derartig , daß es jetzt den Pfaffen allein nicht möglich zu sein
scheint , die Leute von ihrem Vorhaben abzubringen , oder wenig .
ftens den Versuch zu machen . Uns wird mitgeteilt , daß zu einem
Arbeiter , der seine AustrittSerkliirung eingereicht , nach einigen
Tagen der Amtsvorsteher von Spandau - Land gekommen sei , und
den Versuch gemacht habe , den Mann von seinem Vorhaben ab -
zubringen . Es soll dem Amtsvorstehcr jedoch nicht gelungen sein , den
Mann von seinem Vorhaben abzubringen .

Jugcndschriften - AnSstellungen

tvcrden für den WeihnachtSbcdarf auch in diesem Jahre wieder
von den einzelnen Bildungsausschüssen veranstaltet . Außer auf
gute und preiswerte Bücher für Jung und Alt . erstrecken sich die
Ausstellungen auf künstlerischen Wandschmuck , UnterhaltungSspicle
und Bilderbücher . Nachstehend geben wir die Orte bekannt , die
mit der Ausstellung , deren Besichtigung natürlich kostenlos ist , be -
rcitS am heutigen Sonntag , den 4. Dezember , beginnen :

Charlottenburg . Die Ausstellung wird eröffnet am Sonntag ,
den 4. Dezember, . nachmittags 3 Uhr , im Volkshaus , Nosinenstr . 3,
sie kann jeden Sonntag in der Zeit von nachmittags 3— 8 Uhr und
wochentags von 5 — 10 Uhr besichtigt werden .

Schöncberg . Di « Jugendschriftcn - AuSstellung wird heute im
Tunnel Grosser , Meininger Straße 8. eröffnet . Die BesichtigungL -
zeit ist für heute sowie am 11. und 18. von nachmittags 5 Uhr ab
und an den Werktagen am 10. , 17. . 20. , 21 . und 22 . von 0 Uhr ab .

Zchlendorf . Die Ausstellung ist am Sonntag , den 4. Dezember ,
um 3 Uhr nachmittags im Lokal von Schwarz , Alsenstraße 50,
geöffnet . Anschließend hieran wird um 5 Uhr Herr Schriftsteller
Breuer einen Vortrag über Bücher und Bilder halten . Ein >°
tritt frei .

Kövenick . Die Ausstellung währt vom 4. bis inkl . 11. Dezember
im Stadttheater ( Jnh . H. Otto ) , Friedrichstraße , und ist geöffnet
Sonntags von 3 —7 Uhr nachmittags und wochentags von 7 —0 Uhr
abends .

Jugendveranstaltuttgen .
Steglitz und ttnigegrnd . Abt . L i ch t e r f e l d e, Nachniittaa » 4 Uhr :

Berfaiimilung bei Wahreiworl , Däkcftr , 23 : Vortrag dcs Herrn Dr . Wold »
lchmlvt über Tolstoi . — Ak>t Zehlendorf . Nachm . 4 Utzr : verfamm -
lung bei Schul, , vorm . Kirf «, Teltomer Straße . Vortiag de « Kollegen
Lindeinann : » Air sind dee jung « Staats — Abt . Atlmersdorf .
Nachm . 4 Uhr bei Seite . Brandeiiburgllche Straße 100 : Vortrag des Herrn
Sulert über : . Der deutsche Bauernkrieg . '

Sericbts - Leitung .
Vom Gesindcrccht .

Herr Greiser hatte seiner minderjährigen Tochter im Jahre
1908 die allgemeine Ermächtigung erteilt , als Dienstmädchen in

Dienst zu treten . DaS Mädchen , das sich nach Swincmünde ver -

mieten wollte , ließ sich auch ein Dienstbuch ausstellen . Da sie aber

keine passende Stellung fand , so arbeitete sie erst mal als Ver -

käuferin . Tann wurde sie Dienstmädchen bei dem Schiffbaudirekwr

Schwarz in Stettin . Eines Tages kehrte sie nicht wieder in den

Dienst zurück , nachdem sie ihrem Bater einen Besuch abgestattet

hatte . Sie hatte über schlechte Kost geklagt und der Vater hatte ihr

erklärt , daß er die ihr seinerzeit erteilte Genehmigung , in Dienst

zu treten , zurücknehme und daß er nicht gestatte , daß sie in den

Dienst zu Schwarz zurückkehre .
Fraulein G. wurde demnächst auf Antrag von Schwarz vom

Landgericht Stettin zu einer Geldstrafe verurteilt , und zwar auf

Grund de » Ausnahmegesetzes gegen die ländlichen Arbeiter und

gegen das Gesinde vom Jahre 1854 , weil sie ohne Grund den Dienst
vor Ablauf der VcrtragSzeit verlassen habe . Die Ermächtigung de »

VaterS habe für dies Dienstverhältnis noch fortgegolten und ein

Grund , der zum vorzeitigen Verlassen des Dienstes berechtige , habe

nicht vorgelegen . Sie ljabe nicht behaupten können , daß ihr die

. notwendige " Nahrung verweigert worden sei oder daß ihr . ekel -

ciregende " Speisen verabreicht worden wären . Es möge ja sein .

daß ihr das Essen nicht geschmeckt habe . DaS sei aber kein Grund

zum Verlassen deS Dienstes .
DaS Kammergericht verivarf die gegen daS Urteil eingelegte

Revision mit folgender Begründung : Der Dicnstvertrag sei gültig
gewesen . Ter Vater habe der Tochter eine Ermächtigung gemäß
§ IIS deS Bürgerlichen Gesetzbuchs erteilt gehabt , wo bestimmt sei :
. Ermächtigt der gesetzliche Vertreter den Minderjährigen , in Dienst
oder in Arbeit zu treten , so ist der Minderjährige für solche Rechts -
geschäfte unbeschränkt geschäftsfähig , wlch « die Eingehung cder Auf .
Hebung eines Dienst - oder Arbeitsverhältnisses der gestatteten Art
oder die Erfüllung der sich aus einem solchen Verhältnis ergebenden
Verpflichtungen betreffen . " Diese vom Bater erteilte allgemeine
Ermächtigung , in Dienst zu treten , habe noch fortgewirkt , als daS

Mädchen den Dienst bei Schwarz antrat . Wenn sie später wider «

rufen sei , wozu der Vater das Recht gehabt hätte , dann wäre das

für den vorliegenden Fall gleichgültig . Die Rechte der Dienstherr -

schaft , welcher sich das Mädchen auf Grund einer noch geltenden

Ermächtigung vermietet hatte , würden nicht berührt durch die

spätere , während der Dcrtragszcit erfolgten Zurücknahme der Er -

mächtigung . Ohne Rechtsirrtum sei ein unberechtigtes Verlassen
des Dienstes dargctan . Ein gesetzlicher Grund habe nicht vor -

gelegen .
Nach dem Familienrecht ist der Vater berechtigt und verpflichtet ,

für daS körperliche , sittliche und geistige Wohl seiner Tochter zu
sorgen . Daraus folgt , daß ihm ein selbständiges Recht zur Auf -
Hebung des Vertrages zusteht , wcnn seiner Ansicht nach das körper¬
liche , geistige oder sittliche Wohl seiner Tochter durch den Dienst
gefährdet wird . Er hätte deshalb selbst den Vertrag aufheben
sollen . Aber mag die Rechtslage sein , welche sie wolle : der Fall
zeigt von neuem , wie dringend erforderlich die Aufhebung der Ge -
siiideyrdiluiigen ist.

Ein Prozetz gegen Homosexuelle .

In dem Magdeburger Prozeß gegen 17 Homosexuelle bean -
tragte der Staatsanwalt Gefängnisstrafen von 3 bis 7 Monaten

gegen olle Angeklagten . Das Gericht hielt eine Verfehlung gegen

ß 175 Skr . @. B. nur bei eiiwUi Handlungsgehilfen , einem Haus -
diencr und einem Sattlorlehrling für vorliegend , die übrigen An�

geklagten feien zwar dringend verdächtig , aber nicht überführt .
Gegen den Hausdiener wurde auf 3, gegen die beiden anderen für
schuldig befundenen Angeklagten auf je b Wochen erkannt .

Wcze » Körperverletzung im Amte

ist am 20. April vom Landgericht Koblenz der Polizeisergeank
August Karst in Kreuznach zu 100 M. Geldftraf « verurteilt worden .
Während er Nachtdienst tat , wurde ruhestörender Lärm verübt .
K. hielt einen gewissen B. für einen der Täter und faßte ihn an .
Es kam zu Mißhelligkeiten und schließlich ließ der Angeklagte zu ,
daß sein Hund den B. sowie dessen Genossen H. biß . verurteilt

ist K. wegen MiHandlungen des H. , freigesprochen dagegen von
der Anklage der Mißhandlung des V. — Auf die Revision des als

Nebenkläger zugelassenen B. hob am Freitag das Reichsgericht das
Urteil auf und verwies die Dache an das Landgericht zurück . Auf
B. hat der Angeklagte seinen Hund allerdings nicht gehetzt , er
konnte aber annehmen , daß der Hund den B. anfallen werde . Er

wußte auch , daß der Hund , trotzdem er einen Maulkorb trug , beißen
und den B. verletzen könne . Demnach würden die Voraussetzungen
der fahrlässigen Körperverletzung vorliegen .

Richtig wäre es . für jeden Polizeihundbih auch den Chef der

Polizeiverwaltung zivilrechtlich verantwortlich zu machen . Er muß
wissen , daß ein Hund Unheil anrichten kann . Gibt er dem Poli -

zistcn einen Hund als » AusrüstuiigSgegenstand " , so ist es nur

billig , daß er für den dadurch angerichteten Schaden in allen Fällen
persönlich haftet . _ _

Hue der frauenbevregung .
Tie politische Rechtlosigkeit der Fraue « .

Die zunehmende Teuerung aller Lebensmittel und die Steige -

rung der Preise gerade der wichtigsten und unentbehrlichsten
WirtschaftSartikel zwang die Frau während der letzten Jahre in

erhöhtem Maße zum Mitvcrdienen . In der Zeit von Anfang 1006
bis zum September 19tO ist die Zahl der » rMichen Beschäftigten
um 26,4 Proz . in die Höhe gegangen , während die Zahl der mann -
lichen Arbeiter im gleichen Zeitraum nur um IS , 9 Proz . stieg .
Dieses ganz außerordentliche Emporschnellen der Zahl weiblicher
Arbeiter wird um so deutlicher , » venu man die Ziffer deS Wachs -
tunlS der weiblichen Be - ölkerung dagegen hält , die in den Jahren
von 1891 bis >890 nur um O. S Proz . stieg . Der Uebertritt zur
gclverblichen Beschäftigung ist also nicht aus der Zunahme der
weiblichen Bevölkerung z-u erklären . Seit dem Jahre 1882 ist
die Zahl der erwerbstätigen Frauen rapid getvachsen . Sie betrug
1882 : 24. 2. bei der Zählung 1895 : 25,4 und 1907 : 80 . 4 Proz . .
und dürfte nach den oben dargelegten ziffernmäßigen Nachweisen
mit dem Ablauf de » Jahres 1910 sicherlich die kolossale Steige -

rung auf 33 bis 35 Proz . erfahren . Demnach würde der dritte
Teil aller volkswirtschaftlichen Arbeit von der Frau geleistet .
Nun vergleiche man mit dieser Entwickelung des FraueneriverbeS
einmal den Tiefstand der politischen Rechte der Frau . Aöngst -
lich , wie vor zcbn Jahren und länger , al » der Minister v. Hammer »
stein bei den AbgcordnctenhauSdebatten über die Zulassung der

Frauen zu politischen Versammlungen erklärte : „ ES ist traurig ,
wenn auch die Frauen tn ihrer leichten Erregbarkeit in politischen
Versammlungen daS Volk bewegen sollten " — genau so, wie vor

zehn , zwanzig Jahren , ist man auch heute noch darauf bedacht .
die politiscbe » Rechte der Frauen zu verkürzen . ES ist ein

Trauerspiel sondergleichen , daß eine Kulturnation , wie sie die
deutsche sein will , sicb von Nen - Secland , von Australien beschämen
lassen muß , m welch letztcrem Lande das politische und kommunale
Stimmrecht der Frauen nun schon zehn Jahre besteht . Vom
passiven Wahlrecht tn Staat und Gemeinde sind unser « Frauen
auch heute noch ea ip »c> ausgeschlossen , und das aktive Wablrecht ,
d. h. die Befugnis , einen Abgeordneten zu wählen , das sie in
einigen — beileibe nicht allen ! — städtischen und ländlichen Ge -
meinden Deutschlands und — man staune ! — sogar Preußens
ausüben dürfen — , dieses aktive Wahlrecht ist auch danach ! lind ,
darüber braucht man natürlich nicht zu staunen : am nieiften ist ' S in

Preußen danackl Wo das Wahlrecht vom Gcmcindcbürgerrccht
abhängig ist , hat man . mit AnSnabme von Eachfcn - Wcimar -
Eisenach und Kvburg , die Frauen auch vom aktiven kommunalen
Wahlrecht abgehalftert . Meist darf es übrigens , außer in Sachsen ,
Hannover , Lübeck und Bremen , auch nur durch einen männlichen
Stellvertreter ausgeübt werden ! Also mit einem Worte : Es ist

zum Lachen ! Ueberflüjsig hinzuzufügen , daß sich selbst dieics be -
Ichränkte Stimmrecht der Frauen nur auf die Grundbesttzerin
oder Eigentümerin bezieht . Für die Prolctarierin aibt ' S kein
Stimmrecht ! Oder doch , halt , eins : Die Wahlberechtigung der
Frau für die Krankenkassen ist garantiert . Damit erschöpft sich
aber auch sogleich das Maß ihrer gesamten politischen Rechte .
Von den fficwcrbegerichten , von den siaufmaniiSgerichten , in die
sie unter allen Umständen hineingehörtc , ist sie nach wie vor auS -
geschlossen . Dafür hat man ihr nach berühmten Mustern
mancherlei , . in Aussicht gestellt " , so daß Wahlrecht für die Berufs -
genossenschaften und die unteren BerwaltmigSinftanzen der In -
tmlidenversicherung . Tie Frauen haben beute nach Maßgabe
ihres Anteils an den volkswirtschaftlichen Leistungen nicht bloß
mehr daS Recht , sondern die absolute . unabweiSliche Pklicht , für
die Vermehrung ihrer politischen Rechte mit aller Entschiedenheit
einzutreten ! Ter Zustand von beute ist ein Unding ! Viele
Millionen erwerbstätiger Frauen , deren Steuergroschen man sehr
Wohl zu schätzen weiß , die auch vor den Gesetzen mit dem Manne
auf gleicher Linie stehen , politisch eine Ausnahmestellung an -
zuweisen , sie politisch tot zu machen , bat ist so ziemlich da » stärkste
Stück Willkür in unserem an Willkür und Gesetzlosigkeit wirklich
nicht ganz armen Preußen - Teutschland . „ Wenn ei kein « Ole »
fcklechtsverschiedenheiten gäbe . " sagt TbomaS Higginson . „so würde
das Unrecht , das den Frauen durch ihre politisch « Rechtlosigkeit
geschieht , weit geringer sein . Gerade weil ibr Wesen , ihre Ge -
wohnheiten und Bedürfnisse von denen de ? Mannes verschieden
sind , wird sie nicht gerecht durch ihn vertreten , wurde es nie und
kann eS und wird es nie werden . " Trotzdem sind alle politischen
Parteien , mit alleiniger Ausnahme der sozialistischen , die die
volitische Gleichberechtigung der Frauen schon im Erfurter
Programm anerkennt , durch die Bank für die Verkümmerung der
politischen Rechte der Frauen ; der Liberalismus genau so wie
der blauscbtvarze Block ! Tie erwerbstätigen Frauen , die die Bc -
deutung eines starken wirtschaftlichen Faktors im Staatswesen ge¬
wonnen haben , müssen fanatisch unzufrieden sein mit einem Zu -
stand der Gesetzlosigkeit , der Mihachtnna , der Preisgabe an
Parteien , die sie als wirtschaftlichen Faktor nicht anerkennen .
Hier kann nur ein » helfen : Die erwerbstätigen Frauen baben
die Pflicht , sich fester zu organisieren und für weitestmögliche
Ausbreitung politischer Aufklärung unter den arbeitenden Frauen
zu sorgen , auf alle Winkelzüge der Gegner zu achten , jeden Hieb
zu parieren und in größter Einheit und Geschlossenheit den gefetz -
gebenden Körperschaften energisch zu Leibe zu rücken . Es muß
den Regicrungskreifen stärker zu Gemüt geführt werden , daß
man es satt bat , sich länger als Nebensache einschätzen zu lassen .
daß die Millionen erwerbstätiger Frauen , dergi Pflichten das
Gesetz sorglich umschreibt , deren Rechte aber außerhalb des Ge¬
setzes liegen , ein unbedingtes Recht auf die Mitbestimmung ihres
Geschickes verlangen . _ _ _

Hilfskasse der Graveure , Ziseleure und verwandten Berufsgenossen
tn Berlin tsgt jeden 1. Montag cm Monat Restaurant Bramiert , Lutjen -
ujcr 1, abends 8 —10 Uhr .

_ _ _ _

_

BHeflulten der Redahtion .

C. G. 47 . verein für ffeuerbeitattiinq . Brciieftr . 5. «- teilt aus An¬
frage Auskunft . — SVZlt . Da » Recht zur Ausübung de « Reichstags »
WäblrechlS wird durch Ansprüche d«r Armenverwaltungm ssir Kranken ,
bauSschulden nicht beleitigt . — A. F . d 2. Die Frau soll bei Gericht den
Antrag stellen »weck « Erlaß einer einstweiligen vcrsitgung ans Herausgab «
der Sachen . - Sl . B. I . 10 - 15 M. - 3S5 I . <s . Ja , beim Magistrat .
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JeitnngsAusflabestvUen
und Jnferaten - Ammhme.

Zentr,in > : SUbcrt H a h n i I ch. Sluguftstr . 50, Eingang Aoachimitraft «
2 . Wahlkrctu , W. ! Wust. Schmidt , Kirchbachstr . 14, Hochparterre .

8. uttd 8\ V. : Hermann Werner , Gncitenauftr . 73.
8. W nhlkreln : St . Fr id . Unti «ii ( lr . 81, Hoj rechts vart .
ch. Wahlkrel » : Dil e n : Jfobtrt Wengel » , Kr . granffurterftr . 120,

—1 Wilhelm Mann . Pctersburgervlatz 4 ( Laden ) .
ch. Walilkrel « , ( 5 ü b o (t e n : Paul ' 8 ö Ii in . Laiiützervlatz 14/15 .
5, VVulilkrol « : Leo Zucht , Immanueikirchstr . 12 ( Hol) .
v . W nlilkreln ( Huublt ) : «. tri « Ubers . Salziuedelerstr . S.

Weelellng : Karl Weiß « . Nazareibkirchstraße 49.
Nnnentbaler und Aranlenburger Verntaeit : Wilhelm

B a u m a n u , Bernaueritr . 9, vorn pari .
Gennnetbriinnen : K/ Trapp . Etettinerftr . 10.
stiel , bnbnnnee Verntailt : kiarl Mars , Lychenerstr . 123.

a dlerMliof : Karl Schwarzlose , Hossmannstr . 9.
Att - GIIvnIekvi Wilhelm Dürre . Nudoiverstr . 83 IL
itaiininchnlenrvog : H. Ho r n i a , Marienthalerstr . 13, I.
Itcninn , ROntgcmtal . Zepernick , Scbttnow tind Schön -

brück ; Hciniich B r o s e . Hobestelnltr . 74, pari .
Nieünrt : Leopold Peters , Dorsftr . 88.
UohiiKdorf und Falkcnbcrg : ' Alois Sauf , Bohnsdorf , Ge »

itosscnfchalishauS . Paradies ' .
C�tnrlvttcndnrgi Wuitao Echarnberg . Sesenbeimeritrahe 1.
Kleb « aide , Zeuthen . VlierHdorf und llunkola Abläget

ÖSlar Mahle , Sichwalde . Stubcnrauchstr . 99.
Krkner : Ernst H o f f m a ti n . Friedrichshagener Chaussee .
Krederndert - I ' eternbagen : E. H h f e I b a r t h , PcterShagen .
ä ' rtedennu » Steglltls - Südende i H. B c r n I e e , Schloizstr . N9 ,

Hof !. in Sieglitz .
KHedrtebnbngen : Ernst W e r 1 nt a n n , Köpenicker Straße 18.
Grünau : Franz Klein . Bahnhofstr . 6 III .
J ohaiiniHt Hai : P i e 1 i ck e , K ai ier . Wiih elm- PIatz 4.
Karlühoi ' Mt : Richard Rütcr , slödelstr . 9, LT.
K ünigH - W iuslcrliHiinen : Friedrich P a U m a n n , Bahnhofstr . 13,
klipenlek i Entil W ihler . Kiescrstr . S. Laden .
ä . ientenberg , ä ' rledrlebmAtlde , Wilbclnneberg : Otto

Settel , Kronprinzenftratze 4. I.
UlahlHdorf , Kaulhdorf : Scheibe , Mahlsdorf , Walderfeestr . 14.
. tlarlendnrt : August Letp , lltiausseestr . 29V. Hos.
Hlarlentelde : Emil W « Inert , lun-filr . 14.
h ' euenhagen : Johann Hübscher , Woiteritraße .
A leder - Seheineweide : Max P rieb lt . Britzerstr . 14 G.
> «» « an e » : Wilhelm Joppe . Friedrich str. 7.
Aber - Sehiine weide : August H e n j e S , Laufenerstr . 2, I.
I ' n » k « » Ht - ? ilederwchönhi,UNe » : Riß mann , Müblenstr . 80.
» elnlckendert . Gut , tztz tlheliunruh und SchÖnhelNi

P. <S u r s ch . Kamelestr . IL, I.
Illxdorf : M. Heinrich . Neckar straße 2, im Laden .
It « i >i,n » ela,bnrg , lluxbugen : A !>! o f e n 1 r a n z. Slkt - Boxhogen 58,
Scbüneberg : Wilhelm Bau inier , Martin Lutherstr . 51, im Laden .
Spuiidun : Koppen . Jagoivstr . 9.
Tegel , Iturnigwalde , Wittenau , äValdmannnliist ,

llernindorr und lleinlckeudorf ■Wvatt : Paul Ktenast ,
Borsigwalde , Räuichstraße t ».

Teltetr : Wilhelm B o n o w , Teltow , Zehlendorfer Str . 4.
TenipeUtaf : Albert Tbtel , Berliner Strohe 41/42 .
Trejpten : Rod . ( örainenz , Kiefholzilraße 412. Lasen .
W eitle , inee : K. Fuhrmann , «edanftr . ll >5, parterre .
Ulluientdorr - Haleniice - Sctaiuargendorr : Paul Schubert

WihelinSaue 26.
Sämtliche Parteiliteratur fowie alle wtstenfchaftlichen Werke werden geliefert .



Vertrieb von

m «.

M7 « Eüxtra - HaSiatl
auf angesehmntzte Gardinen , Stores , Bettdeeken und einzelne Portieren

Gardinen u. Fabrikreste rÄer�Fenst « 175 2 SS 2 . 85 3 . 63 4 . 85 5 75 6 . 50 usw .

Tüllgardinen . . . . . . Meter 35 . 40 , 50 . 60 , 75 , 85 , 95 Pf .

Abgep . Gardinen . . . . . . 3 LoluUs Ä 50 3 . 25 4 . 00 4 . 75 5 . 50 6 . 35 7 . 50 M.

Tüllstones . . . . . . . . . .. . Stück 1 . 75 2 . 45 2 . 90 3 . 65 4 . 75 5 . 50 M. usw .

Erbstüll u . Spachtel - Stores . . Stück 3 . 45 8 . 95 4 . 50 5 . 45 6 . 75 7 . 85 9 . 50 M. |
Tüll kettdecken . . . . . . .Stück 1 . 85 2 . 25 2 . 75 3 . 50 4 . 65 5 . 75 6,50 M. usw .

Erfostülldecken . . . . . ., . Stück 2 . 65 3 . 35 4 . 65 5 . 85 6 . 50 8 . 25 10 . 50 N[ .

Künstler - Gardinen 2 SoUnis , i Lamb . . 5 . 85 7 . 25 8 . 75 9 . 75 12 . 50 14 . 50 M. usw .

Kongreßstoffe . . . . . . . . . . .ifetor 28 , 35 , 45 , 60 , 75 , 90 Pf . , 1 . 25 M.

Abg . Rouleaus weiß ' crerae ' Ö 4 . 45 1 . 75 1 . 05 2 . 45 2 . 85 3 . 50 4 . 50 M. usw .

Tuchportieren 3 Schals , i Lamb . . . . .3 . 65 3 . 95 4 . 50 5 . 75 6 . 65 7 . 85 8 . 50 M.

National - Plüschu. Velvet - Portieren��' �O�S 7 . 85 8 . 50 9 . 75 11 . 50 13 15bis50Ai

Leinen - Portieren mit A�llkat u. Borüeabes . 3 . 75 4 . 65 5 . 85 6 . 75 8 . 50 9 . 75 11 . 25 M.

Tuch - Decken rot , »iiv , blau . . . Stück 4 . 25 4 . 50 4 . 85 2 . 45 3 . 25 4 . 50 5 . 35 M.

National - PIOschdeeken . . . . . .� . St - 3 85 4 65 5 . 50 M.

Kommodendecken . . . . . . . . .. . . St . 75 , 95 Pf . , 1 . 25 1 . 50 bis 15 Ai

GelegenheHskaMf eines Postens schversr wliter PlQscti - HscfaitBgkeB !

mit reicher Stlekurcl and modernen einfarbigen AaMfUln - angon .

Serie 505 mit unbedeutenden Webefehlem
Grüße ca . 130/130 . 7 . 60 M. Wert 11 . 50 M.
GrCDe ca . 140/140 . « . 75 U. W- art 13 . 50 M,
Größe ca . 13 ( m60 . 10 . 50 M. Wert 16 . 50 kl .
Größe ca . IIS / 170 . 1360 M. Wert 20 . 00 M.

Serie 506 schwere HäsohrQualitiit
Grüße ca . 130,130 . 8 . 50 M. Wort 12 . 50 M.

Größe ca . 140/140 . 9 . 75 M. Wert 14 . 50 M.
Grüße vo. 130/160 . 11 . 50 M. Wert 18 . 50 M.

Größe ca . 146/175 . 14 . 85 M. Wert 22 50 M.

EINIGE HUNDERT STEPPDECKEN
volle StepfRuister
Serie 605 1( 10/200
Serie 606 160 ( 200
Serie 007 160/200
Serie OOS 160/200

einseitig doppelaeitig
6 . 75 8 50 -

- 7 . 85 9 . 85
8 . 50 10 . 75
9 75 12 . 50

volle Handaröeiismuster
Serie 610 160/200 .
Serie 6IÄ 160/200 .
Serie 013 160/210 .
Serie 014 160/210

. Stück 3 75 4 . 65

einseitig doppelseitig
. 8 . 75 10 . 50
- 11 . 85 13,50
■ 12 . 50 15 . 50

14 . 50 18 . 80

5 . 50 6 . 75 bis 15 M,
8 . 25 O SO 11 . 25 M,

Riesen - Posten elozeiner Steppdecken
Diwandecken in allen Farben . . Stück 3 . 75 4 . 50 5 . 85 6 . 75

Eis - u . Piüsch - Chaiselonguedecken frais , lüa . blou . rot , oliv , St . 18 . 50 22 . 50 20 . 50 bis 45ki -

i r ran -
Pl &sch ' Royal ' Teppiche

Größe ca . 130/200 7 25 8 . 50 9 . 85 M.
Größe ca . 160/240 12 . 50 14 . 75 16 . 50 M.
Große ca . 200/300 19 . 75 24 . 50 28 . 50 M.
Größe oa . 250/850 33 50 39 . 50 42 . 55 M.

Echte PlfischsTepplche
Größe ca . 130/200 14 25 15 . 50 16 . 75 M.
Größe oa. 165/245 19 85 24 . 50 28 . 50 M.
Größe ca . 200/300 32 . 85 37 . 50 43 . 50 M.
Größe ca . 250/350 53 . 50 61 . 25 72 . 50 M.

Zum vollständigen Ausverkauf durch Rauch und Staub beschädigte

Salon - u . Wohnzimmer - Teppiche mit 257o Rai. ":
Perser Teppiche nachgeahmt . Orient Mnst . St . 3 85 4 . 65 5 . 75 6 . 50 7 . 85 8 . 75 9 . 50 M.

Bettvorleger . . . . . .0 . 85 1 SO 1 . 65 1 . 95 2 . 45 2 85 3 . 75 4 . 50 bis 18 M
Echt chin . Ziegen - u . Wolfsfellechem . gewasch . 3 . 85 4 . 75 5 . 50 6 . 75 7 . 508 . 5011 . 50 M.

Riesenposten Luchs - und Tigerkatzen, Polarhunde , Schakale , . idi� «i . « Wölfe,

Fellteppiche , Fußtaschen , englische Angeratene in großer Auswahl,

Sport - und Schlafdecken . . . . Stück 1 65 2 . 45 2 . 85 3 . 25 4 . 50 5 . 25 6 . 50 M.
Reisedecken ( in herrlichen Tigeraeiohnnngen ) . . . . 4 . 69 5 . 75 7 . 50 9 . 75 12 . 50 Äl.
Lammwolldecken . . . . . . . . . . . . . .5,95 8 . 75 10 . 50 13 . 50 15 . 00 M.
Kamelhaardecken . . . . . . . . . . . . . .? . 8S 9 . 50 12 . 50 14 . 60 18 . 50 M.

Läufer - und Linoleum - Reste in allen Breiten ganz bedeutend unter Preis , �
Reste zu Sofabezügen in Wolle und Plüsch zu Spottpreisen .

E. Weissenberg,s
Gardinen » und Teppich » Haus

Große Frankfnrter Straße 133
Im Hanse der Möbelfabrik . Verkauf aar part . im Laden . 2. Haus von der KoppenstreBe .

Fabrverbindung : Stadtb . Sctales . Bahnhof . Haltestelle der StraBenbatan : 26 , 66 , 67 . 68 . 69 , 70, 71.

An der Andreasstra &e , I Minute vom Ceschfiftsliaase entfernt , Linie : I , 2, Z. 4, 22 , 31 , 46. 1

i

Billiger Pelzwaren - Verkauf !

Stfllas , Nossen, Herrenpelze ,
Pelzmützen , Kragen m Htmn u. Min

im einzelnen bis Weihnachten !

Pelzwarenfabrik, Neue Königstrafie 71
X, Kot recht « , Fahrt kgeblludo 1. Etage .

Man achte genan auf die Hausnummer t Sonntags geBffnet .
Soontag , den lt . u. 18 . Dezember , bis 8 Uhr !

Vecai ' . lworÜiHer iHüalieut Richard Barth , Berlin , g/ür den

„ZchWlRrhes"
ttelersl und Milch -Kuranstalt

liefert

VoDmilnLKiniiennilcli
eu jeder Tageereit

frei Hau « zu den »blieben Preisen .
Lieferant der Kensumgenossenvehaft

Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder¬
mann Sonntags , nachmittags 8 bis

5 Uhr , gestattet

Lombard - Haus
| H . Graft , Leipziger Str . 7S

0 Brillanten

Uhren

Vili ? Qoldwaren

| 23 —50 0/o unter Ladenpreis .
1

ü Achtung! Vereine! Gewerkschaften ! |
j [ Einige Sonntage vor und nach Weihnachten Ist der größte
, , « aal ( 1200 Personen fassend ) mit großer Theatcrbilhne
, , i- ■ noch zu vergeben . .

| MoaMer Gesellsehaßshaus
Wiclef - Straße 24 . Carl Schröder .

OSSOO » « « VS » » » « » » » « 9OS » « « « » « « VV « » S « S « « » VA

Besonil, preiswertes Spezial-Angebot
2 hochelegante Boglnn des

Auf Apparate , welche
nicht mehr Im neuen
Kaialog aufgenommen

sind , gebe ich bis

mit ff . 45 cm und 55 cm grossem
Blumentrichter , la Rekord - Werk ,
ff , vernickeltem konischen Rohr
mit aufklappbaren Schalldosen ,
Bügel und neuester grosserKonzert -
Schalldose . Die Ausführang
dieser Apparate ist die

- - - - - - denkbar beste . ....

In Bezug auf Lautstärke und

Wohlklang desTones sind diese

Apparate unerreicht !

ISO
Preis Ii M
Bisher 50 . —

28
65 . —

WJedenipatZlaliiiGaniDtle

Ecnie Grammophone in jeder Pieiriagel

Sensationell !
Soeben erschienen
S Neuaufnahmen , ge-

• ungen von

Frieda üempel !

f R AAn Glnntr 20 c,n grosse Ooppeip ' . attea unter Garantie . OC Di
Iw vUU Ultlua tadellos neueste Aufnahmen , solange Vorrat Cp —P * »,

damater aarh vemebledene WelhnactatsaalnahmeB .

früher
2 Mark

ßrösstes Spezialgesol .äft ?„fecd?ie5 r,r " m,nop,,Qn - und m. » �
Ledulzeiarke . ) vltnclige » Lauer von mskr ai » 25666 ? iaNen .

Auf Wunseb Z ahl n dk » e r 1 ei eh te r a n e ! - WLI

1„
, Sä » » k: n>a «,r, . ti «»: üau „ »Wftiz »«, Ht, t . — �3

Heil elüKCflCffe »! tSOO NarrMaa . tVftlzra , « ftdvll « , » « , » th
i AalnahuB . n , früher M. I . - . . . . Jerzt " U « » .

PhtBographei - Katz
gegenüb . dem Bahnhof AteXandfir platz eegeoBb . Oem Bahnhot

PilialAII * Oieckacpstr . SO RoaeBOtlUcr tMP. 24 ABdrcaaalra . tae
< llldivll . geg . i . JJalmhof Srte Si ? ? » >ra «e

- - - - - - - -- - - - - -

77.

Nen erSttn . » I Chausseestrasse 92
gOKcnUb . dem KaiifhaueSinzer

Koke UlumeBBtr ,

Nen . rÄffn . tt

Znscralenleil bnahitt . : Rh. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag ; BorwärtA Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer Sc Berlm SW .
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Hus aller Melt .
NeScr die Margarinedergiftunge «

in Hamburg und Umgegend meldet das . Hamburger Echo ' .

daß die Nachnckven anscheinend st a r k übertrieben worden

sind . Die Meidung . daß vier Personen an dem Genug der „ Bocka " -

Margarine gestcwben sind , trifft nicht zu . Von den vier beschlag -
nahmten Leichen sind bereits drei wieder freigegeben . Es

bandelt sich bei diesen Leichen um drei erwachsene Personen , die ,
wie die Untersuchung ergab , überhaupt nicht von der betreffenden

Margarine gegessen hoben . Die einzige noch unter dem Verdacht
der Margarinevergiflung beschlaguahmre Leiche ist die des 2Vz Jahre
alten Töchterchens des in der Billhorner Brückcnstr . IIS wohnenden

Schauermannes G. Die Legalseklion dieser Leiche fand am Freitag -
nachmittag im Hamburger Hafenkrankenhause statt . Die Todes -

Ursache soll Magendarmtatarrb und Speisenver -

g i f t u n g sein . Ob der Tod aber direkt durch den Genuff der

vergifteien Margarine erfcigt ist , muff erst die weitere chemische Unter -

suchung ergeben . _

Todessturz .
Aus Rom meldet ein Telegramm : Der Ingenieur

Cammarota unternahm heute mit dem Pionier Castella ni

auf . dem Flugfelde Centocelle einen Anfst�cg im Zwei -
decker . Als sie sich in großer Höhe befanden , stürzte das Flug -
zeug plötzlich herab . C a st e l l a n i war sofort tot , C a m m a -

rota wurde sterbend ins Lazarett gebracht .

Eine Episode aus dem engiischen WahlKampf .
Einer der A l l e r e d e l st e n der Nation , der sein Wappen -

schild mit amerikanischem Parvennegeld reich vergoldet hat und nun
als Redner der Konservativen im Wahlkamps tätig ist , ist der

Herzog vonMarlborough . Der hohe Herr hat die schneidige

Attacke , die Lloyd George gegen die Junker geritten hatte , mit

etlichen Ungezogenheiten beanttvorret . Worauf ein liberaler Mr .

H e m ni e r d e ihm in einer Versammlung in PortSfnouth mit

folgenden Worten gedient hat :
„ Der Herzog von M. ging mit mir in dieselbe Schule . Er

pflegte meines Bruders Hefte abzuschmieren , aber schlecht . Er war
drei Jahre lang der Unterste in der Klaffe und keiner machte

ihm diesen Rekord streitig . Auf der Universität Cambridge zeichnete
er sich in gleicher Weise aus . Tann ging er nach Amerika und heiratete
eine dollarbeladene Dame . Und nun kommt er zurück und be -

schimpft Herrn R e d m o n d . weil er Dollars zum Wahl -
kämpf von seinen Landsleuten , die durch das schmähliche irische
Landsystem nach Amerika getrieben wurden , erhalten hat . Solche
Art Leute muffen Männer wie Asquith , L. George und Grey um

ihre Zustimmung ersuchen ; und wenn es ihnen gerade nicht paßt ,

ja zu sagen , noch ein paar Jahre warten , um eine Mehrheit zu
erhalten . " _

Die Uebcrschwemmungen in Frankreich .
Die Seine fällt schnell , doch kommen aus der P r o v i n z

fortwährend Meldungen über Schadcnfälle , die durch das A n -
wachsen anderer F l ü s s' r verursacht sind . Die G a r o n n e hat
die Gemeinden in der Umgebung von La Röole überschwemmt , die
Loire die Umgebung von Nantes . Bon der Rhone wird
namentlich aus dem Departement Gard sehr schnelles Steigen
gemeldet , mehrere Dörfer müssen mittels Boote verproviantiert
werden . In Sanveterre ( Gard ) sind zwei Personen beim Keulern
eines kleinen Fahrzeuges ertrunken .

Eine Revolte im ZwangSarbeitshans
wird aus Charkow gemeldet . Dort erschlugen 3 Zwangs -
arbeitSsträflinge mit Brechstangen zwei Aufseher , raubten

Schlüssel und Revolver , liefen auf den H�f hinaus , töteten dort
einen dritten und verwundete » « drri weitere Auf -
seh er tödlich . Die Verbrecher wurden bei dem Vcisuch , die Mauer

zu erklettern , erschossen . Die übrigen SS Sträflinge verhielte »
sich passw . Die Ordnung ist wieder hergestellt .

Kleine Notizen .
Grohfcuer brach Freitag abend in der Glacelederfabrik von

Immanuel Meyer G. m. b. H. in Guben aus . Das Fabrik -
gebäude samt einem Lederlager brannte nieder . Bei dem Hinaus -
schaffen von Geschäftsbüchern aus dem Kontor erlitten zwei Arbeiter
schwere Brandwunden . Von den etwa 200 Arbeitern werden
zirka 120 in einer Nebenfabrik der Firma beschäftigt werden
können .

Von Einbrechern erschossen . Gestern früh wurde in Mensel .
w i tz ( S. - Altenburg ) ein Beamter der Wach - und Schlietzgesellschast ,
als er drei Einbrecher festnehmen wollte , die in ein Fabrikkontor
eingebrochen hatten , erschossen .

Dos MuttergotteSbild in der Kirche von S o s n o w i c e ist nach
einer Meldung der Schlesischen Bolkszcitung gestern nachmittag
sämtlicher Kostbarkeiten beraubt worden . Die Täter sind ent .
kommen .

Eine Schreckenstat . In Kaiserslautern erschien gestern
der 33jährige Händler Eberle auf der Polizei und gab an , er habe
seine von ihm getrennte Ehefrau durch etwa lö Messerstiche
getötet und seinen 13jährigen Stiefsohn schwer ver -
letzt . Die Polizei begab sich sofort an Ort und Stelle und fand
die Angaben bestätigt . Die Frau lebte zwar noch , doch ist ihr Zu -
stand derart , daß wenig Hoffnung besteht , sie wieder herzustellen .

Ein Zug entgleist . Bei N a v a d i a au der spanisch - fran -
zösischcu Grenze ist ein Z u g infolge Dammrutsches , den Regengüsse
herbeigeführt hatten , entgleist . Drei Reisende sind tot ,
viele verletzt . _

tlrntllrticr Marttbertckie der itädlilchen Marktballen - Dtrektton über
den Mrotzbandcl in den Zentral - Marttbolleir Markiloge : F l e > ' ck i
Zufuhr schwach . (Re( (6äft still . Preise unverändert . Wild : Zufuhr reichlich ,
<fle : a>äst nicht lebhast genug , Preise säst unverändert . Met lug et : Zuiuhr
reichlich , Geichäst nicht lebhast genug , Preise wenig verändert . F , i ch - :
Zufuhr mätzig , Geschäft schleppend , Preise nachgebend . Luit er und
Käse : Geschäft ruhig , Prelle unverändert . Gemüse , Obtt und
S ü d s r ü ch t - : Zusuhr gnügend . Geschält etwas reger . Preise fast un -
verändert .
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Unserem Genossen

Ferttail Matte n. Fraii
Schivclbeiner Str . 40

zur morgigen Silberhochzeit
die herzlichsten Glückwünsche .
vis Lenossvn u. Genossinnen

des Bezirks 540 B.
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6. Berl. Heielistags-Wallrelses
Am 2. Dezember verstarb unfere

Genossin Frau

lZsbriele Harermann
Gerichistr . 8.

Ehre ihrem Audcnkcnk

Die Beerdigung findet am
Monlag . den 5. Dezember , nach -
miilags 3 Uhr , von der Leichen »
Halle der Freireligiösen Gemeinde .
Pappcl - Allce , aus statt . 231/12

Um rege Beteiligung ersucht
lkoi » Vorstand .

Zentral -lferöaBil der Böttciier.
Weinkäter iiüd Bilkardeiter

Teutschlands . — Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Mitglied

�uxust WilcKe
am Donnerstag , den l. d. MtS. ,
ans Anlas ) einer Blutoci gistmig
steiwillig aus dem Leben gc-
ichiedcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Bccrdizimg findet heute

Monlag , den 5. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen .
balle des Trevtowcr Gemeinde -
Kirchboscs , Neue Krug - Allee ,
ans statt . 39/ 10

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Am 2. Dezember verschied sanlt
nach kurzem Schmerzenslager
meine liebe Frau , unsere Herzens -
gute Mutler , Frau

Gabiieie Hafermann
gcb Kaudziora

Gerichljtratze Nr. 3.
Dies zeigen ticsbctrübt an

l/VItMli - icI , Hnfennann
nebst Kindern

Martha , Gertrud und Ella .
Die Beerdigung sindct am

Montag , den 5. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle der Freireligiösen Gemeinde .
Pappelallce , aus statt . L114b |

Zueigvereln Berlin .

Am 29. November verstarb
unser Mitglied

üilri8 Stegeniann
( Bezirk Nord - Ost ) .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigimg findet am
Montag , den b. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle der Auierstehungs - Gemeinde
in Weifzensee , Lichtnberger Strasse ,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

139/12 Der Borstand .

zgMmliid ' Miiei ' ValilvMüi

ÜLixdkn ' iT .
Am 2. d. MtS . verstarb nach

langem Leiden unser Genosse .
der Aibeiter

Otto Osumsnn
Zielbenstrasse 70 ( 19. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenke » ! !

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 31/; Uhr ,
von der Leichenhalle deS Thomas -
KirchhoicS , Hcrmannstrasse . aus
Natt . 23C/6

Rege Beteiligung erwartet
Der Voi - Htnnd .

Oeutsctier

Metaliarbeiter - Verband
Verweltungsstelle Berlin ,

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , dass

unser Mitglied , der Metallarbeiter

0/to Baumann
am 2. d. M. an Halsleiden ge-
lwrben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. d. M. , nach -
mittags S' l , Uhr , von der Leichen -
halle deS Tbomas - KirchhofeS in
Rixdors , Hermannstrasse , aus statt

Rege Beteiligung erwartet

128/14 Die Qrtoverwaltnng .

TerleHi - Instltot :
Friedrichsl . l 16/1, a . Orabg .

' Tor . Sita . Frack , Gehrock
i , 50, Hose 1,00 , Weste S?Ps .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , dotz am Mitlwochvormittag
unser guter Vater , Schwiegcr - und
Grossvatcr 2116b

> Vi ! ke ! m 8cdüti
plötzlich verstorben ist.

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Teilnähme an
Gie tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag .
nachmittags 3' ! , Ubr , von der
Halle des Elisabeth - Küchhojes ,
Prinzen - Allee . auS statt .

Am 1. Dezember , vormittags
10 Ubr . verschied nach langem .
schwerem Leiden unser geliebter
sobn , Bruder , Schwager , Onkel

Otto Hüthel
im 24. Lebensjahre . 21196

Dies zeigen tiesbetrübt im Namen
der Hintciblicbcnen an

Eiuii Hüthel und Fran .
Roilocker Str . 29.

Die Beerdigung sindel morgen
Montag , den 5. Dezember , nach -
mittags t ' / , Uhr , von der Leichen .
halle des städtischen Fricdhoscs .
Müller - , Ecke Seestrasse , aus statt

Danksagnttg .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und die reichen Kranz -
lpenvcii bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

�uxust Lange
sage ich hiermit allen Betelligten
meinen herzlichsten Dank .

Emilie Lange

+ Hygiemsche4 .
Bedarf Partikel - \ enheiten
Neueste illustr . Preisliste gratis .
Versandhan * Kech . Berlin
514 , lilchterfelder Str . 83 .

Danktiagang .
Für die so überaus zahlreichen .

liebevollen Beweise herzlicher Teil -
nähme beim Heimgange unsei es
geliebten Sohnes und BrudeiS .
meines Bräutigams 197/15

Wilhelm Ehrlich
unfern wärmsten Dank ; vor allem
der Leitung der Automobst - Ab-
tcilung der Siemens > Schuckerl -
Werke , Nonnendamm , den Kollegen
Dieser Abteilung , sowie seinen
Kollegen der Daimlcr - Werke und
Anhalter Bahn , und allen lieben
Freunden und Bekannten .

Berlin , den 3. Dezember 1910 .

Wilhelm Ehrlich .

Auguste Ehrlich .

Georg Ehrlich ,

Klara Brachmliller .

und Goldwaren

F . Stabenow

Charlottenburg i
Berliner Str . 146.

Dnnksagmtg .
Für die vielen Beweise derzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Schlossers

Wilkslm Guth
sage ich allen Freunden und Bc-
kannten , besonders dem Sozialeem .
Wahiverein , Bezirk Weisscnsce , dem
Deutschen Metallarbeiter - Verband ,
Bezirk I, der Ortsverwaltiing Berlin
desselben , den Gewerbegcrichts -
beisivern in Weissensee und auch dem
Gesangverein . MänneichorWeissensee "
meinen herzlichsten Dank , ebenso für
die vielen Kranzspenden .

W> v . Gut Ii , Weibensee .

BaiikMagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
lieben Vaters sagen wir allen
Freunden und Belannten sowie
seinen Kollegen der Firma Bcrnh
Noa und BerusSlollegen unseren
innigsten Dank . 268/1

M . Heerklotz
und Frau .

Extra - Abteilung
1 1. Gesch . : Berlin W , Mohren -

Straße 37a ( 2 Haus von der |
Jerusaiemer Straße ) .

Iii Gesch . : Berlin NO. , Große |
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus |
von der Andreasstraße ) .

1 Sehrgr . Ausw . iert . Kleider , I
HQte, Handschuhe , Schleier )

ieto . v. einfachsten bis zum I
1 hcchelegant . Gcnre z. äußerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Äbteilung :
nuliunfertiguiig in

10 bis 12 Stunden .

Kauisdort und Mahlsdorf ,
Nur 20 Pt - Fahrt v . Zentrum Berlins ,
trotzdem billig , als weiterv . Borlin
gelegene Orte , wie Hoppegarten ,
Neuenhagen usw . Maß . Anzanlung ,
langt . Hypotheken . Pläne gratis .
Verkäufer ständig am Bhf. Manlsdort

im Pavillon . 11871, .
1. Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

D/e Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Sc! } aper ,
BERLIN — Preis I Mark .

W Ties Tausend . W

VerlagMaxBichterÄÄ

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PnnzenstF . 41,
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10— 12, 2 — 4

Haut - u . Harnleiden ,
Binsen - ii . Xierenleldon ,
vorzeitige Schwäche ic. bcbandetl

ohne Quecksilber
u ohne Einspritzung mit nach -

wcisbar bestem Erfolge
Spozialarzt Or . med . Piez�ee ,
Ichoncberg , Grunewaldttr . 100,
am alt . Bot . Karl . Sprcchst . 9 —1
u. 6 —9 , Sonntags nur bis l2 Uhr

Fritz Ludwig ,
Zahntechniker , •

verzogen nach Landsberger Allee 153.

Berliner

inmor - niartett
iKistanienAileelO

HBcrIIinmor-fli
Gg. Treaer

.1� Gneisen austraße 10
/t 8 . Gran , billigste u. beste k

Bezugsquelle für •
j

' JJSSbetjedörJtrL�
F Kassa und Teilzahlung . j

8-
Obst - and Südfrlichtc

zu den billigsten Preisen cmvsiehlt

: Fraa ?.
�Ibi - eolit Maekt . ,

* Forsterftr . 47 .

II j - gieniBche 20916
- BcdartNartikel
» ( iiumininmvcnfabiil

Berlin W. 57. Fernsprecher .

Herren - und tUnaben - Bekleidung
fertig und nach Maß

kaufen Sie infolge eigener Fabrikation am billigste » und am
reellsten bei

5. AisIMÄNN , Charlottenlmrg ,
- - Wilmersdorfer Straße 12, Ecke Schulstraße . —

Maftanfertignng unter Garantie tadellosen Sitzes von 43 M.
an .

2 ? & Sä pri.KieiNe kiüs
Tarl <. Tabak - & Clgaretten - FabrIk „ Kio $ " o E. Robert Böhme , Dresden ,

Das 34 eat
aller Samen ist ein partes , reines Gesicht , rosiges , jugend -
frisches Ausseben , Meiste , sammettveiche�aut und blendend¬
schöner Teint . Jede Same wasch « sich daher m. d . allein echten

Steckenpferd - Oliemnilch - Seile
» . Btramann « ßo . , Radebtul . ä St . 50 pfg . Überall s « haben .

\ nar \

Montag und Dienstag I

EMortelle ! I
Plüschmüntcl
in den feinsten
Qualität . , früher 11H
65—2401, Jetzt z. T. J II lluM .

Abenteäatol In vtelen na aa
Farben und Faasoaa , /II b>>. .
früh . 4S - 22011. . ictzltl . JJ » -

XoatfimS In • ebleken
15 SS.Ausf ubrunfiea

früh . J6 - 180 M. , etzt z. T.
PalelOtß englischer Art , In . »
sauberer Abarbeitung , ohne Ib . ,
RUcksichi aul d. fr . Wert , z. T. IJM .

Kleider horbapart jC 4( 1( 1
früh . 35—251�M. , jetzt z. T. | J HJUm .
BÖCke nouesle Formen a sn ar
abgebunden und Falten , / � / >>, ,
fiüb . I &—5 & U. , jetzt z. T. t » ~ tJM .

Blusen tesob , in alten a aa
Farben h 1 /
früh . 12 - 45 M. , setzt z. T. U LIM .

Pelzgciütterte Hantel , Persianer -
Jacketts Kolliers Hüffen tu be¬
deutend heraegesetzten Preisen !
Auch die stärksten Figuren finden

Passendes in allen Abteiluopen 1

\
4
9

Trauer - Magazin
a � _ Bonntag gebtlne « 8 —10, 12 —z.

\ S . Westmam
.

Teilzahlung
liefert auf

bequeme
bei kleinstes * Anzahlung in be¬

kannter Güte •
( mit größter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Colin,ßp . FraiikIiirterslP . 58

Die Bestände einer

fabrlk kommen von

r großen Uleclianlschea ächnh -

Bnontag , d . 5 . d . UZ. ,
RosenstP . 17 (Kaufhaus Leipzig),
HerrenSllefel zum Preise von Mark 550, 650 «. 7 -
Damenstiefel „ . . .. Mark 4S0 , 550t 650

Burschenstiefel . . . . . .m� 450, 5- , &50
in nur frischer , reeller Ware ; modernste Formen ,

— — — — — Geöffnet von 8 — 8 Uhr . .
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Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl5 Volks - Würfel ( B. V. W. )

S Stück für tO 5f . ergeben s Teller nahrhafter und wohlschmeckender Souillcn .
Tel . IV . 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

Allgemeine NährmittelgGesellschaft Brühl & Cle . G . m . b . H . Berlin SO. , Sehnildslr . 18.

Kautabak
Warice Gfimm & Triepel Wf. 3 dick grüne Verpackung
Marke Grimm & Tfiepel Nr . 5 mittel Karton gelbe Farbe

Marke G iMlN & Triepel Wr. 6 mitteldünn Kart , rosa Farbe

Marke Grimm & Triepel Wr. 7 dünn Karton blaue Farbe

Wir bitten darauf zu achten , dass jedes Pfund mit Original -
Verschluss geliefert wird und warnen vor Nachahmungen .

Grimm & Triepel , Nordhausen .

Vs-

400 wenig gebrauchte,
elegante Anzüge , Paletots und Hosen etc . gelangen in dieser
Woche « um Verkaof . Ueberraseht werden Sie durch das
tadellose Aussehen und den modernen Schnitt . Der An »
schaffungswert beträgt teilweise bis zu 125 M. Zumeist
hergestellt in ersten Schneiderwerkstätten , vielfach feinste
Abarbeitung ( auf Seide ) , sind sie in Stoffen und Dauer¬
haftigkeit der sog . billigen fertigen Konfektion entschieden
vonuziehen . Ansr . Ujfe von 7 . 00 bl » 17 . 50 M. . I ' aletots
von O. OÖ bin 1U . OO M. , Hosen von 1 . 50 bis 5 . 00 X.
und besser . VerleililmuM leiner Herren - Moden ,
l < elpxlBur Str . 5Ü . am Spittelniarkt . Verleihung von
Anzügen , Paletots und Hosen auf Tage , Wochen , Jimate .
Sonntags geöffnet von 7' ) , —10, 12 —2 Uhr . Stets großes Dager
von Gelegenheitskäufen in Anzügen u Paletots von 9. 50 M. an

22 . Ziehung S . KI . 223 . Kßl . Preuss . l . otterIe .
Ziehung vom 8, Dezember rormMogs

Nur die Gewinne Uber ! 4n Mark »infl den beireifenden
Nummern in Klammern belgofiig »-

( Ohne Gewähr . ) ( Nnchdruek vertolen . )
871 44} 885 776 98 979 1817 81 48 436 500 «98 717

S19 »4 2018 89 512 7. -8 37 89 0«? 3171 831 481 557 [3990)
81 7U6 18 918 35 4045 179 633 815 79 553 5103 98 333
47 1 688 fc«8 86 913 6i ' 09 21 77 447 7000 138 817 «77
8iS 990 [8000) Sil « (1000) 890 416 727 «41 S0«1 301
77» «3 99«

lOOW 288 57 514 88 501 053 73! 11946 93 209
40 860 701 812 981 12015 361 410 »38 llOOO] 763 901
13111 48 82 416 18000) 578 74 92 693 955 [8000) 68
14212 1500) W3 TO 378 052 15383 421 «18 [500] 800 6
065 lOlÜT 215 91 850 461 675 89 17318 01 UOOO) »43
843 923 00 [1000] 181 13 86 840 5U 91 733 1910 » 378
»4 »33 90 [506] 647 817 993

20167 230 3,11 436 581 630 31 817 [ 1000] 80 078
[500] 90 [ 1000] 2 1 001 33 233 310 105 011 4» 841 078
23179 83 700 81 (500] 801 2 3021 522 99 740 818 51 68
24151 81 897 112 581 ' 17 81 3« [3000] 2 3 045 865 (3000)
493 618 58 728 89 70 858 26003 (500] 184 264 400 616
( 3000) 63« 52 919 2 7090 112 203 300 807 [1000] 989
28107 535 852 2 9 331 94 (3000] >19 13000] II 960 [500]

9O02 » 82 211 60 [500] 680 (500) 606 777 980 3 1 501
601 722 81 038 3 2091 137 922 3 3 211 67 317 496 501 763
«21 34081 113 21 [500] 897 528 627 737 [500] 45 71
85 3 5 076 93 221 410 620 74 611 36017 56 853 400 [3000]
093 7 11 [1000] 927 82 37019 79 172 SSO 476 602 611 92«
34122 72 462 611 100 [ tOOO] 813 43 053 3 0119 358 6»
511 696

40901 133 888 691 700 [596] 933 41 41877 487
591 671 961 42658 »31 01 4 3 673 291 467 301 86 4 4066
93 185 216 619 [500] 779 4 5221 895 414 49 60 655 632
303 6| 46032 03 241 460 768 885 4 7 370 «31 564 W17
18 839 639 43 74 53 4 8216 026 47 786 [500] 827 48251
[ 1000 ] 442 814 874 [1000]

5 00 -9 403 [500 ] 87 «85 737 333 5 1 075 5 2 078 235
450 913 5317 « 619 883 5 4333 [500] 55 131 225 537
34 48 1500) 625 5 5(191 [6000] 128 315 (610] 01 (590] 10»
649 50U51 «0 412 70 523 706 73 [6000] 94 BTlifiS 86
405 628 761 981 58030 501 707 3» 59220 173 519 31 061
781 886 985

601111 238 622 624 80 724 « 1332 99 406 «65 951 »7
1500] 88 [3000] Ö2211 398 625 28 1600] 73 704 G325I
MI 620 003 1600] «30 64312 «38 37 »1)3 38 06» 1600]
6 5240 401 633 793 6 69311 123 312 [3000] 474 600 78 812
»76 « 7481 655 671 005 0 8036 105 438 5 09 35 87» 907
68080 »6

7 0073 151 595 618 738 «09 957 [500] 71085 ! 09 353
84 483 4S 51 097 878 »77 72116 (500) | ft> 417 077 751
850 73l « 3 «73 762 7 4091 (1000] »85 75111 202 [600]
«93 679 90-} 7 6 023 75 991 373 35 (5»»] 409 665 781 830
7 7 071 (1000] 130 84 3« 11000] 225 402 670 079 78017
165 1600] 313 481 [1000] 532 74 693 71» 617 »11 79100
67 (500] «2 «51 854

so 30 79 164 01 233 »8 [56«] 415 83 569 027 647
[ 590] 81090 382 401 574 793 86» 98 8 2 135 90 467 [ lono ]
687 78» 930 99» 83320 370 84318 763 »51 (600) 79 83
8 5 666 752 70 8 6 45» 61 659 904 II 91 87017 79 103
«21 573 88601 21 ! 29 505 675 339 976 8 9536 ( 68 88«
[1600] »6 915

90211 64 113 »99 9 X23» 807 43! 705 73 9211 !
998 633 [690] 03981 4» 97 0 4094 151 356 [600] 404 100
[1000] »30 9 5 7e8 381 434 »2 677 «0 »47 [5001 97 [1000]
96133 289 7.73 862 (IM) »] »05 [5001 97230 63 [3000] »26
»3 «30 90 751 53 98082 31 [ inOC] 116 343 484 582 89 604
»9 09083 13} 210 870 613 919 51 60 [10001

X00098 211 172 60.1 XvXlS » »53 363 65 898 969
[1000] 10 2 602 77 [ lOOO] 63 (5001 »7 785 60 879 84 928
100 160 80» 21 549 978 [8000] 104l ! » 84 221 40 [1000]
«6 405 31 680 1300] 748 103111 031 1O6084 (3000]
134 21.» 335 [50»] 472 640 [600] «63 76 716 107048 174
[500] 212 673 8GI JO8300 174 89 [500] 516 H 109096
131 «1 336 98 456 54« 3J »4 661 708

11001 7 81 [500] 277 431 55» (500) 726 11 1260 461
« 10 » » ( 600) «61 710 31 80? (»»01 1121 ) 63 [1060] 80
109 483 337 07 (3000) 38 990 113013 27» «2 407 67»
68» 00 114380 50« 90» 115068 (10001 150 »87 649
[ 1000] 43 15001 «64 745 »73- !3000) 116041 117 56»
«52 77 80» 117061 [1000] 467 707 «76 [ 3000] »89 11810 »
»13 350 70 491 UOOO) 863 119257 340 42

120377 41« 914 121296 479 661 [»00) «36 805 »55
12 20. 14 7112 (600] 12 3 048 185 ,64 40« 65 550 604 [500]
80» (5001 134 ) 11 217 4» [30601 »15 «66 79 1 2 5032 871
«3 160O] 417 731 «6 126031 [5001 72 73 190 4S0 507
m 900 1 8 7053 7» 571 0S2 83 764 987 1 28,70 [8000]
«7 40» 559 005 (500) 00 701 [1000] 800 8 57 017 1 29482
[500] 546 «32 795

130 *205 356 93 518 »4 658 1312,5 [ 3500] 329 81!
«« « 96 13931 ) 6 14000] «3 IS »50 57 1 3312 ! 6» 635
ldOO] 8« [10»»] 622 77Q 903 [600] «ü 134005 400 [3000]
»31 716 »3 SSI 135019 145 [1000] 236 603 «4 01 «27
1381116 196 346 700 [ lonol 84 137020 [ lOOO] 91 263
M 336 51» 23 99 [3000] BS» 761 875 »31 3« 138154 548
«88 733 »70 15801 139074 IM 449 Ob»

1406 » » 760 802 18 912 1 4 1 088 [1000] 153 204 40«
« 80 «37 712 ,1 75 »8 (500] 800 «13 1 42 - 73 41» 5»
«7« 3, 1600] 734 870 1 4313 ! 3» 226 473 574 71» 14423 «

03 83 [60O] « 4 714 17 finOO] 873 1 45813 ) 9,13
__. 6ü17 31» [ . VO] 41? 623 41 670 «15 «40 (600] 47 ( 6001

M 8» [5001 14 7032 65 >24 92 436 770 [500] 30b 38 89
48053 174 14907 ? 44» 50 857 »43

150355 »7 151073 350 97 (600) 4«8 92 »20 »»O
52018 221 467 143 [500] 15Z : i » 33 870 740 81» «43
I 154201 10 II 477 ««4 5 3« [500] JM 53 1 5501 »

13» (5410] 413 (500) »7 716 156063 IM 4M 7»
700 84 157170 368 611 31 [ 50») »71 710 ISSl » »

548 «0 [ 1900) 045 [500) 717 »70 1 69123 433 [500] 0»
506 757 839

18 0274 354 72 302 84» 937 «2 1 6 1 025 44 «7 SU
49 401 572 «03 10 [500] 859 911 1152 105 773 163176
237 027 164154 23» 62» 662 007 165051 5» 108 16 39
700 »34 83 106144 120 818 710 »2 801 903 8! 16712 «
415 053 15« 887 168131 369 [ lOCO] 848 1500] 449 640
85 11909] 675 85 810 68 1 09151 338 03 «55 80» «51

170038 306 611 616 059 1 7 1 060 300 »6 465 172199
201 301 07 411 «73 061 66 1 73126 36 362 75 487 500
20 20 3» «95 88 70« 17 4024 62 833 40» 1500] «7 56»
705 876 1 , 5048 54 IM 220 859 481 15000] 85 8» «00 831
71 966 176031 [1000] 47 [1900] 304 569 80 888 701 67
17 7856 701 8*23 46 1 7 8093 31« 415 20 663 765 161
71 17 901) 1 410 34 618 [500] »9 023

18024 ? 303 59« [ 509] 841 «13 18 1 040 21« [ 500]
64 456 77 638 711 1822 ( 18 321 412 St 547 «14 717 18 81»
988 1 8 1 048 254 07 441 67 587 [1000] «62 [500] 711 13
653 1 8 130 » 58 81 413 591 725 854 95 [500] 934 1 8 5238
303 417 9» 506 45 709 «78 1 8601 » »2 104 497 569 718
(5001 «2» [3000] 187032 «0 [509] «5 89 390 507 «5 78
675 710 819 48 56 951 6» 18817 » 307 31 47 [3000) 630
62 7» 180122 5« 77 11000) «41 54 789 «6 828 S»

190021 [500] 255 [3000 ] 337 (500) 88 50» 72» 843
101m « 194 307 836 1 92427 [ 10 000] 31 81 99 [ 3000]
660 83 1 93151 70 371 418 510 «80 81 713 8! 3 194h>»( I
22« 84 308 94 432 841 [1000] 195087 «1 324 637 940
1O6019 279 442 603 1 9 7075 91 13» »2» 49 »17 19801z
171 6,4 88 1 99101 600 88 624 830 83

200319 57 60 [ 10O0] 551 705 «0 2OX08 ! 88 113 ( 3000)
! «« (1000] 432 76 92 [600] 517 0S1 202043 73 201 825 438
500 [ 1000] 700 79 808 6» 928 203068 3C4 71 444 84 531
00 »41 77« 868 20403 « 181 - 4» »38 60 »0 92 »» 778
[ lOOO) 205090 239 549 6» 206 ' » 415 17 [ 6001 »»5
2 0 7 274 557 619 789 »11 20S 355 494 89 670 938 209217
616 716 931

210119 27« 390 472 78» 2111 ! » «»4 484 [ 1000]
301 »93 98 2 1 2047 115 4SI » M 97» 213938 ,, » 70 7t
«15 766 80 901 214068 190 391 [IbOO] 402 545 77 659
74« 887 71 2 1 5381 400 627 «79 733 130-10) »08 50
216 ( 146 154 [1009] J17 6« »85 «24 28 644 66 731 41 ( 500)
10 2X7180 . 306 MO 9 or,} 2181161 18« sz 450 654 59
219111 330 600 [ 8000] 633 809 »25

22013 » 64? 618 [ 1000] 7Z5 898 94t [ 3000] 22101 «
30« 65 163 521 727 802 (3000] 972 2 2 2 334 437 69 727
922 87 92 2 2 3X4» (5000] 30« 457 616 12 »46 709 93! 77
224000 [3000] 88 *189 272 433 658 «78 8«S 95 003
225 ( 18 « [1000] 485 634 2 2 6,2 « 4,1 517 911 [ SOOO]
52 227069 817 770 [59«] «6 93! 22864 ! 52 ! «» 517 »26
40 71« 902 229158 130)0] 404 601 91 763 898

2 3 0138 237 57 13000] 331 414 659 874 »21 23138 ?
2 3 2059 157 347 58 451 645 6«, 233 - 10 ( lOUOj 114
[600) 8» 607 47 730 8«! »14 234107 ! «! [590] 9 27
[ lOOU] 439 66! MO 235005 87 46 [1000] 864 4M 537
951) 2 3 6 233 (600) 71 545 601 754 2 3 7018 19 107 »18
422 5! « [500] 6« 612 59 23830 « [ luOu] 46 411 »30 33 29
«77 78 712 899 919 »7 2 3 9194 29 411

2 401) 47 193 558 723 38 816 68 24 1 011 78 368 459
688 [500] 24 2 229 601 072 (500) 713 60 [500] 243815
24406 ! 335 431 (500) 653 [1000] 777 901 10 91 96
243053 191 C «28 014 59 (1000) 61 63 91 2 4 6*15 17«
OS [500] 368 475 83 514 2 4 7 033 864 498 05 572 810
( 1000] 2 4 8010 146 194 459 »05 240468 82 [59«) 733
867 992 [1000]

250162 252 [300] ««» ( 300) 9? [SOOO] 679 04 63«
849 75 919 251014 293 »15 2S20O ! 29 33 42 161

[1000) 460 «60 70? 824 »13 253105 200 398 [ lOOO] I ? 44
00 811 2 5 4074 227 391 [8900] 400 [1000] 023 253 ( 107
52 217 386 [ 1000] 571 647 730 85« 354 70 72 2 5 6 82 88
108 82 447 650 [ lOOO] 690 7! ! 257110 89 28« 388 ««« «77
760. 997 25892 ? S2 120 63 239 6?« 6» «! ! 85 [500] 89

| 714 70 853 11000) »1« UOOO) 75 96 2 5 0138 [500] 401
63 565 631 750

2OOII07 6«! 26 1 275 322 605 60 75» 980 262269
70 314 47Z 263019 8! 811 84 570 [ M0| 147 958
264151 205168 478 [500] «36 65 824 200935 201 524
83 ÜB? [40 OM] 88 73» 878 987 2 6 7995 79 119 [ lOOO] 4»
351 76 (1000) 80 52« 268,17 [3000] 41» 74 5! 0 665 761
71 895 260054 [5001 74 8»T »"O «Ol

270030 233 »6 (3000) 877 471 753 9t 085 7! 271020
206 309 190 95 90 97 547 [1000] 758 81 27 2138 89 5»
808 »3 712 2« 2731 » « ! ?» [3«90] 88 880 457 »4 «49 60
757 274011 75 7« (3000) 83 413 «60 114 873 2 7 815 «
[30001 »90 307 276071 18« 504 91 27 7 444 (500] «S»
787 »CO 27 8032 353 482 617 880 »14 27005 » 7» 2U2 II
17 488 «2 714

280048 ( 10001 18« 230 823 474 »51 281153 57
88 297 «90 710 68 70 (8009) 7« 17 79 28X061 IM ?05
90 731 [500] 98 916 2 8 3161 25! 028 71» »71 2810,8
109 605 50 2 8 5 02, [500] 150 81 279 450 [ 10 000 ] 81»
[500] 900 7 81 2 8 6 041 143 [1000] »4 230 40 333 90 541
039 338 [1000] »S5 «« 287112 «4 §0 242 854 »3 131
625 35 873 2 8 819 « 3 « 447 58 »1 ( 500) 55« «2 6« 721
«31 28013 » 58 538 «32 4«

200358 722 [500] »15 201008 II »0 181*154 [ 5000)
,40 502 9 772 954 13 [500] 292165 14 «28 330 293211
475 [ 1000) M» [500] 99 022 784 972 2 9 4312 30 598 819
2« r.J 29 5008 71 86 206 483 91 604 [500] 5 [ MOO)
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22 . Ziehung S. Kl . 223 . Kgl * Preuss - Lotterie ,
Ziehung vom 3. Dezember nachmittags .

[ Nur dl » Gewinne Uber 240 Mark «ind den betreffenden
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( Ohne Gcwlhr . ) ( Naehdruck verholen . )
198 554 811 91 767 [ 1000] 81» 71 [ 500] 1023 [ 1004»

P50 09 78 469 555 764 97 2223 [500] 77 «08 752 873
[500) »21 85 3318 491 515 72» 8! » »08 14 20 36 4083
?38 »4 48! 85 9» 582 683 721 SO« 31 936 [1900] 5äi7 41
130001 317 27 509 (1000] «75 721 (500) 6065 »3 232 361
480 712 730 » ! 9 72 553 699 184 «0« 8031 183 86 83 570
684 781 Oos» 138 420 75 774 »14 [50»)

10203 855 «0 [500) 709 [1000) 63 819 81 [500]
11054 [10001 92 263 347 OOS 91 732 54 71 79 12035 135
591 607 780 [500] »16 23 1 3263 «9 482 15001 «12 14030
93 198 255 »07 (lOflO) 528 ««0 853 917 «0 78 15262 658
26 1 6331 513 »09 1 7001 88 153 303 27 413 78 «84 97»
( 3000) 89 1 800j !3>i 94 704 806 67 7« ,11 67 1 0026 [ 500]
155 22» 70 811 35 42» 80 582 674 701 823 93» 93

2 0 253 56» 813 »48 1} 2 1 3( 7 003 803 I5M) 73 980
22056 185 (500) 358 438 35 636 784 831 45 2 0011 160
70 ! 61 35« 491 »1« 918 2 4103 301 29 38 52 588 «1« 741
933 [1000] 88 (500) 25190 5«? 67» 26315 flOOO) 513 28
123 892 2 7343 506 S75 28217 461 686 811 [3000] 20035
a » 286 88 »4 808 43» 707

30 ( 80 III 163 »37 31318 83 «54 32183 417 570
«28 150 [1000] «34 8 3015 78 182 205 425 707 3 4048
[500] 03 171 2«0 815 409 3 5 488 [1000] 575 [5001 70»
649 79 99« 30055 57 19« 22« 432 58 681 84 813 37123
727 S' i 905 [ 3000) 38201 «44 13090) 800 »10 3 0 557 73
»36 «91 715 »6 818 »14

40216 343 150091 558 771 015 49 4 1 063 189 29!
( SOOO) 300 560 [ 19. 0) «38 4 2062 118 63 243 307 [500) 70
418 522 09« TO» [500] 852 43( 118 [500] 574 82 61*9 76»
»57 4 4180 245 33 » 0« 7«8 41 45 - 24 625 854 87 788
46288 854 555 (500) 11, 85» 4 7901 121 (3000) 242 | «(iu]
817 28 45t «, 13000] 674 079 4 8103 760 40108 40 45
43 60 89 214 48 81 838 [1000] 5.6« «15 814

50949 278 401 611 »14 64 13009) 718 989 5 1 463 557
«92 52 ? 60 «5 416 [8009] 42 563 834 79» 3.1 »0 803 63
«58 SO 5 3274 15 [ 1000] 589 [10OP] I4G 57 973 5 41,1 31*6
425 [30901 45 529 4t 023 89 »0 01 833 56 65 83 ( 1900)
813 33 5 5055 07 10« 4: 6 506 722 870 927 5G0U 153
432 57000 9« 329 [500] 44« 515 (500) 993 ( 1800) 68171
60» [ ,090) TU« «3 ( 69 0] 058 5 0 982 102 782

60 ( 07 Ol »II 40 4( 9 92 551 651 [ MQO] 708 61703
[1000] 364 964 62015 [1000] IT» 86 318 612 [500] 657
83 610 6 3 080 258 3*18 0 80 [500] 633 «77 760 905 43
64049 224 83 300 «2 159 8,9 »34 30 6 5 097 63 182 245
871 942 0 005 » 180CO) 10« «35 00 «51 919 OT160 473
102 17 »28 6 8 399 697 709 834 OS? 6063 ? «in

70178 409 805 8 48 7 1 029 361 76 »SO 737 8Z0 [500)
55 72014 IIS [1900] 53 604 »08 73170 321 471 65.1 BS
620 77 7 4092 201 49 413 87 592 97 638 7 5057 161 62
448 57| »4 038 850 [ 1000] 989 7 6113 3?? 57 579 «37
77112 445 65 8? 83 553 7 8205 311 18 582 696 30 7 0 399

80131 815 74 953 81101 88 294 427 [1909] 795 [599]
82527 7» 94 63151 249 421 [ lOM] 998 788 8 4 012 53
£65 351 407 300 [3000] 00 93 319 8 5022 314 471 617 651
86017 114 332 [ SOM] 98 [ M] 422 [10001 71 611 0} ?«1
[ 1000] 87027 TO [lOOOl 291 99 ( 1000] 590 60? 74Z 814
884117 74« 8050 » 10 00 [3000] 64 915 [ | «00]

90152 5J UOOO] 223 [530] ?<4 451 »23 69 0 1 030 »2
[1000] 304 [500] 4« 523 [599] «13 [509] 728 919 0 2911
38 10« 60 332 99 [500] 410 69 666 741 932 »7 03 *09
32 407 867 13009] 94265 [50(l) 608 41 02 [509 ] 8598 »
187 314 406 (»Ofl) 558 951 [50«] 86166 503 H Z9C 07212
28 341 «15 14 3» 82? »24 0 8190 303 «2 92 517 43 73
630 854 9- 0 0 9178 805 [ 1000] 420 »57 747 60 »1

lOO i,' ) 176 [600] 321 59 1 0 1 203 311 72 712 25? «1
»22 102972 982 1 03114 434 63 507 751 379 981 104918 ,
»3 «85 715 «99 10q0 » 1 1- 3 833 36« 53.* 905 lOCUI 231
413 730 «21 10746 « 706 71 74 15 «4? lOS ? » « ?25 (19. 0)
405 10 598 *>2) 46 (500) 841 100 080 335 447 013 11
( 50«) 787 «56 ««

11OC50 517 93 664 935 111066 97 267 [ lOOOl 9 574
tlCOO) »5 Bio 37 714 913 112292 II 313 tOO 775 1 13165
23» [500] 332 637 9S9 11*4113 33 [590] 3« 242 577 89 Ol
900 IT 75*2 809 47 ll5l » S 2«« 73 735 802 902 [ 82001
116012 (590] 50 91 10? 418 ( UDO] »3 880 [IM' J] 117311
425 538 «77 »2 91» ( MO) 46 118117 861 451 350 76
110002 (500) 83 ISS ( 1000) «47 940 75

120062 11« 22 593 «04 831 9«? 121090 90 122m
63 106 13000] 54 70 588 791 »19 71 123 : 07 213 11**90)
512 31 62 1 32 747 871 984 1 24,65 433 948 Sil 75 1 25133
S88 491 718 826 1 2823 ? 565 «67 831 13000] 127041 II «
! ) 3 39 6« 66 620 738 1 23172 33« 46 ( MO] «9 420 [500]
«?1 ,9 e«s 687 12090 » [500) 293 321 680 646 710 57 885
43 »8

130127 201 88 501 81 99 471 610 18 735 9? [ 1090]
892 MO 131068 191 540 65 616 797 606 70 132 ' *i « 4*2«
87 64» 780 625 634 1 33182 865 1509) »3 43« 514 610 99
110 32 «0 803 4« 134052 »19 373 792 803 975 1 35 25
225 627 807 1 3 6002 31 ' .51 766 880 1 3794, , 136 Mg
458 721 »11 138191 III »II 16 71» »4 180 772 174« 747

140144 «7 301 408 59» 752 1 42 -21 87 195 807 52»
735 CO 324 »25 35 1 4 3 037 138 2711 MO [500] 603 (509)
110 820 957 1 4 4 3( 2 411 633 93 704 823 35 13000) 92«
145117 203 510 «14 50 [10001 »10 14 39 «4 »5« 70 81
146013 «01 33 71 «56 »62 1470 ( 1 (500) 508 (500) »11

734 64 1 48125 82 109 62 613 89 730 938 [ 10000]
140 W 538 7(1 419 530 665 700 98 805 54 «9 [500)

1 50033 77 90 116 501 82 «20 48 [590] 733 39 151234
«9 345 795 822 #85 152912 15» 256 478 (1090] »2 756
847 61 153109 243 (500] 74 349 [ 1000] 653 [ 5001
154 ? « » 489 1 55093 511 15 6093 121 112 »41 528 13090)
919 47 157191 ( SOOO) !( l« [500] 463 596 [500] 704 99
053 1 58137 233 309 71 451 673 94 832 1 50146 64 98
290 40? [500) »5 020 717 19 [500] 31 84 856

160331 813 [590] 16 1 947 319 [500] 92 5! 8 6» 160
975 162006 [ 500] 86 169 65 35g 544 840 1 63 3B7 58»
791 164643 726 824 902 1 65117 89 275 393 461 «72 ( SOOOj
75 700 853 [ lOOO] 16 6017 171 263 419 82 740 [1000] 85»
88 1 67089 824 593 89 193 835 161 168052 «6 100 50»
711 160911 «08 637 »17 810 15 21

17O008 [50») 143 [500] 416 43 «15 710 17112 «
350 79 57, 792 (»O«) 82» 91 17 8313 492 603 [ lOOoj 61
82 [ 1000] 873 923 83 1 7 3358 3«9 535 60 772 1 7 4633
108 839 964 1 7 5087 448 70 628 42 713 57 803 1 7 6040
196 [ 1000] 260 ' S 400 70 663 76 650 943 6? 1770X9 14«
414 «45 777 65« 178124 403 1 70053 868

180113 80 869 83 1 8 1 213 13 333 727 [500] 4» 98
827 »3 182 ( 64 1599«) 552 95 70« 180114 »4 618 [ MO)
»53 [ 10001 909 184298 337 489 594 715 74 [ OUOl 827
[ IVO») 185432 568 022 602 08« 18 3. 121 2o 579 950 CO
»I ? 187123 24 30 24» 88 351 [1090) 847 »55 81 18 823Ü
[500] 412 84 603 53 1 8 0042 173 75 261 55? 692

100123 [ 1000] 849 458 541 99 714 11 879 [500] 983
88 (500) 18 1 25» (500) »90 721 »9 812 910 1 9 2237 313
[500] »2 402 47 »7 585 1 03922 48 187 303 SB 401 [ 500]
734 815 1 04139 76 81 254 401 59 1590] 83 630 730 851
105900 ? 6 70 80 52» 813 84 108290 »15 61 ( KS
197215 84 ( 500) 894 530 44 842 »45 1 9 8075 258 433
[1009] 695 730 801 100252 »SS [1009 1 724 [600]

200348 »9 533 «90 701 828 2 01108 321 49 93 40«
44 540 661 706 20 2172 298 24 SV, 26 355 53 «ZI 95 835
6» 203976 05 | 04 503 49 59 [500] 677 750 2 0 4 919 205
651 64 »97 [500] »*> 205014 «*> 149 90 »19 [»30] 556 888
930 (500) 20 6 55 808 965 2 0 7029 475 »45 912 93 [1999]
2080 - 1 484 Hl? 1U 87 (500) 816 05 »14 15 200009 212
»77 892

210177 12! 55 II 417 78 539 9?» »4 211094 »8
170 218 [9000] 869 1500] 522 15 7:>3 212007 ' ,59 592 (9090)
2 1 3: 07 87 293 214051 486 »29 23 769 215038 45 89 143
264 370 [3900) 57» 8« 779 895 957 88 216158 77 84 419
(;«!) 832 69 79 217110 17 [5(10] 217 535 836 21803 « 183
253 325 31 52 «1- SO 219 - 79 26« 352 -0

2 2 0988 231 336 419 28 4} 511 23 91 «76 927 2 21157
495 «87 999 2 2 2 835 665 394 072 SB 223001 104 249 304
«81 »57 98 224193 347 [5001 400 [10001 64 [590] 5M 6?
[19091 843 2 2 3( 02 299 338 480 747 27.» PS 2261 13 85 177
439 709 ei) 227 - 49 97 354 601 «Ofl 02 11 73 731 31»
228007 78« 839 220964 [3990] 275 401 «83 768 808

230130 754! (500] 814 23109 » 237 370 [500) 71» 88
P9S 20 21*29 219 335 52 480 500 889 [50090] 988 »8 23370 »
[ft OOl 48 «58 9! Ml 99 234921 [30*19] 161 57» 829
23 5184 87 054 74 »0 572 [ lOOO] 133 236009 24» 591 OsO
[509] 812 TS 912 59 2 3 7 042 77 18« 681 88 «10 »7«
236119 86 [199«) »74 844 2 3 0231 367 463 88 [5*9] 678
114 02 819

2 4 0166 233 301 701 80 t 24 97 [3000] 005 Ol 241107
12« 08 63 4 IS [ 500] 5J0 7- 5 242557 [590] 38 670 728
[500] 837 [ 600] 243,42 [3000] 61 [1000] 95 HO [3900] 34
05 59 623 651 731 »91 2 4 4913 115 55 328 [300"] «54 819
»46 24 3028 119 226 68 4.12 «84 748 935 ( MO] 72 ( 1000)
246081 124 447 737 59 601 [500] «4 692 2 4 7533 51 637
»91 21 8194 313 428 098 398 820 80 2 4 9284 41« » 518
[ 10090] 903 42

250915 80 [500] 218 »13 «96 DM 43 91 25111 « 410
1» (5901 08« (»Ol 0] 02 2 5 2 269 81 334 4«9 93 ( lOOOl 526
[SOOO] 73 730 14 III 860 902 8? 263159 294 482 96 537
810 36 936 2 5 4 2*17 323 555 «35 «7 720 911 2 3 5 0?? 502 63}
34 815 913 2 5 6*10 611 778 9(18 2 5 7437 «30 84 834
2583 * 8 «5» 700 32 ?? 4? 47 814 57 [1900) 984 86
250990 115 »3 251 87 (1090) 48» (500) 517 799

2( 10999 126 »18 «1» [1900) 481 547 «80 33 8« 701 83
I lai - II » [10**0] (, (« 149 611 2 6 2107 389 45? 708

268208 [500] 41! 759 895 15001 20 1 991 801 Cfl2 II » 0(1
81*! 2 6 5911 79 99 183 377 097 877 SM 266229 51 (3000)
04 493 514 34 53 «49 951 2 6 7350 621 268 ( 110 352 551 LJ
6(14 61 1*3 80 98? 260347 505 49 983

27 0904 549 84? 72 2 71120 [3099] 261 7» 482 «?0 750
[ 1090 ] 77 (500) 90 272987 155 270 - 4 » 865 274139 273
«,9 75 713 035 [500] 2 7 5 946 248 364 436 747 67 825
276,7 ? 525 761 914 2 7 7 050 98 121 7« 08 24« 4,2 704 67
8,1 278105 69 81 »25 455 83 510 84« 270104 331 529 603
»0 75 »69 1

2 8 0084 625 4» 790 2 8 1071 84 105 109 4» 8t 404
[1009] 568 879 [509] 937 2 8 2064 65 36! 9« 45! 535 057
791 826 3 8 3IS3 217 [3000] 19 81 6! l 97 711 6i 854 9( 3
28419 ? 357 417 3« «99 750 2 8 3190 [1009] " I ,07 13
616 15901 804 47 95» 28695 « 211 71 898 87 1 , 719 00»
(sPO) 37 «4 2 8 7802 38 [X/*Oü) 71 700 2 8 8928 üdtz 407
582 17» 96 724 8- 9 [ MQ] 2809 « » 457 619 61 »36

290587 291 * 35 [5**0] 773 [500] 91? 68 80 20 ? « o »
105 75 264 (»OOOl 83 310 16 461 777 2 9 3127 41 214 25
»89 633 711 >5« 2 0 4 014 106 397 429 152 3 9 5,20 427
62 525 77 700 2 0 6923 25 ISO 210 [ 70 000] 31 4?» »4t
50 llOOO] 61! 7- [500] 3 0 7031 399 503 831 L0S37I
[590] »25 725 6» 537 915 «9 [509] 209X1 164 240 89
»24 09 41« 60 651 71« 42 8*19 905 88 6«

30093 * 214 «1 16« 301109 47« 79 560 «49 82« 49
aOgi « ' V »10 OOZ 819 303234 843

Verantwortlicher ßUbafttuc SliKard Sartft , Berlin , gür ben Qntnattnteil verantw . : Ttz . Klicke . Berlin . Druck u. Verlag - PorwSrtD vuchdruckerej u. Lcrlag «anpa ( t Paul Sing » & Co . Berlin SW »



Nr. 28i 27 . Iahrgaug . 7. KciliP Ks Jotniütte " Kerlim Pullisilatt, Zontckg, 4. Dezember 1910.

MiWiiude in ciuem Arbeittrsavatorium vor Gericht.
Unier dieser sensationellen Ueberschrist �haben bürgerliche

Matter einen von der deulschen Journalpoft von Schweder u. Hcrtsch
stammenden Bericht über einen am Münchcner Amisgericht durch -
geführten Beleidigungsprozeß aufgenonunen . Der im Reichslügcn -
verbandsstil aufgemachte Berich ! strotzt von Unrichtigkeiten und
Verdrehungen . Ter tatsächliche Sachverhalt ist folgender .
Oberöltofen ist weder ein Sanatorium , noch ist es das „ größte
bayerische " Sanatorium , zu dem es der Bericht macht , sondern ist
ein Retonvalcszcntenheim und wurde von den Münchener Arbeitern

gu einer Zeit gegründet , wo man an Ortskrankenkassen noch gar nicht
dachte , konnte also unter „ Acgide " der Münchener Ortskrankenkasse ,
von der der Bericht fabuliert , gar nicht gegründet werden .
Oberölkofcn ist eine Erholungsstätte für kränkliche Arbeiter und
Kleinhandwerker , bekam schon wiederholt von der bayerischen Re -

gierung in Anbetracht des wohltätigen Zweckes die steuerfreie Ge -
nchmignng zur Ausspielung von Geldlotterien und steht unter der
behördlichen Kontrolle des Bezirksamtes und Bezirksarztes in

Ebersberg , die häufig Kontrollen vornehmen und bisher weder in
der Verpflegung und Beköstigung der Rekonvaleszenten , noch gegen
die Berwaüung des Heimes Beanstandungen irgendwelcher Art

zu treffen hatten . Wie in jedem Krankenhause oder Sanatorium
die Geschmäcker der Patienten verschieden sind , so gab es auch im

Rekonvaleszentenheim Oberölkofen einzelne Leute , die in ihrer
krankhaften Laune die Kost beanstandeten .

Der in Rede stehende Beleidigungsprozeß hat nun folgende
Vorgeschichte : Der Schriftsetzer Ludwig Scclcitner war im Jahre
1M8 fünf Wochen wegen Ueberarbeitung im Rekonvaleszentenheim
und beschwerte sich über die Kost , die qualitativ und quantitativ
schlecht sei . ( Um Legendenbildungen vorzubeugen , setzen wir gleich
hierher die Mahlzeiten : Erstes Frühstück um 7 Uhr : Kaffee , ein

Brot ; zweites Frühstück um g Uhr : zwei weiche Eier , Vi Liter

Milch , ein Brot oder Bouillon mit Ei , ein Brot , Vi Liter Bier
oder ein belegtes Brot und & Liter Bier . Mittagstisch um 12 Uhr :
ein Teller Suppe , Fleisch mit Gemüse , ein Brot . Rachitisch : eine

Tasse Kaffee . Nachmittags 3 Uhr : ein Brot . Butter , Vj Liter
Bier oder Milch . Abendtisch um 6 Uhr : ein Teller Suppe , Fleisch
oder Schinken , Wurst , ein Brot , Liter Bier . Abends 7� Uhr :
eine Tasse Milch oder Tee . ( Je nach Anordnung des Arztes
werden auch andere Speisen verabreicht . ) Nach Prüfung der Be »
schwerde durch den Ausschuß und später durch die Beschwerde -
iommission , wurde der Beschwerdeführer , weil seine Behaust -
tungen unbegründet waren , abgewiesen . Seeleitner erstattete
nun sowohl gegen den Verwalter Schaupner als gegen den

Fleischlieferanten Anzeige wegen Betruges ; die Anzeige wurde
von der Staatsanwaltschaft zurückgewiesen , ebenso hatte seine
gegen den staatsanwaltschaftlichen Beschluß zum Generalstaats -
anwalt gerichtete Beschwerde keinen Erfolg . Nun brachte See -
leitner seine Beschwerde in einer von zirka Illll Mitgliedern ( bei
einem Mitgliederbestand von 22lX ) V> besuchten Generalversamm -
lung vor . behauptete , der Verwalter Schaupner habe jedem
Patienten täglich 20 Pf . abgestohlen , er beute die Patienten aus
und die Vorstandschaft sehe dieser Ausbeuterei zu , weil der Ver -
Walter die Vorstandschaft in der Tasche habe , denn sie werde vom
Verwalter abgeschmiert ! Mit einer Zufallsmajorität von zirka
LO gegen etwa 40 Stimmen verweigerte die Generalversammlung
hierauf der Vorstandschaft Decharge . Der Ausschuß , unter dem

sich Leute befanden , die fast ein Menschenalter in der Arbeiter -

I bewegung stehen und 23 Jahre in der uneigennützigsten Weise im
Ausschuß des Sanitätsverbandes ( Eigentum des�Rekonvalcszenten -

! Heims ) sitzen , verließ hierauf solidarisch den Saal , wobei es zu
! einer Szene kam , die den Gegenstand der Beleidigungsklage
�bildete . Nach der Klagebehauptung sollen dabei die Vorstandsmit -

glieder Graml , Knieriem , Dachsel , Niederbcrgcr und Riedl dem
Seeleitner Schimpfworte zugerufen und Verwalter Schaupner ,

' Graml , Niederberger und Riedl dem Seeleitner ins Gesicht ge -
! spuckt ( diese behaupten ausgespuckt ) haben . Die beklagten Vor -
s standsmitglieder stellten Widerklage wegen der von Seeleitner ge -

machten Behauptungen . Aus der mehrtägigen Beweisaufnahme
�( dem Seeleitner und seinem jungliberalen Vertreter Rechtsanwalt

Kohl wurde in der Führung des angebotenen Wahrheitsbeweises
der weiteste Spielraum gelassen ) greifen wir die „ skandalösen
Mißstände " heraus .

Der Verpflegungssatz von 1,7S M. pro Patient und Tag wurde
nicht vom Ausschuß , sondern in der Verpflegungskommission fest -
gesetzt ( jetzt Regiebetrieb ) . Der Verwalter war zur Verabreichung
von Ochsenfleisch gar nicht verpflichtet , schon deshalb , weil auf
dem Lande erfahrungsgemäß Ochsenfleisch schwer oder gar nicht
zu haben ist. ( Seit Einführung des Regiebetriebes wird das täg .
liche Quantum Fleisch von München aus geliefert . ) Bestätigt
wurde , daß Kuhfleisch 1. Qualität geliefert wurde . — Seeleitner
mußte auf Befragen zugeben , daß ihm der Aufenthalt in
Kirchseern gut bekommen sei und daß er 11 Pfund ( in 5 Wochen ! )
zugenommen habe . Nach Einführung des Regiebetriebes bezieht
Verwalter Schaupner für sich, ( eine Frau als Köchin und seine
Tochter als Buchhalterin insgesamt 3000 M. jährlich . Dieses Ge -
halt wurde von Seeleitner als „ Riesengehalt " angefochten .

Nach Behauptung Seeleitncrs hat der Verwalter die Vor -
standsmitglieder „ abgeschmiert " . Der Verwalter züchtet selbst
Schweine . Alljährlich zu Weihnachten hat er den Vorstandsmit -
gliedern je ein Stückchen Geräuchertes zum Geschenk gemacht .
Einein anderen Vorstandsmitglicde bot sich die Frau Verwalter
vor 5 Jahren , als er noch gar nicht dem Ausschuß angehörte , als
Firmpatin für eines seiner Kinder an . Das Kind bekam das
übliche Patengeschenk , und nachmittags hat er mit dem Verwalter
ein GlaS Wein getrunken . Ein Lieferant für das Rekon -
valeszentenheim machte einmal mit seiner Frau eine Automobil -
fahrt , und da er zufällig durch Oberölkofen fuhr , lud er den Vor -
sitzenden Graml und den Verwalter ein , die Spazierfahrt mit -
zumachen . Mehrkosten sind ihm deshalb nicht entstanden . Das ist
der BetveiS für die „Bestechlichkeit " der Vorstandsmitglieder .

Eine Reihe von Zeugen bestätigte , daß sie mit der ihnen ver -
abreichien Kost nicht zufrieden und eine Reihe von Zeugen , dar -
unter Kleinhandwerker , bestätigte , daß sie nicht nur mit der
Kost , was Qualität und Quantität angelangt , sondern auch mit
der Behandlung sehr zufrieden waren und ihnen der Aufenthalt
im Heim sehr gut bekommen sei . Nörgler und Kritisierer gebe es
eben unter Kranken stets , man könne es eben nicht jedermann
recht machen . Der Verwalter sei zwar streng , aber stets gerecht
gewesen . — Einige Zeugen hielt sich darüber auf , daß die Rekon -
valcszenten ihre Betten selbst aufmachen und ihre Stiefel selbst
reinigen mußten und daß die Kloscttspiilnng nicht funktioniert
habe . Dagegen wurde ins Feld geführt , daß sogar in der Lungen -
Heilstätte Planegg die Patienten ihre Stiefel selbst reinigen
müssen . Der Vorstand konstatierte , daß man eben der Meinung
war , daß der hierfür notwendige Mehrbedarf an Dienstboten viel
besser für die Patienten selbst aufgewendet werde ; doch sei dies ,

nachdem es als Mißstand bezeichnet wurde , abgeschafft und dafür
mehr Dienstboten engagiert worden . Die Spülung habe wegen
der unpraktischen Anlage der Wasserleitung , wenn das Bad be -
nutzt wurde , in dem Klosett nicht funktioniert . Doch sei auch dieser
Mißstand mit bedeutenden Kosten behoben worden . — Der An¬
staltsarzt Dr . Eltau bestätigte eidlich , daß das Essen allen An -
sprächen genüge und besser sei als in der Lungenheilstätte Planegg
und einigen anderen norddeutschen Heilanstalten . Zeuge hat das
gleiche Fleisch wie die Patienten gegessen . Die Heilerfolge in
Oberölkofen waren sehr günstig . Wegen der Entlassung des
Patienten Hartwig ( der nach der Lesart der Korrespondenz
Schweder u. Hertsch ) plötzlich aus dem Heim entlassen worden sei ,
weil er nicht der sozialdemokratischen , sondern der liberalen
Partei angehört ! ) bestätigte der Zeuge , daß H. sich ihm gegenüber
« » anständig benommen habe . Hartwig habe den Arzt und den
Verwalter prinzipiell nie gegrüßt . Daß Hartwig jüdischen Jargon
nachahmte , hat der Zeuge gar nicht gehört , es könne dies deshalb
auch nicht der Entlassungsgrund gctvesen sein . Sein Benehmen
sei herausfordernd gelvesen . Zu Zeiten großer Wasscrnot war
der Wasserdruck schwach , das sei vorübergehend eine Kalamität ge -
wesen , aber das sei eben ein Naturereignis , wofür niemand etwas
könne . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sei eine gewisse
Strenge notwendig ; es seien Messerraufereien vorgekommen ;
manche Patienten hätten sich auch betrunken . Die Kritik , die
Kranke am Essen üben , seit mit Vorsicht aufzunehmen . Zeuge
stand bei Verabreichung der Speisen entweder beim Speisen -
aufzug , um die Speisen zu kontrollieren , oder er ging durch den
Speisesaal . Spucknäpfe wurden auf Initiative des Zeugen nicht
angeschafft , weil sich Patienten beschwerten , daß das Spucken ini
Spucknapfe unappetitlich sei . Der Zeuge würde Nachttöpfe in den
Schlafräumen überhaupt verbieten ' wegen der Ausdünstung .
Kranke , die ausspucken müssen , bekommen einen eigenen Spuck -
napf mit Handgriff . Der Vorsitzende Graml ging in den Speise -
saal und blieb dort oft über eine Stunde und hörte jeden
Patienten mit Geduld an . ,

Die Verhandlung endigte schließlich nach einwechiger Dauer
mit folgendem Vergleich :

1. Die Privatbeklagten als Mitglieder des Ausschusses des
Sanitätsverbandes anerkennen , auf Grund der gepflogenen Be -
Weiserhebung , daß der Prwatkläger Seeleitner mit seiner im
Sommer 1008 gegen die Verwaltung des Sanatoriums Oberölkofen
erhobenen Beschwerde tatsächliche Mängel zur Sprach « gebracht
und zu deren Beseitigung beigetragen habe . 2. Privatkläger See -
lcitner erklärt , er habe die Vorwürfe , Verwalter Schaupner habe
den Patienten des Sanatoriums Oberölkofen Geld abgestohlen
und der Ausschuß des SanitätsverbandeS habe sich von Schaupner
abschmieren lassen , niemals erhoben ; doch; erklärt Seeleitner
weiter , wenn — ohne daß er es weiß — diese Vorwürfe jemals
von ihm gutgläubig sollten vorgebracht worden sein , daß er sie auf
Grund der gepflogenen Beweiserhebung als unbegründet zurück -
nehme . 3. Die Privatbeklagten Schaupner , Graml , Dachsel ,
Niederberger und Riedl erklären , daß sie eS lebhaft bedauern ? in
der Generalversammlung im Jahre 1910 den Privatkläger See¬
leitner durch Schimpfworte und Anspucken beleidigt zu haben .
4. Von den Gesamtkostcn einschließlich der notwendigen Auslagen
der Parteien tragen Schaupner , Graml , Dachsel , Niederberger ,
Riedl und Seeleitner je ein Sechstel .

Wird die Reichsverbandsprcsse nun der Wahrheit die Ehre
geben ?

« Jsclss Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pig . Stellengesuche
und Schlafsteilen - Anzeigen 5 flg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E peditlon , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbcnsehler ) Gelegen .
beitskmis . Fadnklager Mauerbofs ,
Große Frankfurterflratze 9, ftlurein
gang . Vorwärtslelern 6 Prozent
Extrarabatt . Sonntags geöffnet . _

*

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankiurlerstratze 9 . Flureingang

Gardtnenbaus , Groge Frank .
nrterstraße 9. Flureingang . 2491K '

Zkadkahrerkarten . Wir empseblen
den Freundin des Radsports : Mittel »
bachs Karte für Rad - und Motor -
fahrer von Berlin und iveilcrer Um-
gebung . aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . BorwärtS " . Lindcnstraße 69.
Laden . •

BorwärtSlescr erballen fünf
Prozem ErirarabatI , leibst bei nach -

stehenden Gelegenhcitskäusen . _
Teppiche , sarbsehleihast , ipottbillig .

2teppdecken,S >! N! liseidc3,7b Mark .

Pluictikischdecken 6,85 —8,00 , extra »
groß 10,00 .

Pelztepptche 1,05 , mit Kops 6,00 .

�Schlafdecke » , Peisedecken spott¬
billig . _
�Tullbettdecken 1,85 anfangend .

T iwandecken 4�5, Plüsch 18,50 .

Bettvorleger 0,75 beginnend .

Fcnfterinäntel .
Wandgobclins .

Fcnstersries ,

Lävferrest « halben Preis .

Teppich » Thomas , Oramen -
strage 160. Oranienplatz : Rosen »
thalcrstraße 54. _ _ 1781 St*

( gaotronen . Tatsächllch okme An -

zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Ricsenlager Louis Bött -
wer (selbst ) . Bctriebsleilung Box -
Hagenerstraße zweiunddreitzig ( Balm -
Verbindung : Warichauerstrutze ) . Fi -
iialen : PolSdamerstraße 81. Rixdors .
Kaiser - Friedrichstraße 247.

_ �

HiimboldtleisthauS ! Existiert nur
Brunnenftraße 58, Eckhaus Stral -
sunderswaße . Allcrbilligste Psönder -
Verkäufe ! Hochelegante Wimer -
valetots I Massenauswahl I spott -
billig . Gebrockanzüge I Jackett -
anzüge I Riesengroßer Bettenvcrkaus .
Aussleuerwäsche . Steppdecken , Gar -
dinenauSwahl . Prachtteppiche , Plüsch .
tischdecken . Extrabillige goldene
Damenuhren I Schmucksachen . Wnnder -
bare PelzstolaS I Damcnsachen . Alles
extrabillig . Nur Brunnenstraße 58,
Humboldtleihhaus l 1800ft '

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .
Morikplak58a . im LethbauS . Von

letzten Äuklioncn zurückgebliebene
Warenbestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge .
Rockanzüge . Paletots , größten leils
aus Seide gearbeitet . 9 —18 Mark .
Großer Posten PelzstolaS , stüher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenheitskäuse in Uhren , Ketten ,
Ringen , versallener Wäsche . Betten
Damen garderobe , enorm billig
Moribplatz 58a . 1821, ( 1'

Leihhaus „Rolentbaler Tor " , Linien -
straße 20314. Ecke Roienkhalersiraße :
Großer Verkauf versallener Anzüge
9,50 an ; Winterpalekoks 6, — an ;
MonalS - Aboniiemenis - Garderoben .
Bmfchenanzäge , Uhren , Gold - ,
Silberwaren , Betten , Wäsche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freischwinger ,
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet� 7 bis 10, 12 bis 2.

_ 161951 '

Ankauf eines Fabriklagert Por -
tieren - Garnituren in Plüsch , Tuch ,
Leinen für die Hälfte des Preises .
S. Abraham , Spandauerftraßc 36/39 .
am Mollenmar ' t . 1779K '

Teppiche , Velour extra prima
130 X 200 11 . — ( anstatt 16. 50) ;
170X230 17. 75 ( 27. 50) ; 2X3 27. 50
( 44 . —) . S. Abraham . Spaudauer -
straße 36/39 , am Molkcnmarkt . *

Monaisanzuge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mari an. groß »
Auswahl iür jede Figur , auch neu »
eieg - nle Garderobe auS erster Be-
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt von Paul Färfte »-
zeli , Schneidermeister , mu liefen -
tbaterstraße 10 285/11 . '

Salonkrone , drciflammig , 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 - 40. 00, Wohn¬
zimmer . Pcrlampeln . Wandanne zu
halben Preisen . Verkauf direkt im
Fabrikgebäude Kaiscrstraß « ll/12 .
Sonntags geöffnet . _ 1524b

Monatsanzüge , Winterpalekoks ,
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge ipottbillig Roscnthalerstr . 48.
Kein Laden . 137/13 '

Teppittie ! ( seblerbastc ) in allen
Größen , fast iür die Halste des Wertes
Tepvichlager Brünn . Hackeichei
Markt 4. Babnboi Börse . ( Leser dcS
. Vorwärts ' crbalien 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntag » geöffnet ! '

Ich habe l50 Dutzend wolle - «,
warme Hcrrensocken billig gekaufi .
Es sind gute Oualiläte » von 60 Pfg .
bis 2 Mark das Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diesem An-
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
zu machen . Hcrrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38, Reinickendorser -
straße 48.

_
1757K' *

Herrenhüte in allen Preislagen .
Ernst Wancke , Hulmacher . Brücken -
straße 6», Miiglied und Liejerant der
Konsumgenoffenschast . 18L6K '

PkaudleihhauS ! Nixdorf . Berg¬
straße 58 Spottbillige hochmoderne
Wintcrpaletots , Hcrrengarderoben ,
goldene , silberne Herrennbren , Damen
uhren , Kelten , Schmucksachen . SScih.
nachtsgeschente , Pclzskvlas ,
verkauf , Veruiictungsbctt . Wäsche
verkauf , Teppichverkaus , Gardinen -
auSwahl , Plüschvortieren , Stepp¬
decken, Plüschtischdecken , Freischwinger .
Bilderverkauj . Spottpreise I ! 1748K '

Herrenanzüge , Herrenpalctots
aus scinsten Maßstoffen , deren Maß¬
preis bis 70,00 , vcrkausi 18,00 — 38,00 ,
Sonnabend und Sountag . Deutsches
Versandhaus . Jägerstraße 63 1. Firma -
beachtung . _

207 Ob"

Billig ein lausen , heißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Roniintener -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn ,
Verlaus von Anzügen , Winler .
Paletots . Hosen , Uhren , Gold - , Silver -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , PelzstolaS usw. Neue Sachen
und oersallene Psändcr billigst .
Tel . VÖ, 13 925. Sonntags geöffnet .

Plüschjacke . Ballkleider und Straßen -
klelder billig zu verlaujen Admiral -
straße 26, vorn II fll '

Bücher des deutschen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geichichlen . Novellen usw Gut aus -
gestattet , zirka 300 Seiten umjaffend ,
zum Test illustriert und gebunden .
90 Psennige pro Band . Expedition ,
Lindenstraße 69, Laden .

Hetanntmachnng ! Psandleibhaus
Ehaufscesttage 60. Weltbekannt . Aller -
billigster Psänderocrkaus . Riesengroßer
Bettenverlaus Daunenbetten ' Aus-
stcuerwäschc GardincnauSwahl Plüsch -
Portieren Prachltcppiche Hochelegante
Winterpaletols Gebrockanzüge Jackett -
anzüge Riesenauswahl PelzstolaS .
MaffenauSwahl Taschenuhren Uhr¬
ketten Wanduhren Schmucksachen
Ipottbillig . Fahrocrgütung . 1732K '

Billige tzosenwoche . Hochelegante
Herrenbojen aus seinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21.

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus seinsten Magstofsen
20 — 40 Mark . Berianöbaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K '

Leihhaus „ Brunnen " . Herrenanzüge
8,50 , Burschcnanzügc 6,75 , PaletolS ,
Hosen , PelzstolaS , MaffenauSwahl ,
billig , Herren - und Damensticsel 6, —,

Betten - 1 Betten , Stand mit 2 Kiffen 10, —,
�Kostüme, Blusen , Röcke, Portieien ,

Gardinen , Teppiche , Wäsche , Taschen -
uhren , Freischwinger , Goldwaren .
alles spottbillig . Brunnenstraße It8
( Ecke Uscdoinstraße ) . _

17491t *

2chö » ha » serallee 114 ( Ringbahu -
bos) . — Größtes Warenkaujhaus und
Psandleibhaus i Riesen - Weihnachts -
verkaus eröffnet . Groß - Berlins spott -
billigste Einkaussquelle . Pjändcrver -
läusc . Gelegenheitskäuse . Größtes
Goldwarcnlager . Taschenubren . Frei -
schwinger . Maßanzüge . Winterpale -
tots . Daunenbetten . Prachtteppiche .
Gardinenverkaus . Stevpdcckenlager .
Aussteuerwäsche . PelzstolaS . Portieren -
tager . Fadrvergüligung . 1793K '

Arbeitxr - Jacken . - Hosen . - Anzüge .
Echtblaue Drelljacke , prima , 2,00 ,
Hose 1,90 . All - rbcste Drelljacke , echl
indigoblau , schwere Qualität 2' , 50,
Hose 2,40 , Ganz schwere Pilotjacke
3,00 , Hose 3,00 . Dieje Jacke wird an
anderen Stellen mit 3. 90 verkauft ,
Englische Ledcrhosen mit 2 Meter - Zoll -
ilocklajchen und Gesäßtaschen , Beste
Manchesteranzüge für Biccfahrcr und
Rolltuifcher . Oel - Mäniel und Pete -
rinen , Gummimäntel , Gumnii - Pele -
rinen , Friseur - , Bäcker - und Kolonial -
marenjacketls . Weiße und Ichwarze
KellnciNcidung . Mechaniler - , Maler - ,
Stutkafcure - , Putzer - , Maschinisten - ,
Zahnärzte - , Techniker und andere
Kittel in bester Aussübrung für jede
Figur halten am Lager und liesern
nach Maß die spezialHäuser für
Arbeiter - Konsektio » Hcrrmann Schle -
singer , Turmstraße 38 und Reinicken -
dorferstraße 48. _ 1743K *

Christbanmschmiick für Wieder -
Verkäufer billigst Wusterhauseucr -
straße 17, 1725K

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , Neue Karderohe zu staunend
billige » Preisen , aus Psandleiben ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14, *

Starke Zinkwannen billig , auch
für Wicdervcrkäuser , Klempnerei
WeiubergSweg 21, Julius Ratzmann .

Klempnern , clster . _ 17516 *

HermaniipläH 6. Allerbilligste
Psändervertäuse . Rieienauswahl .
WinterpaletolS . Commerpaletols .
JackeUanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
boten . Ext , abillige Pelzstolas . Aus -
ftcueriachen . Staunendbilliger Betten -
verlaus . Brautbellen . VermictungS -
belt . Spottbilliger Wäicheverkaus . Gar »
dmenvcrlaus . Teppichverkauf . Plüich -
tüchdccken . Steppdecken . Goidiachett .
Taschenuhren . Kellenanswahl . Ringe -

auswabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen , Großberlins beliebteste
Einkaussquelle , Allerbilligster Waren »
veilauj im PjandleihhauS Hermann -
Platz 6, Auch Sonntags geöffnet . *

Zintwaschfässcr . Zober , Sitz -
wannen , Badewannen , Spezialsabrit
Wiencrstraße 12. Lesern 5 Proz . *

NähmaschinenhanS Bellmann ,
Gollnowstraße 26. empfiehlt Afrana ,
Adler . Zentralbobbin , Ringichifi . Lang -
schiff. Hotemever , Tambourir , Wbeeter
u. Wilson , Elastil Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie , Alte Maschinen
nebme in Zahlung . _ 324K *

Leihhaus „Schöncberg " , gegenüber
Bahnhof , Sedansttaße 1. Telephon
Ami 6. 15687 , dielet stets Gelegen -
heitstäufe in verpsändct gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletols , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Kelten
3,50 an, setmer goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder . Frei¬
schwinger 10 Mark an. Richard
Eichelmatm . 200K

Bronzegaskrone » . Zugamveln ,
Lyren , Wandarme . Gassparkocher ,
Hängegaslrvnen . Allerbilligste Quelle ,
Schröder , Hochstraße 43. 8127b '

Änzugaugebot ! Haltbarer ' kill-
zug , modern , 24 Mark , auch blau .
Billige Anzüge 9, 12, 15, 18 Mark ,
elegant . Vornehme Anzüge . Maß -
eisav , 27. 30, 36. 45. 54 - 60 Mark ,
sür jede Körpcrfoim . Paletots , Ulster ,
Joppen für Herren und Knaben .
Beinkleider in 24 verschiedenen Körper -
formen . Elegante Maßbosen fertig
am Lager 9, 12, 16, 20, 24 Mark ,
Stoffdosen von 2 Mark an. Arbeits -
fachen , die besten Deutschlands . An,
erlamit billig . Blau Pilot S. . un¬
zerreißbar , indigoblau , Marktpreis
8. 00. tostet 3 Mark Hose. 3 Mark
Jacke , Beste Ma»chesterkonfektion ,
meterweiser Verkauf . Bäcker - , Kon -
ditor - , Maler - und Maschinistenanzüge .
Weiße Jacken sür Kolonialwaren .
Feste Preise . Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38 und Reinickendoiser -
straße 48. _ _ _ _ _157251

Berlaufen Sie sich nicht I Gehen
Sie nicht nach 58, wenn Sie zu
Schlesinger wollen , Herrmaim
Schlesinger ist dort ausgezogen und
hat in Moabit nur ein Geschäft , und
zivar Turmslraßc Nr. 38, daS große
Kaufhaus für Herren und Knaben . '

Teppiche . Portieren , Tüllstores ,
Gardinen , Steppdecken , Läuferstoffc ,
Tischdecken , Fellvorlagen , Divandeckcn ,
spottbillige Wcihnachisprcise , PolS¬
damerstraße 109, Teppichhaus Konrad
Fischer . VorwäriSleser Extrarabatt , *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeil , großes Stostiager ,
Paletot , Anzug 36 ' Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
we: kcr verdienen , Teilzahlung gestattet ,
F, Dörgc , Dresdcncrstraße 109, *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel , Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen , Stepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen , Weber ,
Pienzlancrstraße 25. Besuch eventuell
Posttarlc , _ 128551

Gaskronen , drciflammig 4,50 ,
Bronzelronen 7,50 , Gaszuglampen
7,00 , Gaslyren 1,40 , Gaswandarmc
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen¬
lager Große Franlsurterstraße 92 ;
Filiale Ravensstraße 6. _ 130151 *

Tüllgardinen . Stores , Rouleaus .
Enlzückciide MusterauSivahl . Fenster :
1,15 , 1,95 , 2,50 bis 6,75 . Pracht -
volle Plüschporticren , Feiistergamitur
6,85 , 7,50 , Gloriatuch - Port irren 3,50 .
Abonnenten Rabati . TeppichhauS
Richard Wols , Dresdenerstraße 8
( Kottbusertor ) . _ 163751 *

Meine Joppen , Paletots , Ulster ,
sollen bis zum 31. Dezember 1910
verauS . Ich will solche noch vor der
Inventur verlausen . Es ist Ihre
Sache , ob Sie von dieser Offerte Ge-
brauch machen wollen odcr nicht .
Tun Sie eS, so werden Sie Nutzen
haben , Herrinann Schlesinger , Turm -
straße 38, Neinickendorserstraßc 48.

Herrcu - Winterpaletot », neu , billig
zu verlausen . Händler verbeten . Für -
oriiigerstraße 3. IV link ». LOSSb

Teppiche . Die Rcitbestände einer
Teppichsabrik lommen zum schleunigen
Vertaus . Preise bedcuicnd bcrab -
gesetzt . Plmchteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18. 50
jetzt >2, 00 ; Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , srühcr
43,50 jetzt 35,00 . Tcppichbaus Georg
Lange . Ebaussrestraße 73/74 , _

*
—

Portieren , Plüsch und Filz , Rest -
bestäube 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis , _

ErbStüll - StoreS , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
175 .

_ _

Steppdecke » , eigene Aniertigüng ' ,
richtige Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
TcppnhbauS Georg Lange , Cbauffec -
straße 73/74 . _ _ 131 - 41 '

Die Pelerinen sind doch jetzl so
modern . Warm , bequem und billig .
Alt und Jung läuft mit so ein in
Ding und die Paletot » bleiben im
Spind hängen . Wo laust mau denn
die Dinger ? Na am besten bei
Hcrrmann Schlesinger , Tnrmstr , 38
und Reiltickendorserstraßc 48, 1594K *

von lenchter aller Ärh äller -
billigslc Bezugsquelle , Gaskocher I
Zwciloch 5. —, direkt Fabi

"

straße 198 ( Heinrichplatz )
abrik , Oranien -

1533K

BelenchtungShanS ! Engros -
p reise , Gaskronen 9 Mark , Gaszug -
ianipcn 8 Mark . Wallnertheaier -
straße 32.

_
16935t *

Leihhaus Oranienstraße 177 Ecke
Adalbettstraße verkaust spottbillig
Betten , Winterpaletots , Betten ,
- Steppdecken , Freischwinger , goldene ,
siiberne Uhren , Gardinen , Bclt -
Wäsche. _ _

17555t *

Beriifstleitniiig sür Arbeiter gut ,
billig . Roter Laden . Charloltcnburg ,
Kaffer Friedrichstraße 4äB . 162851 *

Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen ,
Gelegenheitskäuse , Roter Laden ,
Charlottcnburg , Kaiser Friedrich -
straße 45S . lß2gK *

Paletot , gut erhalten , lZ3 weit ,
billig zu verlause « Obcrwallstraße 20.
Hos III . _ _ 20866

Gardinen - SbezialbauS Emil
Lesovrc , nur Oranienstraße 158, Gar -
dinen in Tüll 2,50 biS 25, ErbStüll
13,50 b! S 75, Tüllstores 1,85 bis 10.
ErbStüUstorcs 4,35 ots 75 Mark .
Speziallatalag 600 Abbildungen und
Weihnachts - Extralistc gratis . 177651

Weihnachts - Geschenke I Winter «
Paletots , Jockettaiizüge von 7,00 ,
Prachtteppiche , Bettvorleger , Plüsch «
tischdecken , Portieren von 3,75 , ilbmi ,
Uhrtelten , Ohrringe , Armbänder ,
Halsketten , Operngläser , Fcdelbcttcn ,
Bettwäsche , Laken nur Onrnicn - Pjand -
leihe , Oranienstraße Fcchrgcld -
Vergütung , SazmIagS geöffnet , *

Etseuöfen , neue , gebrauchte , 2,00
an , Dauerbrandösen 7,50 , Koch-
Maschinen 15,00 , Gasösen 6,00 . Pe «
troieumösen , Cadeösen , Germanen «
vscn . Schröder , Hochstraße 43. •



Bilder wnfen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmcisterstrabe 8. ♦

Dniiieiihrmde » mit gcftirfter Passe
1,15 , Hcncitbcmden 1,15 , Bettbezug
Nebst zwei Kopfkissen 3,95 , Hemden ,
tnch zehn Meter 3,90 . Bettlaken 1,25 ,
drei Handtücher <Z,7l>, Gitle Nornial «
Hetrenheniden 1,75 . Slusstaltungen
sowie elegante Mustersachcn , nässende
Weihnachtsgeschenke bis Hälfte des
Wertes . Wäschesabrik SaloinonSkv ,
Dirilienstrage 21, Alcxundcrvlar .
Sonntags geöffnet . 2129b '

Kinderwagen , Puppenwagen ,
hewichaillich , neu , spottbillig Sxerzier -
slrage 19,1 . vorn ll iechts . Ingenieur .

' Pfandleilibaul . Reinickendorfers
strage 120, läglich Berkaus verfallener
Psünder . tS> ögle Auswabl in Herren -
gaiderobe , Damengarderobc , Wäfche ,
Betten , ( Gardinen , Teppiche , goldene .
silberne Übten , Stetten , Zchimicksachen ,
Frcischwiuger , paffende Festgefchenke
zu allerbilligstcn Preisen . PS2

Weibnachls - Zigarren und Ziga -
retten , vorzügliche Qualitäten in allen
Preislagen empsieblt den werten
Borwärtslesern . Arendt . Nixdorf ,
Richardstrajjc 108,

_ f .
Ä Puppen , Kiudcrtisch , Vogelbauer

verkäuflich Pflügcrstrajjc 8, Hos III .

Ansftugbauer , 200 Vögel , billig ,
ausgadcdalber . Scholz , Eisenbahn -
straffe 39. -s-1-20

Tninpfmaschtiie stlr Scbauseuster
oder Weihnachtsgeschenk paffend billig
zu verlausen . Röselcr , Rummels .
bürg , Wühlischstraffe 37. P105

Mesterhanblung Wciffenburgrr -
stratze 10. Allerbllligste Einkaufs «
fliielle I Sluabcnanzäge , Joppen ,
Stoffreste I Zuschneiden gratis I
Bluscnnuserltgung ohne Preis -
erhöhuug l

_
21116

gkrisrmlister ! Ball - , GesellschastS - ,
Straffen > Kleider , Spachtel - , seidene ,
wollene und elegante Fanlasie -Blusen.
Einzelverkauf spottbillig . Blusen - und
Kleiderfabrik , Roffslraffe 6.

_
2101b

Herrrnbütr . srilher ein unbcdcu -
trnder Nebenaitikel bei mir , when
jeht enorm . Ich verkaufe soviel
Dutzend als ich srüber Stücke verkuustc .
Ich bin aber auch iehr billig und
führe stets das Neueste darin . Herr -
mann Schlesitiger , Turmstraffe 38,
Reinickcndorserst , äffe 48.

_ 1828SI *

Teppiche . Aorwärlslcter erhalten
jetzt 20 Prozent wegen nicht zu de-
wältigendcn WcibnachtS « Andranges .
Vroffc Partien Tepvtche mit kleinen
Webesehlern , zirka 200/300 11. 75,
250/350 1K. S0, 300/100 20. 00. Samt -
lichc Artikel spotlbillig . Teppichhaus

L. Lesbvrc , nur Potsdainerstraffe lOVIt
( kein Laden ) . HauSnumnier beachten .

Schlafdecken ( Deckbcttersatz ) Nor -
mal ( buntfarbig ) 1. 85 bis 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) 2,85 bis 18 Mark .
Epezialbaus Emil Lesvbre , Oranien -
straffe 15«, 177751 '

GrlegcnheitStänfe . Paletots , An -
züge , Hosen , Koffer , Revolver ,
Teschiugs , Brillantringe , Broschen ,
Uhren , Goldfachen , Kessel spottbillig .
Lücke, Oranienstraffe 131. L105b '

Öpernglnser , Reisegläser , Rciff -
zeuge , Ziegulatorcn , Freischwinger ,
Harmonikas , Geigen , Mandolinen ,
Zithern ipottbillig . Lücke, Oranien -
straffe 131.

_
21066 »

Zinkwafchgefästr , Zober , Sitzbade .
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen . Teilzahlung gestattet . Post -
karte genügt . Koltlow , Skalitzer -
straffe 133. _ _ 21076

Brttwäiche , Tstchwätche , gebraucht ;
Kavalier - Uhrkcite Plüsch decke verkaust
spotlbillig Gerth . LittauerNraffe 23.

Weihn nchts > Geschenk t Sprech
Papageien , Kaaarieuroller . Singvögel .
Zierfiiche , Vogelkäsiglager , Aquarien
RiesrnauswahITierhandlunzBrunnen
straffe 52, fl03

Lirranero Näbmnichincn ovn - An
zabliing , gebrauchte spotlbillig I Ska -
litzeritraffe 99, Warschnuerstrape 67. '
~

Sing errin a schiff 15,00 . Rixdorf .
Fuldnflraffe58 1 geradezu , an Berliner -
straffe . 138/8

Betten . Ausziebiisch , billig Eckert
straffe 4, vorn I rechts . 130/12

Wenig getragene Anzäge�Wtitter -
Paletots Ulster , Beinkleider für jede
Figur Passend , billig abzugeben .
Schneidermeister , WitmerSdorser -
straffe 1l8 , Hochparterre links ,
Portal II .

_ __138/4
Haarfärbemittel , unübertroffen ,

unschädlich , waichrchi , Probcflasche
0. 50. Grieffler , Charlottenstraffe 5.

Tanienklctder , aus fürstlichen
Häuscin , verkaust spottbillig Krkat ,
Brunneustraffe 3. 8115b

Ringschiff - Rähmaschine , 85 Mark .
Eich . Sorauersiraffe 23, _ _ +121

Schaukelpferd , gut erhallen , billig
zu verkaujen . Nichler , Dcssauer
straffe 85. _ _ _ _ _ _81866

Oinmmihmren bester Qualität
liefert preiswert Antonin Benthui ,
Osten , Doffeslraffc 16, vorn II . +18

Zigarren schränke . Hausapotheken
zu Fabrikpreisen . ikönigsberger -
straffe 10, Portier� _ +81
Hcrreniihrru , Damenuhren Stetten ,
Ringe , Brosche », Ohrringe , Kolliers ,
Armhäiider spottbillig . PsandleihdatiS ,
Küürincrptatz 7. 183CSI

Pelzwaren zu Fabrikpreisen nur
bis Weiht , achlen direkt an Privat - ,
leuie . Besichiigung odiic Kaufzwang .
Reue Königstraffe 51, Laden , nahe ,
Aiexanderpiatz . 867/19

Pfandleihe Warfchauerstraffe 87,
zweites Haus von der Frankfurter
AUee. Zum WethnachlSfest billiger
Verlaus von Uhren , Kelten , Ringen ,
Wüsche . Gardinen und Herren -
garderoben . _

*

Winterpaletots , Pclzstolas , An¬
züge , Porlieren . Slcppdeckeu spotlbillig .
Psandlcihhaus , Kllstrinerplatz 7. '

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Paliiadenstraffe 101. 2,256

Kaiinrienhäbiie� billig ] Dulz .
Mcmclerltraffc 45, vorn . +81 *

Kanarirnhnhne . Seiiertstamm ,
hochselue Säuger , verkauft Schulz ,
Treptow , Bouchöstraffe 37, Fabrik -
kanline . 20l7b '

Tetserthähne , Zuchlweibchen .
Nolenau , Reich enbergersti äffe 73a .

5in » arie » häh » e ipotibillig , Zucht -
Weibchen , Hcckeiurichtung . Kanitz .
Treskowstraffe 45.

_ +41
Kaiiarirnhähnc , gute Säuger ,

sehr billig . Rixdorf , Jnnstraffe 10,
Neumann . 81L2b

Slaiiarlonrollrr . bochprämiicrte ,
billigst . Kedeinis . Stendalerstraße 4.

Kanarieubähne (tiefe Seiferische )
billig Schivelbeiuerstraffc 16, Stärke .

Kanarir » , äbne , 150 Stück , zu ver «
kauten , Stamm Seifert . Kleemnnn ,
Aiiklamcrltinffe 51.

_ +103
Seisertkaiiarien , garantiert , billigst

Priiizenallee 52. +98

Tiefgelieude Skisetlhähue spolt -
billig . Ulb ich, Skalitzerüraffe 79.

Kaiiarienvöge ! verlaust billig
Zippcl , Warschauerstraffe 62, Seiten -
flüget IV . +81

Kaiiarirndähne , Weibchen , grotze
AuSwabl . Scholz , Sickingenstraffe 8.

itzlottsingendc Seitcrtvögel . ver -
schiedene Hcckbauer billig . Hausburg -
straffe 12. _ +65

Kaiiariruhäliiie , groffe Auswahl ,
Alte Bogelbörse , jetzt Reichcnberger .
straffe 91, Prill . _ _ 21246

Kanarieuroiler . Weibchen . Scholtz ,
Schönteinstraffe 20. _ +111

Kann rien vö gel , flottstngende . billig .
Kramer , Löweswaffe 20. _ _ +65

Tolfcrt - Kanarienweibchen vei kaust
Ohuesorge , Rüdersdorserslraffe 11.

Geschäftsverkäule .

Zigarrengeschäst verläuflich .
Schoueberg , Meiiiingerstraffe 10. +16

Selfeugeschäft sehr günstig zu
verlausen . Miete bis März bezabit .
Auskuiist Bürknerstraffe 3 im Miich -
kaden am kotibuierdamm . 2) 03b

Gckrestauraut . Lenausiraffe 7.
Hobrechlstratze 63 . am Koittuiser -
damm , mit Konzession , Einrichiung ,
sofort zu übernehmen . 2095b

Teifengefchäft , Existenz , vorzüg -
liche Lage , fioitgchend , zu verlausen .
. Scijeiivertreicr " , Postami 113.

EingrsührtrS Obü- , Gemüic - ,
Malerialwnrengeschäst billig zu ver
lausen «lixdors , Weisestraffe 14. +53

Räucherware » . , Finff - und See -
fischgeschäst , sehr gut gehend , auch sür
nicht Fachleule , billig , anderer Unier -
liebmung halber , zu verkaufen . Offerlen
„Fischkonserven 99" Postamt 4. fl38/5

Partrilotal , belebte Gegend , viel
Fabriken dicht bei , monatlich 30 ganze
Heltoliter , krantheiiSbatbcr billig ver -
käustich . Austuust Deilin , Priiizen¬
allee 65, Zigarrengeschäst . _ +92

Materialwaren - ,
16 Jahre bestehend ,
Pankstraffe 57.

Zignrrengcschäft wegen zwei
Geichaste sofort billig zu verkaufen
Rixdorf Allerstraffe 9. +150

Glaserei , Schreibwarenhandiung ,
verkäuslich Treptow , Elieiistraffe 106;
wenn Tischler , wird angelernt . _ +120

Restauration zu verlausen Turm¬
straffe 84. +108

Obstgeschäft ,
zu verlaufen

+92

. Nödel .

Möbrlnngrbot , gebrauchte und
neue Einzetmöbe ! und ganze Ein -
richiiingeii , einiachite . elegaiueile
Sveisezinimer . Herrenzimmer . SchlaI -
ziiumer , beliehen geweieu . oeriallen ,
WoNbillig . Rieienlager , 5 Etagen .
Mödelipeichecet Neue Königin . 5,6
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonulaqs geöffnet . _ 285/12 *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichaffen .
Mit kieiiister AnzabliMg gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deiilliwer Preis . Ucbcrvorteilung
daher auSgcschloffen . Bei KrankbeitS
fällen und ArbeitSlostgtetl anerkaniil
gröffte Rücksicht . Möbelgeichäsl M
Goldstaub , Zossenerstraffe 38. Ecke
Gneiseiiaustraffc . Kein AbzahlungS -
geichäsli _

8901 St'

Morbel - Boebcl . Mortholatz 5«.
In meinem ieit 31 Jahren bestebenden
Möbeltausbause stehen in iünj Etagen
lomplette Wobiiiiiigseiiirichiuiigeii zu
äuffersl niedrigen Preisen zun , Verkauf .
AIS Spezialität liesere : Schlaszimmer .
engtiich 197, —, modern mit Intarsien
268 . —, Wohnzimmer , modern 297, — ,
Speisezimmer 355, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Stückte 205, —,
354, — , modern 479, — , 2 Zimmer und
Küche 568, —, 667, —, englische Bell -
stelle mit Matratze 43, —, Kleider -
fpind 30, —. Trumeau , geichiiften
34, —, Schlaiioja 36, —, Plüichsosa
55, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlagcr . Besichiigung erocien .
Transport und Lagerung tosten -
frei . Eventuell Lahlungserlcichte -
rungen Geöiinet 8 —8 , Sonntags
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . _ 1610SI '

Gebrauchte und neue Möbel am
billigste » bei Rrhsetd , Buttmaun -

straffe 20 ( Kesuiidbruimen ) . l528K '

Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18. 00, 21,00 . — Englische ,
echte, nagelneu 35,00 . Rehseid , Butt -
maniistraffe 20.

Kleiderschränke , Wulchelalifsatz .
nuffbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rebseld , Bullmannstraffe 20. _

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Bullmannstraffe 20.

Kücheneiurichtung komplett 45,00 .
Rchscld , Bulttnannstraffe 20.

Plüsckisofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Bullmannstraffe 20.

Möbel ohne Geld bei ganz Neiner
Anzablung geben Wirtschaften und
enizelue Stücke aus Kredit unter
äufferstcr Pretsiiotierung ; auch Waren
aller Ad . Der ganze Osten kalist
bei uns . Kretschmann it. Co. , Koppen¬
straffe 4, Schiesischer Bohndos . 1818SI

Möbelangebotl Im Anhalter
Bahn - und Möbelspeickier Möckern -
straffe 25, Anbattcr Jnnelibabnbos ,
direkt Hochbnbnstaiioii Möckernbrücke .
stehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer - und ganze Wobnungs -
Einrichtungen zum schieuuigen
Perlaus . Ganz besonder ? billig sür
Hotels , Peusionate , Brautleute pafseud
sind Schlatzimmer 200,00 , Sveiie -
zimmer , Herrenzimmer . SalonS ,

schöne , 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an, einzelne Büsetle . Bücherschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Ankleide -
schränke mit Spiegel , Salougarni -
turcft , Ruhebeltcn mit vrächliger
Decke 22,50 , PaneeisosaZ , PlüschiosaS ,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Speiiezimmertitche , Satontische ,
Stühle , prächtige SZvlcntrumeaus
30. 00, Lcderstühle , Ktlubiessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17. 50. bocheleganre
saloiiiepviche mit kleinen , kaum sicht¬
baren Fehlern schon 30. 00, Zimmer -
leppiche 8,00 an , reichgeitickte Plülch -
porlieren 7,50 , Oelgcmälde . Stepp -
decken , ErbslüllstoreS , �Plülchtifch-
decken 5,00 , GaS krönen , salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen .
Tüllbrltdccken 2. 00 an standubren
ipotibillig . Verschiedene GelegenbcitS -
käuse schlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Tevpiche , Freilchwinger
12,00 . Ganze Warenlager . Konkurs -
mästen , Wirtschailen , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Verstelgerung . Otto Lideke , AuktionS -
und Möbellpcicher , Möckern straffe 85.
Kostenloser Transport . Lagerung . '

' Diobctri ' cbterri . Harnack . Tilchler -
meifter , gegründet 1901 , Stalllchreiber -
straffe 57 ( Moritzvlatz ) . iieierl kom¬
plette WohiningSeinrichtungeit zu
niedrigsten Fabritvicilen . Unüber -
trosscnc LeistungSsäbigkcit . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichtermig .
Vorwärlsleser 3 Vrozenl . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgemude .

Gelegeiiheitskauf . Zurückgesetzte
«üsetls 85, —, Vetllko , irnffbaum
39, —, Kleiderspind , nuffbaum 39, —,
WachStuch - Ausziebiisch 16,50 , billige
SosaS , Schreibiiiche , TrumeauS .
moderne Küchen . Möbelsabril Kraese -
sllaffe 34, Fabrikgebäude . Speziali -
iäk i Kleine bürgerliche WohnungS -
rinrichtungen . Teiizahlung gestattet .

Riistbaum - Vcriiko preiswert zu
verknusen Ramkerstraffe 17, Over -
gebäude I links . _ +141 *

Möbel - GelcgenheitSkause in allcr -

gröffter
AuSwabl ; einiache sowie

cssere WobnuugSeimichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizuiigsmübel . Büsetle , Schreib «
tische 45, tsosas 45, Garnituren 65,
TrumeauS 87, Schräule , Vertikos
27, Kronen . Tevpiche , Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , Ledersojas , Um-
baue , Lcderitüble usw. spottbillig .
LenuerlS Möbetspeichcr , Loihrmger -
straffe bö, Rojeiithaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen auf -
gestellt . t778K *

Sichtung i Ganze » Nachlaff Mahagoni -
snchen und Betten verlaust Jasmunder -
straffe 1. Kohlenkeller . +103

Sechs KücheiibtitettS , einzeln oder
im ganzen , Tischlerei Turmuraffe 68.
�

Sliiiderdrahtbett , neu , spottbillig .
Mitichle , Exerzierstraffe 19a . +96

Plüschsofa , elegant 86, —, Ebaiie
longue , Cäulenirumeau , Büselt
Gaslrone , Bilder ipottbillig Lützow -
straffe 74 vorn l. 267/t3

Sofort verkäuflich : Elegante «
Plüichsosa , Umbau . 2 englische Bett -
stellen , Ankteidcschrank , Spicgeiwasch -
loilelie . Waschmaschine , Kleiderspind ,
Beriito , AuSzichlisch , Ebaiieiongue ,
Trumeau , GaSlrone . KönigSbcraer -
strage II , vorn I rechts bei Fischer .
( Händler verbelen l) 867/14

Küchenschrank 6. 00, Küchentisch
3,00 , Slühte 1,00 , Plüschsosa , Säulen -
trumeouS , Bettstellen , Muschelschrank ,
Spiegclvcrtiko , Bilder , GaSlrone 4. 00.
Auch Sonntags . Reue König -
straffe 79, II links . 267/20

Schreibtisch , Spinden , Betten ,
Paiisadenstraffe 7, Schnnllokal . +65

pstint - Llle » ' .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzt , 35, — , Hotz , Blumen .
straffe 33b . l683K

Getchästvdreirad , äuffersl stabii
50,00 an. Hotz , Biumeuslraffe 36b . *

ftzahrratvrrtriob Groff - Berlin .
FVerkaussstellen : Neue Schönhauser
Straffe 9. Brunnen - Straffe 145.
Bad- Straffe 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Slraffe 13. Turm - Straffe 25.
Maaffen - Straffe 20. Cbarlottenburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdcckcn von
8 50 an, Laternen von 0,65 an. Aus -
sührung sänitlichcr Reparaturen tn
eigenen Werlsiätien . 1534K *

Herrenfahrrad . Damenfabrrad ,
25, —. modern , guterhalteu , Motor
Ipottbillig . Groffe grautsurlerstraffe 14.
Hos Keller . _ _ _ 137/20 *

Haldrenner , sehenswertes Fi ei«
laujrad , dringend , 35,00 grau Grosser ,
Frankfurter Allee l04 . _ _ _137/18

Zwei Fahrräder , fast neu , verlaust
billig Waldenserslraffe 14 , Schuh .
machcrladen . _ +108

Straftenrennrr , Holzsclgen , billig .
Kraus , Andreasslraffe 54. 197/15

Musik .

Piankuo . hohes , goldgraviert 125, — ,
Teilzahlung . Turmstraffe 8 1. ♦

PianinoS , gebraiichie von 100 . 00
Mark ( Teilzahlung ) . Scheper , Chaussee
straffe 105. _ 1340K

Pianino ! nuffbaum , mit Säulen
und rcscher Schnitzerei , erstklassiges
Fabrikat , 363, — . M. Hirschowitz , Sla -
kitzerstrage 25 an der Hochbahn I

_
*

Pianino , elegant , 180. — Kulina ,
Rixdorf , Jnnstraffe 23 IH . +53

Pianino ( Gelegenheit ) für 220, —
sofort zu verkaujen Potsdamer -
straffe 27d . Hochparterre . 138/7

Pianino , oorzügli - t es. tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
taufen Französischestraffe 15, I ge¬
radezu . _ 137/4 *
�Tafclklavicr - groffer Ton , mit
Eisenbau und Pedal . Eich. Soraucr -
straffe 23. _ _ +121

Nusibauinplanino , gnierhalien ,
umaändcbalber 200 , — . Konetzuq .
Aiexandet str. 37.

_ 267/17

Pianino , miffbaum , kreuzsaikig ,
sosork spottbillig . Hänel , Münz -
straffe 22. _ _ 287/18

Jlügel , 175 Mark , verkauft Leb «
mann , Schreinerslraffe 33.

_ +18
�Cello , Sweichbaff , Violinen ,
Schlagzeug verlaust Sauer , Mattern -
straffe 17. _ +65

Edison - Phonograph zu verkaufen
Salzwedelcrstraffe II , Lokal . +108
�Grammophon , sehr elegant , als
Weihnachtsgeschenk passend , umstände -
halber für 29 — zu oerkausen Rixdorf ,
Pftügerstratze 66, IV geradezu . 21 19b

Graiiimop�hon , hochfein . Mattbes .
Chausscestraffe 34. 2099b

Polyphon 40, —, Strickmaschine
60, — , Hängelampe , Eisentretbarbeit
40, —. Wienerstraffe 16, Ouergebäude
IV rechts . +120

Sprechtnaichinen ( Händlcrbund -
frei ), stauneiterregende Wiedergabe I
mit sechs Musikstücken . 18 . 00 - 60 . 00 .
Ichallplatten , erstttassig , 1,35 —3. 00 ,
Plattcnalbum gratis I Einzelteile ,
Reparaturen . ( Teilzahlung gestattet . )
Pottten , Rcichenbergerskraffe 127. ■

Konzertzither verkauft Dreher .
Rixdorf , Weserstraffe 169. +53

tjOQO Sprechmaschinen , 5. 00 bis
30. 00. 85 000 doppelseitige Schall¬
platten 0,25 an. Machnow , Wein -
meistcrstraffe 14, Roscnibalerstraffe 48,
AndrcaSstraffe 28, Kvttbuicrdamm 8.

Klavierkursus . Erwachsenen
Schncllmethode . MonatSpreiS 3. 00,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakadeinke , Oranienstraffe 147
( Moritzplatz ) , Uniontheater . 136/15 *

Versckleäenes .

Lewandowökn »Gesellschast Weih -
nachten frei . Wiclesstraffe 31. +108 *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner «
straffe 94a . _
" Engltschrn Unterricht für Anfänger
und Vorgeichrittene ( Sinzelstunden
und im Zirkel ) erleiil G. Lwienm ,
Eharlotteiiburg , Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus III . _ _

*

Küiistftopferei von Frau KokoSIy .
Schlachtcnsee , Kurstraffe 8 III .

Platina , alle Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebisse , Kehrgold . Gold «
watten , Goldgummi , Quecksilber ,
Stanniol , Tressen , Abfälle , sämtliche
gold - und silberbaltigen Rückstände
tauft Broh , Goldichmelze , Kövemcker -
straffe 29. Telephon IV , 6958 .

Saal frei Dezember Sonnabend ,
Sonntag . . Alexandriner *, Alexaii -
drinenstraffe 37/37 a. 20726�

Platinaniauf , böchstzahlend, Rix¬
dorf , Hermannstraffe 68, II recht «. *

Gewerbeschule , technische . In -
baber Diplomingenieur Heinrich
Stellmacher . Maichinenbau , Elektro -
technit , Etleiitonslrutlton , S>aiit . AuS -
bilsung zum Werlmeister , Maschinen -
mcister , Techniler , Ingenieur . Pro -
spclte frei . Semcsterbeginn Januar
Fr +edrichslrahe US. 173 1K*

Federbetten , Sland ll,00 , groffe
16,00 , einzelne Bettslücke , Wäsche ,
Gardinen , Teppiche spottbillig . Psaud -
lethhau », Küstrinerplatz 7. t334K *

_ _
Verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den gnseratenteil verantw . : T» . Vl,cke , Berlin . Druck a. Verlag : vorwSrt « « uchdruckerei u. BerlagSanftalt Paul ElNficr St Eo. . Berim SW .

Pianino , hervorragende Klaiig -
sülle . F. L. , Hoftiesera , !t, soft neu ,
billig zu verlaufen . Warschauer -
straffe b8, Ouergebäude I. 1! ,tS *

Polytechnisches Gcwcrbe . Justitut ,
früher Reform - Technilum , Chaussee -
strafe l , Oranienburger Tor . Ma -
fchineubau , Elettrotechntl , Eisen »
loustluktion . Ausbildung : Ingenieur ,
Techniker , Maichinenmeister , Werk.
meister . Maschinisten - und Ingenieur -
Anwärter sür Marine . Maschinen - und
Eieklromonteur . Prospelte gratis .
Barth , Direktor .

_ 1226K *

Rinderfräulein , Stützen , Jungfern ,
Hausmädchen bildet in drei - bis
sechsmonatigen Kursen aus Fröbct -
Oberlin - Justitul . Wilhelmstraffe 10.
Prospette gratis . 192/5 *

Bandwürmer mit Kops , frisch ,
Wasser oder Spiritus , kaust L 2 Marl
Liniiaea . NW. , Tmmstraffe 19.

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Mag , 20 Mark an. Tadelloier
Sitz , ballbar . Futierlachen , Franke ,
Ackerstraff « 143, Ecke Jnnalidcnstraffe�
�Waschanstalt . Wätchc wird sauber
gewaschen , im Freien getrocknet .
Leibiväiche , Laken , drei Handtücher
0. 10. Abholung , Lieferung Mittwochs .
Max Corslen , Köpenick , Giterncker -
straffe 16. _

172811 *

Bkandleibe MarkuSslraffe 87.

Waschanstalt Frau Kvbelt
Köpenick , Glienickersträffe 21, wäscht
chlorstei Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handlüchcr , vier Taichcntüchcr 0. 10.
Liescrung und Abholung Montags

Hnmorist Holz . Schulllraffe 56

Zivitskongcr - Gciellschafl . Anke "
Swineniünderstraffe 17. +103 *

Achtung k Empsehle mich zum
Abschlutz von Feuer - , Einbruch - , Un-
fall -, Hasipflichl - und Lrbens - Vcr -
sicherungen . (Ä. Barowky , Köpenicker -
straffe 35. _ __ 2120b

iieber ,
+120

Buchbinderarbeit sertigt
Anuenstraffe 50. _

BolkSsänger - Gesellichast zweiten
Feiertag frei . Swinemündcrstraffe 17. ,

Bervlinasäle Januar , Februar -
März Sonnabende . Sonntage zu ver
geben . Schönbauserallee 28. +41

Brrrüiszimmer . groff , Hochzeiten ,
Gesrllschasleu , Vereine , Soiniabend ,
Sonntag frei . Jnvalidenstraffe 146.

Kaufe gebrauchten Petroleum -
oscn. Brauner , Kroge Franlsurter -
straffe 79 IV. _ +24

Urbans Bildcimabnumg , Ver -
golderei , Bahiistraffe 44.

_
*

Futterstoffe . Lumpen , kaust und
zahlt oohe Preise Koppel , Stettiner -
straffe 57. 138/6

Wer Stoff hat , fertige Anzuq oder
Paletot sür 16,00 . Kaczhnski , Lichten .
bergerstrahe 9. +81

Anfpolstrruiig , Bcttmalratze 4,00 .
Sosa 5,00 , auch aufferm Hause . H oi -
rnann . Neue Königstraffe 30. 267 ( 15

Plaiinabfälle . Gramm 4,40 ,"
[sc, Silber , Slltgold kauft

ölüincl , Auguststraffe 19. III . +114 *

Blechschere und Stanze kaiift
Schlosserei Friedenau , Kaiier - Allee 114.

Goldbrnchsachen , Silber . Platin ,
ahngebiste , Brillanten , Perlen kaust
ompien , Paiisadenstraffe 55 parterre .
Aufpolsternng . Bettmatratzc 4,00 ,

Sosa 5. 00. Auch auxerm Hause .
Grüncrweg 8, Noseustreich . 267/16

Walchanstalt Fritz Kuhn . Köpenick .
ParrisiuSsirnge 17, liefert schoncirdst
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
0,10 . Abdolung täglich . 1824K

Wafchanstatt Rudols Ehling ,
Köpenick , Bismarckplatz 8, wäscht
schonendst , trocknet im Freien . Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 10 Pfennig .
Abholung DieitSlagS . _ 31006

Wäschr wäscht sauber schonend ,

rcien getrocknet . 3 Handlücher ,
Taschentücher 0,10 . Abholung

Lieferung Mittwochs . Fritz Kusjatz ,
Köpenick . Marienslraffe 13. 1831K
_

Futterrcste kaust Löwinlohn .
Gollnowstraffe 36. _ 137/19 '

Ervbolz . Komiker , Gesellschast .
GroviuSftraffe 6.

_
20926 *

Lftvähuvorort . Baustelle oder
Einsamilienbaus gesucht . Preisangabe
PoStagerkarle 4, Köpenick . _ _ _ _ _182551

BereinSzimnier , zur Zahlstelle
geeignet , ist sofort zu vergeben DreS -
denerstratze 18, »Pseflerderg *. 137/16
�Rezitationen für Partei « und
GewerlschaslSscstlichkeiien <8. Staffier ,
Lichtenberg , Jreneiislraffe 4. +

Vermz ' etunZen .
Köpenick . Nestaurations - Räume

mit Garten , am Waffer , sofort zu
vermicien . Kurzke , Köpenick , Garten -
straffe 20.

_
Lagerkeller , geräumig , trocken ,

10, — monatlich Tilsiierslraffe 25A .

Wir suchen zum 1. Januar 1911 einen zweiten

Wohnungen .
Rixdorf , billige , renovierte Pracht -

wobiiungeii , sofort , später vermietbar !
Siegsriedstraffe 22 (direll Bahnhof
Henuamistraffc ) zwei und drei Zim -
in er, Bad , Zubehör . Bodestraffe 32,
Juliusstraffe 38/39 , Stnescbeckstraffe 72
( Bahnhof Hermannftraffe ) ein , zwei
und drei Zimmer . _ 197/16

�Billige Wohnungen , Rummels .
burgerslraffe 38, nahe Bahnhöfen
Stralau - RummelSburg , Franksiirler
Allee , sofort , ein groffes Zimmer ,
Küche 13 . —, mit Kammer 14, —,
2 Zimmer , Küche 14, —. _ 197/17

Nedakteur .
294/8 *

flotter Berichterstatter , Theater - rezenfionen erwünscht . — Offerten unter
. Redakteur * bis zum 10. Dezember an den Genossen Karl EilrrS , Bielefeld ,
Osnabi ücker Straffe 33. erbeten .

Buchdruckerei und Buchlinndlung „ Bolkswacht "

_ SC. ( Serisch u. Co . . Bielefeld .

Parteisekretär !
Zum möglichst baldigen Antrstt wird sür den 16. sächsischen Reichstags -

Wahlkreis Chemnitz ein Parteisetreiär gesucht . Gehalt nach Uebereii kunst .
Gesuche , enthaltend die persönlichen Verbällniffe und Ausweis über bis -
herige Täligteit in der Arbeiterbewegung sind bis 15. Dezember er. an
Albkn Langer , Chernnktg . Brühl 22, zu richten . _ _ 294/3 *

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Sflithlstclle Berlin .

Im Bureau der Zahlstelle Berlin find zwei Stellen z « beleben .
Bewerber müssen mbidesteilS fünf Jahre organisiert sein und der Zahlstelle
Berlin angehören . Der Bewerbung muff Angabe der MitgliedSdauer und
Tätigkeit in der Arbeiterbewegung sowie eine turze BewerbunzSarbeit über
die Tätigkeit eines Gewerlschajlsangestelltcn beigesügt werden .

Meiduiigen find spätestens bis zum 11. Dezember im Bureau , Engel -
ufer 14/15 , mil der Aullchrist » Bewerbung * emznrcichen .
94/8 _ _ �_ Die OrtSverwaltung .

Grünauerstra ste 3 freundliche Hof «
Wohnung , 21,50 , sofort�_

20976

Herrliche gesunde Wohnnng , zwei
Siiiben , groffe Küche , viel Zubehör ,
I . Januar 1911 vermieibar , Molgen -
sonne , Miete 24 Mark . Timm ,
Eldenaerstraffe 27. +65

Limmer .

Möbliertes Zimmer . Witwe

Maischte� Camphaujenstraffe 11. +53
�Kleines möbliertes Zimmer . Se -
bailianstraffe 6, Hof parterre . 138/3

Möbliertes Zimmer , sofort , zwei
Herren oder Damen , Eugeluscr 13,
2' Treppen links .

_ +121—
Sürfic und Schlasstelle vcrnr etet

Wilincziz , Griebenotostraffe 10/11 . *

Schlafsteilen .

Schlafstelle vermietet Eichmann ,
Madaistraffe 1 ( Schiesischer Bahnhos ) .
�SePirrateSchlasstelle . soiort . Plehn ,
Prinz Eugeustraffe lt . vorm III . +23

Möblierte Schlasstelle , zwei
Herren . Sebastianstraffe 6. Hos
parterre� _ 138/2
�Möblierte Schlasttelle allein . Zu
erfragen Spedition , Bernauerstrahe 9.

Fiietsxesuchs .

Junger Mann sucht möbllerteS
Zimmer , Nähe Kolibuser Brücke .
Offerten mit Preisangabe unter
A. dl . 100, Postamt 5, Rixdorf .

Möbliertes , sauberes Zimmer
Bei netten Leuten von Fräulein ge -
sucht , Osten bevorzugt . Gesällige
Offerten unter öl . It . Postaurl 43.

Stellengesuche .

Junger Mann , zwanzig Jahre ,
sucht sofort Stellung zur weiteren
Ausb +dung irr der EleklrizitätS -
brauche . Osterlen unter „ H. 8* an
die Hauptexpedition des . Vorwärts * .

Stellenangebote .
Monteure für SpänetranSport -

und Euistäubungsanlagen werden
gesucht . Danneberg u. Co. , Berlin ,
Franlsurter Allee 00. _ 138/10

Anschläger verlangt E. Rachtigall ,
Lindenstraffe 78.

_
20986

Mamsells aus glatte Mäntel
verlatigen Holz u. Bruch , korsörer «
straffe 6 l . +41

Im Rrbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten KO Pf . die Zeile .

in nr,x - olrllncktrrt « r Stellung
sucht ähnliche Beschäftigung in der
Arbeiterbewegung . 291 / 1»

Offerten mit G- haltSangaben unter
<S. !! an die Hauptexpedttiou deS
. VortvärtS *.

MZetallgießer ,
selbständig arbeitend , mit sraitzösischcm
Ose » und Foruitiiatchtne betraut , als
Vorarb . oder Meister , sucht in fest.
Stellung

Mctallschildcrfabrik Kollaud ,
B i rlronrvei >« kor .

veolzetter

KDrsctiHep - VerlJsnll .
Filiale Berlin .

Gesperrt sür Kürschner find :
BeU . Zimiiierftr . LS . 102/17 »

Aclitung! Holzarbsitar.
Wegen Streik und Lohn -

differenzen find gesperrt :
Tifchler i B«il >i »l «oli & Co . ,

Fruchtstr . 34 .
Frey « , Petersburger Str . 57 .
II . BorcharcU ÄCo . , Rtibccs -

dorfer Str . 26 .
Kuopsfabrik Kual Jb Tble -

inann . Rixdorf . Pflügerftr .
Piano fabrif Kolter ÄlVinkel -

mann , ftrminfchlueig .
Sämtliche Dischlereien in Stolp

und Lafla » in Pommern .
Das Berliner Arbeitswilligen ,

vermttteliingsbureau d. gelben
. Hnndwerkerschustverbaudes " .

Die OrtSverwalruug Berti » deS
Deutsch . HolzarbeitcrverbaudcS .

Ter heutigen Nummer unseres
Blattes liegen Prospette fol -
gender Firmen Veit

Für die Gesamt - Auflag « »
A. Wertheira , Warenhaus .

Berlin , Leipziger Strafte .
Crnnmoli , Ccbr . Berlin C. ,

Königftr . 57a .

Für den Norden und nördliche
Bororte :

O. Wellnnrg , Tamenmllntel ,

fabrik , Berlin N. f Bruuuen -

ftrafte 66 .

Jacqnea Cohn , KanfhanS .
Berlin IV. , Müllerftr . lSS/Z .

Für den Osten ;
R . VTalsmann C. m. b . H. ,

Waren - Spar - Rabattshstem .

Für die Poft - Abonncrite » :
Bon » o6 A Uachteld , Vor ,

lagsbuchhandlung in Pots¬
dam .
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